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lY Vorwort 

ZU erkennen ist, habe ich besondere Aufmerksamkeit ge^ 
schenkt und deshalb auch jeder Rede eine schematisch ge- 
ordnete Disposition beigefügt, zunächst im Interesse der 
Schüler, aber auch um den Kennern zu zeigen, dals der 
schon von Dionysius von Halikamafs erhobene und noch 
von den neuesten Herausgebern aufrecht gehaltene Vorwurf, 
Lysias verstehe es nicht, seinen Stoff gut zu ordnen, nur 
iimerhalb gewisser Grenzen gerechtfertigt ist. — Für die 
Erklärung bin ich Rauchenstein und Fuhr, Froh- 
berger und Gebauer zu grofsem Dank verpflichtet. 
Wer aber wohlwollend urteilt, wird finden, dafs ich wie* 
in der kritischen Behandlung des Textes so auch in der 
Erklärung selbständig vorgegangen bin. 

Köln, im September 1885. 

Wilhelm Kocks. 



EINLEITUNG. 



Cephalus, ein vornehmer Bürger von Syracus, war auf Ver- 
anlassung des Pericles nach Athen übergesiedelt. Dort hatte er 
unter den ausländischen Einwohnern, die in Athen dauernd an- 
sässig waren {^&coiyu>v)y die bevorrechtete Stellung eines Gleich- 
berechtigten (iaoTBki^g) erhalten. Diese Gleichberechtigung schlofs 
ihn zwar von dem Stande eines attischen Yollbürgers aus, ge- 
währte ihm aber Befreiung vom Schutzgelde (ßstoiyuov) und von 
der Verpflichtung, sich einen Vormund (TtQoaT^krig) zu wählen, 
der ihn in allen bürgerlichen Angelegenheiten zu vertreten hatte; 
dazu hatte ein laoteXi^g namentlich das Recht, Grundbesitz zu 
erwerben. In Athen lebte Cephalus 30 Jahre, stand in freund- 
schaftlichem Verkehr mit den bedeutendsten Männern und starb 
in hohem Alter als „das Musterbild eines frommen und reichen 
Hellenen". 

Als seine Söhne werden Folemarchus, Lysias und Euthyde- 
mus genannt. Des Lysias Geburtsjahr soll nach Angabe der 
vitae X erat. Ol. 80, 2 oder 459 a. C. gewesen sein. Zu Athen 
wurde er in seiner Jugend mit Knaben aus den ersten Familien 
zusammen unterrichtet. Fünfzehn Jahre alt wanderte er mit 
seinen Brüdern nach Thurii in Unteritalien aus, wo er den Un- 
terricht des ßhetors Tisias genofs. Als aber nach dem Unglück 
der Athener vor Syracus die der Mutterstadt feindlichen Elemente 
in Thurii die Überhand gewannen, wurde er und Folemarchus 
(von Euthydemus verlautet nichts weiter) mit 300 andern athe- 
nisch gesinnten Bürgern aus Thurii ausgewiesen. 

Die beiden Brüder zogen wieder nach Athen und errichteten 
dort eine Schildfabrik, in der gegen 120 Sklaven beschäftigt 
waren. Der Reichtum und die demokratische Gesinnung der 
Lysus* AusaEW. Bedsn. 1 



^ Einleitung. 

Brüder waren bekannt. Als daher die Öreifsig unter dem Ver- 
wände, die Stadt von tTbelthätem zu befreien, eine Anzahl reicher 
Bürger und Metöken verhaften liefsen, um sich durch deren Ver- 
urteilung ihres Vermögens zu bemächtigen, wurden auch Lysias 
und Folemarchus unter die Geächteten aufgenommen. Dem Ly- 
sias gelang es noch im letzten Augenblick, sich den Händen 
seiner Häscher zu entwiadem, I\DlemarGhuB aber wurde von Era- 
tosthenes ergriffen und von den Dreifsig ohne Recht und Gesetz 
zum Tode verurteilt. Beider Vermögen wurde eingezogen. 

Naeh dem Ston der Dreüjsng keharte Lystas naeh Athen 
zurüdc und klagte sofort dien Eratosthenes als Mörder seines 
Bruders an» Die Bede, welche er bei dieser G>e]egenhdt faidt, 
ist am vielleicht der Fiagerzetg für die Bafaa gewesen, auf der 
er seia zerröMetes Tenaögen wieder ordnen könnte. Er winde 
BedeiBSciLreifeer (lofo^QiifOQ). In Athen war nämfich jeder Bürger 
veipfliehtet, eeine Saohe vor Gerioht selbst z« führen. Da aber 
dazu «ehr viele nicht imstande waren, so liefisieii sie sieh üe 
nötigen Sieden von andern midien, um sie danm auswendig zu 
lernen «ind bei der Geriditsveiiiaadlung vorzutcagen. Nadi dem 
Zeigais eines alten Bketors mll Lysias 2B3 solcher Bedea ver- 
fallt und daim miir zweimal den Prosefs nicht gewonnen haben. 
31 Bedea sind unter Lystas' Namen ganz oder feust gana und 
drei in gröfseren Bruchstücken uns überliefert worden. Ljsias 
staii) ia hobem Atter in Atiien nach 860 a. €. 

Der rednensdie Buhm, dessen sieh Lj^ias erfreivte, hat sieb 
seith^ eabsLlken. Die Oelehrten in Alesandria nahmen um in die 
Zehnzahl der bedeutendsten attischen Bedaer auf, untear denea er 
von Demostbenes, der ae alle weit überragt, abgesehen, eine der 
eisten Steilen einnimmt Alle Kenner im Altertum wie in der 
neueren Zeit siad seines Lobes voll; und es ist nidit allein die 
meisterhafte Bebamllung des Stofis, sondern auoh die mnister- 
gult^e Sprache, wetehe allgemeine Bewunderung erregt. 

Die nadegaag des Thatbestandes erfolgt mit ei»er Deatliieh- 
keit und Anschaulk^Deit, dafs Leser und Zuhörer sich mitten m 
die VecMtnisse hiAeinv«rsetzt ftfalen und alles selbst mit zu 
dninhlebea glauben. A«f diesem Oebiete, der nnrratiOy wird er 
von kaiamn^ auch von Demosäienes nicht, tbertreffen. — Uiieiv 



sekopflich strömen ihm die Bew«i8iiuttei f&r die Sereeliti^^t 
seiner mid die Ungerechtigkeit der gegnerischen Brnke m* Dadbei 
steht am freilich meist die Macht der Wahrheit zht Seite, aber 
es kommt aueh zuweilen vor, dafs er seiner Zeit und der Schule, 
atts der er hervor^gangen, einmi Mcht ^*ade lobenswerte IMtmt 
bezahlt. Aueh er kämpft hin und her, wie die Athener seiner 
Zeit gerne thaten und die ven Sidlien herübergekonunenen Bhe- 
toren ihre fik^ftler lehrten, '^ diese suchten nAndich ihren Böhm 
daiin, die bessere 8a(die 2ur sdileehter^i und die e(^leehteite zur 
beehren machen zu komien (^^ ^Ptof Mycv nQeltutf ytoulii) ^^ 
auch er kämpft hin und her mit Scheingründen imd otfnibairen 
Sophismen. — Seine Sache weifs er stets mit der Person, die 
den Frozefs führt, in volle Harmonie zu bringen. Der Landmann, 
der einen heiligen Ölbaum ausgerodet haben soll, spricht in der 
derben Weise des Bauers, Mantitheus, der vornehme Jüngling, der 
der Pflichtversäumnis als Krieger beschuldigt ist, mit der Bück- 
haltlosigkeit eines Junkers, der mit Vermögens verlust bedrohte 
ruhige Bürger mit anspruchslosester Bescheidenheit imd so jeder, 
wie es sich für seine Person und Sache schickt. Auf diesen Vor- 
zügen vor allem beruht Lysias' von den Alten gerühmte duv6frigy 
die Kraft seiner Bede. 

Und diese deivörrig hatte seine Bede trotz der schlichtesten 
Form des Ausdrucks. Er vermied in seiner Sprache poetischen 
Schmuck; Metaphern und Bilder, Gleichnisse und Personificationen 
sind ihm fremd; dagegen ist er stets bestrebt, jedes Ding mit 
dem demselben eigentümlichen Worte, der vox propria, zu be- 
zeichnen. Bei der Wahl dieser Worte verfuhr er mit solcher 
Sorgfalt und so feinem Sprachgefühl, dafs sein Ausdruck das 
beste Muster der attischen Sprache genannt wurde und Cicero 
ihn als „venuslis$imt4s scriptor ac polüissimtis" preist. Es war 
also eine kunstreiche Natürlichkeit, wenn man so sagen darf, die 
der Sprache des Lysias eine solche Schönheit verlieh. Bein der 
rhetorischen Kunst entnommen war die Art, wie Lysias seine Pe- 
rioden aufbaute. Aus der alten Ausdrucksweise, welche die Ge- 
danken einzeln an einander reiht, der li^ig e^^o/uenj, waren die 
sicilischen Bhetoren zu einem Satzbau übergegangen, der die Ge- 
danken paarweise gegenüberstellt, sei es als gegensätzliche, sei es 



4 £inleitun^. 

ald gleichartige, zu der li^ig avti-Mtiiivri. Durch solche Zusam« 
menstellung mufste natürlich der Gedanke an Deutlichkeit und 
die Rede an Nachdruck gewinnen. Lysias steigert den Eindruck 
eines solchen Farallelismus oft noch dadurch, dafs er die gegen- 
überstehenden Satzglieder durch gleiche Länge und durch gleichen 
Klang der Laute schärfer markiert. Später entwickelte sich aus 
diesen beiden Arten des Satzbaues die ke^ig ^aveaTgafi^evriy 
welche einen ganzen Gedankencomplex in geschlossener Periode 
zur Entfaltung bringt. Unübertrofifenes Muster für die U^ig ei(jo- 
fiivri ist Herodot, für die ärttMi^ivri Lysias, für die '/xxreatQafi- 
fiivri Demosthenes* 



Vll. 

APEOnAriTIKOS 
nEPI TOT SHKOY AnOAOFIA. 



Einleitung. In Attika, dessen Boden sonst nicht sehr fruchtbar 
war, gedieh der Ölbaum vorzüglich. Weil er eine stets ergiebige Quelle 
des Wohlstandes fOr das ganze Volk bildete, so nahm der Staat sämt- 
liche Ölbäume des Landes unter seine Aufsicht. Diejenigen, welche 
zum Staatsgut gehörten, erhielten eine aufmerksame Pflege, aber auch 
die, welche Privateigentum waren, standen unter besonderem Schutze 
des Staates und durften nur unter bestimmten Bedingungen ausgerodet 
werden. 

Es gab nun aber in Attika eine ganze Menge Ölbäume, welche 
Ableger von dem unsterblichen, der Sage nach von Athene selbst auf 
der Burg gepflanzten Ölbaume waren; diese hiefsen (nogtui, waren der 
Athene heilig und standen unter dem besonderen Schutze des Zeus, 

Sie gehörten dem Staate, standen aber zum Teil auf Privatgrund- 
stücken. Um ihr Gedeihen nicht zu hindern, mufste ein bestimmter 
Raum ringsum unbebaut bleiben und eingefriedigt werden. Eine solche 
Einfriedigung hiefs (Ttjxogy aber auch der eingeschlossene Baum und 
die fioQfa selbst wurden wohl arjxog genannt. 

Wer einen solchen Baum ausrodete, machte sich der aaißua 
schuldig und konnte mit Verlust seines ganzen Vermögens bestraft 
werden. Eine Verjährung gab es fttr ein solches Verbrechen nicht. — 
Die Oberaufsicht führte der Areopag, welcher besondere Leute Qmyya- 
ftoytg) beauftragte, den Bestand und die Pflege der ^oglai genau zu 
controllieren und ihm monatlich darüber Bericht zu erstatten. 

Eine solche fnogia abgehauen zu haben, wird der Angeklagte be- 
schuldigt. 



ngdveQOv fiiv, & ßovXijy ivöfiiZov i^elvat t(^ ßovXofidvfpy \ 
fyrvxiav Hyovri, ^ifjtB di'^ag e%Biv jw^rc Ttgäyfiara' wvi de oikwg 

1. i}(rr//«v HyovTi\ „wenn er sich ruhig verhielt", nähere Erklärung zu 
T(ji ßovlofiivf^, besonders von solchen gebraucht, die sich fem von dem unruhigen 



6 Lysias* ausgewählte Beden. 

&7tqoado'^'/jfCoig alrlaig xai TtovtiQotg avY,0(pAvTatg TtegiTtiTtrcona, 
äar^ ei rttog ol6v rc, do'/M piot detv xai roig (x^ yeyovötag ^dij 
deduvai Ttegl t&v (leXXdvrtov eaead'aL' dia yäg rovg toioikovg ol 
'^Ivdvvoi Yjoivol yiyvovTcti zat tolg (xridiv ddiKoikyi aal toig TtolXct 

^ ^fiaQTriKdaiv. Ofko) d^ ÜTtOQog ö äyibv fjiov iux&€atrjy£v , &ate 
äTtByqaqyqv tb fiiv TtqCyvov ihiav ex rfjg yfjg ätpavltBiVy %al 
Ttqbg rovg iwvrifiivovg töi^ 'Act^Ttöhg töv fiogiöv Ttvv&avöjLievov 
TTQoarjeaav eTteiHjj 6^ ht roiköv toff t^ÖTtov äSi^ofhrrd fjie oidiv 
ebqeiv idvvTJd^aav, wvi fjie arf^öv (paacv äq)aviteiVy ol6fÄ€voi e^ol 
jLiFv rairviv trjv airlav dTtOQWTdttjy elvav aTteXiy^ai, aircoXg de 

tk^ihttv fißXXop B Tt Sp ßo^Xtovtäi Uyetv. Kai det fU, Ttegl &v 
ottog STtißeßövXevMog ^y^i, ä^i ifniv tdtg diayvcaaofievoig 7t$qi toi) 
^gay^arog ayxyiaavca %al Ttsgl tfjg Trcttgldog ^al TtBqi Tfjg ovaiag 
(dywvlaaeS'ai* ^'O^tag de TtßiQ&üofiai ij; äqxfjs ipiäg diSA^ai. 

4 ^Hv (ih yctq töffto ntiüäPdgat td X^^^i '^^^ ^tap 6^ ^t- 
vöv dtiiLievd^iPttav l^irtOlUStagog 6 Meyetgebg dtaqe&p ftaq& töf} 
d'/jiiov Xaßibv tbv (xiv äXXov %q6vov iyedgyeif dXiyrp de tvq^ t&v 

1^reif>en der Stadt hielten, — n€qpninT(oxa\ Das Yerhum verbindet sich sonst 
meisi nur mit einem sachlichen Dativ; hier ist zu dem sachlichen {ftfriavs) 
auch noch der persönliche (avxoffdvjaig) gekommen. — Tovg fiij . . . tlöeöd^m] 
„die nocii nicht geborenen Kindw n^üssen schon um ihre Zukunft in Angst 
sein'^ lÜne mit ^auemiiumor ausgesprochene Übert|*eibung, welche ^e Lacher 
auf die äeite des Sprechenden bringen muTste. — ^Moikfi.] intens. Präs, 

2. OSto} ... &sT6\ Der au Grunde liegende (redanke ist; Der Frozefs be- 
reitet mir so grofse Verlegenheit, dats ich mich gegen eine plötzlich veränderte 
Anldage verteidigen mufs. Aus dem Streben nach Kürze ist es zu erklären, 
dafs statt diesen allg^einen Gedanken vorauszuschicken, der Kedner gleich an- 
giebt, woriii die VeräQ4erung der Anklage besteht. — joi/g ifmnjfAivovg] „die 
Käufer de?* Früchte**. Der Ertrag der heiligen Ölbäume wurde vom Staat schon 
vor der firnte verkauft. — äno^rdttiv . . . äml^yicu] sehr schwer zu wider- 
legen. 

8. äfi^ ^/xtv] vielleicht hat er dodx schon unter der Hand davon gehört. 
Verbinde xal <f«r /xs xal n. r. naxQC^og x, n. r. o. ÄyotvCaaa&tu Axovaatrrn 
7t€Ql c5v oi5. (. ijxsi &fA,a iifitv T. <f. n. r. nQdyfjLarog, 

4. JTeiadv^Qov] Er war einer der Oligarchen, die im März 411 durch Verrat 
die demoenitische Verfiwsnng in Athen abgescbatft und den Bat der Viethundert 
eingesetzt hatten. Iq dieseh Bat liefs er sich auch wählen und wurde wohl der 
schlimmste unter allen. Kach dem Sturz der Vierhundert wurde er verurteilt; 
aber es gelang ihm, nach Sparta zu entkommen, — *47tolk6&fogog] Et hatte 
den l^hrynichus, der auch zu den schlimmsten Häuptern der Vieriiundert gehorte. 



vn, § 1-9. 7 

n:af .Avrn^Mevg d^vrig avarig kovo^fUfjv. "^Hyoüftac Toiwv^ äs 

ilAa (ßhe arpcdg ivfjv h avT(^. No^tCtD yd^ to€ ^hf TVQordifav 
Xqiv9Vy ovd^ tl fcAhn hfjomf fdv^ai, odx Bv dittetitog ^ffpiiQfkfdtct' 
el yäg jut) öi ^fißg elaiv ^aviO^ivai, ovdiv TtgoOT^yteL negt röv 
äHorQiwv äfiaQTrjiÄdtwv tbg ddiytoth^rag yuvdvveijeiv. ITovreg yägs 
imtrraad'E fkt 6 7t6'ke{.kog x«t HXkwv noi^&v alVu)$ Haxi9y yeyi- 
vf[vai^ xai tA f.tsv ftÖQ^ htb A&yLßSainovitftv irdfivevo^ td d* iyyhg 
iTtd lOv tpiXiav Siri^TtaKeTO' üatB Trtög ßy dincUwg irtif %&v t&ve 
tfj 7g6lei yeyvvrifiivwv avfi^gSiv cyA wvi dixijw didolrjif; iüJjag t€ 
wxi voCro t6 x^giov h rijJ 7toXijA((} drjfiev&iv äT^fOKtov fjv Ttleiv 
^ trpia Irq^ Od '9'avfieeüTdv 6^ ei t&ve tag fAOQiag i^iyooTCVOVy ivi 
(tj ovdi Tcc ^fxheQ^ avx(5v qwXdrTeiv ^dwa^ied^a. ^ETtiaxaa&B 8i^ 
A /tot^JUJ, beoi fHxXtütct %0i^ TOioitiav i7tiiLi€keia9'€f Ttoklct iv hcei- 
yqt T(^ %q6viff daaia ovra idiaig xai fxoQiaig ehxaigy &v vfhf ra 
TtohXa h,yuiYj07tTai yuxl fj yij rpiX^ y^yli^m* %al %&¥ avt&y yiai 
ev rij eiQijvfj nal iv rqj TtoH^qf x«€trijjU^vcüv oin a^iofke nn^ ctd- 
t&Vy itiqwv hxoxpAvc(av^ öly/qv Xafißdveiv. Kahoi el robg Sias 
Ttavzbg xof) XQ^'^ov yemqyofynag rfjg aiTiag &q)iexey ^ Ttov %qfj roig 
y iv ty ^'^Q^'^Tl ^Qiccfdivovg äq) ifidv ä^iy^iovg yeviad-au 

l^kltt yaQ, & ßovhfjj Ttegi fiiv v&v TtQ&fegov yeyevtjfievtov 9 
TvoXXa ^iov elTtelv t%(iva voftt^w rA üqififAha* iTtetdfj d^ iyot Ttaq- 
iXaßov tÖ xtoqlov, nqlv ^^igctg Ttlvte yevkfd'aiy dTtefulüd'waa 

ermordet und war daf&r mit einem Acker aus den eingesogenen Gütern des Fi- 
sander belohnt worden. — lAvttxXfis] nidit bekannt. — d(fiipfis oif<nig] der Friede 
von Athm (404). — itmfoijfifiv] ^in Impf., wo man einen Aor. erwartet. 

6. ifji^v tfqyov] „mdne Aufgabe '^ — toO i$. nq^ni^ov XQ^ »ftir diö frühere 
Zeit" kurz statt ,,für eine in früherer Zeit geschehene Ausrodung". — ^tifAv-- 
o09d'tu\ mit dem Gen. des Grundes nach Analogie der Wörter des Vemrtei- 
lens. — (fft* ij/£ß?] „durch uns" als stÄnde ^i ^fiGv da, wie öfter bei L. 

6. änQweinov] „brach liegwi". 

7. ei ... üixoTiTOv] „wenn man . . . ausrodete". Warum hier ei c. Ind. ? — 
i$f f] sc. XQ^*- — ^^'^l ^®) denen diese Soi^ oblag. 

8. ^ nov] „sicher"; so wird die Apodosis kr&ftig eingeleitet. ~ Atp* 
t'^Or] verbinde mit äCrifiCov^ „von eurer Säte". 

§. l4Xkit y»fp] Ät emm, — nsfA r. ng. yey,] gehört zu einetv und zu eiinp' 
fzivtt. — txMf] mit „obgleich" aufzulösen. — xb /oi^ov] das Grundstück, 
Deminut. von ;f<»^«, v^. nmg naudC&v, di/jq ^riqiov. — ir^v . . . yeviü^ai^] Weil 



8 Ljsias' ausgewählte Beden. 

ovtB idiav skdav ovrc ftOQiav ovtb airi%bv TtaQalaßdtv, TqlTiff de 
ttev Jriii'/ftQiog otroai ei^ydaaro enavrdv xiii di retaqti^ ^AX-uff 
^AvtiAJd'ivovg dTteXevd-CQqt i/^uad^waay dg tid^^e taika tqia etii\, 
'Ofioiwg ytal nquyteag iiAva&üaato. Kai ^ov deüqo Ite fxdqtvqeg. 

MAPTYPE2. 

11 ^ETteid^ toiwv 6 xqdvog oStog i^'^Ket, avrög yewqydi. Otjat 
de 6 Kari/jyoqog erti 2owiddov Uq%ovrog ariy^iw in e^io€ eyL7(js^6q>&ai. 
^Y^lv de fxefiaqtvq'^AAxacv ol Ttqdreqov eqyaU^evov nah Ttolld ettj 
Ttaq ey.o'G fie^iad^Wfiivoi pitj elvav ari^öv iv rf/7 xu^q^V* Kaitoi 
7t(ög äv tig q)ccveqög e^ekey^eie tpevddf^ievov töv -Mtvfjyoqov; Oi yctq 
olöv tSy 8 Ttqdreqov fit) ijv, tafrca töv fkfteqov eqyaUfievov dqnx- 
viKecv. 

12 ^Eytb ToivWy & ßovhj, ev iiev t^ temg xq6v(fij Saoi jm« (pdaiMiev 



von einer einzelnen bestimmten Thatsache die Bede ist, sollte man den Ind. 
erwarten, aber mit nivte iifiiqag soll die Kürze der Zeit angegeben werden, 
also eine Qoalitätsbestimmung. — inl IIvd^odtoQov] = 404/3; InC c. Gen. zur 
Angabe der Zeit. 

io. Jrifii^TQiog o&roaC] er war also zugegen: „D. hier". — Sg r. r. t. hti] 
,,welcher seit (oder jetzt taifra) drei Jahren tot ist". 

li. ö XQ^^^ ovxog\ Die letzten drei J., in denen Proteas das Grundstück 
gemietet hatte. Es waren also seit dem Archontat des Pythodorus 2+1+1+3 
»» sieben J. vergangen; mithin hat der Angeklagte den Acker 397/96 selbst 
unter den Pflug genommen. Saniades, unter dessen Archontat die Ausrodung 
geschehen sein sollte, war in diesem J. Archont. Beachte die Perfekta: ^xx€- 
x6<p&tti und fiefiaQtvQi^xaaiv , welche hier, wie überall ein Perf., nicht nur die 
voUendete Handlung, sondern auch das dauernde Besultat derselben ausdrücken : 
femer die Part. loyaCof^evoi Impf, und fiefiurdnufiivoi Plqpf. — fitf clvai] von 
fiffutQTVQi^xaaiv abhängig. Man sollte deshalb die Negation ov erwarten, weil 
das die Begel ist nach den Wörtern des Sagens und Meinens, wenn der ab- 
hängige Inf. einem Nebensatze mit on entspricht; aber nach fiaQTVQetv steht 
oft ^97, weil sich mit diesem Worte aufser dem Begriffe des Sagens der des 
Beweisens verbindet. — i^iXfy^eu tp. t. x.] Acc. c. Prtcp., weil nicht nur die 
Wörter der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung so konstruiert werden, son- 
dern auch die, welche eine solche Wahrnehmung hervorbringen. 

12. Mit dem £nde der Narratio § 11 ist der Beweis der Unschuld erbracht. 
Aber der Bauer will, um böswillige Ankläger einzuschüchtern, die günstige Ge- 
legenheit benutzen, den Sykophanten in eine Geldstrafe von 1000 Drachmen zu 
treiben, der jener verfiel, wenn er nicht den fünften Teil der Stimmen erhielt. — r 



vn, 810-is. 9 

iuv^ eli^at %ttl äKQißij nat oßSiv Sv eiyy ytccl ähyyietwg n:oifj(Tat, 
^avoK'COvv Uvj aiqoifjievog ^dXlov Xeyea&tiL üg fiot TrQoafjyüe' vijv 
di ftavtag Bv ifidg ßovXoifiriv tzbqI ifioü ta6tt[if rijv yvdf^riv ex,eiVy 
tva ffffjad-i fie aiwfveiv, evTceQ Toioikoig eqyoig iTtex^iQOWy yal S 
ti yiiqdog iyiverö ^ol ^ifj d(pctviaavTi yud ijcig triiiia Tton/jaavtty yual 
TL Sv Xad'iiiv öiBTtqa^A^rpf i^ai ti Sv qxxveQÖg yev6f^&^g iq>^ ifi(öv 
tTtaaxov. ndweg yäq Uvd'qwTtov tcc touxf^ta ov% Vßqetog dlXai^ 
xiqdovg &exa Ttoidkft • xat ifidg elycdg ofkio ayuoTtiivy yuai tobg dv- 
ridimovg Ät ToAtatv rag yuxvfffoqiag Tcoielad'at, dTtotpaivovtag ^ig 
dfq>€leia röig ddiwjaaatv eyiveto. Oirog fiirvoi oir^ Xev e%oi dTto- 14 
dfS^ai oiJ^* Ag iub vte^iag '^aymad^v totoiroig eqyocg irtix^iQetv, 
c^' tbg rd %(aqloif fioc diafp&eiQeraL to^ (Tijxof ovrog, (wd"^ dtg dfx- 
TtcXoig ifiTtodibv ^, ovd-^ tbg oimag iyyijg, ovd'^ ibg eyw STtecqog 
%&¥ Ttaq* ifiiv TLivdiJVfav roiofh;ov ti eTtfcertov, IloXXag Sv aal 
fieydXag i^iavrfi» tfUfiiag yevofievag drcotpijvaifii' dg 7CQCh:ov ^evu 
fied- ijiiiqav e^iiMTttov rdv atjudvy äoTteq ov ndvcag lad^eiv diov, 
äXld Ttdvrag uid^vaiovg elSivai. Kai el piev aiaxQÖv ijv fjidvov 
TÖ JTQßyfjiay Yaiog äv rig r&v Tvaqvdvtoiv '^piiXrflB' vdv d ov Tteqi 

ijyavKXTow äv . . . 8aoi] „ich ärgerte mich gewöhnlich über alle, welche". — 
S€iv^] „stramm". — axQißfj] „sparsam". — efx^ x. äXoyfartog] „leichtfertig 
und anverstandig". — alQovfiivog ... nqogflxi] „weil ich lieber genannt sein 
wollte, wie*8 mir zukam". — jnvtrifv jtfv yvtofjiijv] sc. Shvöv xal Äxgißfj /ue 
ftvm. — etnfQ . . . inext^Qovv] „ wenn ich mich ^unterstanden hätte, Derartiges 
zu thun". — Cn/^iti] Naditeil. — /u^ noi,rftsavrC\ „wenn ich es nicht that", 
näml. ihn ausroden. Man beachte, mit welcher Umsicht der Ang. die Aufmerk- 
samkeit auf den Schlufsgedanken 6, rt xiQ^og . . . ^mtaxor vorbereitet, der zu- 
gleich die Grundlage des folgenden Beweises bildet. 

13. xicl ifAäg] nicht „und ihr", sondern „sowohl ihr". Dem entspricht 
dann xtd t, avridCxovg» 

14. tOv nag* vfilv x^v^vvotv] der Crefahren, die bei euch mir drohten. — 
noJÜiäg äv] asyndetisch angeknüpft, wie im vorigen Paragraphen xal vfucig. Oben 
nadi dem allgemeinen Gedanken: „die Menschen thun solches nicht aus Über- 
mut sondern aus Grewinnsucht", die Anwendung desselben auf Richter und An- 
kläger, hier ebenfalls nach dem allgemeinen Gedanken „ich kenne die mir 
drohenden Grefehren sehr wohl", die Anwendung „zahlreich sind die Strafen 
und groCs", wie ich beweisen kann. 

15. /ji(&* rj/ji^Qav (SixoTiTw] ist höhnisch gesagt mit dem Nebengedanken 
„wie mein einfältiger Ankläger behauptet", der wenigstens hätte sagen sollen, 
clie Ausrodung wäre bei Nacht geschehen. — ftfcw^ . . . ^/jiilT}(fe] „hätte mau 
«ich vielleicht um Vorübergehende nicht bekümmert". 



tO Lysias* atMgdwählte TMen, 

ijp dd'Xitbrarog avd^Tttov &nAv%i3»»j d i^obg ipaxvroff ^e^fvonetg 
fi'tpi^hi (fof^Aot;^ sfitkkov ^^uv älkct deSfcAvag xbip Xov^v ßiop, toi- 
0(}top EQyov üWBiddrag; "üctb d xcri rct fiiywva elg ipi i^tjfidQ- 
Tccvovj cÜK ÄF oi6v TB ijv iinrp jM« TTÄfp' adri9r lafißdveiv ei yd^ 
j^ uSdirpf Srr ht^ hceiroijg Ijv xcrt ifii rtpLioq^j^^aad-CLi Tcat ctikdlg 

n ^Hf^aavp ihevd^ocg yet^ad-m^ ^'Ett rolvw d t&v oItmx&v 7ta^- 
iatri ptoi fciidk^ ^mritBvv^ m&g Sp hSlpifjaa toae&PMf fiefna^io^ 
fiirtav yuxl ^trcAtrcMv tfwetddriov itpavlffai tbv <Ti])cdr ßqäcKjiog ptip 
Ydqdavg Sraxoi ftqo9'9aixiag di odSefiidg aXcfig t^ 'uvdiv^^ mHg 
dfyatTfdvoig fbtatn tb ytaqiov öfioiiog TV^Ijytov elvcti a&ov tbv 
avptdv^ %v u tig €tdtobg rjtiäro, d^ov iveveyyüuv Sr^ rtaQ^oOav. 
NIjp di xcrt ifU äTtöhiaavteg ^alvovtcci, xcii üfpäg adtütSg, fXfteQ 

is tlwödovtacy ßctdxovg tfjg alritxg nadteTthtegk M tolvw -mlto^va 
ftctqeatjevacäiinpf j ^(ög Sv ol6g r' ^ Ttavtag Tteiaat Tohg ^Eqioi- 
'Mthrtag ydzovag, cS od fiAvov dlXi^ltov tafjt^ itfaaiv S ^6kfiv 6q6hf 
i'^MTiVf äiXet %at Tztqi &v dTCO^iqvnxdfisd'a fii^dira elSivat, yuxl 
^ttqi hcehwv nn)v^dpovtai ; ^Efiol tolvw toikwv ol [ikv q>ih)i ol 

iö(Je 6iAq)oqoL Tteqt x&v e^dv rvyxdvovacv ovteg. Ovg ixQ^^ rofhov 
TtaQaax^od-ai fidgrvqagy yxxI ^rj ^6vov ofk(og Tolftrigdg yuxTtiyoQiag 



16. et ... ^fiBlXov ^^iv] „wenn ich Mtte haben müssen ...". — fi^ltui] 
heifst zunächst „ich bin im Begriff"; kommt die Absicht von innen heraus, so 
heifsVs „ich will", kommt sie, wie hier, von aufsen heran, so heifst's „ich soll, 
mufs". — awdidrag] „als Mitwisser". — (n* fxetroiii] penes %Uo8. — at&- 
Toig] der Dat. noch von ixefvotg abhängig. — fitiPijaaffiv] Auf die Anzeige von 
einem Staatsverbrechen erhielten Sklaven die Freiheit. 

17. ei nnr)4(stri fioC\ „wenn es mir in den Snn gekommen wäre". — 
nQod-eafji(ag . . . aTjxov] nQogfjxov ist absoluter Acc. , womit sich alles von etQ- 
yaOfAivotg an verbindet, r^ x*i^iJt^ ist auf nQo&eafitas zurückznbeziehen. 
Übers.: „während doch allen, die ..., in gleicher Weise daran gelegen sein 
rauTste . . . , da es für diese Gefahr keine Verjährung giebt". — tvn ,,, f 5t^ 
In diesem Absichtssatze steht tva mit dem Ind. Impf., weil er der Apodosis des 
irrealen Bedingungssatzes et ... rjTiäto entspricht, also gleich etxo^ äv ist. — 
ff>aCvovTeg] c. Part., hier wie überall =» offenbar, mit dem Inf. scheinen. 

18. naQeaxevaaä/jirfv] „in Ordnung bringen", tnOru die Sache, soweit sie 
von den Pächtern abhing. — aXlifltttv'] mit raift* zu verbinden. — et^^vat] 
Inf. der Absicht, von üntmQvnTdfie&u abhängig. — neqX ixetvtfp] damit wird 
das vorbeigehende negl Sv wieder aufgenommen. 

19. ovTtog] ,^nur so^ nur so ohne weiteres". *— ög tpfiaiv dtg] auf tpth^it^ 



6f^a§ fid^v^ag^ liftl qxiv^v Ttotüv td TtQäyfHX' xat ifiol piv 
eSi^lch^ Sp 47ti^^€iv' iTteidftegy aivi^ de, ei piiv 0m i%9'^ ^, 
iv t&iuff t^ v^Ttfp ^fi^a &V ^ Te$if*<a^f4&veg, d d^ t^ n^A«6^ 

d Si TU^mfm^ iß&6Xovi %i^^ Sv Tvlaletov ekaßeg* gxxpsffo^ yctq2i 

^ctp 1^ as 7tei9»ik T0ikmv toiwv oidev Ttövi^ffug 8t& tovg ao^ 
UyüVQ äSwig fdB iTtoXiffd-ai^ n&l 'Am;rffo^€ig &g 67td rfjg ifn^g Sv- 
vdfde^ yuxi t&v ifn^ x^ftatMP övSüg iS-eXei aoi ^a^vqüif. 
•mltdi^ ei -^ ^g ye fi \dÜv ri^ ^o^iav d^vl^ovra -^ rovg iwia 8^ 22 
%owag i/ti^yayeg ^ aXlavg riväg t€iv e^ l4(fH9V Ttdyov^ adx &^ 
htiqtov ¥Smi qql fdaQtilQiov' ofhto yctif Hp öoi avvydeear dXi^dij Xi- 
yovxi^ cSine^ Y.al övayvyvdHfyuuv efuXXop neqi taO Ttqaypiatog. Jeir- 23 
fö^ata 0!^v ^oieif dg $1 fdiv ^€iqiafßvo ^iqtv^g^ ro^koig Sp ^^lov 
mS%ei$iVi ifteidfj 4i ova eiatv (xvcqp, i^ol yuxi ra^tjv ir/p tr^ftiav 
ois^c^ X^fjvcct, yevia^ai», KjolI Toitöv iiev oi d'avfioCfa' ov yäq 
diQ^ov ai^yuxpayv^v toiQ&cwv ye h&ytav ä7toqiqoeh aiXa ^or^t^ct^' 
ifiäg <J' ovx ä^LÖ tt^ airfjv to^q} yvw^riv e^eiv. 

folgt meist Sri; mit &g soll da« Lögenhafte der Behauptung angedeutet 
werden. 

20. Von § 12 bis hierher ist die ünwahrscheinüchkeit des Verbrechens aus 
den Verhältnissen des Angeklagten bewiesen; hier beginnt der Beweis der Un- 
wahrscheinlichkeit aus dem Verhalten des Anklägers. — r^ad-a äv fn t«t.] Das 
Flqpf. bezeichnet nicht nur die vollendete Handlung der Eache, sondern auch 
das daüörtide fiesultat derselben. 

ii. fj a^ 7T€t(fai] „als dich zu überreden", d. h. dann hättest du mich 
gajtiZ in deiner Gewalt gehabt. 

24. xa^Tot ... imiyaysg] „übrigens wenn du ... du behauptest ja, mich bei 
<!*t Ati^rodtmg des heiligen Ölbaums gesehen zu haben ... die neun Archonten 
herbeigeholt hättest". . . . Die neun Archonten in scherzhafter Übertreibung fiir 
»«Milien deivelbeii". Die Klagen wegen äaißem gehörten vor den Hqx^'^ ßaat- 
Atvg. **^ oÜT»] «BM in dem Falle. 

28. noiitf 8tf] „das Schlimmste sucht er also zu erreichen, er, der . . .". — 
TttUTiy] = sc. ry 6d^ „auf diese Weise". — od yitQ . . fittQtij(Wiv\ denn als Sy- 
koi^iant wird er dodi offenbar nidit um derartige Worte in Verlegenheit geraten, 
ioiidem um Zeugen". — ^fA&g .., ^X^h^] Mit diesen Worten leitet der Angeklagte 



ii tysiae* ausgewSMte Reden. 

24 ^EmataaS'e yStg iv riT) Ttedlq) TtoXXctg ^oqtag ovaag yxh Ttvq^ 
•mi&g h toig SXXocg tdlg iixoig Xfo^ioigj Sg, BiTteq i7re9i!^0Wy 
Ttolib Ijv darpaliaregov ycal äqiaviaai 'ml iy,Y,6tpat yuxt iTZB^yAcaad^aLy 
baffiTtBQ JjTTOv TÖ ädiyirif^a ttoXXöv ovadiv efxeXXe dfjlov eaead^au 

^sNihf d^ ofk(og airäg Tteql TtoXXof) Tcoiof^^ac ßaTteg yuxt rrpf UXlrpf 
oialavj fj'foifi&^g TtBql äfifporiQWv totIt(ov üvai iiov töv tuvÖvvov, 
Aitobg Tolwv i^äg TOijriov piAqrvqag Ttagi^of^aiy iTtif^elov^ivovg 
fiiv h^Aatov ^rivög, yvdfiovag de TteiiTtovrctg 'mx&* ^naerov iviavtdv* 
&v ovdelg Ttixmor* iKrj^iioxre fx (hg igyaUfievov tä TtBql tag (.loqlag 

26j^(oqla, Kairot od öt^ttov rag fisv ^i^qäg trjf^lag ofk(0 rteql TtoXXof) 
Ttoioüiaai, roig de Tteql ro€ aü^arog Y>ivdiivovg [oCrw] Tteql oddevdg 
fjyo^liat' ycal rag ^ev TtoXXctg iXdag, elg ag i^fjv (xäXXov i^afitaq- 
rdveiVy ofkw d'BqaTttiwv q)aivo^aiy rijv de ^oqiav, fjv oix ol6v r^ 

27 ^ Xad-eiv e^oqi^otvray &g äq)aviK(ov wvl liqivofiai, Ildreqov de 
fiot %qBiTrov 9pfy & ßovXi^y drifAoy^qarlag ovürig Ttaqavo^etv ?^ ItzI 
röv rqidiiovra^ yial ov Xeyo) (hg r&ve dvvd^evog ?/ (hg vf)v diaße- 
ßhfi^hogy äXX^. (hg rqt ß(wXo^hq) r6re fißXXov i^^v StöiYjeiv ^ wvL 
Eyo) rolwv aßd^ h hLelvri) r([t xqövq) ovre roioirvo ovre üXXo oidev 

28)taxdr Ttoii^aag tpavijao^ai. Tldg 8^ &V, ei iifj Ttdvrcav äv&qÜTtiov 
i^avrq) y,ayLOvoilaraTog ijv, t^div ofkwg iTtifxeXcrufiiviav ix rofirov 



zu dem folgenden Wahrscheinlichteitsbeweis über, der sich auf die sorgfaltige 
Aufsicht über die Ölbäume stützt (§ 24—29). 

24. 7r€(T/f;i] die Ebene zwischen Athen und dem Meere. — xal Ixxoipai] 
mit beabsichtigter Fülle des Ausdrucks; darum auch das Polysyndeton. — 
infQytiaaa^ai] fremden, bes. geheiligten Boden bebauen. 

26. ttvräg] SC. die Ölbäume. Dem steht im Folgenden x^ ällip/ ovaCav 
„mein übriges Vermögen^' gegenüber; äfKporiQün/ bezieht sich auf dieses 
beides. — rovran/] dafür, sc. dafs ich meine Ölbäume gut pflegte. — inifieXov- 
fAivovg . . . hiavTov] Monatlich hat also wohl eine Sitzung über die Ölbäume 
stattgefimden und jährlich wurde der Bestand im ganzen Lande revidiert. 

26. Beachte den symmetrischen Bau der Periode, die aus zweimal zwei 
Gliedern besteht. — xqCvofiai\ Ich lasse mich vor Gericht stellen. 

27. JT6t€qov d4 .. . jQittxovra] Die Demokratie wird als gesetzlicher, wohl- 
geordneter, die Herrschaft der Dreifsig als gesetzloser, ungeordneter Zustand ge- 
dacht. — dwttfiBog ... ^laßißkrifiivog'] „ einfluTsreich ... übel beleumundet". — 
tfavriaofiai\ Fut., weil er es erst nachweisen will. 

28. Der Sinn dieses Paragraphen im Verhältnis zum vorigen ist der: Wenn 
ich mich eines Unrechts schuldig gemacht habe, so kann ich es sicher nicht 



T^v fiOQiav äifavil^eiv eTt^Biqrpa Tot; xiaqiofVj sv (p divdQOv fiiv 
ovdi tv saviy (li&g de ikdag arj/LÖgy tbg o^6g q/ifiaiv elvaty yiv'/ldd'ev 
öi 6ddg TveqUxBLj äf4g)OTiQ(o&ev de yeiTOveg 7teQioiiio€aiv , äsQ^TOv 
de Mxl TtavraxSd-ev yuivoTcrdv ioTiv; ^'ilave Tig Sv äTisrökfir^ae, 
TO^wv olkutg exdvviovy eTtix^iQfjaac Toioik(p TtqdyiAaTi; Jeivdv di29 
f40i doYJU eivai, ifiäg fiiv, olg inb Tfjg ndXemg töv änawa XQ^^ov 
TtQoaTerai^TaL %6iv lAoqv&v eXaCHv eTtif^eXelad'aLj iifjd' (bg eTteqya- 
LÖfiepov TtdTCore Ci^^iOaac fte i^'/jd-* (bg dqxxviaavra eig xivävvov 
yjxTaav^aaiy Toi/vov ö\ dg ovre yecjqyOv eyyvg Tvyxdvei out' ejii- 
fieXrjTfjg jjQrif^avog (wd-^ ^kixiav ex(ov eidivat Tteqi tCHv tOLOtJTcoVy 
aTioyqdipav fie eyyvg pioqlav dtpavil^uv. 

^Eyw Tolvw diofiai ifidiv fit) tovg Toiovrovg kdyovg niatovi-za 
Qovg ^yi^aad'ai tCiv eqyujVj f^r^de Tieql &v avroi ativiave, Taf^' 
ävaüx^od'ai töv if^dv ex^Q^ Xeyövrwvj iv&vfÄOVf^ivovg xai «t Tdv 
dqnfiivatv xat ex Tfjg äkXrig 7toh,Teiag. ^Eyw yäq Tä ifioi Ttqoa-zi 
TeiayiAtva &navTa Ttqo&vfxöreqov TceTtoirjTux, Hj c5^ i^tö Tfjg TtdXetog 
^vayMi^6f^r[v f yuxi Tqitjqaqxdiv xat ela<poqdg daqteqtufv Tiai xoqvjy^ 



darch Ausrodung dieses arixög gethan haben. Daher gebraucht L. auch am 
Ende der Periode das starke Wort änetoX/jiriae ,,so frech gewesen sein zu 
wagen'*. 

29 schliefst den mit § 12 begonnenen Wahrscheinlichkeitsbeweis, der sich 
auf den Charakter des Angeklagten, die Dummheit des Klägers und die Sorg- 
falt der Bichter bezieht, kräftig ab, wobei dem Kläger in den Worten oV&* 
^Xixiav . . . Towikatv mit grofser Geringschätzung begegnet wird (grüner 
Junge). — iyyijg] sc. in der N&he der Stadt, dadurch wird noch einmal her- 
vorgehoben, dafs der Ang. an der angegebenen Stelle sicher den Ölbaum nicht 
ausgerodet haben würde. 

§ 30 — 33. Mein ganzes Verhalten als Staatsbürger zeugt für mich. 

80. avaa^iod^nCl c. Gren. „ meine Feinde zu ertragen ", d. h. meine Feinde an- 
hören, xaOta UyövTOJv, wenn sie solches sagen. — xal ix Tfjg äkXrjg noXireCag] 
„und aus meinem sonstigen Verhalten als Bürger*'. Damit wird das neue 
tix/AiJQiov eingeleitet. 

Sl. rgiiiqaQx^ I)er Staat stellte nur den Schiff srumpf und -mast. Das 
Übrige hatte der Trierarch zu stellen. In der Zeit, in welcher diese Kede ge- 
halten wurde, durften sich zwei Bürger zur Ausrüstung eines Dreiruderers yer- 
einigen. — eigfpoQäs] aufiserordentliche Kriegssteuem der Beichen. — x^^^W^i 
Der Chor wurde auf Kosten des betreffenden Bürgers eingeübt, während der 
Zeit dieser Einübung reichlich mit Speise und Trank versehen und bei der Auf- 



li tysias^ aii8g««ämu fieden. 

Xoy^aaiTe dtKcudveqow ävai voig fÄßfdkoig xffj^^ «esqunj^i^ ^n^ 

34 ^Bct ToivüVj A ßovlijy in f4^ iUiUiM^ ok^ao)^ Mdiff^^ff^ 

Ttevvegj ovg h^un^fnipf iamä:^ ^cqfikeeßm' lai* jck^W, iticrt' SpoLfi6g 
elpii, ii zwa ßofiXcHKO, feaqaioSvat ß^a(xri^0i0j 4jf9iifm^' ^fjg-ik^ 

3^jr^9r ifiöv. Oic^g d^ ^ rid'^a»^ süev tfhm^ Twotin^ «iMri «^ 
3ß^vtov(U$f^ ^Efioi di äaym dembv ciWt> » ^t»ft ai^MP (jiAp «I (^ü^ 

ftüy deOTtoTCiVj olg 7teq)iYXxOL YXx^ovovOTatoi^ iiäkhjv ^ Sloivro 



fühnmg piüchtig gekleidet. ^ r4U« ia^vyfhf] Bs galb DMh aaden penOnlkbe 
Leistungen, zu denen die Beichen yerpflichtet waren, z. B. die yu/ivaiuai^x'^p 
wobei dilBJenigen, die «oh m den Spielen an de« Sest^n «intfbteii, b et o ldet, er- 
nährt uwd ftir das Spiel fieatlich geadMnüdct weniea nMilbtaB. -*- ol$»6g 4(rro»^ 
für die Obersetziuig «*» oi^ ^Tv6y rwog. 

92, fur^tag\ „nur mäiflig*'. -^ hti^aui>^'\ ohne äv, obgieidi ea die Ape- 
doMB eines irrealen Bedingungssatzes ist, dessen Pftotasis in nQäin^ steckt, vmfl.' 
die Folge als unaosldeiblieh daigestdlt werdkm soll. 

33. Tolg . . . fieyaXan^] Ist dieses tf x/lii^qiov für die ys i U e goa ds f rSf^ «rSdb- 
lich ein grofses? 

§ 34 — 37. Dem schwachen Beweis aus seinem Vie^halten a]s Staatsbürger 
läfst er zum Schlüsse den durchschlagenden folgen, dafs sein Gegner nicht »uf 
die Folterung seiner (des Angeklagten) Sklaven habe eingehen wollen, 

34. f4äQTvQag\ Zeugen, die er vorladen konnte, fiedls dsr Sligeir gdiwgu t t ' 
hlKtIte. <-* Das Zeagms der fiUa^M auf der Fcfttw fdl iHät nm^^mig^r als- das 
der iMsb. ^ olhmq . . . ifAm¥\ Die Qenetive skid von lAc^^s* abiittife^ ^tt«' 
Unterswhong tidber das, was er sagt, und das, was ich that, wild skhMsr 0iin; 

3«, ifioi . . . ^»mi\ in ergäBsen ans dsm vteffaergsheHden n«0w6v, das M^ 
gende f< «» 5r^. — ämo&awotvwul sc. fihr ünr VerbMObsn. *«- o»)? . . . mewoi^ot^- 
orof^«^] ein gswiddiges Zeugnis gegen die tittoÜMFSMi. '<— 4i^ ihony^ol Aiuii- 



ifioS ^hf fiii^ u J^jeyov a oSrog eßoHesOj ovi* &y daoloyi^aaa&ui 

^. ^'Qam TtoJJf ^iäiklüov %ioX}^üv TtstfeAofißdff^af ef^p Ij ifii ^tcu^u- 
ArfiMfft Ttj^ljpuBv^ 'Eyi» ^aif/vp üg vofrvo it^oBvfMuig dg)i;x6fi9fpfy 
^yoipMfG^ TSfdg iftoff ävai %cci ix ßaadfuav yuxl ix iia^ti^ünf itat 
h rsHfiTjQÜav ifidlg ^Mi^t uüß w^fdyfiatos viiojdij ^vSia^ai. ^t»- 38 
iv^iäa&ui 6i x^y ^ ßcvh^^ Ttovi^oig j^ ^uMPusiSea/ ftäHojfy (Sg 

'Eyuf imi [ifv(fnühfai\ ifißg 'fyfoSiuu Svi Npiuifji>a%og irtd suSf 39 
ix^fOp TctvaStlg i»Sy ijucSy ^dSva^ ni^ äy&va dyam^etaiy o^ Ag 
äinaßmnx ikmC^wv dimd&^^ufy dä^V &g di^qwv <ftix^^ ifAoO l^if»^ 



dieses ist von al abhängig, obwohl äv bei dem Opt. steht. ,,E8 w^U^e so&dM'bM', 
wenn sie sidi selbst anklagen, und wenn sie für ihre verbalsten Herren alle 
Fidterqoalen aushalten wollten." Im zweiten Gliede konnte ü äv c. Opt. 
stdien, weil es zur Apodosis wird, wenn man den Satz aufser Abhängigkeit von 
^tMidr cImk» fltelit: ti nsgl aiimv mcvffyogoßat, ns^ vßv d^^norlOv 4%hc &v 
Umvto &v^ea&mi. „Weiam sie über steh selbst Aiüdbage «theben^ so «i^hiea 
«0 woU fSac iluB Hflcnn die Fotter niobt aasluilten«" — tOt . . . ttatOtr] ¥on 
dem augenblicklichen ÜbeL 

86. fyiaMfT^ oweMtmili absolut midi schuldig fühlen. — rV «x^V yvut" 
fAffp} sc. da£B «r msh seinddig fühlt. BeuMe den Aor. ^x^^* — ^^ ^^^^ • • • 
üpfTogi wird im folgenden Pacagn^aen erldtrt 

S7. ovSifit^ Cvf^^tf tvoxog r(tf\ Der Verlust der 1080 Dfaeiunen, wenn er 
iMfat «bn fünften Teil der Stuunen eibielt, ub4 «der ErsiUjz des durch die 
'L&rimr ctai Tarassaeiitaii ScfaadsDs an den Sklaven kann allerdings gegen 4en 
Verlust, der dem Angeklagten drohte, moht in Betnudit lumimeB. Warum fehlt 
am bei ^? — «pvce ..« 7i^a9jßo&f\ ifü «tatt ifiot des PariUelismiHS wegen. — 
wf^ ipioC] ,, günstig ftr iqich^. 

3#* mtA TBÖWQw « . . •aUuiaao9mi anxh von iv^vfitt^M x^ abhängig. 
Beachte das Tempus in den Infinitiven ßorfl^tiv imd alTidaaad^H^ 



lä LysW ausgewählte Beden. 

ad-ai TiQoadoKöiv. ^Oaq) yäq oi foioüroi üaiv iTeaiTiibrccToi xat 
aTcoQiiratoc t&v %iväiüvwvj toaoivfj} Ttäweg avroig q>e:6yovaL (id- 
AohoTa. Eyw di, ä ßovXifj, ovk ^^iowj dXk ineidi^TteQ fie yTidaavo, 
Ttaqiaxov ifiavrdv S tv ßo^Xea&e XQ^^^^y "^^ TOikov ^veiux tot) 
%t.vöivov ovdevi eyw %&v sx:d'Q(üP ätrjXXiiyriv , oi ifxi ijdiov wxyUdg 
XiyovaiP llj acpäg avrohg STtaivofkJL, yuxl q>aveq&g iiiv ovdeig TvdfTvore 
ifie aördg iTtex^iQtiae Ttoifjaai TLcnLÖv ovdivy TOU)iitovg 3i iTciTtifi" 

4 1 TcovoL fioi j olg ifieig ovk &y dLnaiwg Ttian&iovvB. Ildrtiov yäq 
äd'hdftaTog ßv yevoifiriVy ei q>vyäg ädiyisag liaTctav^aof^cci y ä^taig 
f4sv luv ycai fidvog^ i^i^fiov äi to0 olxov yevof^evovy fiii][tqbg de ndv- 
T(ov iväeodg, Tiatqidog öi zoiaikrig ctc' ataxioraig avs^d'eig at- 
Tiaig, TtoXXctg ftev vavf^axiccg ineq avrfjg vevavfÄaxffiyuig y %:oXkdg 
de fidxag f^efiaxrif^ivogy Yjdaiiiov d^ ifiavrdv yuxt iv drifionQaTiijc xal 
ev dhyaQxiff ^aQaaxäfv. 

42 ^u^lXä ydQf ^! ßovh^, tairsa (lev ivd'dde o^k olö^ 8 tv del Xi- 
yuv* OTtedu^a d^ ifuv cbg ov/, evfjv arjKÖg h t^ X^Q^Vy ^^^ i^^" 
Tvqag Ttaqeaxififjv TLai te^^ifjqia. ui XQ^ fißf^wifiepovg öucyiyvii- 
ayceiv Ttegi^ Tod TtqAyixaTogj yuxl ä^iodv Tcaqä TOikov TW&ead-ai, 
Stov &£)ca, i^öv iTt* avrogxoQip iXSy^atf Tocaikiif XQ^V ^'^^QCt^ 

A^eig Toaofrvöv /ue y,aTeaTriaev dy&vaj Y>al ^dqwqa ovdiva Ttaqaaxi- 
fievog €x T(öv löywv ^ijm TtioTÖg yevead-aij i^dv avröig TÖlg iqyoig 



§ 39 u. 40. Wahrscheinliche Ursache der Anklage ist ein Erpressunga- 
versuch. 

89. Satfi yäg . . . fAdhara] Verbinde ol rotoöroi xOhf xi^v^vvotv Satp inew 
Tuararoi etc., toaoiJTtfi fiähara: um so mehr Schuld und Verlegenheit aus 
ilmen erwächst u. s. w. 8atp u. toaovrq) sind Dative der Differenz bei Kom- 
parativen und Superlativen; (peijyovat ist Präs. de con. 

40. Tj^iovv] sc. (peijyHv. — oV ifjik . . . intuvoOci] Zeichen grimmigen 
Hasses. — avTÖg] Obergang aus dem Belativ- in einen Demonstrativsatz. — 
rotovTovg Inmäfinovat] Solche Menschen lassen sie los. Voll Verachtung mit 
Hinblick auf Hunde gesagt. 

41. Der übliche Appell an das Mitleid der Bichter. — Er mufste wohl 
viele Schlachten zu Wasser und zu Lande mitgemadit haben, weil er den ganzen 
Peloponnesischen Krieg mit durchlebt hatte. 

42 u. 43. Conclusio. — raöra] alles, wodurch er sich als xoa/ji&og, „ Ehren- 
mann *S bewährt hat. — Ivd-äSt] vor dem Areopag, vor dem man bei der Sache 
selbst bleiben mufste. — ani^si^a] Kurze Wiederholung der Hauptpunkte 
{ävaxt(fittla^toapg). 



Vn, § 39—43, Xn, Einleitung. 17 

ädiwVvra aTtodei^ai, "Kai ifioi; icTtawag dMvtog tohg d-Bqinovtaqj 
00g yijae Ttaqayevia&at, TtaqaXaßüv ovk T]d'€lev. 

Disposition. 

I. Exordium § 1 — 3. Kurze Angabe des Gegenstandes der Anklage, 
n. Narratio § 4 — 11. Erzählung des Thatbestandes : 

1. Während des Krieges (§ 4 — 6); Folgerungen daraus (§ 7 u. 8). 

2. Seit dem Frieden (§ 9 u. 10) Zeugnisse; Folgerungen daraus 
(§ 12). 

in. Wahrscheinlichkeitsbeweis § 12 — 38. Und zwar im Anschlnfs 

1. an den Charakter des Angeklagten § 12 — 18; 

2. an das Verhalten des Anklägers § 19—23; 

8. an die amtliche An&icht über die Ölbäume § 24 — 29; 

4. an das politische Verhalten des Angeklagten § 30 — 33; 

5. an die von dem Angeklagten angebotene, von dem Kläger ab- 
gelehnte Folterung der Sklaven § 34 — 38. 

IV. Episode (fgw rov ngay^arog) § 39—41 : 

1. Wahrscheinliche Ursache der Anklage § 39 u. 40; 

2. Erregung des Mitleids § 41. 

y. Conclusio § 42 u. 43. Kurze Wiederholung der Hauptpunkte des 
Beweises. 



XII. 

KATA EPATOSeENOYS 

TOT TENOMENOT TUN TPIAKONTÄ, ON ATTOS 

EinE ATSIAS. 



Einleitung. Unter die Opfer der Schreckensregierung der Dreifsig 
gehörte auch Polemarchus, der Bruder des Lysias, Derselbe war von 
Eratosthenes verhaftet , dem Bichter überliefert und ohne rechtliches 
Terfifthren zum Schierlingsbecher verurteilt worden. — Schon von der Zeit 
der Herrschaft der Vierhundert an wird Eratosthenes als eifriger Partei- 
gänger der ^Oligarchen genannt. Nach der Schlacht bei Agospotami 
war er einer der fünf Ephoren und nach dem Frieden von Athen 
wurde er in die Begierung der Dreifsig aufgenommen. Hier gehörte er 
zur Partei des Theramenes. Er scheint, sowohl was Intelligenz als auch 
was Energie angeht, keine bedeutende Bolle unter seinen Genossen 
gespielt zu haben, scheint auch sich dessen bewufst gewesen zu sein; 
Lysus' Ausoew. Beden. 2 



18 Lysias* ausgewählte Boden. 

denn sonst würde er es schwerlich gewagt haben, nach der Wied^rher-» 
Stellung der Demokratie in Athen zu bleiben, als die übrigen 30, der 
eine Phidon ausgenommen, sich nach Eleusis flüchteten. 

Lysias, der um diese Zeit nach Athen zurückkehrte, säumte 
keinen Augenblick, der damaligen Sitte getreu, nach der es heilige 
Pflicht war, den Tod des Bruders zu rächen, den Eratosthenes wegen 
Mordes zu belangen. Das konnte er nach attischem Gesetz, obwohl 
Eratosthenes nur mittelbar an dem Morde des Polemarchus beteiligt 
war, weil dort nicht nur vorsätzliche Tötung {cpdvog exoiaiog oder ix 
nQovolag\ sondern auch unvorsätzliche (9). axovaiog) als (poyog angesehen 
wurde; ja sogar der Urheber, wenn er auch selbst nicht mit Hand an- 
gelegt hatte, der ßovXevaag, galt als q>ovivg. 

Die Verhältnisse waren damals fELr den Erfolg der Klage nicht 
günstig, obgleich der Kampf gegen die Dreifsig in Eleusis noch fortdauerte ; 
denn die Athener waren des Blutvergieüsens müde; durch die Yermit- 
telung des Spartaner-Königs Pausanias war zwischen den kämpfenden 
Parteien schon eine Yereinbarung getroffen, aus der kurz nachher das 
Amnestiegesetz {ß.r^ /xyijaixaxtjaeiy) hervorging , und namentlich den 
Theramenes, der durch seinen Tod viele versöhnt hatte, und dessen 
Anhänger begann man milder zu beurteilen. 

Lysias gab daher, um des Eratosthenes Verurteilung durchzusetzen, 
seiner Anklage eine breitere Grundlage, indem er seine Sache zugleich 
als Sache Athens darstellte. Dadurch wurde es ihm möglich, auf das 
ruchlose Treiben der Dreifsig überhaupt einzugehen und den Theramenes 
als den eigentlichen Urheber des Verfassungsbruchs und somit als den 
schuldigsten unter allen erscheinen zu lassen. So läfst er die Richter 
das ganze Elend der jüngst vergangenen Zeiten noch einmal durch- 
leben und stachelt sie zur Rache an den Verbrechern auf. Gleich- 
wohl scheint Lysias seinen Zweck nicht erreicht zu haben. Eratosthenes 
scheint nicht einmal verbannt worden zu sein. 



1 Oüz cxQ^aad-ai (.iol öoym ajtoqov elvai, c5 avdqeg 6i7(,aoraij 

Tfjg narriyoQiag , äXXa Ttajjaaad-ai Isyovvi' TOiafrva avrötg zd (li- 
yed-OQ Y,ai Toaairra rd TtXfjd-og iiqyaoxai^ äaze /u^r' Sy xpevöö/Aepov 
deivdteqa tOv {)7taqx6n:(av ycaTtiyoqfjaai , in^re xäXridij ßovlöfxevov 

1. TÖ fifye&og] zur näheren Erklärung von Toittöra im Gegensatz zu nX^- 
^og als Qualitätsbegriff gebraucht. — avroTg] ihnen, nicht rovroi^g, weil in der 
eben voigelesenen Klageschrift Eratosthenes und seine Grenossen schon genannt 
waren. — &aT€ . . . iniXvnsTv] Stars ra. d. Inf., weil von einer gedachten, blofs 
beispielsweise angenommenen Sache die Rede ist (vgl. Stars § 3); äv zu dijva- 
a^ai>. Zu rpfv^öfisvov erg. als Subj. „man". xarriyoQfjaai ist prägnant ge- 



3ffl, 1-4. Id 

UTtuv äTtawa d^aad'ai, all avdyvLri i) rdv ycajn^yoQOv äneiTteiv 
^ Thv xQ^'^ov €7nXi7C€iv, Tovvavtlov de fioi doKOüf^ev Ttelaead'ai 2 
Jj iv T^ TtQÖ To€ xq6v(j}. Ilq&tBqov f^iv yäq idei tfjv e^d'QCcv Toig 
"Mniiffoqofjvtag^ STCidei^aij ijtig eiri Ttqdg rovg g)eöyovtag* wvt de 
naqa tQv g)€V'y6vtaiv xqij Ttwd'dvead'at, fjrig fjv avrölg vtqdg trjv 
u6hv exS-qa, avd-^ 8vov roiadta evdkf^r^aav elg avti)v i^afiaqrdveiv, 
Ov litvvoL (bg oi5x txiov ol^iag exd'qccg yuxl av^ipoqäg Toig X&yovg 
TcoioCfiai, dXV (hg il/taai 7coXXfjg äqi&ovlag Ovarig wteq x&v iöiwv 
fj vTteq T&v drjf4oaiu)v dqyiKead-ai. ^Eyoj fiev oivf c5 äpdqeg de-s 
xaaialj oiV' efiavvod Ttd/cove ovts äkhkqia Ttqayfiara Ttqd^ag 
vCv ^dyycaofÄai ijtb tOv yeyevrjfiivwv toijvov yLcerrjyoqeiv , üare 
noUj&Kig elg TtoXlijv ädvf^iav yuxteavriVj firj diä rr)v äneiqictv 
äva^iiag y^ai ddvvdrwg iiteq rod ddehpoi; ^at if4avTo€ tf)v yLatri- 
yoqiav TtoiT^aofiat' 8fx(og de neiqdaofiai ipiäg e^ dqxfJQ (hg Vtv dtj- 
vwfiai, dl eXaxiat(ov didd^ai, 

Oifiög Ttarrjq Keq)aXog eTtelcd^ fiev inö IleqiiiXeovg eig taiü- 4 
T1JV rijv yfjv dq>iKeod'aij evr^ de tqidyuovca ^y(/qa€j y(,ai ovdevi ttcö- 

braucht: „als Anklage vorbringen", einetv gehört zu ßovköfjisvov u. zu Svva- 
a&at, u. ist deshalb zwischen beide Wörter gestellt, äntmuv u. inilvjielv 
sind absolut gebraucht „versagen" u. „ausgehen". — Beachte die streng durch- 
geführte X^fig ävTtX€i>fiivrj. 

2. doxoOficv] nicht Plural der Bescheidenheit. L. will ja die Klage nicht 
nur in seinem, sondern auch in der Athener Interesse überhaupt führen. — 
ffiijyovresi ö (pevyatv ist der Angeklagte, wie 6 Snaxatv der Ankläger. — ijfr^s 
^] der Ind. von dem wirklich vorliegenden, vorher ijfng etri der Opt. von dem 
sidi wiederholenden Fall. — nQog t^ nöXtv] Der scharfe Gegensatz hätte nqdg 
wdv xariiyoqov verlangt, aber es kommt L. darauf an, sich als Vertreter der 
Staatsinteressen einzuführen. — avfi(fO()dg] Hier nicht vom Schicksal verhängtes, 
sondern aus der Feindschaft entsprungenes Unglück. — Warum hier ^x^^ag 
Hur. und im vorigen Satze 1;^^^« Sing.? — i(] „nicht weniger als". Vielleicht 
ist hier oi^x ^ttov ausgefallen. 

3. nQayfittTo] euphemistisch für „Händel vor Gericht". — rotkov xartf- 
yoQEivl X. mit dem Cren. der Person, wie alle Komposita mit xara, die eine 
feindliche Handlung gegen eine Person ausdrücken. — üare] mit dem Ind., 
weil von bestimmten, einzelnen Handlungen die Bede ist (vgl. § 1 laarc). — 
noirfGofiail Ind. Fut., nicht Koig. Aor., weil es den Sinn hat „ob nicht". 

Von der Einleitung giebt § 1 an, wie grofs das Verbrechen sei, § 2 wie 
allgemein der angerichtete Schaden, § 3 wie schwer die Aufgabe fär L. Es 
folgt bis § 24 die Narratio, die sich besonders durch Anschaulichkeit aus- 
zeichnet 



20 Lysias^ ansgewälilte Heien. 

Ttore ovcB fjiiBiq ovte e^vog di^rpf ovre eäiyLaadfis&a ovre iipijyo- 
fievy äXX* ofkcog (p'/.of^fiep örjfiOKqaTO^fÄSvoL üare fjnfjxe eig Tovg äX- 

blovg e^af^aqvdveiv fÄi^te vtvö rdöv aXhav däiKsiad-ai. 'ETteidfj d" 
Ol TQidKOvta TtovrjQol "Kat avy^ocpdvrai ovtsg elg ttjv ccqx^ '^atiarrj'- 
aav, (fdaycovreg xg^vai' ttjüv ddUwv '^ad-aqav Ttocfjaac Tr)v Ttöhv 
TLal Tohg XoiTtoig TtoXhag stz äqerfjv "Kai diKaioaiJvriv TQUTtead'ai, 
TOiafh:a Xiyovreg od TOiadra TtoieXv erdlfAWv, <bg eyä) Tteqi Ttöv 
ifiawofi TiqChov sItvwv Y,ai Tteqi Tdv if^srigcüv dvafivfjaav Ttuqd- 

6 aofiai. &€oyvig yctg xai Ileiaiov eXeyov ev tolg TQ^dy^owa Tieql 
tCüv f^SToUcov, <bg elev rivcg ry TtoXiteiq dxd'öf^evoi' naXliarriv 
ohf elvai 7tq6q)aaLv tifÄCOQelad'ac fxiv doY^iv, rq) d* Iqycp xgijjwar/- 
^ead'ar Ttdvvcog de tr)v fiev tcöXiv Ttivead'air, tfjv 6^ dq'/rjv deiad-ai 

iXQ^f^driov. Kai Toig d/,oiJOVtag ov x^^^^Q eTtetd-ov dTtOYXivvivcti 
f4€v yccQ dvd^qdjTtovg Ttegl ovösvdg ijyofjvtOj Xaf^ßdveiv di %qi^(jLai;a 
neql TtoXXot) €7tocoihrvo, ^Edo^ev oiv avrolg (Jexa avXXaßeiv, toiI- 
Tcov de 6iüO Ttevrirag, %va avrolg rj Ttqbg TOvg aXXovg dTtoXoyla, 
äg ov xßijjMarwv i'vey>a tafrta TtiTtqay^Tat, äXXd avf^tpeQOvta rf 

4. oMevl . . . icpvyoiLisv] Weder als Kläger noch als Verklagter vor Grericht 
gestanden zu haben, galt unter den händelsüchtigen Athenern für ein hohes 
Lob. ^fietg sind L. und seine Angehörigen. — Jjy^ox^aTou^fvot] „so lange 
wir unter democratischer Kegierung standen; also bis zum Frieden von 404. 

6. ^Enudii . . . ir6lfj,(av] Die Apodosis beginnt mit (päaxovteg. Das ganze 
Satzglied von (p. bis TQania&ai. wird in rotaüTa Xiyovtsg noch einmal kurz zu- 
sammengefafst. — jQaTiiad-ai] „sich zuwenden". Subj. rovg X. noXCrag, — oi5 
. . , it6Xfj,(ov] „ sie gewannen es nicht über sich ". — tbg ... neigdaofiai] L. 
liebt es hervorzuheben, dafs bei diesem Prozefs nicht er allein, sondern alle 
Athener beteiligt seien, darum sagt er auch ava^ivfiaai, , nicht otno^et^ai, weil 
er durch Erinnerung an Selbsterlebtes auf alle stark wirken will. — Die Namen 
der Dreifsig hat uns Xenophon überliefert (Hell, ü, 3, 2) Critias u. Theramenes 
waren die bedeutendsten unter ihnen. 

6. yaQ] damit wird die Apodosis des vorigen Satzes ov rotaüra noutv 
hdXfxfov erklärt. — eXeyov . . . TQtdxovTo] Beachte das Ipf. ; sie kamen immer 
wieder in den Sitzungen der Dreifsig auf diesen Vorschlag zurück. Das ist für 
Pison, der wie E. in der Hofi&iung auf Straflosigkeit nicht mit den übrigen 
nach Eleusis gezogen war, sehr belastend. — ttfKoqElad^ai . . . /QrjfiatiCf€f^«i'^ 
Durch die chiastische Wortstellung werden die beiden wichtigsten Begriffe mit 
Nachdruck an einander gerückt. — nivea&ai] Der Pelopon. Krieg hatte die 
Mittel Athens völlig erschöpft. 

7. nsQl oidivbg ^lyoiJvTol statt naq^ ovdhv ^., dem Parallelismus mit dem 
folgenden neqi oifSevög inowOvro zuliebe. — tva . , . ^ statt ftri in lebhafter 
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7CoXiTei(jc yeyevriTai, äojteq n t&v älhov evloycog TteTtoitivL&veg. 
JiahxßövTsg Ö€ tag olMag eßddiCov ' xai e^s fiiv ^evovg hatiCjvTa 8 
mxehxßov, ovg i^eldaavreg üelaiovl fie Ttagadiddaaiv ' oi de älloi. 
dg TÖ tqyaOTT^qiov eX&6vveg rä dvdqdnoda aTteyqdffovro. ^Eyw de 
neioiava ixev fJQdtvwv ei ßovXoixd iie a&aai xqi^iiaxa laßdtv 6 ä^ 
€(paay£v, ei TColXa clij. Ehcov oiv Stl tdlavrov äqyvqiov eroLfiog 9 
&!riv öodvac' 6 d^ (bfxolöyriae Tadva Tton^aeiv. ^HTtiardfir^v f^ev 
oh Sri oxrve d-eovg oik^ dvd-qcoTtovg voi^iitev^ öfiwg ö^ eye ttov Ttaq- 
6vT(ov ed6'A£v fxov ävay'KaidTavov eJvac Ttlavcv 7t aq avrod Xaßelv. 
Enceidij de aiinoaev, e^dkeiav eavT(^ zat volg Ttaialv iTtaqdtf^evogy lo 
Xaßwv TÖ rdXavTÖv fie awaeiv, elaeX&wv eig xb äwfidxiov ttjv xt- 
ßunbv dvoiywixi' Ileiaiov ö alad^öfievog elaeqxexav, yuxt Idüv rot 
bovxa YxxXel röv iTtriqerCiv 3iJ0, xat xä ev xrj Mß(ox(^ Xaßelv hA- 
levaev. Enel de ovx Saov (bfiohiyrixo elxevj & ävöqsg di^aaxaiy ii 
äÜM xqla xdXavxa dqyvqiov TLai xexqaKoaiovg xv^tzijvoi'g xai 
hoTÖv öaqeixovg %al cpi^dXag dqyvqiov xerxaqag, ede6f4rjv avxod 
i(p6did ixoL äof}vaiy 6 d^ dyaTti^aeiv [le e<paayiev, el xö aCjfia aüaw. 
'E^ioikJL ö^ e^ot xat Ilelawvv emxvyxdvei. MrjXößiög xe nah Mvri- 12 
ai&eidrjg ex xof) eqyaaxrjqiov dTtiövxeg, Kai KaxaXaf4ßdvovac nqbg 



Kede, die Vergangenes als gegenwärtig darstellt. — &aneQ ... n^notriaoTeg] 
„als hätten sie eins von dem andern wohlüberlegt gethan", d. h. ,,al8 wäre 
dieses eine ihrer wohlüberlegten Mafsregeln". In den Worten liegt ein bitterer 
Hohn. nenotrjxoTeg der Nom. xarä avveaiv auf den Dat. avTolg bezogen. 

8. JcaXaßovus . . . ofxtag] „nachdem jeder das Haus gewählt hatte, wohin er 
gehen wollte**. — äneyQäcpovro] Beachte das Medium. — €(paaxev\ sc. adanv Ifii, 

9. rdXavTov] ein att. Talent = 4715,25 Mk. — oöts . . , vofiC^BC\ Zeugma 
für oüts. d-Bovg vofxC^H oihE ävd-Qtonovg aideirav. — ix rfiJv naqdvrtov] nach 
der augenblicklichen Lage der Dinge. 

10. *JEn€tÖTi ... a(aaetv] Mit i^(akecav ... inaqfafjuvog wird der Charakter 
des Schwurs, mit Xaßb}v . . . ataauv der Inhalt desselben angegeben. Der 
Schwur x«t' ^(aXeCag machte immer nicht nur den Schwörenden sondern sein 
ganzes Geschlecht für den Eid verantwortlich. — tJ xt/Swr^] Der Artikel steht 
bei X., weil sie überall zur Aufbewahrung von Geld und Kostbarkeiten diente. 

11. xv^Lxip'ovg'] sc. araTfjQag, Ein Kyzikener = 28 Drachmen = 22 Mk. 
Der Dariusd'or hatte 'einen Wert von 22V« ^^' — ^i© viel betrug also die 
ganze Beute? — ayanTJaHv} Im Sinne von „zufrieden sein" wird bei äyanäv 
der Grund der Zufriedenheit gewöhnlich durch einen Satz mit ei, selten mit 
6ti oder durch ein Part, ausgedrückt. 

12. iniTuy/ävH ... äni4vTeg] in., den Sing, durfte L. anwenden, ehe er 
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avToig taig d^gaig, vcat egcotöaiv Sitrj ßadiCoi^ev' 6 d eqfaoxev 
elg rot) ädehpoi) toO £jmoC?, %va ycal rä ev eAiivrj tjj oi%iq a^ixpri- 
Tai. Eyjuvov lABv ohf eKtXevov ßadlteiv^ i^s de fted- airdv dxo~ 

iiXovd^eiv eig JaiiviTtTtov, TleiaMv de TCQoaeX&wv aiydv ^oi Ttaqe- 
yieXeöero xat d-aQqeiv, cbg ^^wv i/MOB. Katala^ßavo^ev di avtd&c 
Oioyvcv eriqovg (pvlatTOvra' q) Ttaqaddvreg i^i TtäXtv ([JXOvto. 
^Ev TOL(yfüt(i) ö^ ovTL fiov -Aivöweveiv e66%Bij (bg Tod ye aTto&aveiv 

14 iTtdqxovTog ^dij. KaXeaag de Jaf^iviTtnov Xiyo) rtqbg avröv rdöe, 
„iTtin^öeiog fiiv \^iol Tvyxdveig oiv, fjy.co d eig Trjv orpf orAiaVy 
ddcy,(ti (J* oööev, ^pijjMarcoi' 6* eve/xx ärtdXKvfiat. 2v oJjv TaVra 
TtaaxovzL /,ioi 7tq6&vfxov 7taqaa%ov xrjv aeavtof^ dvva^iv elg t^ 
ifitiv aarvfjqiav.^^ ^O ä iTteaxero radta Ttoiijaeiv, E56i^i 6 avzti} 
ßiXriov eivat nqbg Qeoynv pivriod^fjvai,' fjyelro yäq änav Ttoc^aetv 

16 avrdVf ei reg dqyiiqiov didoiri. E/£ivov de diaXeyof^evov QedyviÖL 
— efiTieiqog yäq Ibv exvyyjavov rfjg olxiag, %ai ydeiv Stl «juqp/- 
dvqog etrj — , iödytec fÄOc ravTT] Tteiqäa&ai awdijvai, ivdvfiovfievftp 
Sri, eäv ^ev Xd&(o, awdi^ao^at, eäv de Xritpd'tü, 'fjyovf^itjv ^ev, ei 
Qioyvcg dij TteTteia^evog Ittö toD JaiAViTcnov xqifipiaTci Xaßeiv, 



den ersten genannt hatte, nachdem aber beider Namen angegeben waren, mufste 
natürlich der Plur. stehen. — tva ... axiiprirai] Der Konj. statt des Opt. oft 
nach historischen Zeitformen in Nebensätzen macht den Ausdruck lebhafter. — 
fjitO-* avjQv äxoXovd-etv] Bei ä, steht meist der Dat. 

13. ^Ev TotovTff} rf' 6vTi\ „in dieser Lage". — xt^v^wevHv] ohne tI unge- 
wöhnlich, aber mit Nachdruck „einen gewagten Versuch machen". — vnäQ- 
Xot^og] da sein = ganz nahe sein = drohen. 

14. Beachte die Anschaulichkeit der Darstellung. L. wiederholt die damals 
*ihm von der Todesangst stofsweise ausgeprefsten Worte in direkter Eede, 

während er die Antwort des D. indirekt wiedergiebt. Auch dafs er dvvafiiv 
durch Hinzufögung von n^od-vfiovy welches nur von lebenden Wesen gesagt 
werden kann, personifiziert, ist bemerkenswert. — ra€tcc noir^aHv] Von einer 
einzigen Sache das Neutr. Plur., wie oft. 

15. Tfti/xp] sc. rj 66^ „auf diese Weise". — hd-v^oviiivtii] Er überlegt 
die Möglichkeiten: 1) meine Flucht bleibt verborgen, dann bin ich gerettet; 
2) ich werde abgefafst, dann ist meine Eettung von dem Entschlüsse des The- 
ognis abhängig. Dieser Umstand macht die Konstruktion des zweiten Satz- 
gliedes verwickelt. L. nimmt nämlich mit leichter Anakoluthie den in iv&v 
fiovfiipfi) liegenden Begriff durch ijyoijfj,r]v wieder auf und macht hiervon das 
Folgende abhängig. Das dem ^i in d ^k fir^ entsprechende fiiv steht statt bei 
tl Bioyvis bei ^yovfirtv, dem das ganze Satzglied einleitenden und beherrschen« 
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ovdiv ^TTOv d(p€&^aea^ai, el de (.iifj, ö^ioieog aTtod^aveiad^ai. Tai)tais 
öiavorid^elg kcpevyov, i/Mviov erci Ttj avleui) S^qcf rfjv (pvlayirjv tvoc- 
ovfjtevKfv' TQitöv de d-VQtov ovatöv, ag eäei f.ie dteXd^eiv, änaam 
dv€(ifyf.tevat eTv%ov, ^A(fr/,6f.ievog de elg 'Aqxeveo) rod vavKli^QOv 
helvov 7te(X7uo elg äarv, 7i:evaöf.ievov Tteqi tod ddelq)Oi;' fJMov de 
iXeyev Svt Eqarood^evrig avTÖv ev tjj 60(1) laßwv eig tö öea^cari^- 
qiov aTtaydyoi. Kai eyto roiavza Tte^cvai-dvog tfjg enioioaifig wmbg i7 
duTtXevaa 3Iiyaqade, IToX€f.tdQX(i> de Ttag^yyecXav oi tgidyiowa 
TÖ {j7t e/,eiviov eld^Laf.ievov ^caqdyyeXt^ta ^ 7iiveiv y,iüveiov, Ttqlv ttjv 
ahiav eiTteTv de fjvriva ef.ieXlev dTvo&aveia&ai' olkco TtoXXod ede- 
rfiB KQi^fjvat Kai dfCoXoyi^aaa&at. Kai hteidfj dnecpeQBzo «t rof;i8 
deofiwvriQiov Ted'vecog, tqiCiv ^fxiv orMtttv ovatdv ovdefxiäg ilaaav 
e^evexd^vac, dXXd %Xiaiov {.aad^ioadfievoi TtQov&evro autdv. Kai 
TtoXXtöv ovTiov if.iaua)v alrofkJiv audev edoaav eig ttjv rafpijv, dXXct 
T&v (piXiüv 6 f.iev IfxdTiov, 6 de TtQoay^eq^dXaiov, 6 de b ti t^aarog 
hvxev €dio'/£v elg tijv e:^ivov racp^v, Kai e%ovTeg f,iev eTtra^oaiag 19 
damdag tCüv ^/^leregwv, exovreg de dQyvQiov xai xqvalov ToaofrvoVy 
XaXmv de Yxxi 7.60 ixov ^ai eTtiTtXa zai \f.idtia ywar/sla Saa ovde- 
TtdfTtove (fjovTO xrijaaad^aL y ytai dvdqaTtoda ei-^oai yiai eKaröv, &v 
Td fxev ßeXTiöra eXaßov, rä de XoiTtä eug rö druxdöiov drtedoaavy 



den Worte. — öfioCo)g\ „ebenso**, sc. als wenn ich keinen Fluchtversuch ge- 
macht hätte. 

16. tff^evyov] „ich begab mich auf die Flucht". — tQiüiv d^vgöv ovaCiv] 
Unter diesen drei Thüren ist jedenfalls die aUXeiog &. nicht, die Hinterthür 
wohl gewesen. — tig äari^ Der Schiffer wohnte im Piräus, wo auch das Wohn- 
haus und die Fabrik lag; der Bruder P. war in die Stadt gezogen. — ^Xeyev] 
Das Impf, findet sich oft an Stellen, wo man den Aor. erwarten sollte, bes. bei 
Uyeiv u. xslevHv. — iv rg o^ot] „draufsen", nicht zuhause. Das hebt L. hier 
hervor, um es später bei der Tractatio zu verwenden. 

17. MfyaQfi^f] In M., der mit A. verfeindeten Stadt, war er in der Nähe 
von A. und doch vor Auslieferung sicher. — nQlv . . . ttnelv] Weil mit nag- 
rjyyeilav eine bestimmte, einzelne Handlung angegeben ist, sollte man nach tiqIv 
etjiov erwarten, aber L. will nicht nur sagen, dafs die Dreifsig dem P. die 
Todesursache nicht angegeben hätten, sondern auch ausdrücken, dafs das eine 
Sehmach gewesen sei, mit der Thatsache also zugleich ein Urteil über dieselbe. 
Übrigens setzt L. zu tiq^v gern den Inf., auch wo ein solcher Grund nicht 
vorliegt. 

18. n()oÜ&tvTo] Die Leichen wurden in A. vor der Beerdigung ausgestellt. — 
hvx^v} Erg. aus dem Zusammenhange 6;^(ov. 
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elg Toaavrrjv dTcXtiariav %at alaxqo'A.eqöeiav dq)iKOVto %al tot) tq6- 
Ttov toi) afrc&v ärtddei^iv STtoii^aavTO' zfjg yaq noXefidqxov yv- 
vaiTjdg xpvaoDs elLyiTfjQagj odg e%ovaa hijyxccvev, Sve tö TtqOyvov 

^^fjXd'ev dg rrpf oi^iav Mrilößtog, 6X töv orvwv e^eihfco. Kai ovde 
yxxtä TÖ iXdxiarov ixaqog Tfjg ovaiag iXeov itaq avttHv hvyxavo- 
fiev, äXX^ ofkwg elg fj^äg dvä rä xqi^ixara i^rjfidQravov , üüTteq ttv 
tteqoi fieydlcov ddrMi^driov ögyr^v exovreg, ov to^iov d^iovg ye 
ovrag ty TtöXei, dXXcc Ttdaag juiv Tag x^OVY^^^ x^Q^Y^^^^^^Sy 
TtoXXag ä' ela(foqdg eiaeveyKdvrag , Yjoaixiovg d '^fjt&g avrovg Ttag- 
ixovrag %ai näv tb TtqoataTtofxevov Ttocodwag, sx^QÖv d^ ovdava 
%£xrijjM€Vot;s , TtoXXovg d ^d^vaicov ix t(3v TtoXefxiiov Xvaafxei'ovg 
Toioikojv ^^iioaav, ovx ö^oiiog iiercoLYjoüvxag äoTtSQ avrol enoXi- 

2i teöovTO, OStoi, ydq jtoXXoig fxev t&v TtoXcttöv elg rohg TtoXe/Aiovg 
i^i^Xaaav, TtoXXovg d' ddUiog dTtoycTeiravteg dtdq>ovg enoiriaav^ 
TtoXXoig ä^ iTtcTif^ovg ovvag dvifxovg zfjg TtöXecog KaTiarrjaav, TtoX- 

22X&V ÖS d-vyariqag fxeXXovaag i'/dldood^ai i'/^Xvaav, Kai elg 
Toaotrtdv elat tdXfxrig dfpiy^evoi äad- ^xovülv dTCoXoyriaöftevoc, ycal 
Xeyovaiv &g ovdev %a%bv odd alaxQOv dqyaafievoi elalv. Eyo) d' 
ißovXöfirpf Sv aircoig dX^^f^ Xeyeiv* fxerfjv yctq 8v xai s^ol toirov 



19. e^^ Toaavxriv ... ^(p^xovTo] Man erwartet darauf einen Folgesatz mit 
wäre; statt dessen läfst L. einen begründenden Satz mit yäg folgen. — Mrj- 
Xößiog] ist Subj. zu ^Xd-tv und l^tClixo. 

20. äansQ äv 'itiQoi^ Erg. l^afiaqtixvouv und übersetze €xovT(g durch 
„wenn sie hätten". — od tovtojv . .. övrag] Övrag hat die Negation ov, nicht 
firi bei sich, weil es durch „obgleich" aufgelöst werden mufs; ebenso im fol- 
genden €)(B-(iOv ovdiva xexrtjfi^vovg und oif^ <5^. fiiroMoüvreg. — eia(poQäg^ ' 
Eine Einkommensteuer, die in Kriegszeiten öfters den Metöken auferlegt wurde. — 
Xvaafxivovg^ So vom Loskauf stets das Medium des Interesses, weil der Los- 
gekaufte dem Loskaufenden das Lösegeld zu ersetzen verpflichtet war. — rotoi;- 
T(ov ri^£(oaav] Mit diesen Worten wird der Gedanke „ovrofg ... ^f\iAdqravov** 
wieder aufgenommen und die Periode abgeschlossen. 

21. ydol bezieht sich auf die letzten Worte des vor. Paragraph. Jener 
enthielt den Nachweis, wie edel sich die Brüder als Metöken, dieser, wie schlecht 
sich die Dreifsig als Bürger betragen haben. — &xtt(fovg] Nicht des Begräbnisses 
überhaupt sondern des üblichen Begräbnisses, der tatfi} vofAtCofiävri , wurden sie 
beraubt. — IxMoad^ac] durch Mord und Eaub an denen, die die tx^oai^g zu 
leisten hatten. - 

22. Mit diesem Paragraph leitet L. aus der Narratio in die Tractatio 
über. — ißovXöfifjv] Zu diesem Ind. Impf, tritt äv um anzugeben, dafs wir es 
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fäya&o^ ovTi eXa^iatov ^iqog. Ndv de ovte tvqÖq tfjv Tcöhv av-2Z 
toig roiccfrva iftdqx^i ovre tvqöq ef4€' tbv ädehpöv yaq fiov, üoTteq 
tat TtQÖteQOv eiTtoVy ^Egaroad^evrig ä7ta'/.v€ivevy ovte avrdg löicf ädi- 
TUfifievog oiJrc eig zrjv Ttöhv öqöv e^af.iaQTdvovTa, äXXa tfj kavtof^ 
Ttaqixvoiiiff 7tqod^i.uog e^V7triQBT€iv, ^vaßißaadf.iepog d^ avtdv ßov- 24 
lofiav €Q€ad-ai, & üvdqeg öcKaaraL Totavrriv yäq yv(j!)f,iriv l^w 
ml fiiv rfj toivov änpeleltf xai TtQÖg etegov Tteqi zoikov dtaXi- 
yead'ai daeßig ecvai. voi^u^o), im de TJj toijtov ßhxßrj ycal Ttqbg 
(mov Toixcov haiov ycat evaeßeg, [^vdßri&c oiv iaov yLol d/tÖKQivai, 
S n av ae igcovCi. 

uäTtt^yayeg IloH[iaQXOv ^ ov; „ Ta inb t&v d^6vtiov2h 
Ttqooxaxd-ivta dediojg STtoiovv.^^ Ha&a 6* ev Tqi ßovXevTriqiq), Sre 
Ol Idyoc eylvovto Tteqi fjiiCiv; „Hy." JJdreqov avvriyöqeveg roig 
xeX&jovaiv dvto/jteivai Hj dvraleyeg; „'u^vreXeyov.^^ 'iva d7to&dvco/4€P 
Jj ha (xrj dnod^dviofiBv ; „^'iva fi^ dTto&dvrjze.^^ "^Hyoifxevog ^i^äg 
adiKa Ttdayeiv Vj dUaia; ,/^rf^xof." 

EIt , c3 axeTlubzare Ttdvtcov, dvreleyeg fxev iva awaeiag, avv- 26 
eldfißaveg de %va d7C0Ktelvei,ag ; ^al Sre f.iev rb TtXfjd-og fjv h^öv 
xßqiov Tfjg aiozriqtag vfjg ^fxeceqag, avTckayetv q)^g TÖlg ßovXo/xevoig 
ijfidg aTtoXeaac, eTtetdi] öe.eTtl aot ndvaj eyevero xat o&aat Uo- 

mit einem unerfüllbaren Wunsche zu thun haben, während im folgenden fierrfv 
äv steht, weil es die Apodosis eines irrealen Bedingungssatzes enthält, zu dem 
die Protasis aus jenem Wunsche genommen werden mufs. 

23 spricht die Anklage gegen E. noch einmal bestimmt aus und zwar als 
(fwog iieovaiog (vgl. jiQod^vfiMgX wodurch er und die Dreifsig (vgl. avxolg) sich 
schuldig gemacht hätten nicht allein gegen L. {nqog l/nä), sondern auch gegen 
die Stadt {nqög trp/ nöXiv). 

24. Idvttßtßaad^ivog ... iQiad-ai] „Ich will ihn vortreten lassen und be- 
fragen", das durften in A. die Gegner vor Gericht unter einander. 

Tractatio § 25—91, und zwar Tractatio im engeren Sinne bis § 36. 

25. T« ... inoCow] Statt einfacher Antwort sucht er sich durch Berufung 
auf die Behörde zu decken; denn ebenso eifrig, wie L. bemüht ist, den (fovog 
hovaiog zu beweisen , ist E. bemüht , ihn zu widerlegen. — "Iva . . . imod^dvw- 
fiiv] Wäre E. ein ehrlicher (jegner gewesen, so war's mit dem avrileyov genug. 
Mit dieser neuen Doppelfrage zwingt ihn L. zu einer ganz zweifellosen Antwort. 

26. Uit'] „und nun", so werden gern höhnische Fragen eingeleitet. Die 
beiden ersten Fragen kehren den Widerspruch zwischen Wort und That des E. 
scharf hervor, die dritte soll zeigen, dafs er keine Berechtigung habe, auf Straf- 
losigkeit zu hoffen. — ävrdfyeiv] Inf. Lnpf. — (jfl aol] penes te, — ^hv 
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Xi^iagxov y,al /,i^, elg vd deaiivim^qiov äfnjyayeg; eld-* Sri jtiev, dtg 
q)i^g, dvteiTTiov ovdiv ihq)€Xriaag, d^idlg xq^iorbg vojLilCea^ai , Stv de 
avlXaßüßv ccTce^reivag, orx olu efxoi xori Tovroiat delv do^av rf/xijv; 

27 Kai /,i7^ ovde to^o €r/,dg aircfji TtiaTeöecv, eCiteq älrjdij Xiyei 

qxiayuov avtecTtelv, (hg adr^ Ttqoaetaxd^. Ov yaq d'fj nov h roig 
f4€ToUoig TtiüTiv Ttctq avTof) eXafxßavov. ETteLva rc^U ^rov eiKÖg 
^v TtQoaTax^vac }j Sang ävrevTtüv ye iföyxave tloI yvüfxriv StTto- 
dedeiyfxivog; Tiva ydq elyidg ^v ijrvov radra iTttiQerfjaaL Hj rdv äw- 

'^^eiTtdvra olg iy£lvoL ißoijlovro 7tQa%difvai;^'Evi de rdlg juev HXXoig 
^d^rpfaioig l'Kavi^ (.lot dovcei TtQÖcpaaig elvac röv yeyevrnaevwv eig 
Tohg TQid'KOvra äva(p€QStv t^v altlav avtobg de roig TQtduovTa, 

29 Sv elg acpäg avtovg ävaq)eQioai, Tttog ifx&g eiyobg äTtodaxead-ac ; Et 
juey ydq rig fjv h rfj TtdXei äqx^ iaxvqoteqa avrfjg, iq)' ^g avtf^ 
TtgoaerdtTeto Ttaqä tb dUaiov avd-qtbTtovg dftoXX'övat, Yacjg Sv 
eiYj&viog avtiTt avyyvilff.iriv eYxere' v^v de Traget rot) Tvore xai AiJ- 
xpea&e älxriv, eineq e^iorai roig TQidy^ovta Xiyetv Src rd iTtb t(3v 

^Orgidytovra TtqoGrax^erva eTtoiovv; Kai (.lev dfj o^x ev vfj olultf 
dXX* ev T^ ödcT), atbteiv re airvbv Y,ai rd torkoig eipriq)iaf.ieva Ttaqdv, 

doüvaC\ Das dtlv ist als Conjektur eingeschoben, weil nach 6tu der Aor. doOvM 
von einer zukünftigen Sache nicht stehen kann. 

27. Kai fiijv] lam vero. Damit beginnt die Widerlegung im einzeln, und 
zwar beweist L. zunächst die Unwahrscheinlichkeit des Widerspruchs vonseiten 
des E. Denn hatte E. wirklich widersprochen, so mufsten die DreiTsig sich 
erstens seiner Zuverlässigkeit versichern {nCariv XafißdvHv). Zu dem Ende wäre 
es aber für sie ratsamer gewesen, ihm die Verhaftung eines Atheners aufzutragen, 
was dem E. sicher viel unangenehmer gewesen wäre als die ihm jetzt zugeteilte 
Festnahme eines Fremden. Die Unwahrscheinlichkeit des Widerspruchs er- 
hellt zweitens daraus, dafs die Dreifsig, denen es nur darum zu thun war, 
reiche Beute zu machen, ihm sicher keinen Verhaftungsbefehl anvertraut hätten, 
wenn ihnen das Vertrauen zu E. gefehlt hätte. ~ joüxo] wird durch das fol- 
gende (hg {cÖT^) nQüaerci/d-ri näher erklärt. 

28. ccvToifg ... i(v(((fiQ(f)ai] Damit ftihrt L. einen Fall an, der gar nicht 
vorlag, denn nicht die Dreifsig schoben die Schuld auf die Dreifsig, sondern 
einer von ihnen behauptete mit Recht, er hätte sich der Majorität unterwerfen 
müssen. Die weitere Ausführung ist also sophistisch. — tig aipäg avroijg] 
„auf sich selbst", nicht „auf einander". 

29. 7r«(>« Toü nore xal] von wem auch jemals = von wem denn eigentlich. 

30. Kai fih i^TJ] leitet den dritten Punkt der Widerlegung ein: da 
brauchtest dem Wortlaut deines Auftrages gemäfs {xara t« rovrotg hpriipt" 
afiiva) den P, gar nicht zu verhaften. Der Auftrag hatte offenbar gelautet, ia 
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oviXaßwv dTti^yayev. ^Y^ielg de näaiv dQyilea&e, Saoi elg rag 
(HTuag i^Xd-ov rag ifieveqag tiffcriaiv Tcoioij^ievoc 1) {f-iöv }/ töv if.ie- 
UQUfv vivög. Kaitoi et XQ^ '^olg 3iä rfjv eavv&v aioTtiQiav evegovg 3 1 
OTtoUcaac avyyvio^irjv ^xeiv, €/£ivoig Sv dixaiozegov bxovtb* yciv- 
dwog yccQ ^v 7tEfxq)9^uoL f-iij ll&eJv ymI xaraXaßoVaiv e^aqvoig ye- 
vh&ac. T(iP de ^Eqaroo&ivu i^fjv ehcelv 8tc ovy, dyti^rjaev, 
iTtuxa Sri odü eldev' radra yaq ovr^ eXeyxov ome ßdaavov elx^y 
äaze fitid inb rcöv e%d^q(iiv ßovh)(.iiviov oXdv r* ^ivai i^eXeyx^fjvai, 32 
Xgfjv de ae, ä ^Eqavöad'eveg , eineq J^ad^a x?ij(TTOg, TtoXh f.iälXov 
toig fueXkovaiv ädi/xog aTtod-aveiaO^ai fxriwtfp^ yevia&at ij tovg^s 
ttömog aTtoXovfxivovg avXXaf.ißdveiv, Ndv di aov rä eqya q^aveqä 
yeyevtfrac ovx cog dvuojiuvov äXX^ ug fjdoixivov toig yiyvoi-iivoig, 
State toöads h. tCüv i'qycov xq^] f^t^XXov 11) ex t&v Xöyiov ttjv ipfjq)Ov 
(fiqeiVj a laaac yeyEVYif.iiva t&v t6te Xeyofiiviov texfjijqia Xaf.ißd- 
vovtagy BTieiörj ^idqrvqag neqi avttöv ovx oldv te Ttaqaaxeüd-ai, 
Ov yäq f.t6vov fjf.nv Traqelvat ovk i^fjVy dXX* ovde itaq aivolg elvai, 
äot erti tot rot g iari ndvta td xaxa eiqyaa^ievoig tfjv jtdXiv 
Tcdvta tdyaO^ä 7CEqi aitCöv Xiyeiv. Toüvo (.livtoi ov q)eijyco, dXX 34 
ifioXoyß aoi, el ßovXety dweiTtelv. Qavixdtio de ti äv Ttote 
inoiriaag avrei/naVy örtdte dvtBL7CBlv (pdamov d7tiYxeivag TloXe- 
^aqxov. 0eqe drj, ti ßy ei xai döeXfpol ovreg itvyxdvere avtof) 5/ 



ihren Häusern die ausersehenen Opfer zu verhaften. Das hätte nach L.' Mei- 
nung E., wenn er den P, nicht gerne festnehmen wollte, zum Vorwand nelmien 
können, ihn überhaupt nicht festzunehmen, da er denselben nicht zuhause, son- 
dern auf der Strafse traf. — oaoi . . . ^l&ov] das waren Bürger, die die Haus- 
sachung auf Befehl der Dreifsig ausfuhren mufsten. 

31. eltyxos] ist, im Gregensatz zu ßdaavosy der Beweis, dafs etwas nicht 
ist, ß. i. G. zu t der B., dafs etwas ist. 

32. fjfjvuTipf] „Warner". 

33. Dieser Paragraph enthält als Schlufsfolgorung der ganzen Ausführung 
von § 25 an, den Gedanken, es sei also höchst unwahrscheinlich, dafs E. damals 
widersprochen habe. — wäre XQ^^ ^^^ ''^^ Ende ÖiaTt inl rovrocg iarl der 
Ind. an beiden Stellen, weil es Hauptsätze sind, die mit (oart eingeleitet werden, 
Übers, „und daher". — roijg ^i] die Eichter. — ^,a/V naqttviu ... tlvttC\ ein 
Wortspiel: es nicht nur nicht gestattet dabei zu sein, sondern nicht einmal bei 
sidi zu sein (vgl. franz. chez soi, lat. apud se^ d. h. zuhause, in der Heimat. — 
ntivra t« xaxci] „alles mögliche Unheil", wie auch omnia, oft für „alles Mög- 
liche" steht. Dieselbe Bedeutung hat Titivxa in dem folg. ndvrn xäyud^ä, 

S4. toOto] erhält im folg. avn^Ttilv seine Erklärung. — 4>iq€ ^ij xtl.] 
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xai vUlg; d7tEipri(piKead-€ ; Jet ydg, c5 Hvdqeg änmatal, Eqa- 
tood^ivrjv dvoiv d-äteqov aTtoäei^ai, Hj (bg ovx dTtijyayev avrövj Hj 
(bg diKaiiog voür^'eTtQa^ev, Oh:og Sa (h^ioldyrixev ddrMog avXXa- 

36 ßeiVf üore ^(föiav ifuv tfjv dia\pi^q)iaiv Tteql airvof) TtSTtolrpie. Kai 
Idiv 3fj TtolXol YAxl röv dardv ycal rdv ^ev(ov ijMvaiv elaöfievoL 
xiva yvdffiriv Tteqi xof&ctDv %^btb. üv oi (lev ifiireqoi oweg TtoXirac 
fiad-övreg dmaaiv Sri Ij dlycrpf ddaovaiv &v ßp i^afidQt(oocv j Hj 
Tigd^avteg f^iv S)v icpiewat xiiqavvoL rfjg TtöXetog eaovraij dicTv- 
Xi^oavteg di rd Xaov {^^tv ^^ovaiv baov de ^ivov i7tidrj/j,ofkfLVy 
elaovtat Ttdxeqov ddiYxag Tohg TQLaKOVTa euvKriQiktovaiv in rdiv 
Ttdlewv Vj dcY,ai(og. Hl yccQ d^ avtol oi itaxcög TtBTtovd'&ceg Xa- 
/9({rr€g d(pi^aovai,v , Tj noi) 0(päg aucoig ijyi^aovtai TtequQyovg iTveg 

36 if.iiSiv rriQOVfxevovg. Ovyt oiv deivbv ei rohg f^iv atqatriyofAgj ot evi- 
mov vavfiaxofhn;eg , Sze 3id xH^JiCiva ovx oXoi r' eq)aaav elvac lobg 
«ft r^g ^aXoTTrig dveHa^ac, d'avdr^^ i^rifiKüaate, '^oiüpievov xq^ai 
T^ Töv tedreibtiav dgerf] Ttaq ixeiviov d/xijv Xaßeiv, roiSrovg dcj 
ot iÖL&Tav ^lev ovteg Y£c&* 8aov e&övawo iitoinfiav 'fyvrrid-fJvaL vav- 



Mit diesen Worten wendet sich L. zum Abschlufs des Beweises, dafs ein (f>6vog 
ixoö<riog vorliege ) im rechten Augenblick an das Urteil der Bichter. Schärfer 
als in den kurzen Gegensätzen liefs sich der Beweis kaum zusammenfassen. — 
^ia\pi](fcacg] „die Wahl des Stimmsteines". 

35. noXXot] Es waren viele gekommen, auch auswärtige, weil der Prozefs 
die allgemeine Aufmerksamkeit erregen mufste, besonders weil sich an die Frei- 
sprechung oder Verurteilung des E. die wichtigsten Folgenmgen knüpften. — 
Warum muCste in dem ersten Belativs. d^ äv Hfx. der Eonj., in dem zweiten 
c5v ^<f. der Ind. stehen? — nqu^ainsg] = ^lanQd^atfTBg. — IxxtiQvrrovait^ 
das Wort für förmliche Ausweisung. Hier werden die Dreifsig gradezu genannt, 
auf die oben in dem Worte tvqkwoi nur andeutungsweise hingewiesen war. — 
et yäq di] ccurol] „denn wenn wirklich sogar diejem'gen, welche ...". — or^dfc 
avxohg ... rriQovfiivovg'] „sie werden unnötige Arbeit zu thun glauben, wenn 
sie sich in eurem Interesse inacht nehmen. 

36. lv(x(av] intensives Impf. — vavuuxoövrtg'] Die letzte siegreiche See- 
schlacht ist gemeint, in der die Athener den Spartaner Callicratidas überwaa- 
den (Herbst 406). Weil die Strategen den Schüf brüchigen keine ausreichende 
Hilfe geleistet haben sollten, wurden sie auf Antrag des Theramenes gegen den 
Widerspruch des Socrates zum Tode verurteilt. — rovg .. . uviUad'M'] gleich- 
sam zusammengezogen aus dem vollständigen Ausdruck rovg iv ry ^aXärrrf 
Ix Tfjg ^alttTTfjg &vMa&ac. — rg ... äQfjy] mit cf/xip Xaßetv zu verbinden s 
„in Anerkennung ihrer Tapferkeit". — ol tdtmM ... vavfxaxotfvteg] Die See- 
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fioxofjwagy BTteidfj de eig Trjv dqxfjv Tcarearriaav , ö^oloyofjaiv 
h6vT€g 7iolXot>g tCöp Ttohrtov ot/^qiTOvg aTtOT^tiwiJvac, ovy, aqa xqrj 
avTOvg xat rovg Ttaidag iq)^ ifußv raig iaxdvaig trif.uatg TcoXd- 
tead-ai; 

Eyw Toiwv, & ävÖQeg ärKaaraly fj^iovv lY,avä eivat rä xavri- 37 
yoqrifieva' liixQi yäq toikov voiiito) xqfjvai -/.avriyoqBiv ^ ecog Sv 
^vdvov dd^jj T^ (peöyovTt a^ia elqyda&at' raikrjv ydq ea^dtriv 
dUrpf dwdfied'a Ttaq^ avTCöv laßeiv. Hat ovy. old S tt dei TtoXXct 
nuxTfiyogeiv roioikcjv dvdqtov, 0" ovd^ iTteq evbg h,daTOv t&v tte- 
nqayfjLavfav dlg dTVod-avdvreg diY/Kiv dofhfat divaivr av. Od ydq dt) 38 
ovdi Tofrto avT(^ rcqoO'fiY^i Ttotfjaai, ^Tteg sv rtjöe trj TtöXec ei- 
&iafiivov €(Jviy Ttqbg ixiv rd TiaTtjyoqrifxiva (xridev dTtoloyeiod-ai, 
Tceqt di acpdv avTOv ereqa Xiyovreg iviore i^aTtavtoaiv, ifuv djto- 
dunvijvreg äg aTqatidorai dya&ol eiaiv, ^ (bg Ttolldg töv Ttoke- 
[ii(ov vcedg eXaßov tqiriqaqxi^aavTeg, ^ TtöXeig TtoKefiiag ovaag (piXag 



sdüacht von Ägospotami ist gemeint, worin die ath. Flotte bis auf neun Schiffe 
von Lysander yemiohtet wurde (Sommer 405). Die idiMxai, waren Oligarchen, die 
in ihren Klubs iixatQCuig) gegen die volkstümliche Verfassung wühlten. Sogar von 
dm damaligen Strategen sollen Adimantus u. Tydeus Yoyräter gewesen sein. — 
ovx äqa xQn\ ^^^ beginnt die Apodosis des Bedingungssatzes, der im Anfang 
des Paragraphen mit e/ roijg axQarriyoijg eingeleitet wird, aber statt mit einer 
Behauptung wird das Ganze zwar anakoluthisch , aber viel nachdrücklicher mit 
fflner Frage abgeschlossen. — Mit diesem Paragraphen ist der Beweis gegen E. 
vollendet, aber der Sitte der Athener gemäXs fügt L. eine Schilderang von des 
E. sonstigem Verhalten hinzu, und weil er seine Sache zugleich als Sache der 
Stadt darstellen will, geht er dazu über, ein Bild von dem verderblichen Treiben 
der Oligarchen überhaupt zu entworfen. 

37. ij^iow] „ich war der Meinung", bin es aber jetzt nicht mehr, weil 
die Verhältnisse mich zwingen, das Treiben der Drelfsig und der Partei des 
E, naher zu beleuchten. — eatg] Warum hier mit dem Conj.? — tftvyovrC] 
nicht mit «fd^j?, sondern mit eiQydad'ai zu verbinden. — tt«^' aiftOv] sc. rOy 
(fiify6pTa}v, — cf6fi?v ^oövai] cf/xi/v in prägnantem Sinne „verdiente Strafe". — 
^g ... äv] Der Schlufs der Periode durch Hyperbel, Alliteration und Rythmus 
kräftig ausklingend. 

88. rjcf« tJ nöXit] „in unserer Stadt". So Sds oft, wie lat. hie, — 
anoXoyela^tti] „zur Verteidigung vorbringen". — l^ancitGiaiv] ohne Obj. „sie 
gehen mit Lug und Trug um". Dieser absolute Gebrauch von i., sowie der 
anakoluthische Übergang vom Inf. ins Verb. fin. dient zur kräftigen Hervor- 
hebung des Inhalts. — &no9Hi«vvvrig'\ de conatu. 



66 lysias' ausgewählte ^den. 

Z9 iTtoiv^av' enet 'AJBXBtieve avvdv drtodei^aiy 8/tov roaoivovg xCHiv ito- 
Xefiiwv änir/aeivav Saovg tOv TfoXirCiv, Hj vadg üttov roaaikag 
i%aßov Saag ahoi Tcaqedoaav, J/ 7c6hv fjv riva toiavvriv Tcqoa- 

io eycTijaavTO oHav r^v {)(,ieve.qav KaTedovhltaavvo. AXXct yäq Sjchx 
Tdv TtoXefiluv ta'/.iXevaav rocadva Saa Tteq vfiOv dq>d'kovto' äkXa 
teiXTl toiadva elXov ola Tfjg eavridv Jtavqidog yuxteayuxipav' ditiveg 
Tuxl ra Tteql rijv uiTXixfp^ (pqoiqia y/xO^eiXov, %al i/iiv idi^hoaav 
Sri ovde zöv Ueiqaiä ^aA^daipiovlwv TtqoarattövTCJv neqmlov, 
äkX UtL eavtöig vijv dqx^v ofiro) ßeßaioviqav svdfii^op eivai, 

41 IIolXdMg oiv id-a^fiaaa Tfjg zölfitig töv Xeyövruv iTtaq av- 

Tot), TtXtjv Svav evdvfitiO'to ovi rtHv avv(üv iativ avroijg te 7i6vxa 

4 2Ta xcrxa iqyd^ead'aL aal Tovg roioikovg eTtaiveiv. Od ydq vCv 
Ttqdvov rqt vfxeriqq) ftX'^d^ec ra evavria sjtqa^evy dXXd xal eni 
Tdv Tevqaxoalwv ev r^ GTqaTOTtaöqß dXiyaqxiccv Kad'iaräg €q)evyey 
i^ "^EXXrfijtdvcov rqtijqaqxog yuxraXiTtatp t^v vaDv, fxerd ^larqoxXiovg 



39. in€l xsXetJiTs] Der Imperativ im Nebensatze ganz gegen unser Sprach- 
gefühl. — oiav ... xare^ovXfoaavTo] „wie die eure, die sie" u. s. w. 

40. Ulla yäg] At emm, „aber freilich". Damit werden die ironischen 
Worte bis xar^axaxpav höhnisch eingeleitet. — äipe^XovTo] Sie hatten ihre Mit- 
bürger, die nicht zu ihrer Partei gehörten, mit schnöder list der Waffen be- 
raubt. — ofrtveg xtI.] „sie, die" mit Nachdruck und nicht mehr ironisch. — 
i^i^Xtaaav] vgl. § 62 u. s. w. — top U. . . . ntquilov] Sie schleiften den Pi- 
räeus. Die Oligarchen hofften dadurch ihre Herrschaft zu befestigen, weil sie 
damit dem Handel, der wichtigsten Stütze der Democratie, den grofsten Schaden 
zufugten. 

41. tGv lBy6vT0)v] Es sind nicht seine Verteidiger gemeint, von denen erst 
§ 86 die Rede ist, sondern alle, die sich zu seinen Gunsten ausgesprochen 
hatten. — i&avinaaa . . . nlrjv Brav iv&vfArjS^] Conj., nicht Opt. , weil Ver- 
wunderung und Beherzigung auch noch, während L. redet, fortdauern. 

42. Ov yuQ xtX] Man könnte hier erwarten, mit yäg würde bewiesen wer- 
den,, dafs die, welche den E. lobten, ebenso Schlimmes gethan hatten als er. 
Aber L. begründet damit den Ausdruck röXfifj, weil es eine Frechheit ist, für 
einen zu sprechen, der von jeher ein Hochverräter war. — inl tCHv retQweoaianf'} 
Es war nicht genau während der Herrschaft der Vierhundert sondern etwas .vorher, 
als sie auch nach Samos ihre Boten sandten, um die Bürger für ihren beabsich- 
tigten Staatsstreich zu gewinnen. E. fand aber in Strombichides , der damals 
am Hellespont befehligte, einen treuen Anhänger der Democratie. xu&tarü^ 
ist also Part, des Impf, de conatu. — tQirJQttQxos ... vaöv] Als Trierarch wax 
E. gesetzlich verpflichtet, auf seinem Schiffe zu bleiben; er war also der Deser- 
tion schuldig. 
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Tuxt eriqwv, &v tcc dvö^iara ovdiv dio/uai Xiyeiv, ^Aq)iii6[ievog di 
deÜQO xdvaviia xoig ßovXofxevoig drifiOXQavtav eivai ejtQazTe, Kai 
lohwv (AaQTVQag vfuv Ttaqe^Ofiai, 

MAFTYPE2. 
Tbv fiiv xoiwv fiera^v ßiov avvoC Ttagiljao)' eTieidtj de. fj vav-A^ 
fittxia TLat i) ovfKpoqä vrj 7c6hi iytvero, örif.wxQaTiag evi ovarig, 
S^ev Tfjg ardoecjg ^Q^av, nivtE äyögeg tipogoi yxxTtavrjaav v/rö tGjv 
nalovfievcüv fraiQfoVj avvayuyeig fxev t&v tcoXitC)v, aqxovTeg di 
Töy awwfiOTiüßv , ivawta di t^ iijereQq) nX^d^ei TtgatTOvreg' &v 
E^voad-ivrig yaxI Kgitlag ijaav. OSroi di q^vXaqf^ovg te irtt räga 
gwXaTLccg yxxreatriaav , -Kai 8 tl deot xeiqoxoveiad'at xai oVativag 
XQelri aqx^iv naqT^yyekXov, %ai ei tc älXo TtqdtTBiv ßovXoivto, xö- 
QWi ffiav oSziog ovx vjtb tC)v 7toXeixiix)v ^6vov aXkä iml hcö irot;- 
T(av TvoXivCiv ovTcov ETreßovXevead^e y 6Wcag jUjyr dyad^bv f,iridiv i//ij- 
ffuiod'B tvoXXQv TB evdeeig laea&e. Tofrvo yäq xai t]7vlaTavro,4b 
Srt aXXiog piiv ovx ^^^ ^^ laovrai, TtCQiyevsad-ai , TLayLtog di TVQar- 
TivTtov dwiffiovrar %al vfxäg ^ofjvro rtHv 7taq6w(av xaxcSv eTti- 
^fiothtag aTtalXayfjvai Tteqi t&v fxeXldvrcav ova. ivd^vfiT^aead-ai. 



43. ^ vai'fAaxia\ bei Ägospotami. — od^^v . . . r]^|av] auf das folg. nivtB 
. . . xur^OTTjanv zu beziehen. Das Intrans. xar. mit vno c. Gen. verbunden, weil 
es passiven Sinn hat „wurden eingesetzt von". — ht^Qfov] Sie nannten sich 
mit dem unschuldigen Namen „Genossen", waren aber Werber (awayaiysTg) 
anter den Mitbürgern für die verderblichen Pläne der Oligarchen, Häupter (iV^ 
XoyTis) der Verschworenen und Feinde der democratischen Verfassung. — Kgc- 
T(ag] Der Schlimmste unter allen wird hier nicht ohne Absicht mit E. zusammen 
genannt. 

44. ovToi] die Ephoren. — (pvXuQxovg] Es sind hier nicht wie sonst 
Führer der Reiterei sondern Führer der Phylen. Diese sollten innerhalb der 
Phylen im Sinne der Ephoren für die Oligarchen wtilüen. — na^yfXXof] sie 
befohlen, nicht naqrjyovv sie rieten. — in^ßovX^vea&e] Pass., nach der Kegel, 
vonadi im Griedi. ein persönl. Objekt im Dat. oder Gen. bei der Umwandlung 
ins Pass. Subj, wird. — Snats] mit dem Ind. Fut., wie gewöhnlich beim finalen 

4&. xal ^.] Das xal dem folgenden xal v/näg entsprechend „einerseits 
maÜBten sie . . ., anderseits glaubten sie". — xaxOg noarrthrrtov] sc. v^ßv. — 
tBp naqdpTtav xioeGiv] die Hungersnot infolge der Belagerung. — rßv fjiiXXdy 
rew] sc, xitKChf. Die schHnunen Friedensbedingungen. 
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46 ßg Toiwv Töv eq)6Qcov syevero, fidqzvQag ipuv TtaQe^ofxaiy ov rovg 
T&re avfATVQaTTOvrag — ov yäq 8v dvvai^riv — äXkct rovg avroi} 

47 EQatoG&evovg aYjoiuaavvag. Kaitov el eamcpqdvovv YxxrefiaQvÖQOvv 
ßv avtttiv, xat rovg didaa^Xovg rdv Oifeteqtov äfxaQTrj^dtciJv 
aq>6dq^ Sv e/^Xa^ov, yiat zohg bQy,ovg, ei €a(oq)Q6vovv, ovk fiy im 
fxev Totg tQv TtoXinUßv Y,a^öig Ttiavovg ivöfiil^ov, eTii de roXg rtjg 
Ttdleojg äyad^ölg ^(fdlcog Ttaqißaivov. Ilqbg fxev olv TOikovg to- 
aai}ra Xiyta, Tovg de fidQtvqdg fxot ycdlev, Kai vfislg dvdßrize. 

MAPTYPE2. 

48 TCjv ixev fxaqriqcDV dycriKÖare. Tö de relevraiov eig Tf)v dq- 
Xrjv YxxTaaTag dyad-o^ ^ev ovdevdg luereaxev, üXXiav de ttoXXQv. 
KaiTOi eiTteq ^v dvfjq äyad^ög, exQfjv Sv Ttqötov fiiv fi^ TtaQovd- 
fiiog aqx^^v^ eTteiTa vrj ßovXij iJtivwfjv yivead^ai Tteqi röv eiaayye- 
XiCjv aTtaoöVy Stl xpevdeXg elev, Kai Bdrqaxog inai u4iaxvXidifig ov 
rdlrjd^ firinjovaiv , dXXa rä iTtö töv TQidyLOwa rcXacd-ivta ela- 

i9ayyeXXovat, avy^elfieva eni ry zdöv TtoXirdv ßXdßrj. Kai fiiv dij, 
c5 avdqeg dcTiaatai^ 8aot xaxövoi ^aav rt^ ifiereqq) rcX'fjd^ei^ ovdev 



46. T(5v iifÖQüJv lyiv€To] „dafs E. einer der Ephoren war". — ou ... 
avfjinQäjTovTag] Die waren nämlich durch einen Eid gebunden (vgl. den folgen- 
den Fara^aphen). 

47. f? lao)(fQ6vow] „wenn sie vernünftig wären ". Irrealer Bedingungssatz, 
weil L. bei solchen Menschen einen vernünftigen Entschlufs für unmöglich hält. 
Die Protasis im zweiten Gliede mit Nachdruck wiederholt. — avrdiv] sc. die 
Verschworenen. — inl] c. Dat. „bei", wo es sich handelt um. — inl fiiv . . . 
Inl (F^] Infolge des Strebens nach Parallelismus stehen in der X^^^g avtvxufxivTi 
oft zwei Glieder paratactisch neben einander die logisch über- und untergeordnet 
sind. Übers, (nl di . . . „ welche sie . , leicht übertraten ". 

48. üg trjv cf. Ä".] die &QX^ ^®^ tQiäxovjie. — fiiriaxiv] Bei der Über- 
setzung den Aor, zu beachten. — äXX(av\ euphemistisch fiir xaxCiv. — naoavo- 
^(og Ä(>/fti'J „in verfassungswidrigerweise ein Amt beHeiden ". — iigayyiktcy^'] 
Eine Eisangelie war eine Anklage wegen eines staatsgefährlichen Verbrechens. 
Es konnte an die Volksversammlung oder an die ßovXifi gemeldet werden. Da 
aber unter den Dreifsig von ersterer nicht die Hede war, so blieb als Behörde 
für die Angabe nur der Kat übrig. — 6tt . . . ttev] und dann fArivijovai nstcsh 
dem bekannten Wechsel des Modus in Nebensätzen. — BatQaxog] L. nennt 
ihn an einer andern Stelle ö nävrofv TtaprjQÖTarog. — AiaxvUdrig'] sonst nicht 
bekannt. — rä ... nlaaB-^vra] „ das Erdichtete ". — avyxii^ivn] „ abgekar- 
tet". — ln\ ßläßn] „zum Schaden", das inl der Absicht. 
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ilanov uxov aicofcOvreg' %Teqoi yäq ^aav ol Idyoweg "mxI tvqov- 
Toneg Sv ov% olöv r ^ fxeiCco xcnca yeviad^ai Trj TtöXei. OTtöaoc 
d eivoi q>aaiv elvac, jtCig om evTcedd'a edet^av, avvoi te vcc ßiX- 
Tigza leyoweg '/xxl Tobg e^afiaqrdvovTag äTtorqiftovreg ; 

^laiog d' 8v exot ÜTtelv Srt idedoiycec , "Kai i^öv rof^vo evioig 50 
lyuxvöv eatau Ortiag toIwv /xrj (pay/jaerai ev ir(^ ^y(p tolg TQLci- 
xovra ivavTioij^epog ' el öi fiij, evravd-di dfjlog eotai Sri s^lvd 
u avTf^ i]Qeay£, yaxI Tooodrov ed^aroy äare evav^covfievog ^rfiev 
xaxdv Tiad-eiv iTt" avröv. Xqfjv d^ avrdv iTteq Tfjg i^eriqag ao)- 
TflQiag raiJTTjv rrjv TtqodvfJiiav exBiv, dXXa fAtj iftsq QriQafAevovg, 
S^ dg ifiäg itoXka i^ijfiaqTev, u4ll (y&cog zijv (4ev ttöXiv ix^Qccv 5 1 
evdfii^ev eivatj Tohg d^ i^evEQOvg Ix^-qohg q)iXovg, üg ä^(p6ieqa 
Taf}va iyä) Ttollölg zeKfiriQioLg TtaqaaTijaa), Tcal rag nqbg dXhfjhxvg 
iiaq)OQäg ovx vTteq ifiöv dlX iTteq eavtOv yiyvofxevag, ÖTt&veqov 
ladra Ttqd^ovac tuxI tfjg TtöXewg üq^ovau Ei yäq iTtiq tOv ad*- »2 
wvfidviov iaraala^ov, ttoV kuIXiov £cv ^v dvöql äqxovvv, }j Oqaav- 
ßoilov OvXrjv 7uxTeiXriq)6Tog, xifi" STtcdei^aad'ac Tr)v airod ^otav; 
6^ dvzl To€ STtayyelXaad^ai tt Vj Ttqä^at dyad-öv Ttqbg Tovg B7ti 



49. ovSkv ^XatTov el/w] sie hatten gar nicht weniger, d. h. sie standen 
sich gar nicht schlechter. — ai(07t6ivT€g] Mit Nachdruck ans Ende des Satz- 
ghedes gesetzt. Aus seinem Schweigen wollte E. seine Unschuld erweisen. — 
^] SS Tocaöra Sp . . , /usC^cd, „so arges, dafs der Stadt kein gröfseres Ühel er- 
wachsen konnte". An der Spitze dieser 'irtgoc stand Critias. — n(Bg] „wie kam 
€8, dafe". 

50. 5rt i^e^o^xei] Beachte das Plusqpf. E. hatte (§ 25 de^uog) gesagt, er 
hätte aus Furcht gehandelt. Das widerlegt L. hier. — Snoig ^ij] „dafs nur 
nidit . . . ". Denn wenn er in irgendeiner Verhandlung (ev t«^ X6y(p) den 
Dreifsig entgegengetreten ist (Ivamovfievog), so ist's offenhar mit dieser Furcht 
nichts. Nun hat er das aber für Theramenes (in^Q Stjq.) gethan. — E. mag 
wohl einer der zehn gewesen sein, die auf Th.* Vorschlag unter die Dreifsig 
aufgenommen wurden. — ti (F^ ^»j] heifst auch nach einem negativen Satze 
„sonst". — ixelva] die Frevelthaten der Dreifsig. 

51. xal rag xtX.] ein intensives xal „und namentlich". — öjiotsqoi] 
welche von beiden Parteien, ob Critias und sein Anhang, oder Ther. und sein 
Anhang. — tköt« ngä^ovai] dieses (nämlich die Pläne der Dreifsig) ausführen 
sollten. Dem Sinne nach also, welche die herrschende Partei sein sollte. 

52. Sqaaßovkov 4>. x.] Dies geschah im Winter 404/3 von Theben aus. 
Phyle lag am Südabhange des Pames, 100 Stadien von Athen, war ein sehr 
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0vXy, ekdwv f4€Tcc Tdiv üwa^dvccDv Big 2aXafilva yxxl EXevdiv&it 
TQiaKoaiovg rdv TtoXvrdv aTf/jyayBv elg rb deafxton^qiovy y,al (iiq 

53 tp^gxp avTÖv äTtavTiov d-dvarov Y/xrexpricpiaato. ^ETteidij de elg rbv 
Üuqaiä iji^&Ofxev %ai al Taqaxai yeyevrjfiivat fjoav tuxI neqi t&v 
diaXXayöv ol Xöyoc eyivovcoy TtoXXag eyjheQOt eXmdag ii%oix&f 

h^TCQbg aXhfjXovg eoea&ai cjg äfjKpoTeqoig edo^ev. Ol fiiv yä^ k 
üecQaciSig xQelrrovg ovreg iiaaav avrobg äTceX&eiv' ol de elg tb 
üavü iX&dvreg Tovg /4€v TQicrKovra i^eßaXov TtXijv Oeiöwvog mi 
Eqatood'ivovg, üqxovtag de Toig iy£ivoig exd-ioTOvg eilowo, '^ov- 
lievot ÖLTLaiiog 8v ircb tCüv avt&v zo^g re Tqiccmvta fiiaelad^at mm 

üiTobg €v IletQaiei q)iXeia&ai. Tovtiav tolvw Oeidiov 6 zOv tgid- 
üovra yevdfievog xori iTtTtoYXfjg ycal ETttxccQrig 6 ^afXftzQevg aal 
ireqoi ol do'/.odvreg eivai evarcidrcaroi XaqiYlel %ai Kqitiif xai 
vfj iußivaiv ezacQeitfy ercBidfj cevtol elg rfjv ä^xfjv YxttioTriaaVy nolv 
fiel^cj ardöLv -mzI Tiölef^ov ItzI robg Iv Ueiqaul xolg e^ äauog 

hn iftoiriaav' ^ yuxl q>aveQCig eTtedei^avro Urt ovx i^eq ziSv iv Tlu- 
Qaul ovd^ iTteq rtöv ädr/^cog aTtoXlvfiavcov eazaaiaCov, ovd" o\ 
redreareg avrovg eXinow, ovo ol ixiXXovveg äTtod-aveiad^ac ^ dU 



festes, nur von einer Seite zugängliches Kastell. — IX&tm' ... xaTetlnjiflaaTo] 
Dieser Frevel wurde im Anfang d. J. 403 verübt. — fii^ ^H(f<p] durch eine Ab- 
stimmung, obgleich das Gesetz vorschrieb, mehrere in gleidier Sache Verklagte 
sollten nicht zusanmien {ä&gooi), sondern einzeln (<f(;^a exacrog) gerichtet werden. 
58. eig T. n. iik^ofj,€v] Februar 403. — al raQu^a^ Milder Ausdruck für 
die Schlacht in Munychia (Februar 403), in der Critias fiel. — negl r. (F. ot 
Xöyoi] die Friedensverhandlungen (März 403). — Beachte die mit ^nndn ^®'' 
bundenen Tempora : iil&ofiiv abgeschlossene Handlung, yeyevri/Li^vai, rjaav dauern- 
des Resultat der abgeschlossenen Handlung, lyCyvovro dauernde Handlung. — 
nqdg . . . Icf o^fv] dafs wir uns so zu einander stellen würden , wie beide Par- 
teien vorhatten. 

54. xQeCrrovg Övreg] „trotz ihres Sieges". — rovg TQidxopra i^^ßaXov] 
Nicht als Zahl, sondern als Behörde zu fassen; denn aufser den beiden ge- 
nannten fehlten an der Zahl Theramenes, Critias und Hippomachus, die tot 
waren. Sie wurden auch nicht mit Grewalt sondern durch einen Yolksbeschlufs 
vertrieben. — äQxovrag xtX.] zehn, aus jeder Phyle einen. 

55. ^InnoxXijg] sonst nicht bekannt — ^Enixf^qris] Ein Sykophant, dann 
Buleut und Ankläger unter den Dreifsig. — airroC] als „sie selbst" zur Hen- 
schaft gelangt waren, machten sie es noch schlimmer als die Dreifsig. 

66. &nollvfi^v(ov] unter der Herrschaft der Dreifsig. — re&ve&rsg] beson- 
ders in dem Kampfe in Munychia. 
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Ol fiBiCov dwafiepov %al d^Gaoov TvXovroihrveQ. ^aßövreg yäq rag 67 

dfxctg "Mti rijv TtdXiv äfiipoveQOcg i^tokefiow, rölg tb TQLdytovra 

Ttdna xaxä uqyaafASvoLg %al ifiiv Ttavra yLoyia TtBTtovd-dau Kairoc 

. foiko Tcäai dfjXov ^, Src ei piev ixeivoi ädr/xog eq)evyovy ifieig di- 

Tuaiwg, ei ä i^eig ddiKCog, ol TQLdnovra ÖLKaliog' ov yäq d^ kre- 

((oy €Qy€üv altiav Xaßövveg €z rfjg TtöXecjg i^eTteooVy dXla totkcov. 

^üaTB aq)6dQa xqij ÖQyiCead-at,, Src 0eidcf)v aiQsd'eig 'bfiäg dioXkii^at 68 

tat yuxrayayeiv iröv avttSv egycov ^Egatood-iveL f^eveixB tuicI ty 

avry yvii/xfj rovg fjtev XQeirTOvg afrtöv dv ifxäg xorxtD^ Ttoieiv 

hoifiog ijv, ifilv de ädr/xag q)eöyovacv ovk ^sXriaev änodo^jvai ttjv 

7c6hv, dil^ eXd'iav elg AaY^dalfxova ^Ttecd-ev avrovg argctre^eaS-aiy 

diaßdXkwv Sri Bocior&v fj TtöXcg iatai, Kai äXXa liycay cSg ^ezo 

TtuoBiv fxdXiara. Ov dwdfABvog de toijtiov tvxbIv, Hxb yual %<&vh^ 

\tqGnf ifiTtodcjv ovtcdv utb "/^al avrCiv od ßovXofxevwv, hiordv rcr-^ 

Iowa idavBiaaTO, %va e^oi eftino^QOvg fiia&odad-ai, Kai ^{lOav- 

dqov Hqxovra jjt^aaTOj BÖvoilararov piev ovta rrj 6h,yaqxi(fy -MtMi- 

voikjTarov de rfj TtdXeVy {.uao^vca de fidhaza rovg ev ÜBiqaiBu 

Miad^(oadfiBvoL de Ttavvag avd^qihTCOvg en dked'Qip rfjg /rcJAcwg, eo 

xal Ttd^Big eTtdyovTBgy yxxI TBlBVT&vTBg ^aYjedaifjioviovg ycal xdv 

cvfifidxtav ÖTtdaovg edivavco TtBiaat, ov diaXXd^ac all* dTtoXeaav 

TiaQBOysvd^ovTO trjv TtöXiv, bI firj dv ävdqag dyad'Oijgy oig if^Btg 



57. Aaßdvtig ... mnovd'daiv] Beachte die Tempora! — Srt d fi^v ... 
TQittxovTa ^ixa{(i}g] Ein Dilemma, d. h. ein Doppelschlnfs , der die Zehnmänner 
des Widerspruchs mit sich seihst üherfÜhren sollte. — Mqwv e^tov] Die 
Gründe waren doch nicht genau dieselhen. Denn die Zehn waren der oligar- 
ehischen Begierung nicht an und für sich entgegen, sondern nur ihrem Mifs- 
branch. 

58. 4>BCdwv\ Ein Zeugnis von ihm f&r E. konnte diesen also nur schädigen, 
besonders wegen des versuchten Verrats an die Lacedämonier. — rovg xo^Ct- 
rovg\ Die vertriebenen Dreifsig, die damals in Eleusis waren. — <f*' i}fiäg\ 
ähnlich als stände cft* lifjLGv da: „mit eurer Hilfe ". — J^neiS^v] Impf, de con. — 
dutßttXXtav] „verleumderisch behaupten", Part. Impf. — BouarOv ^ ndXig 
taT(u\ Weil Thrasybulus von ihnen unterstützt worden war. 

59. UqQv ifATio^än/ övTow] Fhidon ist also wahrscheinlich Ende August in 
Sparta gewesen, als dort das neuntägige Fest des Apollo xa(>veiog gefeiert 
wurde, während dessen die Dorier sich jedes Kampfes enthielten (vgl. Schlacht 
bei Marathon). — ^ti]aato] In dem Med. liegt ein Stich auf die Oligarchen. 

60. nttPTttg ävdqianovg] „alle Welt", auch das gemeinste Gesindel. — si 
fAfI dl ävdqag] Breviloquenz für xal äntoUaav äv, €i fit]. Hierzu ergänze ijv: 

3* 
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driXiiaate Ttaqä t(üv ix^qCiv dUriv laß6n;eg, Iki imt SKsivoig %&qiv 

6 1 äTtoddfaere. Tafh;a de STtioTaad-e ^iv ^al avroi , xai olö Stl ov 
del fÄfXQTVQag 7iaqaa%iod^aL' Sftiog de' iydt re yäq diofxav äva- 
Ttaijoaad'ai, iii&v t' ivioig ^diov dtg TtXeioTCov zobg avvobg ^otg. 
a:^oveiv. 

3LAPTYPE2. 

62 0eQ€ öij xat TteQi QriQafxavovg dtg Sv d^tof^ai dict ßQaxvrci- 
TO)v öidd^ü). Jeofiat d^ ifiChf äy^ofkrac iniq x i^avrod ytai Tfjq 
TtöXecog. Kai (iriöevl roüro TtagaOTTJ, c&g ^EQCcroad'evovg Tuvdwei- 
ovrog GtjQafiivovg ycaTtiyoQd' Ttw&ävo^ai yäq rafira äTtoXoyi^'- 
aead-ac cdvöv, &vi h^lvip q>iXog f/v yxxl rtHv avröv egycov f^eveix^. 

65 Kairov acpödq* dv ccvrdv olfiac fierä QsficaTO'/^Xeovg Ttohtevöfievov 
TtqoöTCOiMü^at Ttgatreiv STtcog ol'/x)öofiridi^aetat zä Teixrj, ÖTtAte 
Tiat fievä QrjQOfihfOvg Sftwg "/^ad^aLQe&T^aetai. Ov ydq fxoi öoyofkJiv 
caov a^LOL yeyevfjod-aL' 6 fxiv yäq ylayLeäaL^oviiov äyfjdvcvov (jjyuodd- 

64 fitiaev avrdy o^og de Tovg- TtoUrag i^aTtanjaag ^xxd'elXe. Uequ- 
arrjyiev ohf tjj tvöIsc a^ovvawiov JJ (hg elY.bg ^. ^'ui^iov iiev yäq 
Tjv yLoi Toig cpllovg rovg Qriqapiivovg TtqoaaTtohaXevaL j TtXijv el 
mg hiyxavev eYjeivii) rdvccvrla Tcqärzwv' vdv de 6^(3 Tag re auo- 

„wenn die Sache nicht durch wackere Männer geschehen wäre". Diese Männer 
waren Freunde Athens in andern griech. Staaten. — (fijAwa«T€] Der Imper. 
kommt bei den Griechen auch in andern Nebensätzen vor, besonders nach inü. 
Wir pflegen zur Übersetzung „müssen" anzuwenden. 

61. ^iitag 9{\ sc. naq^^ofiai. 

§ 62 — 80. Theramenes, auf den sich E. beruft, als auf das Haupt der 
gemäfsigten Partei, ist ein heimtückischer Verräter gewesen. 

62. 'P^Qs <f 97 . . . di^ä^o)] Mit dieser rhetorischen Einleitungsformel wird 
die Auseinandersetzung als besonders wichtig bezeichnet. — didd^to ist Ck>nj. 
Aor. — Kai . . . naqaar^'] „möge niemand auf den Gedanken kommen" (vgl. YE, 
17). — nwd-dvofiai yap] Weil er dieses erfahren hat, so ist eine Schilderang 
der Verbrechen des Ther. nicht ^fw xod nqdyfiaTos, 

63. Die höhnische Zusammenstellung des Ther. mit Them., der Schleifung 
der Mauern und des Aufbaues derselben, des Betruges den Lacedämoniem und 
des den Bürgern gegenüber wirkt vernichtend fär den E. und den Buf des 
Ther. — atpASq* äv\ vorbinde mit nQoanouta^ai „sich brüsten, geltend 
machen ". — nQdmtv] Inf. Impf, de con. — fisrä SsfAcaroxUovg] und ^. Otjq. 
als Parteigenosse. Zu Briq. ergänze nQoanouTrat nqdrreiv. 

64. nEQiiaTrptiv] „es hat sich herausgestellt". — yeysvrifiivov] a^roO. 
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hrfiag elg STceivov dvaq)eQOfievaQ, roijg t' sxsivq) avvövtag riixüad-ai 
TUiqtafjLevovq y äoTteq TtoXXCiv dya&Qv aitiov all ov fieydXcov xa- 
xiöv yeyevfjfxevov. Og TtQtözov fxiv Tfjg Ttqoviqag dliyaQxiccg cci- 65 
TKüTOTog iyavero, Tteiaag i^äg r^v ertl rdv Tecqawaiwv Ttohrelav 
iliad-ai. Kai 6 fiiv Ttazrjq avrod töv nqoßoiühav lov rairr^ 
mqaxTBVy avrdg de 3o'/,öv evvovararog elvac röig Ttqdyfiaoi atqa- 
njyig {>7t^ atrcdv jjQsd^. Kai ^(og ftiv hci^ätOy niarbv eavxbv^^ 
TcoQelxBv' BTtBLÖtj öb IlelaavÖQOv fiiv "Kai KdXXaiaxQOv y,al eveqovg 
&iqa TtQoreQOvg airod yivofjtivovg y tb de ifxezeQov TcXfjd'og otnUxv 
ßovlo^evov TOik(ov d^qoäad-ai, t6t* ijdij did re zbv Ttqbg e^^lvovg 
fdiivov Tuxt Tb itaq iix&v diog fxeraaxs x&v ^^QiazoKQdrovg egycov. 
Bovlö/Lievog de ir^7 ifiereQq) TtXi^ev öo'ajbiv Tttarbg elvat ^AvTLq)Chfta 67 
•mi ^^QxeTttöXefÄOV q)cXTdi;ovg ovrag ah;^ "AatviyoqCiv dTtlYZUveVy 
üg ToaofjToy de xax/ag ^Xd-ev, üave &iia fxiv öid Trjv Ttqbg enei- 
wvg TtiOTiv vfxäg ycaTedovXdaaro , diä de Ttjv Ttqbg if^äg Tovg (pL- 
h>vg aTvdXeae. Tcfidiievog de ycai tGiv neryiaxiov d^ioii^epogy advbg^s 
eTzayyeiXdfievog adtaetv r^v 7c6Xw axrtbg dTtdtXeae, yaaxftw Ttqäyfjia 
siqrpuvav fieya xat TcolXofS ü^iov, YTteaxero de elqi^vriv Ttoiijaeiv 
fiTJre SftriQU dobg fX'fjTe td teixri 'Kad-eXiov fi'^re rag vadg Ttaqadoijg ' 



65. nqotiqag dUyaqxCng] die im Frühjahr 411 die Herrschaft zu erschleichen 
wulÜBte. — 6 narr^q'] Hagnoii) sein Adoptivvater. Ther. seihst war aus Kos. — 
xQv nqoßovlwv\ Nach dem unseligen £nde der sidl. Expedition waren diese 
TiQÖßovXoi eingesetzt (413). 

66. IZsCaav^Qov] Vgl. VU, 4. — KaXXaiaxqov] Vater des Critias. — nqoriqovg 
... yiyvofAivovg] ihm gegenüher erste wurden, d. h. „mehr Einflufs gewannen 
als er". — rovroiv äxqoäad^M'] „auf diese", auf die Häupter der Vierhundert. — 
tot' ^ij] tum demwn. — cft« re . . . ^^og] aus Neid gegen sie und aus Furcht 
vor euch. — IdqiaroxqaTovs] Er war zwar entschiedener Aristocrat und aus vor- 
nehmer Familie, aber dennoch mit Ther. Haupturheher des Sturzes der Vierhundert. 

67. ^AvTKp&vTa] der erste in der Beihe der zehn att Eedner, eifriger Oli- 
garch, war mit Phrynichus als' Gesandter nach Sparta gegangen, um den Frieden 
unter jeder Bedingung zu vermitteln. — ^^gx^nTolff^ov] wahrscheinlich Sohn dea 
aas MUet eingewanderten Baumeisters Hippodamus; er hesafs das att Bürger- 
redit und war ein angesehener Mann. — icfia ... än(6i(a€v] Beachte die Kraft 
der Charactensierung, die hier aus der Xä$ig avrixiifiivri erwachsen ist. 

68. Tif^tofiivog . . . ä^lovfAivog] L. übergeht hier einen Zeitraum von sieben 
J. (411—404), vom Sturz der Vierhundert bis zum Frieden von Athen, er erwähnt 
auch die schändliche Anklage des Ther. gegen die Feldherren in der Schlacht 
bei den Arginusen nicht, wahrscheinlich weil er deren Verurteilung, die von den 
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TccHva di utzbiv fxev ovdevt ^^ekrjaev, sxelevae di ain^ Ttiareileiv, 
69^YfxeTg de, & avdqeg ^^^rpfoloi, Tcgarraöarig fiev rfjg iv ^Aqbioj 
Ttdyq) ßovXfjg acan^gca, dvri^lsydvrcjv di tvoXX&v QriQafievei, elö&veg 
de Iki Ol iiev äXXoi av&QCOTtoi röv Tcole/xicov ^ve^cev TdjiÖQQriva 
TTOiMvzetL, hueivog d' ev xoig airof) noXiraig ov% ^&elria€v elTteh 
Ta€ta a TtQÖg rovg TcoXefilovg efiekXev eqeiv, öfxög eTterQeipate 
loadti^ itcaqLda ymI Ttdldag yaxI yvvaly/xg y/xl ifxäg avroijg. ^0 di 
Sv f^iv iTteax^o ovdiv eTtqa^eVy oikcog di everednjfiriTO (hg XQ^ fit- 
Tcgav TLal dad^evfj y&dc^ai Ti)v tvöXiv, äaze Tteql &v ovdelg TtÜTtore 
ovze %Giv TtoXefiiiav if^v^adifj ovre t(5v tcoIitiSv ijlTtiae, radd- 'bfiäg 
Srteiae Ttqä^aiy ovx i^tb AaYjedaifxovitDv ävayi^a^öfievog, äXX^ avtög 
eyceivoig eTcayyeXXöfievog , TOd re UBiqaiCig rä zelxri Tte^uXelv 'ml 
Tr)v iTtdtQx^vaav TtoXireiav ycaTalCcai, ed eldtbg Srt, ei fii) naa&v 
xGnf eXmdiav mtoffTeQridi^aeaS'e , Taxeuxv na(^ adrod ttjv Tifiwqlav 
li 'KOfiieia&e. Km vb reisvrälov, & üvdqeg dcKaarai, ov tvq&vbqov 
eiaQB trjv i^^-iXrfiUt» y^ia^4xi, %^g 6 Xeydfxevog iu e'Ajeivwv "Aaigdg 
ircifxeXög iit cdrof) irriQ'ijd^, yxxI fxexeTiefxxpaTO fxiv rag fieta 
udvadvägov vaf^ ix, J^fiov, eTvedi^firiae di tö röv TtoXefxiwv atga- 



Athenern bitter bereut wurde, nicht erwähnen durfte, ohne schlimmen Anstofs 
zu erregen und seiner Sache dadurch zu schaden. — raOra . . . niateijetv] Das 
erlangte Yertraurai mochte er trotz seiner bekannten IJnzuverlässigkeit wohl 
einerseits deshalb leicht finden, weil man in ihm den geriebenen Diplomaten 
kannte und anderseits, weil man gur zu oft den yerderblichen Einflufs der 
öffentlichen Besprechung von Dingen, die ihrer Natur nach geheim bleiben 
müssen, erfahren hatte. 

«9. ngarroiiarig . . . aonijQia] „obgleich ... die Bettung betrieb"; auch äv 
TtUyövTfov u. MoT^g mit „obgleich" aufzulösen. — ntüdag xul yvpatxag] 
Wir sagen in umgekehrter Ordnung „Weib und Kind", auch ohne Artikel. 

70. iv€T€d-OfifiTo] Beadite das Plusqpf. „es stand in seinem (jemüte fest", 
war sein fester Vorsatz. — ijlniae] hoffte, erwartete, „fürchtete", wie auch wir 
Ton einer Sache, die wir fürchten, sagen: „das will ich nicht hoffen". — 
&vayxaC6fi€vog] Die Lac. hatten zuerst nur die Schleifung eines Teiles der 
langen Mauern gefordert. — änoarrKnidijaea&e] Grewöhnlicher ist die Form 
axeqi^ofnu für Fut. pass. 

71. ö Uyofuvog in lxeCvwv\ „der von jenen (den Laced.) bestimmte". — 
vaOg ix Zdfiov] Lysander belagerte Samos, welches sich bis zu jener Zeit noch 
gehalten hatte. Von dort erschien er zu der entscheidenden Yolksversammltmg 
mit 100 Schiffen vor dem Piräus. — xb ... arQardnaSov] Die Truppen unter 
Agis imd die unter König Pausanias. 



m, § 68-76. 8» 

%6ntdov. T6v€ de roikojv irta^dvTiav ^ xai Jiaqdwwv .Avaavdqovii 
mI (DcloxoiQOvg yuxl McXzcädov, Tteql Tfjg TcohTsiag t^ exxXnjaicnt 
hoiow, iva fii^ve ^twq avrolg fxridelg evawcoiTO fxridi dia7tei,h)h0j 
inüg TB fiij xä rrj tvöXu avfxcpeqowa eXoiad^e, dlXä xä^Lvoig do- 
xoiVra xprifpiaaiod-e. ^vaCTctg di QriQafxivrig huXevaev ifjUtg tqid- 73 
wyua avdqdaiv €7tiTQ€XpaL rf)v Tcöhvy ycal vg froXiTti(jc x((fjo^aij 
^ J^ayjovridrig d7te(paivBv. ^Yfietg ö^ Sfitag xai ofko) diccKsifievoi 
i&oqvßeiTe c&g ov Tcoii^aoweg rafrua' iyi^yvüayieTe yäq Svl Tteqi 
dovXeiag tuxI eXevd^eqiag ev i-^eivT] rf^ ^f^^(l<f e^exlriaid^ewe. 0ij^a-74 
fiivrig de, & ävÖQeg diyuxarai — xat roikcov ifißg airtohg fAa(f$vqag 
Tcagi^Ofiat — eiTtev Iki ovdiv cedti^ ixiXov zof} ifieregov ^oi(£ßoVy 
ifiadtj Ttollovg fiiv u^d^vaicav eldeiri %ovg xä Sfiocat Ttqdvcovrag 
ah(^j, Ö0YX>fJvTa de ^vaavdqiif xal u^tcr/^aifiovlotg Xeyou Mer^ 
hehoy de uivaavÖQog ävaaräg äXXa %b rcoXXa eine tuxI Sri Tcaqa- 
C7t6vdovQ ifiäg e%0Vj yjuI Stl ov Tteqi TtoXtteiag ifilv eOTcu dXXä 
Tteql aanriQiagy ei fxr) Tton^aed-^ S Qriqafiivirig yueXe:6ei. T&v ä^ evib 
TQ eKKlrjolif baoL ävögeg äya&oi ^av, yvöweg %i[v naqotKTMvrpf 
'Aai Tfjv «yayjMjy, 01 fiev avrod (livovceg ijavxiav 'i^yov, ol de (^wo 
OTtidpregy Toiho yof)v aq)iacv avrolg aweidövegj Ikv ovdev yux^Aif zy 
TtdXei iiprjqflaavTO' oXlyoL de tiveg xai Ttovriqoi Tcai -iMXYXüg ßov- 
Xsvdfxevoi rä TtQoazaxd^evra execQOvövriaav. TlaQyiyyeXXero yäq av-i6 
toig dexa fxev ovg &ifiqa(xivrig aTtiöei^e xeiQOTOvfjaai y dhxx de (wg 



72. TovTwv vnttQx^fVT(»n''\ „bei dieser Lage der Dinge. — 4>UoxdQovg x, 
Milriädov] beide sonst nicht bekannt. — trp/ ixxXriaiav} die berCLchtigte. 

73. jQW€oyTCSrig\ ein berüchtigter, den Oligarchen zu jedem Dienste will- 
fUuiger Mensdi, spater einer der DreiTsig. — änitpaiviv] „ veröffentlichte *^ 
imofptäviiv vofiov sagt man von dem Gesetzgeber, der das schon beschlossene 
Gesetz publiziert, von einem erst in der Beratung festzustellenden Gesetze war 
der gebräuchliche Ausdruck xpr^tpiafAu ygäipetv oder etnsiv. 

74. noXlovg . . . avr^] nolXovg ist Präd., und Id&rivaliüv Attr. zu Toifg 
n^drrovTag. — nagaarövdovg] „Tertragsbrüchig". Sie hatten die Mauern 
nicht in der festgesetzten Frist abgebrochen. — ov n^ll nohnCag vfuv larat] 
,,£8 werde sich für euch nicht um die Verfassung handeln**. 

76. tr[v nagaaxEvrpf xal xrp^ ävayxriv] „die Verabredung** (zwischen Lys. 
u. den Oligarchen), „den Zwang** (den die Laced. übten). — xal novtiqol xtd 
xmcOg ßovXevo/tevoi] Durch xal ... xal sollen beide nicht als zusammengehörig, 
sondern als einander gegenübergestellt erscheinen. Übersetze „ sei es dafs . . . 
oder dafs . . .**. 
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Ol ^a&eazriy^eg eq>oqoi TLeXeöouvj di^/x ö Ix Tdov TtaQÖvrcov • oiko} 
yecQ Tfjv ifiereQav dad'iveiav e(bqu)v aal Ttpf aitC^ diveifxiv ^Tti- 
CTavro, üare TtQÖreqov rjdeacev xä fieXXovxa ev ry e^Ylrialtf 7t qa- 
n Xdifjoead'ai, Taüta de ovyt ifiot du Tciaretkraiy dlXä hueivifi' Ttdvra 
yäq ra hrt efxoi) elqrifxiva ev rij ßovXfj dTtoXoyo^^ievog ekeyev, dvec- 
dl^cov fxsv TÖlg (p&iyovaiv^ iki dv^ airöv yxxzeld-oiev, ovdev q>QOvci- 
^6vt(jov ^aY£Öaifxovi(x)v, öveidl^cjv de TÖlg vfjg Tcoltreiag fxerexovacv, 
Stv Ttdvxtav Tdov 7te7tQay/xev(ov röig elqrifxevoig TQÖTtoig iTt i/xoi; 
avrdg aYtiog yeyevvifievog Tocoikcav tvyxdvoc, TtolXäg Ttiazeig avrdg 

78 €(jy^ dcdwxcog xat TtaQ^ hsivcov Sqy^ovg €lXriq)(og. Kai Toooinav 
%at ereQiav y^aY^öv %ai ala%q6iv %al rcdhxv %ai vecoarl xal fii^&v 
7(4x1 fxeydhav alriov yeyevri/xivov roX/xi^aovaiv aivovg q)iXovg ovzag 
dnoipaivuvy ovx iTteq ifxdiv dTto&avövrog QriQafxevovg dXk J>7teq 
T^g a^oD TtovriQiag, ymI öc^akog fiev ev dXiyaQx^tf dUrpf dövrog 
— ^(Jij yccQ avTr)v YxxveXve — , dcMxlcog ö^ Sv ev örifxoyLQaritf' dlg 
ydq ifiäg yuxreöovXüaatOf r&v fxev TtaQÖvrcDv %araq)QOv(av , r&v de 
dTcövTorv eTtcdvfiöv, -/.at t(^ Y/xXXiaTti) dvö/xarc xqüpievog decvordTcov 
eqycDv diöda-^aXog '^xxtaardg. 

79 Tleql fjiev töIvw QriQafievovg l'Mxvd fÄoi eati rot y^arriyoQri- 



16. ix Tdtv naqavtbiv] Das waren sicher auch solche, die zu ihrer Partei 
gehörten; das beweist ihr späteres Verhalten unter den Dreifsig. 

77. iv Tg ßovX^ in dem von den Dreifsig eingesetzon Bat, wo Critias den 
Ther. anklagte. Als er aber sah, dafs des Ther. Verteidigung Eindruck machte, 
liefs er ihn durch seine bereit gehaltenen Häscher ergreifen und ins Grefangnis 
schleppen, wo Ther. den Giftbecher mit Fassung trank. — Tötg . . . IfioOl Man 
erwartet in ifioö hinter toig, aber so macht es den Eindruck des Unmittel- 
baren, nicht vorher Überlegten. — avrög afriog] „alleiniger Urheber". Daa 
konnte Ther. mit einigem Eechte von sich sagen, w^ er den Frieden wirklich 
allein vermittelt und bei dem Sturz der Verfassung die Hauptrolle gespielt 
hatte. 

78. Beachte zu Anfang die Häufung des xal und in dem ganzen Paragraph, 
die mit wunderbarer Harmonie in der ävnxeifiivri streng durchgeführte Pe- 
riode; das ist Congruenz zwischen Inhalt und Form. Von ovx ^^ an ver- 
bindet es sich zu zweimal zwei Gliedern. — ^<f 17 yäg airip/ xatilvs] „ denn eben 
war er im Begriff sie aufzulösen ". — t<öv fjikv . . . iTn&vfißp] Dieses Glied ge- 
staltet sich durch die Correspondenz der Worte, durch Assonanz, Alliteration 
und Beim zum förmlichen Spruche aus „ das, was er hat, verachtend, nach dem, 
was er nicht hat, trachtend". — t^ ... dvöfiari] Er hatte versprodien die 
Stadt zu retten, ataanv rrp^ ndXiv. 
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lim' i^m d* ifilv hüBivog 6 '/xxiQÖgy ev (if Sei avyyviofÄtpf yuai ekeov 
//^ tivai iv vaig ifitreqaig yrüfiaig, äXXSt Tiaqa Eqaroad-ivovg 
mi röv TOVTOvt owaqriivtiav dUrp^ XaßeiVy gÄijds fiaxofievovg [ßiv] 
TLfUTTOvg eivav tCüv jioXefiifaVy rptjfpiJ^Ofjiivovg di fjrrovg tiSv ix- 
^(Chf. Mfffi^ &v tpaav piiXXetv nqä^Biv TtXeiu} Z^ß*^ aircoig itrr«, so 
5 &f BTtoiifflav dgyiK&J^' fitfi* aTtofkri fiiv TOig rquhuyvta iiti- 
ßwltöeze, Ttaqdvrag 8* dq^fjrs' juijd« zfjg nix^g, § rotkovg Tcaqi- 
dame rfj Ttölei, yuhuov ifiiv ccvroig ßori&ijürj^e. 

KaTriyoQr[V€Ov di Tial r(öv toiStov q)iX(aVy olg Tag Sm:oh>yiag%\ 
ämaei yuai fi€& &v avn^ %afh:a TtiTtqcnKxai, O fiavroi äycDv ovx 
f| iorot; v/j TtöXsi tuxI 'EQCcroa&ivei' ohog iiev yäq xcer^yoQog Tial 
dinuxat^g airdg ijv t(öv KQCvofieviav , ijfjieig de vwl elg %aTrffOQiav 
ml aTtoloyiav yuxd'ioxafiev. Kai o^oi ^iv rovg ovdev «JdexoiVrag 82 
äx^kovg äTti^reivav, ifielg de robg OTtoXiaarvag tt^ ttöXiv yuaxä 
tbv v6fiOV d^ioüvs Y^iveiVy Ttaq Stv ovd Sv TtaqavöfAiog ßovXdfievoi 
dUrpf XafAßdveiv ä^iav ttöv arftxijjUcrTCdy &v Ttjv tvöXiv ^ii^yuxai 



79. ixitvog 6 xaiq6g\ Der lang ersehnte Augenblick, wo es möglich ist, sie 
endlich zu belangen. — noXafiC(av . . . ix^Q(*^] di© Dreifsig ; sie waren noU- 
uiot, weil sie das Vaterland an die Lacedämonier verraten, ^x^qoC, weil sie 
ihre Mitbürger geknechtet hatten. — fiaxofiivodg . . . \ptiif*i^ofiivovg'\ (jemeint 
ist der Kampf in Monychia und die jetzige Abstimmung. 

80. ngd^Hv] Sie haben sicher die besten Versprechungen über ihr zukünf- 
tiges Verhalten gemadit. — ögyC^od^s] Imper., wir setzen „müssen" ein. — 
änoßai\ Die in Eleusis waren, die allerdings später nicht geschont wurden. — 
Der Gedanke an die Amnestie, damals schon angeregt, mufs während des Pro- 
zesses bereits viele Anhanger gehabt haben, denn L. sucht den Richtern daa 
GefÖhl des Mitleids in jeder erdenklichen Weise auszureden. — firfi^ . . . im- 
ßovl(v€T€ . . . äff^e] Im ersten Falle der Imper. Präs. beim Verbot , weil die 
Verfolgung der in Eleusis sich aufhaltenden Dreifsig im Gange war und wieder- 
holte Maferegeln erforderte, im zweiten der Conj. Aor., weil es sich um die eine 
Vemrteilung des E. handelte. 

81. KartjyooriTiov ... tpCXiov] Unter den Freunden sind diejenigen zu ver- 
stehen, die sich der Partei der Oligarchen angeschlossen hatten und nun im 
Interesse des E. {tovtov) wirkten. — oig . . . avoCan] „ denen er die einzelnen 
Ponkte der Verteidigung zuschieben will ". Statt des Dativs wird gewöhnlicher 
(lg tiva zu ävtof^Qdv gesetzt. — oinc i$ faov] non ex aequo: „der Kampf 
steht nicht gMch günstig". — rg nöXet] L. tritt ja von § 37 an überall als 
Anwalt der Stadt auf. — aurdg] „in einer Person". — vf^^tg ... xad-iara- 
fiiv\ Das war also das geordnete Grerichtsverfahren (Audiatur ei altera pars). 

82. ^Ixriv . . . de^oixoxeg'] Beachte den Nachdruck , den das Attribut durch 
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IdßoiTB. Tl yäq fiy Tcad-dvreg dUriv ttjv ä^lav eirfiav t&v l'ijywv 
83 dedccwwJr^g; növeQOv ei avvobg aTtoxxelvocTe Y,al Toig Ttaldag ai- 
Ttöv, v^xxvfjv Ixv Tod (p6vov dlmpf laßoif^ev, S)v oh:Oi Ttaveqag Ym 
vleig x«i ddehpoig d^qivovg äTtiycveivav ; 'uiXkä ya^ ei tcc XQ^f^ceta 
rä q)€cv€Qä örifietjoaire, baldig Sv axoL i] ttj Tcölei, ijg oSrot TtoXlä 
Si eiXi]g)aavVy JJ töig Idicbraig, 3>v oiyiiag e^BTvdqd^aav ; ^Etzuöti xoivw 
Ttdvra TtOLoijvTeg örz/qv rcaq avz&v ovx Sv dijvaiad'e Xaßelv, TcQg 
ovy, alaxQÖv i^lv %al ^cvofjv äTtoliTteJv, ijmvd reg ßovXoiro Ttaqä 
T(y&c(jt)v Xafxßdvetv; Ilßv d äv fxoL doycsl ToXf^fjaai., Savig vwl ovx 
hciqojv ovTCDv röv dmaoTChf dXX * am&v tQv yuaTi&g TtETtovd'&cmv^ 
fj^ev aTtoXoyrifföfievog Ttqbg avrovg xovg ^dqrvqag rfjg zoikov tvo- 
vTjQlag' Toaofyvov ij ifx&v TLarecTteqtQÖvrixev J) h;iqoig TtBTtiatevyusif. 
86 fiy dfAiporiQwv ä^tov STtifAeXriSijvat , ivdvf^ovfiivovg &vl ovt* Sv 
BYMva ed-ivavto tzoimv fxij ereQCov avfXTtqax'vdvTiav otrv^ ßv vfrv STte- 
Xeiqriaav sld-eiv fii) inb Ttov avr&v olöfievov atodi^ead'ai ^ oi ov 
TO^TOig iJKOvaL ^ßotid^aovreg , dXld '^aöfievoi TtoHijv äöeiav 
oq)iaiv eaead-at t&v TtBTtqay^ivojv Kat Tod XoiTioi) noiäv S tl Sv 
ßoTjXcüvrat, ei rohg fieyiOTcov nai/cidv airiovg Xaßdvreg dqyj^ere. 



Nachstellung, und den der Opt. Ferf. Akt. durch die Auflösung in etriaav de- 
^(oxöreg bekommt. 

83. L. läXst die Freimde der DreiTsig in gleicher Schuld mit ihnen er- 
scheinen. — TU (pavcQo] Kostbarkeiten imd bares Greld können ja nicht gut 
eingezogen werden, weil sie sich leicht verbergen lassen. 

84. ^ivoifv . . . ßovXoiTo] Von irgendeiner Strafe abzustehen, die jemand 
ToUziehen möchte. Nach dem Ind. ataxQov iari wäre das Normale gewesen, 
dafs der Eelativsatz den Ind. hätte. Aber statt ßovXeriu ist hier ßoiiXono ge- 
setzt, weil L. von seinem positiven Strafantrag absehend jeden denkbaren, 
auch den schlimmsten, für gerecht erklären will. — nav . . . rolfAf\aai\ Damit 
geht L. zur ersten Klasse der Freunde über, die sich unterstehen könnten, den 
£. zu verteidigen. — 6aTLg\ nicht E. sondern einer der Freunde, der etwa 
in der Absicht anwesend wäre, den £. zu verteidigen. — toi/tov] E. — to- 
coOtov . . . ninlaxevxavl Subj. in diesem Satze ist auch der gedachte Ver- 
teidiger des E. 

86. '[ßi/ ... intfieXti&fjyai] Auf beides (sc. das Verachten und das Vertrauen) 
mulÜB man achten. — Sri ... atod-i^aeaS-cn] Subj. sind die Freimde, welche jenes 
(verachten u. vertrauen) nicht könnten, wenn nicht andere hinter ihnen stän- 
den, imd welche sich auch jetzt nicht dazu hergegeben hätten zu koounen, 
wenn sie nicht, auf dieselben gestützt, ftrei durchzukonunen glaubten. — roc/- 
Totg] E. u. Consorten. — ot . . . ßovXatvrai] „ sie die . . .". 
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<ig mlol Tcdya&ol aln^covraL , Ti)v atr&v äqerfpf TtXeiovog d^iav 
irciHpaivoweg Tfjg to&pcov Ttovqqiag* aßovXdfirpf (livc^ Sv avrovg 
oSkü) TVQo&^fiovg elvat. ad^eiv tijv TtöXiv, äoTtSQ oStol äTvoXlijvai' 
5 cJg öeivol Xiyeiv aTvoXoyi^aovTaL %al rä %oiüT(av eqya 7toXh>i^ 
S^ia äTtoipavoixJiv. l^iX ovx i^taq ifi&v ovdeig avTdüv ovdi vä 
iimux TtdjTtozB iTcexBiQriaev elTceiv. 

AXXa roig fidqrvqag ä^cov Idelv, oi toikoig fiaQTVQofjvreg si 
akChf ^MxrriyoqofkJi , acp6dqa iitclijafiovag y£ci ev^d'eig vofiitovreg 
ifiäg elvaif ei diä ixev rof) ifieriQov TtXi^d^avg ddeiSg '^yoCwac robg 
tfidxowa otoaeiv, öiä di ^Eqaroad^ivqv yuai voig awdQxovrag av- 
toß öecvdv ijv x«e tiSv tedredfrcov an^ hupoqoiv iXd-eiv. Kaivoiss 
ohoi fxhf owd-iweg ndXiv Sv d^acvro t^ TtöXtv dnoXiaai* hislvoc 
ii, dvg oStoc OTtioXeoav, TeXevn^aavreg töv ßiov Ttegag e^cwoi rfjg 
TiaQa Ttüv exS'Q&v TificoQiag. Qvx oiv detvdv el rdv fiiv ddhuag 
u^edrvcjv oi q)iXoL avvaTtdXXwvo, avröig de rdig r^ tcöXiv dTto- 
Uaaaiv &J7tov stv* hupoqdv noXXol ^^ovacv, öndte ßori&eiv toaofrvoi 
TtaqaOYjevdtovtaL ; Kai fxev di) tcoXX^ ^(fdcov ^yof^f^ai. elvac i7t€QS9 
&v ifieig €7cdaxeve dvteuiüvy Vj ivtsQ &v oStol 7ce7toiijyLaai.v dno- 



86. aweQomttov] Diese Fürsprecher bilden eine bestimmte Klasse der hel- 
fenden Freunde {ipClot ßori&oOvreg) , von denen von § 81 an die Rede ist. — 
T^ ... novTjQlag] höhnisch gesagt, ebenso ^eivol Xiyeiv; denn ihr Verdienst 
ist yerdachtig und ihre Beredsamkeit nichtig, weil sie iiir die gerechte Sache 
nie den Mund au%ethan haben. 

87. Der Spott auch den Zeugen gegenftber fortgesetzt, sie sind „sehens- 
wert" (ä^iov i^etv). — fin^Hg] „gutmütig", spöttisch liir „einföltig". — if*a 
. . . ^EQUToa&ävriv] Das metaphorische diä c. Gen., wenn es einem Jiä c. Aoc. 
gegenübersteht, entspricht dem lat. Abi. instr., während jenes einem Abi. causae 
gleich ist. Also: mit Hilfe der Democratie — und des £. wegen. 

88. niQag ... rtfjuoQiag] niqag If/^tv „ein Ende haben", das letzte Ziel 
endcht haben, tifimqCa nagd rivog „die von jemand ausgehende Bache". Also 
t^ne haben den äuüsersten Grad der Bache, welche ihre Feinde an ihnen nehmen 
konnten, erduldet". Der Gedanke bildet keinen scharfen Gegensatz zu dem 
eisten Gliede der Periode. — awanwXlwro] Das Impf, übersetze „in Ge&hr 
waren mit umzukommen". 

8». Kai ixkv <fjj] „imd doch war es gewifs", fjikv ■=» ^ijv. — nolX^ (5^- 
iwu . . . iinol<y/Tiaaad'ttC[ ^^dtov, Compar. att. gewöhnl. ^^w. Es war leichter, 
weü sie damals Vertreter der Wahrheit gewesen wären, jetzt als Sophisten xbv 
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hißovcB. Ti yäq Sv Tcad-övreg diTi/qv xijv d^iav sYrjaav t&v eqym 
m dedcoy^iveg ; Hdxeqov eI ecvroig äTtoycveivoLTe y,al roig Ttaiöag av- 
Tßv, iTuxv^v ßv Tod q)6vov dUriv Xdßoifxev, Stv oSroc Tiatiqag xai 
vleig 'Kai äöehpoig ä/^kovg ä7tiy,recvav ; "i^lXd yaQ UTäxqiiiJLata 
tä q)av€Qä dri^eöaaire, xaAcSg Sv 6^0^ J^ t^ ttöXsi, ^g oirov TtoXlä 
Si elX^q)aaiVy ^ tölg IdLCjreag, Stv ol-Mug e^Brcdq&riaav ; ^ETteidr) Toiwv 
Ttdvra TtOLOihrteg öUriv Ttaq* avrtov ovx Sv divaiad^e Xaßelv, Ttßg 
ovy, alaxQÖv ifilv ^al ijvrcvoijv aTtoXLTcelv, ^vrivd reg ßotiXoiro naqä 
raÖTCJv Xafxßdveiv; Uäv d* äv fxoi dovcei ToXf^fjoai, Sarcg wvl oix 
ereQiav ovvwv r&v diwxatCjv dXk avvtav iQv xax(!Dg Ttenovd'&vfaVj 
^nec dTtoXoyriaöfxevog Ttqbg avroig Toig fid^TVQag rfjg rotJroi; reo- 
vqqiag' zoaoVrov Ij ifxdiv yiaTa7teq)Q6vriyiev J/ kviqoig TceTtlorevuev. 
Sb £iv d^q)OT€Qa)v ä^iov iTti/ieXridijvai. , evdvfxovfxhovg Sri. o(5r' äv 
BYMva idivavTo tvoucv firj evsQiov avfiTtQazTÖvTcov ovr ßv vfjv STte- 
XU^aav ild-eiv fxij irtb töv avr&v olöfievov owdijaead-ai ^ o? ov\ 
TOiütoig ^ovai, ^ßoridijaoweg , dXld 'fyyovfAevoc TtolXrpf ädeiav 
acpiaiv eaea&ac röv TtSTtQayfievcov xai tod IocttoC Tcocecv 5 ti hf 
ßoiühavcaij ei xoig fieyiattjv y,ay^v aitlovg Xaßövreg dq)i^€Te. 



Nachstellung, und den der Opt. Perf. Akt. durch die Auflösung in efrjaav de- 
Smcdxag hekommt. 

83. L. lafst die Freunde der Dreifsig in gleicher Schuld mit ihnen er- 
scheinen. — xä (fav^Qo] Eostharkeiten und bares Geld können ja nicht gut 
eingezogen werden, weil sie sich leicht verbergen lassen. 

84. iprrivoOv . . . ßovXotTo\ Von irgendeiner Strafe abzustehen, die jemand 
ToUziehen möchte. Nach dem Ind. aiaxQov latt wäre das Normale gewesen, 
daCs der Belativsatz den Ind. hatte. Aber statt ßovUrM ist hier ßoijXoiro ge- 
setzt, weil L. von seinem positiven Strafantrag absehend jeden denkbaren, 
auch den schlimmsten, für gerecht erklären will. — Iläv . . . roXiLifjaai] Damit 
geht L. zur ersten Klasse der Freunde über, die sich imterstehen könnten, den 
E. zu verteidigen. — Sartg] nicht E. sondern einer der Freunde, der etwa 
in der Absicht anwesend wäre, den £. zu verteidigen. — tovtov] E. — to- 
üoöTov . . . mnCativxev] Subj. in diesem Satze ist auch der gedachte Yer« 
teidiger des E. 

86. ^Slv . . . ini^iLiilri&fjyai] Auf beides (sc. das Verachten und das Vertrauen^ 
muTs man achten. — 6t& .., atad-i^aead'M] Subj. sind die Freunde, welche jenes 
(verachten u. vertrauen) nicht könnten, wenn nicht andere hinter ihnen stän- 
den, imd welche sich auch jetzt nicht dazu hergegeben hätten zu kommen, 
wenn sie nicht, auf dieselben gestützt, frei durchzukonunen glaubten. — toc^ 
Totg] E. u. Consorten. — ot . . . ßotilonnrtti] „ sie die . . .". 
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<^ imkli ^äyad-ot aiinjaovTac , Ti)v airdv dQer^ Tvlelovog a^iav 

dmyaivoneg rfjg toötcdv TCoyqQiag' ißovlöfiriv fxivc^ ßv avrohg 

okü) TtQo&iJiaovg elvai. adCeiv ripf TtdXiVy üotcbq oSroi aTtoXXivai* 

5 (Jff iuvol Xeyeiv änohyyi^aovTai yuxt vä TOik(av eqya jtoXXof) 

a^ia ijKHpavofkJLV. ^^l£ ovx i^tiq ifidv ovdetg avrtuv avdi Ta 

AlXa Toig fud^vQag ä^cov ideiv, cü voikoig fiecQTVQOih^eg si 
(tkOv '/arriyoQoikJt. y ü(p6dqa STtili^fiOvag xat edi^&ecg vo^ii^oweg 
ifiäg eivaiy el diä fiiv rod ifx&ciqov nXi^d'Ovg adedg 'fy/otjvxai Toig 
f^xonra ocaoeiVy dcd di ^EqaToad-ivriv y^ct zoig owdq^ovtag av- 
toO deivdv i^ ycai rdv tedreiürtov Itc" hjq)oqäv aXd-elv. Kairovss 
^ov fi€v owd-ivreg Ttdhv äv diovaivco Ti)v tcöXiv änoXiaai • hLUvoi 
a, olSg oStoi äTTtokedaVy relevnjaavTeg töv ßiov Jtiqag ^avoi Tfjg 
naqa tcöv ex&q&v Tificjqlag. Ovx oiv detvdv el t&v iiev ädiyuog 
mMe&petifT(ov ol q)ih>i avvaTtdtlXwro, avrölg de zolg Tr)v tcöXiv drto- 
mkaaiv öt^tcov eTt* hxpOQov tvoXXoI ij^ovatVy ÖTvdte ßori&ecv Toaofrtoi 
^ na^OTLevdtovzaL ; Kai fxev dr) tvoUa^ ^(fdiov ^yodf^at elvac i7ceQS9 
&v ifieig eTvdaxere dyvec7cetv, J^ iTtiq Sv oZroi TceTton^yiaaiv drto- 



86. aweQovvTow] Diese Fürsprecher bilden eine bestimmte Klasse der hel- 
fenden Freimde {(plloi ßoijd'oOvTeg) , von denen von § 81 an die Bede ist. — 
ripf ... novrjQ^ag] höhnisch gesagt, ebenso duvol Xiyeiv; denn ihr Verdienst 
ist Terdächtig und ihre Beredsamkeit nichtig, weil sie für die gerechte Sache 
nie den Mund au%ethan haben. 

87. Der Spott auch den Zeugen gegenftber fortgesetzt, sie sind „sehens- 
wert" (äiiop id%lv). — ixni&Hg] „gutmütig", spöttisch liir „einfältig". — dta 
. . . *EQtcToa&ävTfv] Das metaphorische &ia c. (jen., wenn es einem Jiä c. Acc. 
gegenübersteht, entspricht dem lat. Abi. instr., während jenes einem Abi. causae 
gleich ist. Also: mit Hilfe der Democratie — und des £. wegen. 

88. n^Qag ... Ti.fKOQlag] nägag J^x^iv „ein Ende haben", das letzte Ziel 
emieht haben, rtfimgla nag« xivog „die von jemand ausgehende Bache". Also 
*,8ie haben den äuüsersten Grad der Bache, welche ihre Feinde an ihnen nehmen 
konnten, erduldet". Der Gedanke bildet keinen scharfen Gegensatz zu dem 
«wtei Gliede der Periode. — awaniaXXwt6\ Das Impf, übersetze „in Ge&hr 
waien mit umzukommen". 

8». JTal fjilv «fi}] „und doch war es gewifs", fikv = fitfv. — noXX^ ^^- 
^wv . . . &7ioloyiiatta&Kt] ^diov, Compar. att. gewöhnl. ^^«ov. Es war leichter, 
w«fl sie damals Vertreter der Wahrheit gewesen wären, jetzt als Sophisten rdv 
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Xoyi^aaad-ai, Kairoi Xiyovaiv äg Egaroad-erev iXdxiOTa töv zqtd- 
Y^ovra xcrxä elQyaoTaif xai öcä tofrro avröv d^iodac acod^vai' Su- 
de Ttüv äXXcav EXXt^vcov nXelara elg ifxäg i^ri/xdQTriKev, oiy, olovtac 
XQfjvccL avrdv äTtoXea&ai. 
V 90 Yfielg de dei^ate ijv Tiva yvcüfxriv e^ere Tteql z(Sv TtQayfiazwv. 

El fiev yäq roikov '/£eTaipriq)u7ad'e , dfjXoi eaead'e dtg SgyiCöfievoi 
TÖig TtBTtqay^ivoig' ei de «Troi/njqptaJcr^e, dipdi^aead'e tGjv aircdv 
eqywv eTtidv^riTai zoikoig ovreg, 'Kai ovx h'^ete Xeyetv Stl xä inb^ 

9iT<Siv TQidycovra Ttgoarax^evra eTtoulte' wvl f,iev yaQ addelg ifiäg 
äray^d^et Tzaqä vijv ifxeveqav yvüfxriv dTtoiprjcpiCea&ai, iiare ovfx- 
ßovXeöw fiT] Toiktüv dTtoipricpiaafiivovg ifi&v avrChf yxxTailJriq)iaaad'ai, 
Mriö oiead'e y^Q^ßöriv elvaL rijv xpfjq)Ov' (pavBQav yäq rrj jcoXev Trjv 
i^eraqav yvüfiriv Tvoiijaeve. 

92 Bo^Xofiai de dXiya er/.ateqovg dvafxv/joag Kavaßaivecv, rovg 

re e§ äareog y,ecl roig «x IleiQattög, %va rag ifuv diä toijviov ys- 
yevrifievag avfxq)oqäg TtaqadeiyfAara exovreg rfpf xpfjq)ov q>eQifiTe. 

iJTTO) },6yov xQsijTü) machen müssen. — Kairoi . . . anoJJa&ac] Den für E. 
stets in den Vordergrund geschobenen Grund, dafs er im Verhältnis zu den 
Dreifsig weniger schuldig sei, tibertrumpft L. durch Vergleich mit allen tibrigen 
Griechen, von denen sich keiner so vergangen habe als E. 

90. d(pd^aead'€ . . . övrsg] = (panjaead-e , aber stärker als dieses. Es 
müssen unter den Eichtem wohl einige gewesen sein, die unter den Dreifsig 
in der Stadt ausgehalten hatten und die er § 75 xccxCHg ßovXsvöiuivoi nennt^ 
denen ix ÜHQMßg konnte L. nicht so drohen. 

91. Die Drohung wird fortgesetzt, auch gegen die, welche in der geheimen 
Abstimmung ihr Votum verstecken zu können hofften. Denn wenn der einzelne 
auch Verstecken spielen konnte, die (Jesinnung der Partei mufste durch die 
Abstimmung doch offenbar werden. — xQvß&rjv dvM rrjv ^jjfjipov] Das Adverb 
bei elvai zeigt, dafs hier elvai einen eigenen Inhalt hat (bleiben), nicht in- 
haltsloses Bindemittel zwischen Subj. n. Präd. ist. 

§ 92 — 100. Conclusio. Zum Schlufs wendet sich L. an beide Parteien 
(kxaxiQovg), die i$ äateog (bis § 94), um sie daran zu erinnern, was sie leidend 
und thuend unter den Dreifsig haben ausstehen müssen, die ix ÜHQai&i 
(§ 95—98), um sie an die Justizmorde von den Dreifsig gegen ihre Angehörigem 
verübt, an ihre Verbannung und deren Leiden und daran zu erinnern, was roxi 
ihnen und ihren Kindern geworden wäre, wenn die Dreifsig in der Schlacht dii 
Überhand behalten hätten. Beide zusammen ermahnt er dann endlich (§ 99 u 
100) den E. zu verurteilen. 

92. xarußttCvHvl „Hinabsteigen*' von der Kednerbühne (firj/Lia); wir „ab 
treten". — naQadefyfiaT^ l/Q>T«f] „als warnende Beispiele". — {m6 rovroiv 
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Kai Ttq&tov fxh Saot €| äareög ioTe, ayLsipaad'e Srt i)7tb Torktav 
ck(a 0(f6dqa ijQxea&ej ücte ddeXq)oXg Yxxi vleai yxxI TtoXiTacg rjvay- 
ml^ead'e Ttolefxelv tocofrvov TcdXefiov, ev (^ ijrtri&ivTeg (jiev xdig vi- 
To^aoL TÖ laov l^erc, viKT^aavteg d* Bv zoikoig idovXsveve. Kai 9^ 
Tovg löiovg oX^ovg oiroi fiev €x t(5v TtQayfidvwv fieydXovg hivi^- 
CttVTO, ipieig de dca zbv Ttqbg dXhqXovg TtöXefiOv Hdrtovg l/crc 
cw(aq}€Xeiad'ai f^ev yäq ifidg orx ^^iovv, awdiaßdXlea&ac d 
ffvaymCoVj eig Toaoirvov iTtegoipiag iXS'dvTeg äate ov tQv äyad-ßv 
TuoivovfiepoL TtcCTOvg ifxäg eyitßvro, dXXä t&v dvud&v fieraötdöweg 
(^ovg qfOVTO eivau L^y^ &v ifiug vfjv ev t<^ d-aQQaXecit ovreQ, 94 
xa^' Saov dijvaad'e, xat ifteg ifx&v aircCiv xai ineq rtthf ex üev- 
fai(5g TificoQi^aaad'e, evdvfirj&evreg fiev Stl iTtö ro^cov Ttovqqotd- 
t(jt)v ovtcjv ]]Qxead'€, evdvfirid-evTeg de Sri fiev^ dvÖQtov vdv dqiaxwv 
Ttohve^ead-e %al zoig TroXefxioig fxdxeod'e iml 7tBqi rfjg TcöXeiog 
ßovXevea&e, dvafivriaS'ivTeg de r&v eTtiYjo^qmv , ovg oiroi q)ijXay,ag 
Tfjg ocpeteqag dgxfjg Y.ai zfjg ificvigag dovXslag eig ttjv d^ÖTtoXcv 
xariaTifiaav. Kai Ttgdg ifxäg fxev etc TtoXXCäiv orrwv eiTtelv to~ 96 
afrta Xayco. ^'Oaot d^ €>t UeiqaiCig eare, tvq&tov ^lev töv StvXcov 
avafivi^ad^Te j Stv TtoXXäg fidxag ev rrj dXXotqiif jiaxeadfxevot ovx 
imb Ttov TtoXefilwv dXX i^tb toikcov elgi^g oi'crijg dcpyqed^xe rä 
SjiXa, eTteid'^ Sri e^exriQtJX^^^ /^ev «t Tfjg TtdXeiog, rjv ifiiv ol nct- 
Tiqsg TtaqedoaaVy q)eöyovTag de ifjiäg «c r(öv TcöXeiov e^yrofh^vo. 



sind, wie oben dia tovratv und am Ende tovroig, die Dreifsig. — oikto atfö^Q«] 
„80 tyrannisch". — iv ^ . . . i^ovXetjeTi] Löse ^tTTj&^vreg auf ,, nachdem ihr 
besiegt worden seid", imd vixijaavTeg „wenn ihr gesiegt hättet". Beachte, 
wie treffend durch diesen Doppelgegensatz das Unnatürliche jenes Bürgerkrieges 
gezeichnet ist: „durch Niederlage frei, durch Sieg geknechtet". 

98. otxovg] olxog hier der gesamte Besitz. — awöiaßakk^ad-m'] „mit 
ihnen euren guten Kuf untergraben zu lassen". — xoivovfiivoi\ „teilnehmen 
lassen". — ixT6hn6\ Impf, de con. — Worin bestand also die vn^Qo^l^Ca? 

94. Beachte die Kraft, die sich hier in der L avtixeifiivri zeigt. — vöv] 
durch Hyperbaton zu noXiTStjeaS-e zu ziehen. Sowohl vOv als auch äQCarwv 
werden dadurch kräftig hervorgehoben. — rolg . . . fta/fa^f] gegen die Drüsig 
in Eleusis. — (nixovqtm^'] Die 700 Lacedämonier , welche unter Callibius die 
Burg besetzt hatten. 

96. Toaaöra] „n^r so viel". — ^l«3fi?^i|;f^»?Tf] Nach der Hinrichtung des 
Ther. wurden allein 5000 Bürger verbannt. — ^^rjftoövro] „sie forderten eure 
AusUeferung ". 
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osL^y^* J)v dqyiad^s fiev üoTieQ St* iq)€vyete, dva/xvi^a&TjTe de wi 
T&v äXXcJv yiawSiv S TCSTtdv&are in^ airtttv, dt Toi)g fiiv ex rfjg 
äyoQäg Toig d ex Tdv legdiv awaQTtäCovceg ßiaiiog dTrexretvcty, 
Toig de änb T€KV(ov y,al yoviwv yxxI yvvai'Ktüv äcpeX'Mvreg q)oviag 
afrcChf T^AyYjaaav yeviad'ai xal ovdi recfp^g rfjg vofxiCopiivrig iiaoav 
TvxBiVy ^yo^^evoL Ti)v aivChf d(ffip^ ßeßaiariQOv elvai. rfjg TtaQcc töv 

97 d-etüv Ti^wqiag. Oool de zbv d-dvarov dieq)vyov, TtolXaxofj ycivdv- 
veöaavreg "Kai elg TtoXXctg TtöXeig TtXavtid^evreg xai TcavraxdS-ev k- 
%riqvtr6fxevoiy evdeelg ovreg t(S)v eTtiTrideicov , oi fuev Iv TtoXefilq tj 
TtavQidt roig Ttaldag y^xTaXcTtöweg , ol d ev §ev7] yfjy Ttollßv 
evavrcovfievcov ijld-ere eig töv IleiQaiß, IloXhSiv de %at fieyahiv 
'KivdüfCDv iTtag^avTcov Svdqeg äyad'ot yevdixevoL roig fiev ^Xevd'B- 

98 QÜaaTe, xovg d' elg Ti)v Ttaxqida ycarriydyeTe. H de edvarv^fjoan^ 
y,at ToiJTCJv ijiidqTecey avrot fxev ßv delaavreg eqpeiJyere, jatj 7€ddif[ts 
TOta^a oia yxxi Ttq&veqov, Y.al otrv ixv legä ovve ßio^oi ifxäg ddi- 
Yjovfxevovg did roig TOikwv VQÖTtovg dKpeXriaav, S xat rölg ddcxoM 
acüTi/JQLa ylverac ol de Ttaideg ifdttiv, Saoi, fiev ev&dde ^aav, ino 
roiroyv Sk ißgi^owo, ol d erci §evrig fir/,Q(dv dv tve^a avfißoXaim 
edo^Xevov eqriJAlif rCßv e7Ci%ovQria6vTO}v. 

99 ^uiXXa yäq ov xä fieXXovra eaead-at. ßo^Xo^iai Xeyeiv, tcc Ttqa- 
Xd'evra htb tovtcjv ov dvvdfxevog elTtelv ovde ydq evbg naTtiydqov 
ovde dvoXv eqyov iaviv, dXXd tvoXX&v. Ojdwg de Tfjg ejifjg TtQodv- 



96. 5t* i(f€vy€T€] Beachte das Lnpf. — ix tfjg AyoQäg] Auch der Marki 
stand unter dem Schutze besonderer Götter, der d-eol äyogatoi. — ßeßaior ^gtiv] 
. . . TifjKOQiagl So erschemt ihre Verurteilung nur als gottliches Strafgericht. 

91, iv noXefiCtf ry naTQCdC\ „in dem zum Peindesland gewordenen Vater 
lande". Die prädikative Stellung des Adjekt. wird natürlich durch Hinzutriti 
der Präpos. nicht geändert. 

98. diCaavTBg ... Tia^i^r«] nicht ndd-oiTe, weil i(f€iiy€T€ in dem irrealer 
Bedingunssatze von der Gegenwart gesagt ist. — ola xal nQdrsQw] „dasselbe 
wie früher" leiden zu müssen. — 8aoi ... ^aav] welche hier wären, der Ind 
im Griech., weil dieser Belativsatz innerhalb eines irrealen Bedingungssatzei 
steht. — inl ^ivfjg] „in der Fremde". — avfißoXnitav] Schuldverträge , „Dar 
lehen". 

99. Nachdem er die schrecklichen Zustände, die nach ein^n Sieg de 
Dreifsig sich hätten entwickeln müssen, im vorigen Para^phen in grofsen Zügei 
gezeigt, bricht er davon ab : „ aber ich will ja das nicht entwickeln, was gekommei 
wäre ...". — "OjKog] „dennoch", d. h. obgleich eines einzigen Anklage nich 
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liiag oväev iXleXeiftrai , iTteg re rtüv Uq&v, S o^oi ta fiiv ciTti- 
imo rä <J' elaiövreg ifiiaivov, ^Ttiq re Tfjg Ttölecogy rjv ficTigäv 
imiow, iTtiq tb töv vsioqIcov, 8 Kad^ellov, Y,al iTteq röv reSveü" 
wvy olg ifxeig, STteidr^ t&oiv STtaiifjvaL ov% ijöiivaad-e, dTto&avodai 
ßorj^aaTS. Ötf^ac d* avrovg ijjuöv re chiQOäa&at xat ifiäg ecaead'aixoo 
Ttjv \fjfjq)ov q)eQOVTagj 'fyyovfiivovg , haot fiiv ixv roirtüv d7toxlnfjq)i- 
orfo&s, avrCHv S-avarov yuxTexfjriq)iaiA€vovg eaead-aif Saot d* äv TtaQct 
Toh(av (J/xijy Xdßwaiv, iTtig avrtöv Tag TifxwQiag Ttertocrifiivovg, 
Ucnjaofiai Y.aTriyoQ6iv. ]Ay>ri'/>6aTe, Iw^ccxotc, 7te7t6v&aTe, exere. 



genfigen kann u. s. w. — uni^cyvxo . . . l{x(Mv(nf] Beachte den Wechsel dea 
Tempas! — vna^Conf] Mit einem Eostenaufwande von 1000 Tal. waren die 
Hafenanlagen im Firäus erbaut, und för drei Tal. wurden sie auf den Abbruch 
Terkauffc. 

100. OlfjLM . . . axoDäad-ai] Also in Gegenwart der Seelen der Cremordeten 
soUen sie abstimmen. — itaea&ai] „sehen werden'*. — 8aoi ... mnotrifiivovg] 
„Dafe alle von euch, die diese freisprechen, sie zum Tode verurteilt haben wür- 
den (damals, unter den Dreifsig), alle von euch, die diese zur Strafe ziehen, 
Bache für sie genommen hätten (jetzt durch ihr Urteil) " ; nanotrjftivovg vertritt 
also einen Inf. Perf. — navaofiai . . . ^ixäCsrf] Beachte die Kraft des Asyn- 
deton in den sechs Gliedern imd die Steigerung in den vier Mittelgliedern. 

Disposition. 

I. Exordium § 1 — 3. Berechtigung der Klage im persönlichen Inter- 
esse des L. und im öffentlichen der Athener, 
n. Narratio § 4 — 24. Darstellung des Thatbestandes : 

A. bis zur Verhaftung und Befreiung des L. § 15; 

B. bis zur Verhaftung und Hinrichtung des Polemarchus § 19; 

C. daran angeschlossene Betrachtung über die Verdienste der Familie 
des L. um den Staat und über die Vermessenheit des E., der sich 
trotz der Verbrechen der Dreifsig dem Gericht stelle, bis § 24. 

m. Tractatio § 25—91. 

A. Beweis, dafs £. nicht von den Dreifsig gezwungen gehandelt 
habe § 25 — 34. Daran angeschlossen eine Aufforderung an 
die Richter den zahlreich anwesenden Einheimischen und Frem- 
den zu zeigen, wie ernst die Sache genommen würde § 34 — 36. 

B. Das yaterlandsverräterische Treiben der Dreifsig überhaupt und 
des E. insbesondere § 37 — 61. 

C. Auch Theramenes, auf den er sich berufen will, war nicht 
besser als die anderen § 62 — 80. 
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D. Auch diejenigen, welche heute als Freunde des E. erschienen 
sind, mufs man in Verdacht ziehen § 81 — 89; 

1. die ihn verteidigen wollen § 81 — 85; 

2. die Fürsprecher § 86; 

3. die Schutzzeugen § 87—89. 

E. Warnung an die Bichter § 90 u. 91. 
IV. Conclusio § 92—100. 

A. Warum die i'§ aareog § 92—94. 

B. Warum die ix HeigaicSg verurteilen müssen § 95 — 98. 

C. Eindringliche Aufforderung an heide, den E. zu verurteilen 
§ 99 u. 100. 



XIII. 

RATA ArOPATOY [ENAEIEEQ2]. 



Einleitung. Agoratus, der Sohn eines Sklaven, hatte währen 
der Verhandlung und vor dem Abschlufs des Friedens von Athen ii 
Jahre 404 den sonst nicht bekannten Dionysodorus und andere, hocl] 
gestellte Mitglieder der democratischen Partei durch die falsche Denur 
ziation, sie widerstrebten dem Frieden, den damals jeder Athene 
wünschte, zuerst ins Gefängnis und dann unter der Herrschaft d( 
Dreifsig in den Tod getrieben. Deshalb wurde er von des Gtemo] 
deten Bruder, Dionysius, und dem Schwager, dem ungenannten Sprechi 
dieser Bede, vor Gericht gezogen. 

Nach attischem Recht, das den Begriff des Mordes sehr weit au 
dehnte (vgl. Einleitung zu Bede XII), konnte auch der Urheber (atV/o 
einer vorsätzlichen Tötung als Mörder belangt werden, und aiuog w 
Agoratus ohne Zweifel. Wenn die Verwandten des Gemordeten ab 
die gewöhnliche Klage auf Mord, die yQa(pfj cpoyov, angestellt hätte 
so wäre zuerst eine Voruntersuchung eingeleitet, darauf die Sache de 
zuständigen Gerichtshofe übergeben, und von diesem dann der Term 
zur Verhandlung bestimmt worden. Während dieser ganzen Zeit bli 
der Angeklagte auf freiem Fufs und noch während der Verhandlui 
so lange das Urteil nicht gesprochen war, konnte er durch freiwilli 
Verbannung sich der Todesstrafe entziehen. — So wäre der schied 
Mensch der Strafe entgangen. Das mufsten die Kläger unter all 
Umständen hintertreiben; denn nach damaliger Sitte waren die V< 
wandten zur Blutrache verpflichtet, und der Gemordete hatte seic 
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Aogehdrigen den Agoratus als den eigentlichen Mörder bezeichnet nnd 
dringend ans Herz gelegt, denselben zur Verantwortung zu ziehen. 

Sie wählten darum als Form der Anklage die anaymytjy bei der 
der Verbrecher Yom Kläger persönlich ohne yorhergegangene Ladung 
Torhaftet und den Elfmännem (rotg i'ySexa), einer Executiybehörde, vor- 
gefahrt wurde. Nahmen diese die Klage an, so wurde der Verhaftete so- 
gleich emgesperrt (es sei denn, dafs er drei Bargen stellte), ohne weitere 
Yornntersuchung unter dem Vorsitz der i'yäixa vor ein Heliastengericht 
gestellt und nach Anhörung von Anklage und Verteidigung abgeurteilt. 

Bei der Einreichung der Anklageschrift, die auch anaywyrj hiefs, 
worden die Kläger durch die i'yäexa yeranlafst, nachträglich den Aus- 
drack in^ aixoqxiiQO) {in flagranti, auf frischer That) hinzuzuf agen ; 
denn nur gegen Verbrecher, die auf frischer That ertappt waren, konnte 
diese Klageform angewandt werden. Nun wurde aber Agoratus erst 
jahrelang nach der That vor Gericht gestellt, wenn also nach dem Ur- 
teil der zuständigen Behörde der Ausdruck in avxo(f>toQ(a doch zu- 
lässig war, so mufs auch der Umfang dieses Begriffs sich zu jener 
Zeit in Athen weit über sein ursprünglich enges Gebiet hinaus er- 
weitert haben. Ob aber der Umfang desselben soweit gewesen ist, wie 
der Kläger behauptet, dafs jeder aiiiog d-avaTov auch in avroipwQia 
sei, lafst sich füglich bezweifeln. 

Agoratus wenigstens scheint sich darauf besonders gesteift zu 
haben (vgl. § 85 sqq.), dafs diese Klageform gegen ihn nicht anwend- 
bar sei; und der Kläger hat alles gethan, um die Aufmerksamkeit der 
Bichter von diesem schwächsten Punkt der ganzen Klage abzulenken 
und auf die Schwere des Verbrechens zu yereinigen: er hat seinen 
birzen Scheinbeweis in dieser Sache zusammen mit der noch hin- 
fälligeren Behauptung, auch auf die Amnestie könne sich Agoratus 
nicht berufen, unmittelbar nach der schimpflichen Behandlung, die sich 
Agoratus hatte gefallen lassen müssen, als er sich mit frecher An- 
maßung unter die Patrioten drängen wollte, und unmittelbar vor den 
Schlnfs gesetzt, in dem, wie in einem Brennspiegel die Strahlen des 
Lichts, so in der Zusammenfassung der Belastungsgründe die unum- 
gängliche Notwendigkeit einer Verurteilung dieses Verbrechers zu- 
sammengefafst werden. 



nqoOTfjyLEt liiv, & avdqeg diTLaoTai, Ttdaiv i^lv Tificoqeiv iftSQ i 
tCiv ävÖQÖv o^i aTtid'avov dvoi. ovveq t^ Tthfjd'Bv ri^ ifiereQq), 

1. ÜQoarixH fiiv ... ngoar^xH di] Durch diese Anaphora wird gleich zu 

AnfjEmg kräftig hervorgehoben, dafs es sich in dieser Bede ebenso wohl um eine 

^entliehe als um eine persönliche Sache handelt. — ttfjKogeLv vniQ nvog] 

^, jemand rächen". — t(JI nX^&ei r^ v/neriQqt] bedeutet hier wie bei L. meistens 

Lysias' Atjsgew. Reden. 4 
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TrQoa^ycet. di yu&fxoi ovx ^y^iova' xijdfiain^g ydcQ fxoi fjv Jiowaö- 
dwQog yuxl dvexpidg. Tvyxdvev oiv ifAol fj avrfj ex&Qcc Ttgdg L^yö- 
garov rovtovl Y,at rqi TcXijd'eL r^U {^fAereQq) iTtaQxovaa • BTtqa^z i 
yäq (ySrog toiafrra, dt a ijt ifiod wvl elKÖTiog ^laelracj ijtd rel 

^ifx&Vy äv d'Bog d'slrj, dfMcicjg TtfxioQtidT^aeTau Jcowadöcjqov yaq\ 
TÖv Y/qÖEarfjv vöv ifdöv y,al hciqovg TtoXXoijg , &v dij tcc dvöfiata 
äyioiiaead'e, ävdqag ovzag dyad-ohg tcsqI tö TtXfjd^og tö ifiiregov, 
ItzI Ttüv TQidy.ovTa aTteKteive, ^rpnrv^g xar' s-^ivcov yevöfievog. 
Tloii^aag di fadva ifdi fiiv ldi(f Y.ai e^aarov z&v TtgoariKÖvrcDV 
pieyaXa eCij^tW«, ttjv de TtdXiv '/x)ivfj Ttäaav toiovtcov dvdQdoy 

z äTtoategi^aag ov fxiyLqäy (hg iyi) vofiiKo), eßlaxpev. ^Eyw oiv, äV- 
d^ dtyuxaTai, dUaiov xai Saiov 'fyyoiifiai elvac %al Sfxoi tuxi ifur 
icTtaai TifiCüQeia&ac xor^' Soov y^aarog diivatai ' yxxI Ttoiodai rafJra 
vofil^ü) fj^lv Tiai Ttaqa d^eöiv y,al Ttaq dvd-QÜTtwv Hjliblvov Sv yly- 

4 vead-ai. Jel d ifiäg, & avdqeg uid^vaioi^ e^ ^QX^S '^^^ Ttgayfidttay 
&7cavTU)v äycofkiaLy %v eldfjte TtQtovov fusv (^ß tQdTtip i/uv ij drjfio- 
-KQaTia y^creliidifi %ai icp^ Srov, eTteira q» TQÖTtcp ol ävdgeg iTt" 
^Ayoqaxov dTtid^avov, ycal d^ 8 n äTTodyilja/^Lv fiellovreg STtiaTuriipav' 
&7tavxa y&^ Tadra d%Qiß<bg Sv fta&övteg ijdiov y,al öaiioveQOv 

„ democratische Verfassung". — xrjSsaTi^g ... &v6\f;i6g\ Zur Blutrache waren 
zunächst die Eltern u. Creschwister, dann die Vettern, zuletzt die Verschwägerten 
verpflichtet. — ßv d^eög &^lrj] „so Gott will". In dem Sing, tritt ein unbe- 
wufster Monotheismus hervor. — Tifji(0Qrj&i]a6Tai\ „er wird bestraft werden "► 
Denn während t. vtt^q rivog, s. oben, heifst „Bache nehmen für jemand", so 
bedeutet r. nva „Bache nehmen an jemand", also „jemand bestrafen". — 
TtfifaQHv (von ri/LKOQÖg „Ehrenhüter") ist ein Lieblingswort des L. Das Med. 
steht von der selbst vollzogenen Bache für erlittenes Unrecht, vereinzelt auch 
synonym dem Act. Das Unrecht, wofür man Bache nimmt, wird durch dvr/, 
seltener durch ttsq^ oder den blofsen (Jen. ausgedrückt. 

2. ijjv ^^] Das <fi; im relat. Satz bezeichnet den Inhalt als etwas Selbst- 
verständliches, also „natürlich, ja". — äji^xteive] „tötete", weil er der Ur- 
heber des Todes war: quod quis per aUum fadt, ipse facit, — i^rjfiCoHTs . . . 
^ßlaxf/€v] Ohne merklichen Unterschied in der Bedeutung, oratio variata. 

3. dUaiov xal ^aiov] „nach menschlichem und göttlichem Bechte ge- 
boten". — äfiHvw äv yiyvea&ai] „zum besten gereichen". Zu äfAHvov fehlt 
das zweite Glied der Vergleichung. Hier ^ firi noioOai. Vgl. das Deutsche 
„es geht besser" von einem (jenesenden. 

4. xai rfij] „und besonders". — lniaxri\i)ttv\ imaxi^nrat ist Vox propiii 
für letztwillige Bestinmiungen Sterbender. — ^diov xal oamreQov] „mit gröÜBere] 
Preude und ruhigerem Gewissen". 
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Ayo^ov TOvrovC y.aTaiprjq)i^oiad'€. O&ev oiv ij^elg re ^^axa Sl- 
ött^ofisv "/xzi ifieig ^adi^aead'e, ivreDd-ev i^iv aq^opiai diriyelad-ai. 

ETteidr) yäg al vfjeg al i^ireqav duipd-dQTjaav Kai tcc TtQay-b 
fiata TCC €v tf] Ttölev äad-Bviateqa iyeyerquo, ov Ttollqi XQ^^^V 
^TEfov a% re vfjeg al ^ay^dai^ovicov etiI t6v üeigaiä ä(pi7.vofh^- 
tai, xai ä/^a XdyoL Ttqbg ytaYjedaifjLOviovg Tteql rfjg eiQijvrig iyl- 
yvovTO. ^Ev de t(^ XQ^^V ^öiJr<j> ol ßovlö^evoi vedjxeqa Tcqay^aTa^ 
h Tt Ttölei yiyvead-ac STteßo^Xevov , vo^xltovreg YjaXXiatov KaiQÖv 
ühi(pivai Yxxi fidXiata ev rqi t&ue XQ^V ^^ ^gay^ata, cbg avrot 
TjßoiilovzOy nataarTrjaea&ai. ^Hyodvto di ovdiv äXlo öipiaiv i^Tto-i 
im ehav J/ zovg rod di^^ov Ttgoearrj^örag xai roig atqaTriyoijrvag 
aal ra^iaqxofhrvag. Toiitovg oiv ißovXovto ä^ioayeTtcjg eKTtodwv 
rnujcaad-ai, %va ^(fdicog 8 ßoihytvro diaTtqdtTOivro. Jlgtörov fiev 
cHv Kkeo(p<üvti iTted-evTO 6X tqÖtvov toioiitov, Ove yäq ^ Tiqdrtri 8 
h^Xifj/sia Tceql rfjg elgi^vrig iyiyveto, %al ol rcaqä ^aKsdat/^ovitov 
fjpwvreg hleyov, e(p* olg Sroifiov elev rijv bIqt^v Ttoieiad-ai ^ay^- 
iaifidvioi, ei 7xxraay.acpeirj töv reix^üv Tör ^a^göv €7tt dh^a atddia 



Die Einleitung enthält im ersten Paragraph die Behauptung, die Stadt und 
der Ankläger hätten gemeinsames Interesse an der Bestrafung des Ag.; im 
«weiten die Begründung dieser Behauptung; im dritten wird die Aufforderung 
hinzugefügt, diese Bestrafimg vorzunehmen, und der vierte giebt an, in welcher 
Weise die Aufforderung begründet werden soll, die sogen. nQoxctraaxsvi]. 

§ 5 — 18. Erzählung des Thatbestandes. 

6. al v^€s] Bei Ägospotami. — &i£(pd'äQriaav . . . iysy^vrjTo . . . äipixvoilv- 
To* ... iyiyvovTo] Beachte den Wechsel der Tempora! 

6. infßoijXevop] ohne Obj. „trafen ihre hinterlistigen Vorkehrungen", mit 
denen sie erst später hervortraten. — vofiCCovns . . . xaraariiosa&ai] Von vofi. 
hängt iiXrm^vai ab und von diesem xaraari^afad-ai. -r- xal fidUoTa ip %^ t6t€ 
X^(p] „ganz besonders in der damaligen Zeit". 

7. Tovg aTQaTTjyo&ptas xal ra^iaQ/oCvras] Die ersteren hatten die oberste 
Leitung des ganzen Kriegswesens in Händen, die letzteren waren die Befehls- 
haber der zehn rd^ng, in welche, der Zahl der Fhylen entsprechend, das athe- 
nische FuiÜBvolk eingeteilt war. — afißg yi 'jnaq\ in irgendeiner Weise „unter 
allen Umständen". Zugrunde liegt das dor. «^ö? = %iq „irgendeiner". — 
KUwpavxi\ damals der bedeutendste Volksführer. 

8. i} n^xy\ ixxlrjaia] In ihr wurden auf Cleophons Betrieb die Friedens- 
hedingungen als unannehmbar zurückgewiesen. — t(Dv . . . fiaxg&v] Diese 
fturallel-Mauem liefen 40 Stadien (=» 7Va km) lang von der Kingmauer Athens 
bis zu den Befestigungswerken der Hafenstadt. — inl 64xa aradta] „gegen 

4* 
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hmrigov, röte ifieig tb, c5 ävdgeg l^&rivaloi, ovy, i^saxeod-e duoi- 
aavreg tzbqI töv tblxCüv rfjg •Karaa^Katpfjg, KleoifCiv re iitaq ifidv 
TtdvTCJv dvaaräg dvvelTtev (hg ovdevl TQÖTtfiJ ol6v re «lij noieiv 
9rcrfjfra. Merä di radva Origafievrig , iTtcßovXeüov tqi nXTfjd'Bi t(jI 
{)(jiBTeQ({}y dvaatäg Xsyst Sri, aav aircbv ^hrjad^e Ttegt rfjg eiQi^vrig 
TtQsaßevrrjv airco^qdxoqa , Ttoi'^aetv üate ijlt^e Ttöv tuxöv dceleh 
jLiT^e üllo Tfjv Ttöliv iXarröiaac ^rjdev ' oXocro de xai älko n 

10 äyad-dv TtaQcc ^aycedaifioviwv Tjj TtöXet eÖQi^ead^ai. Ileiad^evTeg 
de ifieig äUea&e huvov Ttqeaßevrijv airoycqdTOQa, dv Tili Ttqoreqif 
erst arQazrjydv xeiqotovifid'evra dTteöoxijLidaaTey ov vo^iKovreg ^ovv 

1 1 elvai T(^ TtX'/jd-Bt Tc^ i/^€V€QqK E%eivog fisv oiv iXd^wv elg yLoM- 
dalfiova i'fieivev iycet tvoXvv xQ^vov^ ^ataXiTtiov i(jiäg noXioq/jov- 
fiavovg, ddcbg tö ifiereqov TtlfjO-og iv oiTtoqlq ix^fxevov ycat diä 
tbv TtöXefiov Yxxl tä yxx'/.ä roig Tcolloig rtSv eTtirridelaiv evdselg 
ovtag, voixil^wvy ei diad-eiri ifiäg äoTteq dud^yiev, dafieviog ötcouxv- 

xitivoiw i&el'jaeiv Sv elq-i^v Tton^aaad-ai. Ol d^ ivd-dde iTtOfii- 

zehn Stadien". Subj. zu xaTaaxaipiCri. — n€Qi ... xaTaaxaipfjg] die Präpos. 
gehört zu xaTaaxa<ffjg. 

9. i7ii,ßovUij(ov . . . avaaräg] beide Part, sind nicht durch xal yerbunden, 
weil das erste mit „obgleich", das zweite mit „indem" aufgelöst werden mufs. 
Sie vertreten also verschiedene Arten von adverb. Nebensätzen. — 8ti] dient 
zur Einleitung nicht nur der directen, sondern oft auch der indirecten Rede. 
Daher der Inf. notr^aHv sc. sIqijvtjv. — tOv tscx^^] Gen. part. ein Stück der 
Mauern. — otoito d^] der Opt., wo man den Inf. erwartet, wird oft gebraucht 
zur Fortsetzung der Or. obl. , bes. in Sätzen mit &i, ovv, yäg. — älXo t* 
ayad-öv . . . iifQijoead-ai] dieser unbestimmte Ausdruck sollte in den Mitbürgern 
unbestimqite Hoffnungen erregen, Ther. dachte sich den Umsturz der Verfassung 
darunter. Er dient also zur Schilderung der Hinterlist des Ther. 

10. T(^ TiQOT^QO) hsi] Es ist wahrscheinlich die Wahl als Stratege für das 
Jahr 405 gemeint, die im oligarch. Sinne ausgefallen war. — äna^oxifidaan] 
der doxifiaaia „Prüfung" war jeder zu einem Amte gewählte Athener unter- 
worfen. Dabei wurde untersucht, ob der Gewählte rein bürgerlicher Abkunft 
sei, und ob er seine Pflichten gegen die Eltern, die Götter und den Staat er- 
füllt habe. 

11. xaraXiTtviv ... €idtag ... vo^/^wv] durch x. wird der Grund zu €/<f 
angegeben, dieses steht conzessiv, und v. causal zu ffiuviv. Die Verbindung 
ist also nicht asyndetisch (vgl. § 9 ^mß. . . . ävaardg), — dtä r. n. x. t. x. 
,, wegen der Leiden des Krieges", 'ein sogen, iv diä Svolv. — d diad-aCri .. 
^i4dnr^av\ Mit diesem unbestimmteti Ausdruck werden die Schrecken der Hungers« 
not jedem ins (Jedächtnis zurückgerufen, ohne der Phantasie vorzugreifen. 
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vmeg xal iTtißovletJOvteg ^/^aralfkjav ttjv dri/^o/^atiav elg äytöva 

KiiOfOvra xa^tarÄr^, Ttqdcpaoiv fiiv 8tl oix ^l&ep elg tcc bnXay 

mTtavaö^evog, ro d^ dXrid'sg Sri ovreiTtev iTtiq ifiöv fi^ Yxxd^ai- 

^v TCC m^ij. ^Eyxivii) ixev oiv dvMxaT'/jqiov Ttaqaaytevdaavreg %ai 

tkdMweg oi ßovX6(jiBvoi dXiyaQxicc^ YjavaCf/jOaGd-av äneKTeivav 

h tij TtqcxpuGei raikrj. Qriqaiiivrig de vaxeqov ckpinvelrai iyt is 

Jaudaifiovog. JlQoaLÖvreg d^ avxi^ röv ze GrqavriyCiv rtveg yuxl 

röy xa^idq%o}v, &v Jjv ^Tqofißixidrig yxxl ^iowa6d(OQog , ycat äXXoL 

nveg tiSiv tvoIitüv eiivoi ovteg i/uv, üg y edi^hjuaev Varegov, 

^avdycTOvv OfpdÖQa. HXd^e yaq cpeqtav eiQ^vriv Tocctikrp^, fjv ij^eig 

%<j> fxad-övreg eyvcoiüev' TtolXovg yäq rdv TtoXirtüv ymI äyad-oig 

dncoleaafÄev, Y,ai avrot ino rüv TQidnovra l^ijAa5ij|U€v. Hv yäq u 

ml fxev rot) evtl öh^a ardöia rCiv fjLayLqCiv teixöv Stekeiv 8Xa xä 

^axQa reixji diaayxiilfai , dvrt de rofj äXlo xi dyad'bv Trj n6ljei 

d^ad^ac rdg xe vadg TiaqadofivaL xölg ^a^dai^ovlotg Kai xö 

tciqI xov IleiQaiä xeixog nequXelv, "^Oqövxeg de oSxol oi üvdqeg i6 

Mficcxv fiev eiqijvriv XeyofÄevriv, xqi d eqy({) xijv dri^ozqaxiav YAxxa- 

hofxivTpfy ovx eq)aaav eTiixqeipetv xaüxa yevead-av, o^x eleofh^egy 

(5 Hvdqeg ^Ad^dioi, xä xelxri, el Tteaelxat, ovde Kridö/AevoL xdv 

viCh^, ei ^aycedai^ovloig Ttaqadodifjaovxai — ovdev ydq avxoig 

TOikuv TtXiov Vj ifAiSiv h/xiaxi^ 7tqoafjy£v — , all alaM/^evoi ex is 



12. ävanavao/iisvog] Gl. mochte sich einmal dem Kriegsdienst nicht ge- 
stellt haben, weil er sich von den Anstrengungen einer vorhergegangenen Dienst- 
leUtong erholen wollte. — xad-aiQ€iv rä re^xv] ^^ ^* -^^^t., wo wir nach 
onserem Sprachgefühl eine passivische Constr. erwarten (vgl. § 9 ^uUZv und 
lloTTisaat). — iv tJ nQOif>daH twiJtj] „kraft dieses Vorwandes". Häufiger 
wird ^n\ c. Dat. so gebraucht Warum nehmen diese Worte das Ende der 
Periode ein? 

19. SjqofißixCSfig] bekannter Feldherr und der Sache der Democratie durch- 
las ergebener Mann. — Stg y* i&ijX(oa€v vot6qov] Wie es sich später zeigte, ala 
nach Umsturz der Verfassung die Dreifsig in Athen wüteten. 

14. ''Hv] „es hiefs darin". 

15. dvöfiari ... Xeyofiävrp/'] der Pleonasmus, der in der Zusammenstellung 
liegt, ist hier besonders wirksam; das heuchlerische Gerede vom Frieden tritt 
80 dem folgenden r^ d' l^f;i kräftig entgegen. — oifx iXtoOvreg . . . ov^k xrfidr- 
iiivoC\ „nicht weil ihnen leid thaten^* u. s. w. Es soll nicht Mitleid und Sorge 
überhaupt negiert, sondern dieser Schmerz nur als gering dargestellt werden 
dem tieferen, im folgenden Paragraphen geschilderten, gegenüber. 
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Tod TQÖTtov toiJTOv tö ifX€T€QOv ^Ifjd-og yuxTaXvd^od^Bvov j ovö\ 
äg (paai viveg, ovx iTtidvf^odvreg elq^vriv yiyvead-ai, älXot ßovU- 
(XBvoi ßelriio ravrrig üqi^vrp^ r<jJ di^iJiii} Tdv udd^vaicov Ttoii^aaaS^ai, 
^Evö^i^ov de dwi^aead^avj %ai ejiqa^av Sv raCfra, ei fi^ ^/r' ^u4yo-- 

17 QOTOv rovTOvt SiTtibXovTO. Fvoig de rairva &Kiqa(jiivrig Yjal oi äXkoL 
oi eTVLßovletJOvveg ifuv, Iki elal Tiveg oi yxol^aovai tdv dfjfiov 
Ticcralvdijvac yaxI ivavriciaovTac Tteqi tfjg eXev&eQiag, ällovro, tvqiv 
Tfjv eyxlriaiav rijv Tteqi tfjg eiQijvrig yeviad-aiy roirovg tvqGtov elg 
diaßokccg yuxt 7,ivd^ovg Y.aTaaTfjaat, %va firideig «tcZ ineq rof) ifie- 
tiqov Tth/jd-ovg dvrtleyoi. ^ETtißovlrjv oiv TOiatjtrjv emßovXevovai, 

\% Ileid-ovai. yäq^^ydqatov Tovrovi /^rjwr^v yunä töv a'cqaxrffGv yuti 
Tdv Ta^idcQx^y yevea&ai, od ^vveidora i/sivoig, & üvdqeg !//^- 
vaioij ovdh — ov yäq difjTtov htetvoi ofrrtog dvörjTOv ^aav xat äcpiloi, 
Sioxe ixeqi rriXtxovrwv TtqaypiAtiav 7TQ6tTo\veg ^Aydqarov (bg tziotöv 
'Mxl fivyovv, doi)Xov xai eye doihav ovra, naqe^dXeaav — , äXX iddycei, 

i^ccvToTg oitog eTtvTi^deiog elvai fxrpnrvijg. ^Eßotjlovro oiv äycowa 
doy^lv aircbv "/xxt fi^ e/^vra fxriv^eiv, STicog mOTOtiqa 'fj pn^waig 
(paivovco, ^iig de hxov if^i^ae, yuxl tpiäg olfiai ex t(üv Tteitqay- 
fiivwv aladifjaead'ai, ElaTtifiTtovac yäq elg ttjv ßovlrjv QeöycQiTOv 
TÖv Tod ^EkatpooTUrov TLaXoiifjievov* 6 de QeöytQirog oh:og eraiQog 

20 ^v T(j5 L^yoßöT^ %ai eTtitijöeiog. *JEf de ßovlr) ij tzqö töv rqid- 
•Kovra ßovXevovaa dutpd-aqTO ycal dXiyaqxiag eTved^i^ec, (bg iave, 
^aXiata, TeyLjLn^Qiov de' ol yaq noXkol e^ 6X€/i^g rfjg ßovXfjg 
xijv iateqav ßovXijV rijv eTvl Tdv tqiäyLOvra eßoijXevov, ToC ö* 
fi'cxa ra€va Xeyto {)[iiv ; Iv eidfjre Stc rä xpri<piaf^ara ta i^ 
hjeivrig rfjg ßovXfjg ovtc ejt evvoi(f ty ijuereqif äXX ertl naraXijaec 



16. t6 {ffi^TiQov nXfjd-os] «=« r^ ^rifioxgarCav im vorheiigehenden Para- 
graph. — vtt' IdyoQttTov rovTovC] Der Artikel fehlt bei Eigennamen, wenn dorch 
oi/roaC auf eine anwesende Person hingewiesen wird. 

17. raOta] wird durch den mit Bri beginnenden Nebensatz näher erklärt. — 
niQi Tfjs iX(vd-€Q£ag] tkqI im Sinne von ^niQ. 

18. oü awiiSdr^ ... ovdiv] „obgleich er durchaus nichts von ihren Plänen 
wufste". 

19. äxwTtt ... firi ixövTtt] durch diese Wiederholung des Begriffs und die 
Trennung beider Wörter durch <f . a^. wird der Sachverhalt stark hervorgehoben. — 
*JEXa(poaT^xTov] wohl ein Spitzname „Bunthirsch". 

20. 7f ^h ßovXii ^ ... ßovXitiovaa] der Bat, der vor den Dreifsig das Amt 
bekleidete. — r^ iar^qav /?.] der Bat des folgenden Jahres. — ^n iöpo{(t . . . 
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TO0 di^fiov To€ ifierigov Sitavta syevevOy xai cbg TOioikoig cüaiv 
möig tbv vofiv TtQoaaxrjre, Elaelx^cbv di elg raikriv vfjv ßovXrjv 21 
h mzoqqj^fi) Qeö^KQirog juijioJa 8tc avlleyowai riveg svarviioad- 
Hm)t, röig t6t€ y/xd-iaraf^avoig Ttgayfiaai. Tä fisv oiv Mfiava 
oh eqpij avrCiv eqeiv %a^' S^aatov bqyjovg %t yäq d^WfiOKivai 
Tovg avtovg i^eivoig, yxxI elvac iriqovg oS SQOfkJc %ä dvö^ara, 
avTÖg de ovy. äv tvotb noifjoai taüta. Kairot et (lij ^/ Ttaqa- 2» 
(TJuevTig ifirp^erOy nQg ovx Sy '^Ay^aoev ij ßovXij elTtelv %ä M- 
fiaia &€6kqltov xai fi^ dv(iwf40v vfjv fi^waiv Ttoii^aaad'ai ; Nvvl 

ETttidfj Toiwv toijTO tb ipi^ipiOf^a iiprjcpia&riy xar^^ovrat stvI 2S 
Tov ^Aydqavov elg rbv Jleiqaiä 01 alged-evreg rcSv ßovXevTtSv, xcrt 
fceQiTvx6vT€g avT(^ ev äyoq^ eCifjtovv üyäiv. IlaQayevdfÄevog oi 
Nixiag 7(4x1 NrKO^ivrig xat älloi Tiveg, ögtüvteg rä Ttqdyficera odx 
ola ßilriata iv rij TtöXec ovra, clyeiv fxiv röv l^yögarov adyi 
eq)aaav Ttgoi^aead-ai. , äqrrjQOÜvro de Tiat ijyyvdthfTo %ai (b^oXdyow 
naqi^eiv elg rrjv ßovli^, rqaipd^evoi de oi ßovXevtal rd dv6-2A 
flava Tdv eyyvio/^evwv ycat yioXvSvTcov y aTtidvveg (ifxovzo elg üotv. 
de l^yöqoTog xai oi eyyvriTat TLad-iCovaiv eni röv ßw^dv Mov- 
wxlaaiv eTtetdfj de eim ^oav, ißovXeöowo ri XQ^ Ttoietv. ^Ed6%et 

Inl xarakvmi] das erste inC giebt den Grund an „aus Wohlwollen", das zweite 
den Zweck „zur Auflösung". — xal ibg . . . ngoa^xv^^^ ^®' Conj. hangt noch 
▼on tva ab. mg . . . airroig dafs sie solche sind, d. h. und daCs ihr sie „mit 
Räcksicht auf diese Gesinnung'* betrachten müTst. 

21. iv änoq^Tti)] „in geheimer Sitzung". Gewöhnlich waren dieselben 
öffentlich. — xad-iOTafiävoi's] Beachte das Part. Impf. — Tä (ilv ovv . . . 
Tuöra] So belog er sich selbst, indem er sich heuchlerich an den Wortlaut des 
£ides hielt. 

22. Tivdyxtcoiv] Wenn Th. Sklave war, was wahrscheinlich ist, so konnten 
sie ihn durch die Folter zum Geständnis zwingen. 

28. Beachte die Tempora! — ol aiQed^ävreg r. /?.] das verlesene Psephisma 
entiiielt also wohl den Beschlufs, dafis Eatsherren in eigener Person die Ver- 
haftung vornehmen sollten. — iv äyoq^] Natürlich der Markt im Piräus. — 
äynv] zur Haft abführen. — o^x o*« ß^lTiara] == od roiaOta ola äv efrj ßH- 
Tuira, d. h. „nicht zum besten", eine Litotes. 

24. Mowvxiaoiv'] Gemeint ist der Altar der Artemis Munjchia, der ein 
bevorzugtes Asjlrecht genofs. 
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odv TÖlg iyyvriTaig xat röig äXXoig &7taaiv iy^Ttodcbv 7toiijaaa&ai 

isrdr l^yÖQarov <bg Tixiatoty xcft TtaqoQfiiaavueg dißo TtXoia edeovto 
axrcof) Ttavrl TQÖTtiif aTteKd-tlv ^Adi^vrid-ev, yxxt avrot e(paaav avvot- 
^levaeiad-ai, etog rä Ttgay^ara xaraatalriy leyovteg Sri, ei -ko/^i- 
cd-elri elg rrpf ßovli^y ßaaaviCöf^evog Yaiog dvayy.aadija€vac dvo- 
(lata eiTteiv ^Ad^vaioiv Siv &y inoßdXcoaiv ol ßovXö^ievoL yaxyjÖv ri 

2%ev T^ TtöXec eqydtead'av. TaOva e^elviov deofievoßv, xat Tcaqa- 
cyLevaadvTiüv TtXöla, ^at av%Qv eroifxwv ovreov awe^jckelv, ovk 
^d-elriae Tteid-ead^av avrolg ^Aydqarog oiroaL KalroL, ä ^u^yögaze^ 
ei (i'/j ti Gov ^ TtaQeaytevaa^ievov y,at eTtiaxeveg firidev xaxdi^ Tcei- 
aead-aiy Ttög orx ^ vxov %al Ttlolcov naqeo'AevaafjLiviav '/^at tdv 
eyyvrfviSv krolfÄiov ovroyv aoi aweyLTtXelv; Erv yctq oidv re aov ^, 

tiTüai ovTto) fj ßovh/j aov e^gdrec. ^AlXa fxev 6ij ovx S^ioui ye cot 
TLat iyieivoig infjqyijB. JlqGycov fiiv yäq udd^valov Jjaav üare ovy. 
sdidiaav ßaaaviod'fjvat' enetta Ttarqida atpeveqav avrCiv yxxraXi- 
Ttdweg txoLfjLOi TjOav awe/^Ttlelv fierä aod , fffriad^evoi vaCza 
fißlXov IvacTeXeiv ^ röv Ttohrav TvoXloig yxxI äyad'ovg iTco oof> 
ädiTKog aTtolead-ai. 2ot de TvqöTov fiev y.ivdvvog ffv ßaaaviodijvai 

2S iTtofieivavTi , eneita ov Ttarqiöa &v aavtof) ^arlXiTteg' äoT^ ex 
Tcavcbg tqÖtvov aoi (xäXXov ^ i^ivoig e^TtXefkiaL awicpegev, ei pi'/j 
TL fjv <^ eniateveg. Ndv de Syuov fiiv TtgoOTtoi^, hubv de TtoXXoig 
xat dyad-oig Ad^vaimv aTteKTeivag. £ig de TtaQeaxevda&ri änavTa 

25. %(og . . . xaTaaraiTJ] „bis die Verhältnisse sich gebessert hätten"; xara- 
atfjvai ist Vox propria vom genesenden Kranken. — vnoßdXaacv] vnoßdkkHv 
hier in dem Sinne von an die Hand geben „zuflüstern". 

26. ii fir^ tC aoi ^ nuQ. xuX inlOTeveg} „wenn nichts von dir abgekartet 
gewesen und du nicht fest geglaubt hättest"; fiij wird zu inCareveg ergänzt; 
tC bedeutet die ihm zugesicherte Straflosigkeit (ädeut), 

27. Dieser und der folgende Paragraph enthalten den Beweis, dafs die 
Bürgen, wenn sie Athen verliefsen, mehr preisgaben, und wenn sie blieben, 
weniger zu furchten brauchten als Ag. — ßaaaviad-^ai] athenische Bürger 
durften nicht gefoltert werden, wohl aber Fremde, und bei Sklaven war Folte- 
rung beim Verhör das Gewöhnliche. — nazqCda atfiUqav aifxGiv] durch die 
Auslassung des Artikels soll ausgedrückt werden, dafs es überhaupt ein Unglück 
ist, sein Vaterland zu verlassen. 

28. airroti . . . xaTafiaQrvqi](r€i] der Batsbeschlufs wird gegen ihn zeugen,, 
nicht aoü gegen dich. Die Worte von tag &k naQeaxeväad'fj an sind nämlich 
nicht mehr an Ag., sondern an die Bichter gerichtet. — Der Batsbeschlufs hat 
offenbar die Zusicherung der Straflosigkeit (äJeia) enthalten. 
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8 eyoi Xiyijt), -^al fidqTvgig elai xai avrd rd xpifjcpiaiia avroij rd 

MAPTYPE2. VHOI2M^. 
ETteidfj Toiwv rodro rd xpi^q>ia/^a expr^iaS^ yuxl ^Xd-ov o* 29 
«c Tfjg ßovlfjg Movw^iaCey exoir ävearri ^^ydqaxog äjtb ro€ ßwfiof)' 
'Kaitot vdv ys ßl(jc cpriatv dipaiQsdijvai. Etcciö^ di elg Trjv ßovXrjvzo 
r/o/u/a^, dnoyqacpn Ttqdtov fiiv röv airod eyym(c&v rä dvö- 
fiara, eTteiTa t&v OTQaTrjyöiv xat rüv ra^idQxioVy eTteita öi ycal 
aiXcjv Tiv(bv TtoliTttßv. H di dq^tj avvri rod Ttavrög yiayiod eye- 
vero. iig di dTtiyqaxpe td dvöfiara, olfiac ^liv -/xxl avröv 6^oXo~ 
yijpuv' ei Si fiijy bti avroiptoQq) iyw avröv e^eXey^co. I^ttö- 
Yjqtvai, difj fxoi, 

EPi2TH2IX 
EßoijXovro rolwvy c3 Uvdqeg dr/£caraiy ert TtXeiöviav avröv rdai 
övof^ara aTtoyqdxpat — o\ko) aq>6dqa iqqioro ij ßovlr) xajaJv rt 
iqydlead-av — oh:og ydq odjc idöyceL avrolg änavra rdhridij Ttio 
larriyoqri'A^vaL, Toikovg fiiv ovv äjtavrag huhv d7toyqdq)€t, ovde- 
fiiäg avr(^ dt'dyxrjg ovarjg. ^Ejiudfj öi ^ hr/ikriGia Movwxiccaiv zt 
iv r^ d-edrqiif eyiyvero, oikw aipödqa rivig inBiieXoiwrOy STtcog %al 
ev r^ di^/^ci) Tteqi rßv arqarriyöv "^at röv ra^idqxcov fn^waig 
yivoiro — Tteql Si r(Hv äXXiov dnexqti iv rij ßovX^ fiövy yeyevri- 
fiivTj — , 6iar€ yxxl bym Ttaqdyovaiv elg röv öfjfAOv, Kai fioi drcd- 
iiqivaLy & ^yöqccre' dll ol^ai ae e^aqvov yevi^aead-ai, a ivavriov 
^dirpfaiwv dndvriav BTtoiriaag. 

80. &7ioyqtt(f€i] „giebt zu Protokoll". Das stehende Wort bei der fii^vv 
aig. — 'h 6k &Qxh ••• ^y^vero] „das wurde die Quelle alles Übels"; ^ ägx^ 
Subj., aifTii Prad. — in^ adro^xu^i] hier in dem Sinne von „auf Grund un- 
bestreitbarer Thatsachon" gebraucht. 

»I. *EßoijlovT6] die Oligarchen. — oihio a(f>6dqa fQ^Haro] „so sehr hatte 
er es darauf abgesehen". — r&lrid-ii\ ironisch. — xaTrjyoQtjxivai] „als An- 
klage Yorgebracht zu haben". 

92. TiiQl &k jQv äXXtav . . . ytyevTi/nivrj] öffentliche Beamte konnten nur 
' auf Grund eines Yolksbeschlusses verhaftet werden, daher war die fAi^vvaig gegen 
die Feldherren und Unterfeldherren Iv r^ dijfitp geschehen; gegen die andern 
genügte die Anzeige iv rg ßovX^. änix^ ist persönlich mit dem Part, kon- 
stmiert, als Subj. erg. fiijvvaig. — naQdyovtnv'] als Obj. erg. avrov. — äXX* 
oifitu . . . yevijafa&ai] Ag. will mit der Sprache nicht heraus, da fährt ihn der 
Bedner an „aber ich glaube, du willst noch leugnen, was u. s. w.". 
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EPnTH2I2. 

83 OfüoloyeX fiiv vmI avtög, Sficog de y.al tb xfjriq)ia(jia i^h rot; 

ÖT^^iOv dvayv(baBTau 

Ort f^iv äjtiyqaxpBv ^yöqarog oiroat rdöv dvögtöv stcsIvwv 
rä 6v6fji(xray ymI rä iv tjj ßovXfj xai rä iv t^ d^f^^V, '^olI lau 
q)Ovevg €/£iv(ov , axsdöv rv olfiac if^äg eTtlaraad-av • &g toIwv 
dTtdwcov rtöv %aY,Qv alriog rfj nölev iyivevo Tcal ovd^ icp' evög 
avröv 7tQoaij/£i sXeelad'aiy syoß ol^ac ifiiv iv y£q)aXaiOLg arto- 

^^dei^eiv. Eueidij yäq btamvol avXlricpd'avTeg ede&rjaav, t6t€ mi 
6 Aiiaavdqog elg rovg Xifxevag rovg iixereqovg elaeTclevae, yuxl al 
vfjeg al if^ereqac ^axedac/ÄOvloig Ttaqedd^aav , ^at rd re/xr) 
%aT€(r)tagpij , %at oi TqiaYjovta 'AareaTriaccv , yxxt ti ov tdv deivCiv 

ibvg TtöXei eyevero; ETteid^ %oiwv ol rgid^ovra yiareaxdd^aavj 
evd-icog %Qiaiv töig avdqioi TO'&votg STtoiow iv tij ßovXfj^ 6 öe 
dfjfxog iv Tf^ dc^aatriQiq} iv dia^iXloig iipricplaaro. Kai fiOi 
ävdyvio&c tö ipT^cpiOfia. 

VHOI21ML4. 

3 6 Ei fiiv oiv iv t<^ diY,aatriqi(i} ii/cqivovvOy ^(fölwg &V iaihtovto' 

SnavTeg ydq ijörj iyvco^/iteg ^re O'S Tjv Tiaxod fj TtöXig, iv (^ ovdsv 

eTL dxpeXelv eö^vaa&e' vdv d^ elg rijv ßovX^v avrovg r^v Ini rdv 

tqidKOwa eladyovaiv. ^H di Y,qiaig roiaikri iyiyvevo, oHav xai 



33. ävayvtüasTai] sc. der yQafifiarsvs („Grerichtsschreiber")» — axfdöv n 
... iniataad-ai] „das werdet ihr wohl so ziemlich wissen". — oM* v(p* ivog] 
„auch nicht von einem einzigen". — Iv x€(paXaioig] in den Hauptpunkten „kurz 
und bündig". — itnodei^eiv] das Fut. mit „können" aufzulösen. 

34. In diesem und dem folgenden Paragraphen werden kurz deif schmählidie 
Friede und dessen Folgen angegeben. 

36. Iv ty ßovX^] Mit Nachdruck ans Ende des Satzgliedes gestellt, und 
dann dem entgegen kurz der YolksbeschluTs genannt, nach dem, um die Un- 
parteilichkeit des Urteils zu sichern, 2000 Heliasten zu Gericht sitzen sollten. 

36. Ei ... iatoCovrci] Impf, der Wiederholung von der Yergangenheit, weil 
iv T^ ^ixaaTrjQ^ff) jedem einzelnen besonders der Prozefs gemacht worden wäre. — 
o^ ^ xaxoO] ein Gren. des Ortes. — iv tp] sc. XQ^V» Erklärung zu ijdfj. — 
rijv inl T&v TQcdxovTtt] ist hinzugefügt zu ßovXijrf um auf die sdireckliche 
Willkür und Grausamkeit hinzuweisen, mit der damals die Urteile gesprochen 
wurden. 
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ifm^ avTol iTtiaraad-e. Ol i^iv yag TQidycovra ixad^vro 87ti tChfZi 
ßi^((av, oi vf}v oi Ttqvtaveig Tcad-e^ovrav dio de TQaTte^ai ev t<^ 
nfjk^ev Tßv TQid'Aoyva hcela^v' xrpf de ipf}q)ov ovx elg yuxdi- 
trmg dXXa (paveqäv eTci rag r^aitetag ta'&vag edei Tld-ea&aif ttjv 
jihf 'Axxd'aiQoikJav ercl rrjv ia-ueqav * äare Äc Tivog tqötvov efxeXXe 
n^oLvxCiv aiod^aead'ai ; ^Evl de Xöyiit, Saoc elg tö ßovXevri^Qiov z^ 
ki Töv TQidYjowa elafjl&ov %Qtd^a6^€voi, äitdvrwv d'dvaxog xar«- 
ptoaycevo ycal ovdevdg dTteiprjcplaavTO , 7th)v ^Ayoqdtov tovrovi* 
lokov de dtpelaav äg evegyerriv ovva • IVa de eld^ts üg Ttollol htb 
tokov Tedyäai, ßoii^Ofiav ifiiv tä dvöfxaza airtSv dvayvdivai, 

ONOMAT^. 
^ETceidfj Tolwv, & üvdqeg dr/xzarai, d-dvarog cdtdiv xaT«yvcÄ-s9 
ühi xflft edev avroig dTtodn^ayueiv , fieraTtefiTrowaL elg tb dea^to- 
Hjfiov 6 fiev ddeXqii^v, ö de firitiga, ö de ywat'Mx, 6 d^ ^ rtg 
ijy hidoTq) atrt&v TtQooi^'Mwaa , %va %ä ikrrata daTtaadfievot toig 
okCiv oüto) rbv ßiov reXevtn^aecav. Kai d^ Yxxi AiowaödioQog io 
H^aTieiiTtecai t^ ddeixprjv rijv efifjv elg %b deafxiotn^Qtov, yvval^a 
hvTot; oiaav. Ilvd-o/^evri d hLeivri dcpiyye'irav y f^eXav ze ifidvtov 

37. Sonst waren in Athen die Abstimmungen geheim. Jeder Stimmberech- 
tigte erhielt zwei ^fjtfoi, eine freisprechende und eine verurteilende, und zwei 
Urnen waren aufgestellt, eine gültige, wo hinein der Stein gelegt wurde, mit 
dem man urteilen wollte, und eine ungültige für den übrigbleibenden Stein. 
Jetzt erhielt jeder Stinmiberechtigte nur einen Stein, und zwei Tische wurden 
aufteilt, einer näher bei den Stunmenden für die Verurteilung, der andere 
naher bei den DreiTsig für die Freisprechung. Statt der Prytanen, d. h. der 
50 Buleuten, die sonst bei Gericht und in der Yolksversammlung den Vorsitz 
fährten, leiteten die Dreifsig selbst die Verhandlung und die Abstimmung. Man 
sieht, dafis alles mit frecher Hinterlist darauf angelegt war, eine Freisprechung 
unmöglich zu machen. — inl rfih/ ßä&Q(ov] Erhöhte Plätze der Vorsitzenden. — 
/«/a^jyv] „waren aufstellt", Plusqpf. Pass. zu U&rjfii. — r^ fih . . . ^ar^gav] 
„den hinteren '*, von den Vorsitzenden aus gerechnet. Es ergänzt sich aus dem 
Zusammenhange von selbst r^ d^ ata^ovaav inl rijp n^origop. 

38. inl xQv TQidxovxKl hier in demselben Sinne, wie § 36 hinzugefügt. — 
^K nokXoC] nicht Saoiy weil ausgedrückt werden soll, dafs es sehr viele waren 
(▼gj. quot u. quam wuUi). 

39. 6 (f * iirtg . . . nQoarixovaa\ damit wird aus dem Einzelnen aufs All- 
gemeine übergegangen. 

40. fi0.av Tc] U läfst darauf schliefsen, dafs hinter iificfiso/n^vti etwas aus- 
llen ist, was mit xai eingeleitet war. 
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^^(puafuvTjy . .. d)Q ely^g fjv enl ri^ dvögt avr^g toiaikf] av^fogq 

4 1 yuexqrii.iiv^). *Evavriov Si rfjg ädekcpfjg zfjg ififjg Jiowa6d(oqog ta 
TB or/£ia rd airod died-evo ÜTtcog avrqi iddxei, '/xxt tveqI ^yoqa- 
Tov TovTovt €%€yev Stl aitiog fjy rod d'avdrov, yxxI eTteavuriTtxe» 
ifxot 'Mxl Jtowai(i) rovrcoi, rqi ädehpi^ t<^ atzod, yxxt roig cpiXoig 

42 TtäOL rifxcoqeiv iitiq aircoi) ^AyÖQarov y,at ttj yvvar/,1 t^ ahod 
€7tea'/.ri7tre, voixlCtav avvrjv tlvbIv i^ aizot^, iäv yenfirav avrf Ttai- 
diov, cpqateLV xc^ yevo^ivip Stc rdv Ttazeqa avrod ^ydqatog äTii- 
TLreive, yuxt Tieleöecv rif^coQeiv ineq airof) fbg q)ovia owa. ^iig cüv 
älridij Xeywy (jidqtvqag roikcov Ttaqe^oiiau 

MAPTYPE^. 

43 OhcoL iiev Toiwv, «5 avdqeg ^Ad"qvaioi, iji^ ^Ayoqatov oltio- 
yqafpevreg äTcsO-avor • iftel di rovrovg ey^Ttodwv €/coii/J(Tccvto ol xqia- 
xovra, axedbv oificci iiiäg eTtiaraad-av cbg itok'ka zat dtivä ^evä 
tat-ra rrj Ttölei iyevero' &v oh;og äTtdvTCov aitidg iariv, äno- 
Yxeivag SKeivovg, ^Anüfiac fxiv oiv inoiiLiivT^a'Mav tag yeyevrifiivag 

\iOviA(poqdg Tfj TtöleVy ävdyTirj d earivy & Svdqeg dr/xxaraly ev t(^ 
TtaQdvTL '/,aLQ(^j iV* eldfjTs ibg G(p6dqa i(juv iXeelv Ttgoai^Kec i^yo- 
qavov, laxe i^ev yäq rovg ex 2alafuvog t&v TtoXixöv y.ofzcad'iv' 
rag, oIol fjoav %al SaoL, Kai oiq) oXid^qii) iTtö töv TQiÜKOvia 
aTViolowo' Yave di rovg i^ EXevalvog, fbg TtoHot ravTfj avfupoQ^ 
exQi^oavTO' fAifipriad-e de y^al roig ivd-üde diä zag Idiag €X^Q^^ 

Ai aTtayofievovg elg tö dea^coriJQiov' ol ovdiv xaxör rijv Ttöhv Ttoifj- 



41. rii t' oixila ... ^Ud-eTo\ „und bestellte sein Haus". 

42. T^ yivofi4v({}\ „dem Kinde". 

43. Um die Eichter zum Zorne zu entflammen, erinnert der Eedner an da» 
Schreckensregiment der DreiTsig und an den schimpflichen Frieden (43 — 48X 
indem er den Angeklagten für alle diese Übel verantwortlich macht. — ax^^^] 
verbinde mit Iniataad^ai. — tOig nollä xal duvd] vgl. § 38. Beginne mit 
diesen Worten die Übersetzung der Periode. 

A4, big atfö^Qa . . . liyögarov] Ironie. — roifg ix 2aXafitvog . . . roifg i$ 
^Elevatvos\ Aus diesen beiden Orten hatten die DreiCsig 300 Bürger fortge- 
schleppt (xofiiad-^vras) und fii^ ^M^ durch eine Abstimmung zum Tode ver- 
dammt (vgl. Xlf, 52). — ivd-ääi] in der Stadt. — anayofi^vous] d. h. die 
durch die sogen, änayfoyi^ vor Grericht Grestellten. Über dieselbe vgl. das 
Lexikon. 

46. Beachte die Tempora! 
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d fiev yoveag Ttqeaßvrag y^craXeiTtoweg, oi ^XtzlCov ijtd t(Sv aqp€- 
fi^ avTCüv Tcaidiov yriQOTQOiprid'evveg , eTteiöi) relevrijaeiav tdv 
ßiovj raqrijaead'ai , ol de ädekq>äg dv€r/,d6T0vg , oi de 7taidag fii- 
tfovg TtoXX^g ¥ri d-e^aneiag deo^evovg' oilg^ ä ävdgeg diycaaralyis 
mm Tivä öiead-e yviüfiriv tcbqI roikov exeiv, 11) Ttoiav rivä Sv 
^ov d-ead^ac, ei ert^ iy^eivoig ylvotto, äjcoareQrid'evTag diä rodrov 
tQv ffiiatiav; Etv de loTe xä teixifl cog y,atea7,a(pri , y,at ai vfjeg 
Tolg TtoXefjLioig Tragedöd'riaav, yxxl rä vecjqia -^adißqed^, xai AwAe- 
iaifiivioi TTjV dx^ÖTtoliv ^fitttv elxovy y,at fj öijvafiig &7caaa rfjg 
7i6h(jüg Ttaqelijd^, ÜGte firidev diacpeqeiv tfjg eXaxiorrig, TLqbg den 
xQikoig Tag Idiag ovaiag äTtioleaaze, zai tö TeXevräiov avXktjßdriv 
&jiavteg ircb ttSv TqiAvLOvra ex rf^g Ttaxqidog e^riXd&rire. Tadva 
rnivoi oX dyad^ot üvdqeg alaMf^evoc ovk eq)aaav eTviTqeipeiv ti^v 
ügi^yqv, ä ävÖQeg diY,aOTai, Ttoirjaaad^ai' ovg av, Aydqaxe, ßovXo-AS 
^ivovg aya&öv rc Ttqä^ai ry TtöXei äTteyLTeivag, firiniaag avroig rfj 
nihi eTVLßovkeijeiv , yxxt curiog el änavtcuv vjj Trölec x&v yxx'/.Cjv 
jQy yeyevrifievwv. Ndv oiv fxvtiad-avTeg '/,ai t&v iditjv eKaarog 
itVTvxrifÄdrujv ymI ifOv y^oivtHv Tfjg Ttöletjg, zifÄCOQela&e tov aiTiov 

tOVV(OV. 

QaviiaCo) 6^ eyoyye, & ävÖQeg dr/Mavai, b tI Ttote rolf>n^aeLA9 
Tiffög ifxäg äTcoXoyelad'ai ' dei yäq avvdv aTrodel^ac (bg ov xarc- 
fii^ae Tdv dvÖQCiv roiviav ovo' aitiog avroig eOTc toi: d-avdxov, 



46. ovs\ Gremeint sind alle drei im vorigen Paragraph genannten Klassen: 
yovitgj MilffttC u. natdig. — Beachte, dafs hei ^x^iv das äv fehlt, welches 
bei ^^ad-ai hinzugefügt ist. -r ^n ixeCvotg] „in ihrer Macht". Denselben Sinn 
hat § 58 InC mit dem Accus. — ^'Eri <f ' . . . UaxCorrig] das war übrigens schon 
vor der Einsetzung der DreiTsig geschehen. Es ist vom Kedner hinzugefügt, 
weil bes. durch diese Friedensbedingungen der von den Oligarchen beabsichtigte 
Verfassungsbruch ermöglicht wurde. 

47. Tceör' ... aiad^ofxivoi] „Weil sie dieses (d. h. die argen Folgen dieses 
Friedens) ahnten". — Darum auch gleich t^ dQijvTiv „diesen Frieden". Feinde 
des Friedens überhaupt waren sie nicht, wie § 15 u. 16 auseinander gesetzt ist. 

48. &ya&6v rt nq&^ai rj n6kii\ ngdaativ tlvC ti ist die regelmäfsige Ver- 
bindung, nicht n. rivd ti. — ry nöUi inißovl(v(iv] ist in chiastischer Stellung 
scharfer Gegensatz zu uyad-ov ti n. r. n. 

49. anoX<yyüiS^ai\ Hier, wie sonst oft, „zur Verteidigung vorbringen". — 
xarifjiijvvae r(5v ävdQfnv t.] x. mit dem Gen., wie alle Composita mit xara, 
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60 ovn ßv öiJvaiTO ovdeTtoxE aTCodei^au JJqCrcov fiiv yäq tä 
tfnjcpia^ara avroij %ä 6X T^g ßovlfjg ycat rb roü dijfÄOv xara^aj- 
TVQ€i, diaqq'fjdriv äyoQeöowa neql S)v ^yögatog "/.ateigri^sp' STcetta 

drjv kiyec, „rftdr^" tpriaiv y,^do^€ räXridij elaayyeiXaL^^. Kai [xoi 
ävdyvcod-i, 

H^HOaMATA. rNi22I2. 

61 ^iig fiiv oiv ovy, aTteyqaxpeVy ovöevl tgÖTt^f diivait fiv (i/ro- 
dei^ac dei roiwv avröv (bg dr/caliog €f,ii^wae rafrua ä7toq)aivetVj 
6qöv avTOvg Ttovriqä ^at ovtl BTtirifjdBta t^ Sifjii^) X(^ iiiexiq(f 
TrqdrrovTag. Olofiat d ovo Sv rodvo avröv iTcix^iqfjaat dno- 
dsL-^vvvai. Od yäq drjTtov, ei xi -^a'Ajbv xov dfjfxov röv ^AS^vaim 
elqydaavTO, ol TQidy.ovra, öedidteg (xij ^azalvd-elri fiv 6 dfj^ogj 
Ti^coqodvreg iTteq rod di^fiov Sv avrovg d7ti%teivav, dXX oifiai 

Ttokv TOVVawloV TOIJTOV. 

62 L^/X* Xaoyg cpr^aei äyiiov roaafrra yxxyca iqydaaad'ai. ^Eyo) ö' 
ovT/i olfÄai, & ävdqeg dixaavaly ovd^ idv rig ifiäg (bg fidhara Hyxov 
fieydla zaxa iqydariTai, &v fx^ ov6v tb yevea^ai eariv ineqßoh^v, 
ov TOtkov ev€/£c ov öbIv ifiäg d^^vead^ai, Eita de %al i^^ivcov 



welche eine Handlung hezeichnen, die gegen eine Person gerichtet ist. — S ovx 
äv ... uTiodel^ac] änodei^ai am Ende des Satzgliedes mit Nachdruck wieder- 
holt, mit dem hinzugedachten Gegensatz ,, behaupten mag er es wohl". 

60. xal a(f€CS-r)] „und zwar wurde er freigesprochen". Es gehört nicht 
mehr in den Eelativsatz. 

61. Die Thatsache ist also unanfechtbar; es bliebe dem Ag. noch der Aus- 
weg zu beweisen, die fiip/vaig wäre in gerechter Weise {SixaCtag) geschehen. 
Das wird in diesem Paragraph schlagend widerlegt. — novriQu xal oifx im- 
Tij^eia] „Schlimmes und nicht vielmehr (sc. wie ich behaupte) Zweckmäfaiges". — 
^ediÖTig . . . dfj/iiog] sehr höhnisch; das konnten ja die, welche die volkstümlidie 
Verfassung selbst gestürzt hatten, nicht fürchten. Nach &e&iÖT£g ist die Hinzu- 
fügung des äv zum Verbum nicht die gewöhnliche Construction. — rovvitvTiov 
ToiJTov] Statt sie umzubringen, würden sie sie geehrt und belohnt haben. 

62. Eine weitere Ausrede des Ag., er habe sich in einer Notlage befunden 
{äxoiiv iQyäaaad-ai) wird im folgenden bis § 54 widerlegt. — oifx olfjLtn . . . 
äfuheod-ai] Der Gedanke, dafs man groüse Übel, auch wenn sie unfreiwillig 
zugefügt würden, abwehren muTs, ist unanfechtbar; aber auch rächen {ti/j.o}- 
Q£la&at)? Die Negation ov vor rovrov nimmt die vorhergegangenen ovx olßiai, 
ovd' wieder auf, o{> vor &hv negiert nur dieses Wort. — Eha] damit beginnt 
der Beweis, dafs Ag. nicht äx(av gehandelt habe. 
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nifjivria3'€j Sri i^fjv Ayoqdrci) tovtcoI, nqiv slg rfp^ ßovX^ tlo^i- 

o^val, St^ hti zod ßcofiof) iTxx&rfro Mowvxiccai, öiodijvai' %ai 

fag TtXoia TtaQeaxe^aaro ymI ol eyyvrirat Sroifxoc fjoav awaTiUvau 

KaiTOi el e/jELvoLg iTtld-ov %ai ijd^eXriaag IrKTtXeiksai fxer^ ixelvwv, 5$ 

oh Sv h/xüv ovre cUcov roaoijvovg Ad^aiwv aTteYxeivag' vijv de 

Tctiad-elg iq) S)v rdre BTtelad^riq y ei t(Sv atqaxifiyOiv Kai rtSiv ra- 

^la^wv rä ovöfiaca fiSvov eiTtoig, fxeya xi (^ßov Ttaq ävttttv dia- 

7cqd^ea&ai. Oimovv tovtov iVexa del ae Ttaq" ^/mSiv avyyvdffirig 

uvbg TvxeXv, enei ovde e/£ivot Ttaqä aoi) ovdef^ißg ervxovy ovg av 

ärthreivag. Kai ^iTtTtiag fiev 6 Odaiog xai Sevocp&v S Kaqi-h^ 

1 idq^ 0? eTti rrj avrfj alricjc roikip i/co zfjg ßovlfjg f,ieTe7tefi(pd^aav, 

ohoL iiev aTced-avov, 6 fiiv aTQeßho&elg y Sevoq)iSiv, 6 de ^IjtTtiag 

oikb), didxL ov% S^iot eddvLOvv xoXg TQidyiovTa acoxriqiag elvai — ov- 

iiva ydq ]Ad^vai(ov aTtwXXvaav — ^y6QaTog de äcpeid^j didri 

id6'/M e7£ivoLg rä fjdiara TteTtoiri^/^vai. 

^A^AJoi(a S" avxbv y£cI elg MeviatqaTOv ävatpiqeiv n Tteql %övhb 

üTtoyQaqxjiv roikcov. Td de Tod Meveaxqdrov Ttqäy^a roiodrov 

lyivezo, ^0 Mevearqaxog oitog aTteyqdcpri inb rod uiyoqdrov %al 

ovkhjq)d'elg ededero' uiyvddcaqog d Tjv u4f4q)iTqo7caie^g , dri^övrig 

Toü MeveoTqdvov, Kqixiov '^rjdeOTijg xof) rCöv rqidyiowa. Oirog 

j oJy, Sve ^ ewAXriaia Movwxiaaiv ev rc^ d-ed^qi^) eylvero, äfia fiev 

t ßovlöfÄevog tbv Meveavqatov aco&fjvaif äfia de cbg TtXeioTOvg drto- 

I yqa(pivTag dytoXead'ai, Tzaqdyeu avzdv dg tov dfj/AOVy ycal eiql- 

• Gwvcav avrqi xara TÖ ipijcpiOfxa tovtl Sdeiav, 



bi, rä dvöfiara fidvov] durch blofse Nennung der Namen hoffte er einen 
grofsen Gewinn zu erzielen. Der Ton der Kede ist spöttisch. — avyyvto/urjg 
uv6g\ „irgendwelche Gnade", also mit oöxow „durchaus keine Gnade". 

54. ^Innlag . . . Kaqt^evsl es waren also beide keine Athener, durften mit- 
lun gefoltert werden. — ö filv . . . oi/rco] der eine gefoltert X. , der andere 
Hipp., „nur so", d. h. ohne Folterung. — änfaXlvaav] Impf, de con. 

ih. \Axovü}\ „ich habe gehört". — Damit wird eine sogen, ngoxardlrixpig, 
eine Vorwegnähme von Verteidigungspunkten, eingeleitet, wobei von äxoij(o oder 
nwd-dvofjLai stets ein Inf., kein Part, abhängt. — T6 r. M. nQäy/na] „der 
M Menestratus". — fvQiaxovrai] „wirken aus". — Meiav] die fides publica 
^ Eömer. Ein Verbrecher , der wichtige Enthüllungen machte , bei denen er 
selbst in Gefahr kam, wurde durch die ä^eia straflos. 
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56 ETteidfj de TOfrvo xb iln^q^iOfia iyeverOy ixriviet 6 MevearqaTog 

'/£cl TtqoaaTtoyqäcpeL ereQOvg rtöv noXitöv. Tofrcov fiavtoc ol ^ev 
TQid/Mvra dcpeiaav üaneq ^ydqarov rovrovi, dö^avra TccXriSil 
elaayyelXai, vfAcig de TtolXil) XQ^^V ^(^"^^Qov kaßövreg ev dim- 
arriqlt^ (bg; dvÖQOcpdvov ovra, d-dvarov diVLaimg ycavaipricpiadfisvoij 

hl x(^ driiiUiJ TtagedoTe, y.at d7C€rvix7cavlad^. Koltol el evMvog dni- 
d^avev, ^ Tcov ^^y6Qat6g ye dr/>ai(og dTro&avelTac , Sg ye rdv re 
MeveOTQaTOv dTtoyqdxpag acriog ey£LV(p eazt rod d-avdrov, xat folg 
ijtb Meveoxqdtov d7ioyQa(petaL rig alxKjjreqog 11} 6 dg rotaitifpf 
dvdyKtiv ey^ivov %aTaavifjaag ; 

hs ^AvdiiOLog de [aoc öoam uiqiöToq)dvei yevead^av t(^ Xollelörif 
dg eyyvrivtjg t6t€ roikov eyevero Y,al xd TtXola Ttaqaa/^vdaag Mov- 
vv%iaoiv eTOijLiog fpf avvsyiTtlelv fAerd roikov. Kai t6 ye en 
h£ivov elvai eacod^g, %ai ovr Sv '^d^vaiwv ovdeva dTtcoXeaag 

b9ovT^ ßv avvög av elg voiovvovg 'Mvdvvovg yuxreavrjg' vüv de xat 
rdv acüvfjqa töv aavrod ezölfÄriaag dTtoyqdxpai, yxxt dTroyqdxpag 
aTtexreivag yxxl e/Mvov '/,al roig älXovg eyyvrivdg. Todrov iiewoi 
cbg ov '/.a&aqtttg ^d^vaXov ovra eßoijXovvd riveg ßaoaviadijvaiy Yxxi 
rovrt TÖ \fnfiq)iaiJLa rdv dfjfiov dvaTzeid^ovav xprjq)i^ead'ai, 

€0 Merd toCto tolwv Ttqoaidvteg rq) ^qiaTocpdvec ol TtQdrrovreg 

röte rd jtQdyiÄaza edeovvo avro^ TLareiTcelv y£ct aü^ead-aty y,at fitj 



56. TiolXqi xQovff) vareQov] mit Bezug auf den zu erwartenden Yeijähnings- 
einwand des Ag. — laßdvxig iv dMaoxriQCt^ „als ihr ihn einmal vor Gericht 
bekämet (fafstet)". — t(^ ^Vf^^fp] gewöhnlicher ist für Scharfrichter das Wort 

57. unid^avev] prägnant für d-avatov ri^uad'fj. — rCg ahuaTfQos] Statt zu 
schliefsen aituoTarog ^v, springt die Bede kräftig in eine direkte Frage um. 

58. awexnXuv fieru tovtov] durch das pleonastisch hinzugefügte ft. t. 
„mit diesem Menschen" soll angedeutet werden, dafs es ein Opfer für Ar. war 
mit Ag. zu fahren. — xal our* &v . . . aTnoUaas] xal «■ „und dann". Bei 
njnaXtaag steht äv, weil es als Apodosis, zu einer hinzugedachten Protasis ei 
iauj&rjg, au^efafst ist. 

69. xal rdv aarfjQa] „sogar deinen Better". — oi/ xa^agOs liS-f/vatot^] 
weil er kein echter Athener wäre. Dafs Ar. wirklich gefoltert wurde, ist nach 
dem Wortlaut nicht wahrscheinlich. 
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nvdweveiv äyioviad^evov Tfjg ^eviag rä eaxccra Tcad-elv, O di ovx 
^ ovSeTCore' oikw ^^ijardg ^ %cri Ttegl roig dedepihovg ycat 
m^L Tbv dfjiiov Ttüv ^Ad^vaituv, üare äXexo /läXlov aTtod-avelv ^ 
mtUTtuv Tuxt ädhxog riväg aTtoleaai. EyfMvog fiev Toiwv xatei 
htö aoC oLTtoXXißiJLevog roiovroal iysvevo ' ah d^ ovdev rölg ävdqdatv 
mlvoig aweidcog, Ttecad-etg de (hg atj ye, &v hislvoL &7t6X<ji}vcaiy 
HtH^Big Tfjg T&ce TtoXireiag y^c&iatafiivrig , dTteyqatpeg ycal aTve- 
nuvag ^Ad^vaiuv TtoXkovg Ym dyad-o^g. 

B(y6Xo^ai d' ifuv, c5 üvdqeg dcT^aarai, eTtidei^ai oXiov ävdqdv^^ 
in ^AyoQOTOv aneaTeqriad'B. El fiiv ov nokWi ^aavy xa^* ?jta- 
(nov dv Tceql avtCüv rjyio^erey vfrv di avXhfjßdriv Tteql Ttdvrcov, Ol 
lisv yäq öTqatriyi^aayTeg i/uv TtoXX&^tg /Aei^co r^v Ttdltv toig dva- 
ieio^hoig arQarrjyoig Ttaqedidoaav ' oi S sriqag fxeydXag d^dg 
a^^aweg aal tQiriQaqx^^xS TtoXldg 'vqLriqaqx''^aavTeg ovdeTtdtTtoTe 
iy i^div ovöeixiav altlav alaxqav eaxov, Ol d airdv 7veqtyev6-^^ 
Umi yuxi ato&ivTeg, ovg oZrog ^lev dTtsKreivev öf^oicog xai d-dvarog 
akdv -Mxteyvdtad^, ij 3i TTj%ri -^ai & öalfiiov TteguTtolriae — qpv- 
y6neg yäq ivd-erde xori "MxreX&dvreg dTib OvXfjg rif^töwat i(p^ 
ilitüv (bg avÖQsg dyad^ol ovreg. 



60. uytüviaäfievov rijs ^avCag] wurde er in einem solchen Prozesse yer- 
mteilt, so verfiel er der Sklaverei. 

61. änoXXijfi£vog] Impf, de con. „obgleich er vom Tode bedroht war". — 
ToTff «. Ix.'j gemeint sind die Häupter der Volkspartei. — r^s r. n. xad-taxa- 
lUvrjs] xad-. ist erklärend zu tots hinzugefügt „als sie eingerichtet wurde" 
<Part. Lnpf.). 

62. Im ATim*h1iirfl an äya&oijg des vorigen Paragraphen wird hier mit dem 
Lob der Hingerichteten das Argumentum extra causam eingeleitet. — el fikv 
ov nolXol ijaav] In der Protasis steht hier ov, weil von dem Angeklagten be- 
hauptet war ov noXlol ^aav, sonst müfste es firi heifiBen. — diadixofiivoig . . . 
nttq(dldoattv\ beachte die Imperfecta! — aixCav ... sa^ov] Umschreibung des 
Paas., wie ^laßoXip^ ^x^iv = dtaßdXXaad-at,. Der Aor. lor/ov = „sie haben 
ach zugezogen". 

6S. Auf das 61 fiiv ... ol d' des vorigen Paragraphen folgt hier ein ol d\ 
welches nicht mehr auf die Gretöteten, sondern auf die Geretteten geht. Die 
Oonstruction verläuft nach dem, mit o^s beginnenden Zwischensatz, anakolu- 
thiach, indem zu ol J' das Prädikat fehlt, der Begriff aber mit (pvydvreg wieder 
aufgenommen wird. — imixtuviv dfioltag] „die dieser in gleicher Weise töten 
wollte", Impf, de con. — d'dvarog ... xanyvtaad^ natürlich, als sie schon fort 
waren. — i^ dk riz/iy . . . nBQi%noCriai\ Als Obj. erg. aus dem Vorigen airtovg. 
Lysias' Ausgew. Reden. Ö 



66 Lysias' ausgewäMte Beden. 

64 To^TOvg fievTOc toco^tovq ovrag 'Ayögarog roig fiiv ajihxuvt, 
Tohg de q)vyddag evreüd-ev eTtolriae, rig öv avrög; Jel yaq i^äg 
eldevai Src doVkog y,at «c doijkwv iariv, iV eläfjre olog föv i^äg 
ikvfiaivero. ToTk(^ ^sv yaQ TtarfjQ ^v EvfiäQtig, iyeveto de & 
Ev^dgrig oitog Nc^o'A.Xeovg %at ^vrtxMovg, Kai ^oc dvdßrfcs 
fidQTvgeg. 

MAPTYPE^, 

65 ndvxa TolwVy & Uvdqeg dcnaaral, 8aa y>ay£c xort aiaxqd 'ml 
TOTJtCj) y,at Toig toijtov ddehpolg eTTirenfjöevraij Ttoli) Sv elri eqyov 
keyeiv. üegt de avA^ocparviag, 8aag O'Srog J^ dr/ag Idiag avYXXfov- 
TdSv edi^äCexo Vj yQaq)äg 8oag eyqd(peTO ^ d7toyqaq)dg aTteygaq^eVy 
ovdev fie del ^ad- e/MOrov Myeiv avXhfjßdriv ydq if.ielg Snavteg 
Kai ev T(^ dijfÄip Kat ev r^ dmaaTtiQiip avY,0(pavtLag avrod xarf- 

6&yva)T€ 'A>at (bcplev iiTiv liVQiag dgaxf^dg, üare rofrvo fiev Jxavög 
iTtd {}f4C}V äTtdvTcov fiei^aQvrjQYirac, Fwa^xag roivvv röv Ttohr&v 
TOiot)vog Ibv i,iOL%e:6eLv yxxl diag)d'eiQeiv elevd^egag eTtexeiQrjae, xat 
eXi^cpd^ fiotxög' ^al TOikov d^dvarog ij titiixia earlv, ^i2g de «Aij^ 
A^yw, fidgrvQag ^dlei. 

MAPTYPEX 
67 Hoav Toiwv O'Stoc, & avdgeg 3r/.aaTal, Terrageg ddehpoL 

ToTJTcov etg fiev 6 TtgeaßiJTaTog iv 2rAeli(jc 7raQaq)Qvy>Ta)Q€v6f4€vog 
TÖig TtoXefiiotg Xricp&elg inb Aaf^dxov dTtevvfÄTtavladifi ' 6 de ereqog 



€4. j^g] „was fftr einer". — ^oOXog xal ix ^oijXojv] dafs Ag. selbst noch 
Sklave sei, ist aus der Stelle nicht zu folgern, sondern er wird nur Sklave ge- 
schimpft , weil er von Sklaven stammte. — iy^vtro . . . NixoxXiovg xal Idvn,- 
xXiovg'] Genetiv des Eigentümers. 

65. Den Verdiensten der Gremordeten gegenüber wird nun von der Schlech- 
tigkeit des Ag. und seiner Brüder gesprochen, nachdem schon im vorigen Para- 
graphen die Abstammung von einem Sklaven hervorgehoben wurde. — Üigl 
avxoipavtCag] „was . . . anbetrifft". Der Artikel fehlt bei überschriftartigen 
Ankündigungen. — 6lxag . . . ygätpag] Privat- und öfiFentliche Klagen. — i^i- 
xäCero] ^ixäCea&at „sich Becht sprechen lassen", dixd^Hv „Becht sprechen". — 
änoygttfpäg] Eigentlich Verzeichnis des Vermögens ist die änoyQa(fnl gewöhn- 
lich eine Klage wegen widerrechtlichen Besitzes von öfiFentlichem Gut. — avxo- 
ffavrCag airroO xaHyvwTi] Gen. der Person und der Sache bei xaray. ; gewöhn- 
lich steht die Sache im Accus. 

66. imx^Cqriai] = itökfxrjas „er war frech genug". 



Xm, § 64-71. 67, 

ug KÖQiv&ov iiev evtevd'epl dvögccTtodov i^i^yayev, hLeid^ev de Ttai- 
iianriv ai&ig i^ayaywv dllaKerat, xat iv r^ dea^ioTtiQiip dede- 
fiivog aTtid-ave' rdv di rqitov OaLviTtTcidrig sv&dde hanodikriv ^^ 
aTt/jyaye^ %al vf^elg ytQivavreg avTÖv iv r^ dr/aartiglij) yuxl VMTa- 
yvdvteg avtof) d^avarov änotviJLTiaviaai TtaqedoTE. ^£2g de «Aij^ 
Hyco, aal avrdv olfiac öfioloyi^aecv rofrvov 'Kai fidQTvgag Ttage^ofiac, 

MAPTYPEX 

n&g oiv ovx ScTtaat Ttgoa^ysc ifuv toijtov xarat/;ijqp/t€(T5^a^;69 
El yäg to^cov e^aatog dt^ ev äfidcQrrifÄa d^avdrov fj^naS^, ^ nov 
wf) ye TtolXa €^ijjuaprijz($rog xat drifioai(f elg r^ ttöIiv yuxt idt(f 
dg eimOTOv ifi&v, &v e/Aarov äfiagn^fiavog ev rölg vöfÄOtg d^dvarog 
^ ^rifila eovlj del if^ög aq)6dQa d-dvarov avrod yiaTaiprjq)iaaa&ai. 

Ai^ei de, & avdgeg önMxarai, %al e^ajtarfjaaL i/xdg Ttecgdae- to 
Tai, (bg eTti tCjv retgaKoalcov Oqijvcxov aTteTLrecve, xal dvrt ro^rov 
ffjoei avrdv Ad^valov rdv dfjfiov Trot^aaad-ac, ^pevdöfievog, & Sv- 
dgeg ör/^caral ' ovre yäg Oq'Övcxov äTteyizeivev , ovre l^d^alov 
avTÖv 6 öfjfiog eTion^aaro, 0Qvvix(p ydg, & (xvdqeg diy^aatecl, yioivfj 7 1 
Qqaaijßovhig re 6 Kakvdüviog %ai ^ATtokködcogog 6 Meyaqebg erte- 
ßoiSlevaav' eTteidfj de e7teTv%exriv avrc^ ßadll^ovri, 6 ^ev Ogaa^- 



67. i^ijyaysv] als Seelenverkäufer (uv^Qano^icfjijg). — na^taxrjv] „Dirne". — 
ttv&is] „dagegen". — an^&ave] vielleicht durch Selbstmord, wodurch er der 
Hinrichtung zuvorkam. 

68. 1(0710^ vtriv] „Kleiderdieb". Sie pflegten den Vorübergehenden die 
Mantel wegzureiTsen , den Badenden die Kleider zu stehlen und die Leichen zu 
berauben. — nagi^ors] sc. dem Scharfrichter. 

69. änaai] Weil sie alle mittelbar oder unmittelbar unter seiner Schlech- 
tigkeit gelitten haben. — airroü xaTaxpritp^auad-ai] Mit aiftoO wird das Obj. 
TO0 i^rjf^ttQTipcoTog , welches so weit von seinem Verbum entfernt steht, wieder 
angenommen. 

70. Von hier bis § 76 wird der Beweis erbracht, dafs Ag. sich das athe- 
nische Bürgerrecht angemafst hat, in der Form der ngoxarälrirpt^g (cvnteoccu- 
patio). — inl r(5v mQoxoaCfov] Ag. will durch seinen vorgeblichen Mord an 
Fhr. beweisen, dafs er damals eine volksfreundliche That vollbracht habe, und 
daraus Folgerungen för seine Stellung zum Volk überhaupt ziehen. — \pivd6- 
fiivogl „aber er lügt". — 'Pqvvixov] von niedriger Herkunft, aber scharfem 
Verstände und grofser Energie, ein Überläufer von der Volkspartei, mit Pisander, 
Antiphon und Theramenes Haupt der Oligarchie 411. 

71. 9gaai}ßovXog ... ^ inolXö^cjQog] sonst nicht bekannt. — ßadC^ovri,'] 

5* 



68 Lysias' ausgewählte Beden. 

ßwlog vötctu töv (D^lxov %ai YAxuaßaXKei Ttccra^ag, 6 de AtioX- 
XddwQog oix fj^fccro* äkV sv Tolkq) ^/^avyi) ylverat -mxI ({i%ovi:o 
q>&jyovteg. ^Aydfovog de ofrtoal ovre Ttaqe^i^d^ ovr« Tta^yevexo 
ovre olöe roCf Ttqiyfxcctog odddv. ^iig de dlridij Xeyco, avrd ifiiv tö 
tpijq>ia(4a driXihaei. 

72 ^'OvL fiiv oiyL äne%TELve Q>Q'6vt%0Vy e^ aitofi rod yjriq)ia/xatog 
dfjlov' ovöafAod ydq iariv ^Aydqaxov ^Ad^alov elvat üaTteq Gga- 
aijßovkov Tiat ^u47ColX6d(OQOv ' y^airot eineq änewceLve Oqijvixov, edsv 
avTÖv ev TJj avrfj otn^Xr], Xva neq QqaaißovXov yxxI u47tolX6do)Q0v, 
^uäd^vdiov TtBTCOiriiiiyov ... rä ixevroi dvdfiaza dLaTtqazTOVtOLL 
aq)öv airvGhfy ddrveg äqyiüQiov r^ ^i^rogi, TtQoaygacpfjvat eig rijv 
(jTT^kriv (bg edeqyerag ^ivrag. Kai (bg dlridij keywy Tofrvo rd xpi^- 
q>LOlia eXiy^eu 

78 Ofko) fievroi oirog itokh i^iSiv 'MXTecpQÖvBi , äare ohi Shi 

^uäd^vaiog yxxI idiy^a^e xat i^eKkriaiate ymI yqaq)dg Tccg e^ dp- 
&(f(!)7to}v eyQdq)eTO, eTCiyQaqnifievog l^vayvgdawg elvai. 'ETceiTa 



„als er spazieren ging". — iv toiJt^] „in diesem Augenblick". — nagexXij&TJ] 
„er wurde nicht hinzugezogen", zum Komplott. — ti^^tpiafia] Der BesehloDB 
wurde nach dem Sturze der Vierhundert gefafst, auf Antrag des Critias, und auf 
einer Schandsäule eingegraben. Diese ist jetzt, obwohl sehr verstümmelt, wieder 
aufgefunden, und auf ihr findet sich der Name des Ag. als sirsgyäTtig, nicht 
als mit dem Bürgerrecht belohnt. 

72. In der Lücke hinter nsnoi,rifA,ivov hat wohl ysyqdtpd-ai gestanden, viel- 
leicht ist hier auch noch mehr ausgefallen. — ^lan^ärTovrcu] „sie setzen 
durch". — T^ ^n^oQi] „dem Antragsteller". Deren Bestechlichkeit wird oft ge- 
tadelt. — ToüTo rd ^<pi(rfia\ Zuerst ist nur der Teil des Beschlusses verlesen 
worden, der sich auf die Erteilung des Bürgerrechts an Thrasybulus und Apollo- 
dorus bezog, jetzt wird der Teil verlesen, worauf Ag. als eifegy^rtig ver- 
zeichnet steht. 

78. xaretpQÖvet] Es lag allerdings eine Geringschätzung gegen die Athener 
darin, wenn Ag. sich nicht etwa blofs einmal sondern dauernd (vgl. die Imper- 
fecta) die Bechte eines att. Bürgers anmafste. — rag i^ &vd-Qein(op] „alle 
menschenmöglichen". — imy^atpöfievog] „er Uefs sich eintragen". Den Wort- 
laut der Klage nämlich bestinunte der Gerichtsschreiber {yqafXfjiamjg), — 
lAvayv^äaiog] zur Gemeinde Anagyrus gehörig. — ^'EnetTa] Von hier an baut der 
Bedner sein vernichtendes Dilemma (Doppelschlufs) gegen Ag. auf, welches frei- 



Xm, § 71-76. «9 

Ad^vaiÖQ qyqai yeyevfjad-ai. *0 Ogijvtxog yccQ oSrog Tohg rerga- 
woiovg iMXTaaxrpev' eTteidtj d syceivog äTted^avev, ol TtoXXot rtSv 
TevQoyLoaiiav eqwyov. n&ceqov otjv doyx)ikriv ifiiv ol TQuxKOvnxn 
ml fj ßovXi) fj BTti Tdöv TQidyLovra ßovXe^ovaa, o? airot ^av 
STtavteg Tdv rergaiwalwv töv cpvyövnxßv, äq)€ivai Sv Xaßdvreg rdv 
O^iX^v ä7C0Y,Teivavra , J) rcfKOQi^oaad'ai iTteq OqwLxov xat rfjg 
q)vyfjg Jjg avrot eqwyov ; ^Eyw fisv olfiai rificoQeiad'av üv. Elis 
nkv cHnf fifj aTtoY/ceivag TtQoaTcoulrat , ddcKei, <bg syü qyiqfii' el de 
ilKpLoßrireig ycal cp^g Oqivixov dTto^/^relvac, öfjlov Sri fiei^co rdv 
dfj^ov rov 'uäd^vaiiov y,aY,d novfflag Tr)v ineq OqvvI%ov altiav 
TtQÖg tovg TQcdyxnrua aTtel^ao)' oidsTtore yäq Tteiaug ovdiva äv- 
^^TtcDv (hg 0Q1JVIXOV aTcoKtelvag dcpeld^g Sv iTtb töv xqidYjovray 
d iiij fieydXa töv dfjiiov tCiv ^Ad^aiwv yuxl dir/jY^xa xorxa ^Iq- 
ydato. Eav fiiv oiv q)day,rj Oqijvixov aTtoKTelvat, roikwv iii^vriad^Byi^ 
%at Tofruov rifiwQeiaS^e dvd- &v STtoirioev • iäv d ov cpdoKrj, sgead^e 
ctvrdv, dv^ b rt q)riolv l^d^valog Ttoiridijvai. ^Eäv de fit) exiJ dTto- 
del^ai, TificoQetad'e airtbv Sn %al edi'^aCB yuxl e^^^rfliaCe xai 
iavyuHpdvrei Ttokloig d>g ^d^vatog rovvofia e7tiyQag)6f4€vog. 



lidi nicht unanfechtbar ist, weil es hin und her an Übertreibung leidet; ist doch 
^eich die Behauptung, Phr. habe die Vierhundert eingesetzt, schon übertrieben. 

74. Tßv if)vy6in<tjv\ Zur oligarchischen Partei unter den Vierhundert hatten 
wohl alle gehört, aber verbannt waren nicht alle gewesen. Die Bestimmung ist 
aber für die Schlufsfolgerung nicht wesentlich. — ^Eyoa fikv . . . rifKOQsta&ai' äv] 
das fUv hat hier seine ursprüngliche Kraft der Beteuerung; ohne o7fAtu würde 
der Satz infKogoüvro äv heifsen. 

75. ngoanoutrcii] sc. änoxreivai und deshalb das Bürgerrecht erhalten zu 
haben. — ä^ixei] Praes. intens. — Soweit geht die erste Alternative. Mit 
Beginn der zweiten redet der Kläger den Ag. wieder an si d^ äfKptaßriretg: 
„wenn du das aber bestreitest und behauptest u. s. w.". — fielCto . . . xaxct 
noi^aag] „durch gröfsere dem Volk der Athener zugefügte Übel". — nqog ... 
&nüi9jao}] „den Dreifsig gegenüber dich frei gemacht hast". — Die in beiden 
Paragraphen ausgeführte Folgerung ist also kurz: entweder du hast den Phr. 
oidit getötet, dann befindest du dich im Unrecht, oder du hast ihn getötet, 
dann konntest du der Oligarchie gegenüber dich nur dadurch retten, dafs du 
ihr ganz hervorragende Dienste zum Unheil des Volkes leistetest. 

7€. Tovx<üv\ „dieser meiner Beweisf&hrung". — ^äv ... od (pdaxij] vgl. 
zu § 62. — &rt ... i7iiyQa(f6fi€vog] damit schliefst sich der Kreis der Schlufs- 
folgenmgen wieder an § 73 an. 



70 Lysias' ausgewäMte Eeden. 

77 Ai^oika d^ avrdv TtaQaaT^vü^ead^at äTcokoyelad^ac (bg mi dhjli^v 

TB (^ero i^ai avyy.avfjXd-e äjcd dyvkfjg, xai roDro fidytOTOv äyd- 
nofia elvat. ^Eyerero de zoiodrov. ^HX&ey oh;og enl (Dvlipf 
Y^airov Jtög Bv yevoiro ävd^QcoTtog fiiaQwreQog, SoTig elöcjg Sri. dai 
Tiveg BTtl 0vlfj xöv iTtb roikov hiTtBTttiovu&cwv ivökfiriaev il&Bh 

T^äfg Totkovg; ErtBidij de Bidov avtdv rdxcora, avklaßöwBg äyovaiv 
äptr/^vg ibg äTtoi^revodwBg , oStvbq -mxI rovg äXXovg ä7teaq)awov, 
Bt riva IrjOTi^v i) yuxy,of;Qyov avkXdßoLBv. JSTQarriytov de "Avmoq 
ovx, eq)ri xqfjfvai. tzoibIv avroig Tcdh^a^ Xiycov Szc övtko ovtcd dia- 
yAolvto, äoTB TCficoQBiad-al Ttvag rc3y ex^q&Vj älkä vfhf iiev deh 
avroig ^avxlav exBiv, bI de tvotb oYyuxdB y.areXd'Oiev , tötb xai 

i^Tifiiaq'/iaotvTO roig ädtÄOdvrag. Ta^ra Xeycov atrcog eyevBTO toi) 
d7cog)vyBlv xofhov em Ovk^y ävdyTuri de Jjv OTgarrffoi) avdqbg ärjLqoä- 
ad-ai, BVTtBQ e/xellov ocodifiaBG&ai, ^AX)^ erBQOV ovtb yccQ avaai- 
TTTjoag Toikip oväBig cpcevi^aerai ovtb aiiawrivog yevdixevogj (nrcB 6 
Ta^iaQxog Big xijv g)vXi)v y^aratd^ag , dlV üotcbq dhrriQlqi ovdBig 
a^d-Qibnwv avT(^ äiBkeyero» Kai fiOL yxxXbi, töv ra^iaQxov» 

31APTY2. 

so EjtBidij de al diaXhxyal Ttqbg dkh^Xavg eyevowo ymI ejtBfixpav 

ol «c nBLqai&g t^v 7t0f47C7)v Big Ttökiv, iiyelxo fiev AXat^xog^ o^og 
de oijTO) TokfiriQdg y>at eycet iyevBto' avvri'Ajoh)iid'Bi yäq Xaßwv rd 
SttA« xai aweTtB^iTtB rijv noiiTt^v fietä töv ÖTtXiT&v TtQÖg tö 

77. Idxoiiüi] 8. ZU § 55. — änoXoyetad'ai^ 8. zu XII, 38. — äytavurfA,a\ 
ein Hauptpunkt der Verteidigung. — Sartg] „er, der". — vnö tovtov] als 
wäre ixnejiTojxdtojv Pa8S. 

78. *'ivvTog] au8 niederem Stande, doch al8 Feldherr und Staatsmann nicht 
unbedeutend; derselbe, welcher zu den Anklägern des Sokrates gehörte. -— 
rt^fjKo^aoi^vTo] der Opt. in der Or. obl., wo man den Inf. erwartet (vgL § 9). 

79. IdlX* €T€Qov] „doch noch eins", sc. äxovaare. — avooiri^aas ... 
ctvaxTivog] Im Lager bildeten sich Tisch- und Zeltgenossenschafton. — (pcnnjas- 
rai] das Fut., weil die Behauptung erst durch das nachfolgende Zeugnis des 
Taxiarchen beweiskräftig wurde. — äXiTriQi(i)] des Frevlers Schuld übertrug sich 
wie eine ansteckende Krankheit nach dem Glauben der Alten auf den Beinen, 
der mit ihm umging. 

80. at iSiaXXayai] „Versöhnung". Stehender Ausdruck für den durch den 
Spartanerkönig Pausanias vermittelten Vergleich. — t^ nofimp^] die Prozession 
fand statt am 21. Sept. 403, um der ui&rivä nohäg, der Athene als Beschützerin 
der Stadt, in ihrem Tempel auf der Burg ein feierliches Opfer zu bringen. 



Xm, § 77—84. 71 

Am;, ETtELÖrj de TtQÖg ralg Tt^hxig ^aav xai ed^evro rä ÖTtla, 8 1 
nflv eioiivav eig xb aarv, 6 ^ev ^tacf^og alad^dverac 5tat TrQoasX- 
Äwy tijy TB doTtiäa avrod hxßwv eggiipe, xat aTcUvav iy^ilevaev 
ig TWQcncag' ov yccQ eq)ri delv dvdqofpdvov avtdv ovra avfjiTti^TtEcv 
%rjv TVOfjiTtijv rf] ^Ad^vq. T(y6t(p t^j rgÖTttit iTtb ^laifÄOv äTrq" 
Id^Tj. i2g d älri&fj keyo), Kalet fioi. rohg ^dgrvQag. 

MAFTYPE2. 

Toikq) r(^ TQÖTrip, & avdqeg diKaarai, xai inl Ovky yuxt ev82 
IleiQaiei TVQÖg Tohg TtoXirag die/£cro' ovdeig yäq avxi^ dieXiyevo 
d}g ävdQoq)6v(p oWt, rod tb iifj äjiod^avelv Awrog eyiveco avv^ 
mriog. Eav oiv ttj iftl OvXijv 6d(^ ä7cokoyl(f %QffvaLj iTtolafi- 
ßdvetv XQ"^ ^i ^'AwTog airci^ iyiveTO aXrtog fir) änod-avelv hcoLfiiav 
üVTOßv TLfjLoyqeio&ai j Y,al cQQiipev avvod AYai^og rfjv doTtiöa yuxl 
oh. ela juera rddv TtoXwCiv Ttif^Tteiv rijv TtOf^m^Vj yxxI ei ng avrdv 
la^laqxog elg rd^iv rivä TLatha^e. 

Mi^e oiv radra aircoü dTcodexead^e , infjte Sv ke^^rj 8rt TtolXf^sz 
TU^ivif) fkrreQOv Ttf4a)Q0tjf4e&a. Ov ydg oiixai ovde^iav r&v roioiktav 
dörKrifidrcDv Ttgod^eofAtav elvai, dkX' iyct) ixev olfiai, eXr evdiig iixe 
Xqivif rig rificooetraL , rodrov delv d7to3er/,vtJvaL d>g ov TteTtoirine 
neqt &v earvv fj alrla, Ü&cog toIwv xoirvo d7toq>aiv€V(o y 1^ c&g84 



81. €d-€VTo t& 6nka\ „antreten, sich in Eeih' und Glied aufstellen". Bis 
zum Stadtthor waren sie also ohne feste Ordnung marschiert. Jetzt hiefs es 
ziun feierlichen Zuge in die Stadt sich ordnen. Dabei wurde denn auch Ag., 
der freche Eindringling, bemerkt. — t^ . . . ?(i^«//«] der Schild war das Sjmbol 
militärischer Ehre, wie heutzutage der Degen. — äniävat ig xoQaxag] „sich 
zum Henker scheren". — tJ ^^d-rivq] zu Ehren der A. 

82. Der Paragraph enthält zugleich einen Bückblick auf das Vorhergehende 
and die Einleitung zum Folgenden. — Tovrip . . . dt^xtno] „ das war sein Ver- 
hältnis zu seinen Mitbürgern", di^aji&^vai „in eine Lage versetzen". — alxMg 
H^l anad-avetv] Gewöhnlich steht roö nach atriog vor dem Inf. (s. vor. Satz). 

88. raifra avToÖ ätfoS^x^ad-il airroO ist von raOra abhängig. — tiqo- 
^iafiia] gab es bei Mordthaten allerdings unter gewissen Bedingungen, aber 
diese scheinen hier nicht vorgelegen zu haben. — cfr' iifd-bg ein XQ^ ^^ 
nfiti^iTtti] „mag man nun sofort oder mit der Zeit zur Verantwortung ziehen"; 
als Obj. erg. rivä in Gedanken. Dieses unbestimmte Obj. wird von totfrov 
wieder au^nonunen, worunter man bei diesem allgemeinen Gedanken nicht Ag. 
verstehen darf. 



72 Lysias' ausgewählte Beden. 

orx aTtemetvev hsivovg ij dtg dvMtliag, yjo^v ti Ttoiofjvrag ^hv 
dfjfiov Töv ^A&rpfaiüjv. Ei de Ttdhxi diov Ti^mqeXad^ai ihTEQOv 
^fAsig TifÄWQOiifie&a , tdv xq6vov %eqdalveL ov et,ri ov TtqoafpLOv 
ctÖTf^i, ol de ävÖQeg i^cb roikov ovdev '^rtov redy^yuxacv. 

86 ^noiko 6 avröv xai ötuT/pQi^ead^aCy &n Iti avroqxiQi^ tfi 
äTtaytayy eTti^eY^aTCTai' o Ttdvrcov eycD olfiat evrid^eataTov (bg d 
(xev %b BTt avToq>(i)Q(p ^r) TtQoaeyeyQaTtro, hfo^og öv r^ ä7tay(oyfj' 
öidri de rodxo TtQoayeyQaTCTac , ^(jcardtvrpf rtvä oXerai aitc^ ävai, 
Tofyco de ovöevl äkXtp eoiYjep Vj öfioXoyelv dTtoKretvai, ^ij in 
€tdroq)(iQ(p diy y,at Tteql tovrov öuaxvQiKsad^ac y üaneq, u ^i) in 
ixiTO€p(iQ(p f^evy dneATeive di, roikov Svena deov avvdv ad^eadtiu 

86 Jo^oCai ä^ efioi^ye oi evde^a oi Ttagade^dfievoi ty[v dnayiayipf xaA- 
Tijy, ovx oiöf^evov ^Ayoqdzffi aviiTtqdttBtv Y,ai r&ce duaxvQi'^Ofi^, 
acpddqa ÖQ&&g Ttocfjaac, JioaioaLOv tipf dnaywy^v ditdyovt avayyid- 
^ovreg TtQoayQdipaad-ai x6 y' iu avToqxÜQip. ^'H TtQg om ßy clij; 
IIq&tov fiev ivarviov 7tevrayx)ala}v iv rij ßovkij, evta TtdXtv ivav- 
%iov uäd^vaiiov &7tdvT(av iv r^ Sifj^Kj) dTtoygdxpag rig Sv dTtoyLrei- 

sivete iMtl aiTiog yevoiro roCf d^avdrov; Ov yäq di^nov toüto fiivw 
dljpaTai iit avrogxÜQqf ^ idv iig ^lihff Vj (laxaiqq Ttatd^ag yuxta- 
ßdXrj, inet Ix ye rod oof) X6yov ovdelg q)avTfjaGvaL dno^relvag robg 
ävdgag wg av dney^aipag' cnite yceg endra^ev avrovg ovdelg cnk^ 



84. fl cüff . . . fl cüff] Vgl. § 51. — Ei ^k .. . Tidviixaaiv\ Bei der Verspä- 
tong der Klage hat Ag. so schon Yorteü genug, weil er diese ganze Zeit un- 
verdienterweise gelebt hat, und weil die Männer dadurch nicht von den Toten 
auferstehen. 

8ft. LfxoiJa)] 8. zu § 55. — ^iMfxvQ^CiO^itt'] „sich steifen". — ^vo^og &y 
tJ Sinayayy^] „die Haftklage gegen ihn anwendbar wäre". — ^aaTtovriv] „Ver- 
günstigung". — dis ioixiv] „wie es scheint" mit ironischer Bescheidenheit =« 
„offenbar". 

86. JontoOat . . . ttvTotpio^'] Yerbinde Joxoüai, ... ol ^v&exa atpöS^a d^&Gig 
noi^fjoai^ „gehandelt zu haben". Femer attributiv an ol %vdixa angeschlossen 
ol naga^e^äfievoi . . . duaxvqiiofjLiv<^'\ „welche diese Haftklage annahmen, nicht 
in der Meinung zugunsten des Ag. zu handeln, obgleich er es schcm damals 
fest behauptete". Dann den Best des Satzes adverbial mit ol 'ivdexa ver- 
bunden: indem sie den Dionysius, als ^ die Haftklage einreichte, zwangen, das 
Wort in aifrotptoQfp hinzuzufügen. — "ä" nßig ... €fri;] „Oder wäre er dies 
nicht?" — TCs &v ... d-avdjovi] „Wer wäre dann Mörder und Urheber des 
Todes gewesen?" 

87. dvvataC\ „bedeutet". — Ix /€ rofif aoO k6yov\ „zufolge deiner Be- 
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inioffa^evj ciXk^ dvayxaad'evTsg inö r^g afjg d7ioyQaq>fjg äfC€&ccvov, 
Oh obv 6 airioQ rof) d^avdrov, oirog stz^ avTO(pd}Q(j) lari; Tig 
(Av &Xlog aluvLog Vj ah ärcoYqdxpag; iiare Tt&g ovk an avToq){ltQ(if 
av el 6 iTtOYxdvag; 

Ilvvd^dvofiav d ccvröv ymI Tof)TO fiekXeiv Isyeiv, cbg Tcaqa rohg 88 
hffMvg Tcal Tctg awd^Kag äywviC&vav ctg awed^ifAed-a Ttqdg xobg 
y SoTev Ol iv IleLQaiei. JS^^^dy fiiv cHv TO^oig iaxvQiZdfievog 
öfioloyei avdQoq>&vog elvav ifiTtodwv yofhf Vj SQXOvg i) avvdiJTuxg 1^ 
Xfivov Hj BTt avTO(p(!}q(fi rv Trouirat, avrqi de t<^ Ttqdyiiari ov 
u Ttiar&üBi yuxi/üg äyofVLeiad'ai. ^Yfuv öi, & avögeg öiyLaarai, ov 89 
Tt^oa/pfUBv Tteqi rotkiov ßv Myrj ä7todi%Bad^at* äkX^ (bg ovy. äne- 
yijatpep ovöe ol ävdgeg re&väai, Tteqi Totkcov yceXeijere avrdv äfco- 
loyetad-ai. ^ETteita rohg Sq^A^ovg yuxt rag avvd^yiag ovdev '^of^fiat 
^(oai^meiv i^fiiv Ttqög rodrov. Ol yccQ bqyuoi rolg iv äarev ftqbg 
%(Ag €P IleiQaui yeyewprcai. Ei fiiv oiv o^og fiiv ev Uorei 'fjiieig 90 
i' iv neiqatei ^f^ev, elxov äv riva X6yov avT(^ al avvdij'^ac vfhf 
ii xat oSrog iv neiQaiel fy imv iyw yxxI Jtoviöiog xai oh;oi, 
&ncavTBg oi rodrov TifÄcaQOiJfievoL , öjore ovtc botlv ^fitv i^Ttoddv* 
ovdiva yäg Sqyuov ol iv neiqaul rölg iv Huqaui öifioaccv. 

^Eyi Ttawbg di TqÖTtov sf^oiye domi ov% hbg d-avarov ic^iog9i 



haaptimg*'. — iLvayxaad-^vxEg xtX.] „durch deine Anzeige gezwungen . . .". Zu 
mntyxao&^vTig ist aus dem Satz oOte , . . aniaifa^v hinzuzudenken: sie starben 
Ton eigener Hand, indem sie selbst den Giftbecher nahmen und tranken; aber 
sie waren dazu nur infolge deiner Anzeige gezwungen. Daran schliefst sich dann 
im Folgenden: also bist du änoxtaCvag in* airroifxoqq). 

88. &ywvC^€TaC\ „vor Gericht steht". — i/nno^^ 7tot€tad-ai] in den Weg 
stolleD, vorschieben, „sich berufen". — in* airrofptaQtp t*] „so ein in* airro- 
V>a0^", verächtlich. — airr^ t^ . . . niareiiei] „zu der Sache selbst hat er gar 
kein Vertrauen". 

89. niQl joijtfov &v Xfyy äno^^x^od-ai] „es euch gefallen zu lassen, wenn 
er hierüber reden will ". 

90. ovToi &nttVT€g] die im Gerichtshöfe anwesenden Verwandten und 
Freunde. — Die Schlufsfolgerung des Paragraphen ist : dieser war mit uns allen 
im Firäos, die Verträge sind aber von denen im Firäus mit denen in der Stadt, 
nieht von denen im Firäus mit denen in Firäns abgeschlossen, also haben wir 
mit Ag. gar keinen Vertrag abgeschlossen. Ein bezeichnendes Beispiel von 
einem sophistischen, durchaus verwerflichen Trugschlufs. Worin besteht das 
Sophisma? 

91. oifx ^v^s d-avdxov &hog\ eine beliebte Übertreibung. Wir: er hat 
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eivat, Scvig qrrial fiiv irtb rof) d^fiov TteTtoifjOd^ai , töv de dfjfiovj 
dv airög qyifiai rtatiqa afrvoH elvai, q)alv€TaL -^aiMjjoag, %al äg)eig 
y.al Ttqodohg navc i^ &v eYMvog fiei^iov Yjai laxvQÖreQog iyipero. 
OoTig oiv t6v TB yovij} Tvateqa töv airod srvTtre yxxt odäiv tioq- 
eixB TÖV eTtiTrideliov , %6v re ftotrirdv Ttariqa äcpeilero a ?]y 
iTtaqxovta syLelvqt dyad^d, Ttög ov xat diä zofrto xara xbv r^g 
y^ayuoaecjg vöfiov ä^iög iarc d^avarip KrifÄCcod-^vai ; 

92 IlQoaijy£c 3^ ifuv, & üvdqeg diy,aarai, S7ca(Jv TCficoqeiv irtiq 

iycelviov rCHv ävdq(Sfv öfioicog äaneq i^fitov evt kyxiarqt. u^jtodrfi" 
aytovzeg yäq i^iiv eTceaxriilJav yxxI ijfuv yxxI rdlg äkkoig äuaoi 
Ti^coqeiv ineq aqxSv avTtov udyöqatov rovrovl <hg cpovea oWa, wl 
yuxyctög tcolüv viad^ Soor Vtv e^ßqaxv e/^aarog dijvritau El Toivw 
Tt hieivov dyad^dv rrpf jtdXiv ^ rö Ttkfj&og rd ifÄeveqov g)aveQoi 
dai TteTtoitiKÖTeg, o ycal airvol t^ieig dfioXoyeire, dväyxri ifiäg eati 
Ttdwag BYjeivoLg q>ikovg ymI iTtirridelovg elvac, äare ovdiv fidilov 

ss^fiiv fj YAxl ifidöv evt 6>ta<rr^ eTtea^rixpav, Omovv ovve Saiov ovvb 
vöf^tfiov ifuv eoTLv ävelvat ^yöqarov rowovL Y^etg toIvw, & 
Svdqeg ^Ad^väioi, wvl dij, enel ev z(^ t&vs XQ^^Vy ^ V ^'^^^ot 
dTtedyriOYjoVy ovx oioi re ey£ivoig e7caqy,eaac yeyövare dicc rä Tcq&y- 
[laxa xä ftequarriy^öta , wvi, ev (p dvvaa&ef ri^coq^aare töv em- 
vmv (fovea. 'Evdvfiela&e d\ & Svdqeg ^AS^voIol, BTtcog fÄTj Ttavcom 
eqyov axerhdTaTov eqydariad^e. Ei yäq ä7toipriq)ieta&e Ayoqdtov 
ravrovi, ov fiövov rodro diaTtqoatea&B, äXXa %al er^eiviav rtöv dv- 
dqdhfy ovg öfioloyeXre ifiiv ^vovg elvac, rfj avrij ip^gxp rahrj 

^i&dvatov yuxraipriq)l^€ad^€' d7ioX{i(yvTeg ydq rbv oIltlov ovca eycelvoig 
rot) d^avdrov ovdev HXh) yiviboY^fve Vj exeivovg dtYxxLiog inb roikov 
Tedyriyiivm. Kai oikcog Sv deiv&vara Ttdwcov Ttdd-oievy ei oig 
iTciaKtiTCTOv h/jelvoi d>g q)ikoig oiboi Tifiayqeiv ineq aiviSiv, oh^Oi 



doppelt und dreifach den Tod verdient. — tfrial fiiv . . . rov ^i] „ obgleieh er 
sagt ... dennoch". — rov noiriröv naT^Qo] „den Adoptiv-Vater". 

92. IlQoaiixei (f' ifiZv] Damit beginnt der Schlufs, worin die belastenden 
Momente zusammengefafst und das eigene Interesse der Bichter, als Wächter und 
Schützer des Staatswohls hervorgehoben werden. — ffißqaxvl „überhaupt". 

93. &vHvaC\ „loslassen"; gewöhnlicher ist in diesem Sinne oapaivcu. — 
änoipri(pt^tad-€ . . . dt.anqdtTaad'i . . . xaraipriipCCead-e] Nach dem Fut. zwei Prae- 
sentia mit lebhafter Yergegenwärtigung des schlimmen Erfolgs. 

94. ytyv(oax€T] Vom richterlichen Erkenntnis. 
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6n6^q)ov ToXg TQid/jovTa yey/joovrau Mridafiddg, ä ävÖQeg diwx- 96 
<rra/, tcqöq d^stSv OlvfiTticov , fii^e Tex^l] ii'ffVB ^rixccvfj (xridefii^ 
^avaTov ei^lviav rtov ävögtSiv y,aTaifjriq>iariad^e , ot TtolXa yiayad-cc 
ifiäg TtOLT^aavteg diä radva iTtd zQv rgidycovra wxi It^yogdrov 
voviovt aTtad^avov. '^vafxvria&evreg oiv &7t&vT(av röv deivöVy xai 
T(3y xotvcöy ry ftölet Y.al rtöv idicovy 8aa «tacrr^ iyevevo BTtBidfi 
hmvov Ol SvdqeQ heXe^riaav, Ti(4(0Q^aar€ rdv aXriov totjtojv. 
ATtodeder/fvai d ipuv ftdvra aal ^ Tdv xpriq)vaix(h(av %al ex %(üv 
üTcoyQacpCiv y,al i^ zdv Skhov dTtdvTCov ^yögazog Ixiv avrölg ai- 
flog Toff d-avdrov. ^'Etc de imxI 7tQoai^y£v i^lv evavtia rdlg tQid- 96 
wna \priq)il^ta&au Qy fisv toIwv s'auvov &dvarov Y,aTiyv(aaaVj 
ilielg d7toipriq>i^ead^€' Stv 6 eAUvov d^dvarov ov ^arsyvcoaaVf ifieig 
mvayivibayuetB. Ol TQidxovra roivw TtSiv ^ev dvdqöv to^ojv, ot 
Ipav i/x€T€QOt q)Lh>i, d-dvavov xaTeyvioaav, &v del ifiäg dTioxpmipL- 
tead-ai' ^Ayo^drov di d7te^q)iaavT0, dc&rv idöxev fCQod^fiwg Toi- 
Totg dnoXkivat' O'S TzqüOifj^jei ^araifnicpi^eod^at, Edv oiv tcc ivavtia 97 
töig TQidycovra xfJ7i<piKifio&e , tvqötov f^iev rölg ifieveQOig avttHv q>L- 
hig TCTifiCü^xcJrcg laeads, BTceira rölg Ttäaiv äv&q(!}7toig dd^ere 
ivMLux Yjal Sota ifnjq)iaaad^au 



95. ngög d-sdiv ^ OkvfinCwv] Die Schwurfonnel entspricht der volleren und 
gehobeneren Ausdracksweise dieser Bede, während L. sich sonst derselben, als 
seinem yivog Tanai.v6v nicht angemessen, zu enthalten pfl^t. — ndvra] „in 
jeder Beziehung'*. 

96. ivavrCa . . . tlnjfplCfad-ai] „entgegen zu stimmen". — &7ioxlnj(pl- 
^a&€ . . . xaTuyiyvf&axere] Ind. nicht Imper. Die jene verurteilt haben , die 
pflegt ihr frei zu sprechen, und die jene frei gesprochen haben, die pflegt 
ihr zu verurteilen. Daraus wird dann die Folgerung auf den vorliegenden Fall 
gemacht. 

97. *JEap . . . tlnj(p£Cfiad'€] lehnt sich eng an die beiden vorhergehenden Para- 
graphen an und schliefst dann mit tiqQtov fxiv . . . Innta ebenso knapp und 
baftig, als umfeuBsend und erschöpfend das Ganze. — rotg näaiv ävd-qfa- 
^ok] ^y^et ganzen Menschheit" eine dem Charakter der Bede angemessene 
HyperbeL 

Disposition. 

L Exordium g 1 — 4. 

1. Volk nnd Bedner haben das gleiche Interesse an der Bestrafung 
des Angeklagten § 1 — 3. 

2. Angabe der Klagepunkte § 4. 
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Die Dreiüsig hatten auf Holztafeln, die mit Gips überzogen wares, 
{aariStg, zusammenfassend aavlöioy genannt) ein Verzeichnis der Inmi;^ 
die unter ihnen gedient hatten, aufnehmen lassen. Dasselbe war aber 
anerkanntermaDsen ungenau aufgenommen und mehrfach gelöscht; daher 
wurde jeder der neuemannten 10 Pylarchen (AnfQhrer der Beiterei) 
angewiesen eine neue Liste jener Inmig au&unehmen und einzureichen. 
Die avydixot, eine Behörde, welche zur Feststellung der Ansprüche der 
durch die Gütereinziehungen unter den Oligarchen Geschädigten ein- 
gesetzt war, hatten diese Gelder einzuziehen und, falls die Phylarchen 
in dieser Sache ihre Pflicht versäumten, von diesen selbst einzutreiben. 

Die Verteidigung des M. ist mit rücksichtsloser Freimütigkeit ge- 
führt und ohne Zweifel erfolgreich gewesen. 



1 Ei fAij awj^dsiv, & ßovkij, TÖlg -MxtriyÖQOig ßovXof^evoig h 

Ttartbg TQÖTtov yxxnüig ifii Ttoteivy 7tokli)v Sv airöig x&qiv ei%ov 
xaikrig Tfjg Y/xrifffo^iag* ^yodfiai yäg rdlg ddiyxog diaßeßkrjfievoig 
ra^ovg elvat fieyiariov äyad'tSv alriovg, dirtveg Sv avroig ava/m- 

2^a)aiv eig ileyxov t(öv avvdig ßeßicofievcav yxxraarfjvai, ^Eyai yä^ 
oiko) aq)6dqa ifiavrqi Ttiareöco, äar^ eXTtiCo) xat ei reg Ttqdg fis 
TvyxdvBi dridtog diay£ifievog , BTtBidäv ifiof) ksyovrog ct^oißarj tvbqI 
röv 7r€7tQayfi€vo)v y fierafieli^jaeiv avT(^ Y,at Ttolh ßehtlia ^e elg 

ZTÖv loiTTÖv xf^oy '^y^oea&ai. L^^tö de, & ßovkj, iäv ^iv rofko 
fidvov ifuv aTtodei^o), fbg &jvovg elfit rdlg Yxxd-earriYjdat Ttqdyfjiaüi 
Tuxl (bg ^dy^acfiai rCiv airvGiv ^tvdijvcov fievixBiv ifiiv, firidev Ttd) 
ixoi TtXeov elvai' iäv de qxxivwiiai xat Tteql rä Skia ^erQiwg 

1. Ei fiij ... xaTfjyoQtag] Der anffallende Ausspruch „dafs der Verklagte 
geneigt ist sich über die Anklage zn freuen", erregt sogleich die Aufinerksam- 
keit der Zuhörer und pafst yortrefflich zu dem übrigen selbstbewufsten Auf- 
treten dieses attischen Junkers. — oXrtveg äv\ mit dem Conjunct. und nicht 
ot mit dem Ind., weil unter dem Demonstr. roikovg nicht bestimmte Leute 
gedacht sind, sondern alle von der Art, dafs u. s. w. — eig ,.. xoracTT^«*] 
sich zur Verantwortung über ihr Leben zu stellen. Wie tdiv ßfßctofiivow werden 
öfter die Neutra der passiven Participien substantivisch gebraucht, bes. das 
Neutrum des Part. Perf. 

2. TiQÖs fie] (jewöhnlich behalten die enklitischen Pron. nach Präpos. ihren 
Accent 

8. Tolg xad-fOTrixöai nqdyfjiaat\ „den bestehenden Verhaltnissen", d. b. 
der democratischen Verfassung, die gegen Ende des corinthischen Krieges 
herrschte. — firidkv . . . dvai] abhängig von ä^iß. nUov fioC lariv «" „ es 
gereicht mir zum Nutzen". — n(qi rä äXka] „sonst". — fj.€TQCtog] „an- 
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fkßuo'Awg 7,al Ttokh Ttaqä r^v dd^av yxxi Ttaqä roig löyovg rovg 
T&v Bx^Q&Vy deofiai ifitov ifis fiiv do^i^äCetVj xoiJTOvg de fjyei- 
ühi xeiqovg eivau Tlgörov di äTtodel^o) (bg oix %7t7tevov sjtl 
xGnv TQioKOvza, ovdi fiereaxov rfjg x&ce nohreiag, 

^Hfidg yccQ 6 TcarfjQ tvqö Tfjg iv ^Ekkrja7c6vT(it avfiq)OQöcg cbgi 
^vQOv röv iv T(^ ndvctj) diaitriaofisvovg i^eTtefÄipe, yxxl ovte röv 
xui&v y.a&aiQOVf>i6vcov enedi^i.iovv ovre i^e&iaTafievrig Tfjg tzoXl- 
uiag, dXl* ijl&of4ev tvqIv rovg aTtb OvXfjg elg röv Tleigaiä yuxrel- 
Mv TtQiTBQOv Ttevd^ fjiAeqaig, Kairoi ovve ijfiäg ä^iig Jjv etg^ 
toioüvov -AxxiQÖv äcpcyfxevovg eTtidv^elv fierix^Lv rtöv dXXoxQiwv 
n-Mvwv, ovT szsivoc cpaivovtai toiaikriv yvdfiriv ixdvreg äare 
ml TÖig äTtodrjfiodai Kai fÄridiv i^afiaQTavovOL fieraöMvai rfjg 
mhrdagy dkXa ixäXXov ^Ifia^ov y^ct rovg avY^trahioavTag tdv 
itjfiov, ^ETtetra de 6x fiev rof) aavidiov rovg InTceijaavTag (rxo-6 
mIv ^vri&eg eariv ev Tovrq) yctg ttoXIol fjiev rtov öfÄoXoyoiivTcov 
InTteieiv ovy, eveiacv, eviOL de TdHv ä7todri(xo{ivTO)v eTCiyeyQa/xfÄevoi 
üoiv, ^Eyietvog 3^ earlv eleyxog fieyiarog' eTteid^ yäg yuxn^l&eTB, 
(\lnfi(piaaa&€ rovg (pvXciQxovg äTteveyxelv robg iTtTteöaawag , %v(x 
%ag yuxTaOTaaeig ävaTtga^rive Tcaq avT&v, £fie tolwv ovdelg Svi 

standig". — naga t^ rfd|«v] sc. ßeßujxcjg „anders als mein Kuf". nagd 
mit Accus, steht wie hier oft im Sinne eines Gegensatzes; vgl. nagä tö 
dUaiovj yv(6fXT}v, IknCSa. — doxtfjLn^Biv] prägnant: „mich als erprobt anzu- 
sehen". — ;^f/^oi/ff] Übersetze mit dem Positiv. — Xnmvov . . . /neT^axov] 
Beachte den Unterschied der Tempora! 

4. TiQd . . . avfjiifOQäg] die Schlacht bei Ägospotami. — 2dTvqw'\ König 
im taurischen Chersonnes (Krim). — fxe&iarafjiivrjg rfjg noliTsCag'] bei der Ände- 
rung der Verfassung. — ^Z^o^fv] „wir kamen zurück". — 7iq\v . . . xarel&Hv] 
n^v von einer einzelnen Thatsache mit dem Inf., weil diese durch die Hinzu- 
fögung „nur fünf Tage früher" in den Bereich der Vorstellung tritt. Aber 
n^v neigt in der Zeit des L. zur Construction mit dem Inf. 

5. dg Tot^oOrov xaiQÖv] „in solche Verhältnisse". — ixelvoi] die Dreifsig. — 
l/oirfff] Part. Lnpf. — rolg änodr^fjLoOai, xal firidlv i^afiaQTavovai] das erste 
Part, dient zur Erklärung des zweiten. — äUa . . . ^rj/nov] „ sondern sie mifs- 
bandelten vielmehr u. s. w.". An Theramenes zu denken. 

6. attvMov] Es waren mit Gips überzogene Holztafeln, auf denen unter 
den Dreifsig die Namen derjenigen, welche Eeiterdienste gethan hatten, ein- 
getragen waren. — xari^l&eTs] Von Phyle, der hochgelegenen Bergfeste, herab 
in den Piräus. — änsveyxftv] „zu melden" bei der vorgesetzten Behörde. 
Jede der 10 Phylen wählte jährlich einen Phylarchen, Unteranfährer der 
Beiterei. — ttvanQd^rjTs] Der Conjunct. ist hier auffallend, weil man nach der 
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dTtodel^eiev ovr' aTZBvexd^ivca ircb TdSv ipvkccQX^^ oYrce Ttaqaio- 
d-ivra TÖig awdlyioig ovrs Kardaraaiv Ttagalaßörra. Kaitoi näai 
^(fdiov To(h;o yvtovat, fkc äva/mlov ijv rölg qwkd^otgy et (ifj 
dTCodei^eiav Tohg ^ovrag tctg yLaraatdaeig , advölg trifiiodo^ai, 
^Siare nokh Sv diy,ai6teQ0v hLeivoig rölg Yqd[ipiaaiv ^ zcrörocg m- 
areioire* «t fjiev yäq Toikojv ^(fdiov ijv e^aXeLq)dijvai t(^ ßovXo- 
(livifi, ev hjeivoig de roig iTtTtetJOarvag dvayualov Jjv ircö tQv 
sq)vXdQX(av dTcevexdijvai, Evc de, & ßovhfj, Htcsq tiCTtevaa, ovx &v 
ijv e^agvog cbg deivdv rc TtBTCOtri'Mhg , äXk ^^iow, dTtodei^ag &g 
ovöelg in ifiod rdiv Ttokiröv xazög TteTCOvd-e, äoyufid^ead^ai. 'OqG 
de Tuxt ifiäg raikr] ry yvdffir] %qiapievovgj yxxI noXXohg [lev %&v 
T&ce iTtTievodvcwv ßovXe^ovrag, TtolXohg d avTtüv atgaTriyoig xott 
iTtTcaQxovg ^iexstQorovrif^evovg. ^'iiate f^ridev öi^ SXXo fie ^yela^B 
raikriv Ttoietad^at rr^ djtoXoyiaVy Vj fki 7teQig)av(ög erölfiriadv (lov 
y,aTaipeöaaad^ai, ^Avdßrid^i 3i fioc yuxi fiaqriiq^aov, 

jyLdPTYPIA. 
9 Ileql fjiev roivw Tctörrjg rfjg airiag ovx old^ 8 rv del TtXeUa 

leyeiv do^M de fiOL, & ßovkij, ev (lev TÖlg äkloig dyöai Tteql 
avT&v (i6v(av röv narriyoQrifieviov 7tQoai/j^£tv dTtoXoyela&at ^ ev de 
raig doY^fjiaoiatg diTiaiov elvac Ttavtög rod ßiov Xöyov äiddvai. 
Aiofiai oiv ifidv fiev evvolag dKQodaaad^ai fiov, IIoLi^aofiac de 
%fpf dTcoXoylav d)g ßv d^Mf^ai diä ßQaxvrär(av. 

CoDsec. temp. den Opt. erwartet; er ist wohl aus dem Wortlaut des xitri^ptöfia 
beibehalten. 

7. oüti X. n.] Dieses letzte mit oVt€ eingeleitete Glied bildet die Voraus- 
setzung für die beiden vorhergehenden. Man erwartet freilich statt naQa- 
Xaß6trta das einfache Xaß^nna. — toüto yvfävai] „dieses zu erfahren", sc. dals 
ich angezeigt, den Syndiken vorgeführt und das Ausrüstungsgeld empfcmgen 
hatte. — ixeCvoig . . . toi/to^j] Jenen Listen, näml. den von den Fhylarchen ein- 
gereichten, als diesen, näml. den von den Dreifsig aufgestellten. 

8. äXV ri^low] Aus dem vorhergehenden erg. äv. — Inndgxovg] Über den 
10 Phylarchen standen 2 Hipparchen als Oberanflihrer. — xexe^otoprjfjiivovs] 
Beachte die Stellung dieses Wortes am Ende der Periode; es soll hervor- 
gehoben werden, daCs sie alle aus der Wahl des Volkes hervorgegangen waren, 
ihnen also der Beiterdienst im Urteil des Volkes nicht geschadet hatte. 

9. Neues Exordium zum zweiten Teil der Bede über die tadellose Führung 
im ganzen Leben. Li der doxi^fiaaCa kam es allerdings auf die Unbescholten- 
heit navTÖg toO ßlov an. — xanf/o^fi^vojv] vgl. oben § 1 ßsßiiafiivwv. 
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Eyoß yaQ TtQtoTov fiiv odalag /xol ov Ttolkfjg Y,aTaXeiq)&eiarig lo 
iid Tag avfÄq)OQäg y,at Tctg rot) Ttaxqbg yiat rag rfjg Ttölecog, dijo 
fiiv ddelcpäg i^idcoy^a, eTtidoig rqidn^ovta fiväg eKareQtjCy Ttqbg töv 
adeXg)dv d oikwg iveifidfiriv aar* eKelvov TtXiov öfioXoyelv ¥)cei.v 
ifiof} Ttüv 7taTQ(^o)v, %al nqbg roig akkovg ScTtaruag oiko) ßeßliOKa 
äau firidendTCOTi fiov firide nqbg eva firidev lyKlrifia yevia&au 
Kai rä fxev Ydia oikco dL(^%ri%a' Tteql de rtov %oivöv fioc fisytOTOv n 
iffo^liat TSKfiT^Qiov eivav Tf^g ifi^g eTtiec^ag, Svi tCjv vecoteQcov 
Saoi tzbqI %ißovg Vj Tt&covg ^ eraqag roiavtag ch^okaaiag Tvyyij&- 
vovai rag diocqißäg TtocotjfÄevoL , Ttavzag avrohg oxpead^e fioi dca- 
ipÖQOvg owag, -mxI TtXetara TOikovg Tteql efio€ koyonoiofjvTag yuti 
rpevöofiavovg. Kaixov dfjXov Sn, el vtöv avvöv eTtedv/xofjfiev , ovk 
Sv xoia&criv yvdtfiriv elxov Tteql ifiod. 'jBrt <J\ c5 ßovli^, ovdelg &vi2 
moöeX^ai Tteql ifiod dijvairo ovre di-mpf alo%qäv ovre yqaq)7)v avve 
mayyeXiav yeyevrjfiivrjv • y^airoi. eteqovg öqdre TtolkaMg elg toloiü- 
Tovg dytovag y^ad-earriyuiTag. Ilqbg rolwv rag arqareiag "Kai Tohg 
xivdiSvovg xoig Ttqbg roig TtoXefilavg OYAxpaa&e oTov ifiavrbv Ttaqexo) 
Tg Ttölet. IlqCiTOv fiiv ydq, üre r^v avfifjiaxLav eTtoii^oaa&e Ttqbg iz 
Boiorvoig y,al eig ^Xiaqrov edec ßori&elvj iTtb Oqd^oßovXov YMTec- 
hyfiivog iTtTteöecv, eTtecdi] Ttdvrag edjqiav roig fiiv iTtTteöovaiv 
dafdXeiav elvai detv vofii^ovrag, rdig ö^ ÖTtUraig mvdvvov fjyov- 



10. 6vo M€l(päs i^^^wxtt] der Brader war gesetzlich verpflichtet den 
Schwestern eine anständige Mitgift zu geben, weil diese nicht erbberecht 
waren. — rguheovra fjiväg] eine Mine = 100 Drachmen (s. Xu, 11). — 
hufiäfiriv] vifxaa&av ngög riva stehendes Wort von der Erbteilung. — nliov 
ifioö tCüv najQtpüJv] IfioO Gen. der Vergleichung, nar^t^wv (Jen. partit. 

11. ini€ix€iag] „Moralität". Wir rechnen sie unter das Privatleben, die 
Athener unter rä xotvd. — 5ta . . . noi,ovfjLevoC\ In Athen gab es damals , in 
der Zeit des Eückganges, auch Zierbengel genug, die sich sehr vornehm vor- 
kamen, wenn sie möglichst viel verschwendeten. — loyonoioüvrag] „Mat- 
schen". — i7i€d-vfioVfX€v\ „sie und ich". 

12. ä^xTfv . . . yQatpip/] s. zu Xlll, 65. — eiaayyaUav] s. zu XII, 48. 

13. IlQß^ov fjiiv] entspricht dem fx^tä radra § 15. — t^ avfxfjiaxCav] 
Das Bündnis mit Theben bestand zur Zeit dieser Kode noch, daher der Ar- 
tikel. — 'AXiagrov] Stadt am Kopaissee; in dieser Schlacht, die übrigens vor 
Ankunft der Athener entschieden war, fiel Lysander, der gefährlichste (xegner 
derselben (395). — Inneijsiv] Inf. des Zwecks, zu dem M. ausgehoben war. — 
äatfäUiav ilvai duv vofiCCovTag] Weil die spart. Heere meist wenig Beiterei 
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fi€vovg, etigcov ävaßävTcov £7tl roig Htztcovq ädoMfÄdaTcov Ttagä 
rdv vöfAOv, iyw TtQoael&cbv eq)riv t(^ ^OQS-oßoTjlqt i^aXsiipai fi€ h 
Tof) yiataköyov, "^yoijfievog alaxQOv elvai rod TtXrjd-ovg fiiXh)VTog 
Tiivdvveöeiv ääeiav ifiavvi^ TraQaa^svdaam OTqavevea&ai, Kai 
fiOL äväßrid'c, 'OQd'ößovXe. 

MAPTYFLA. 

14 SvXXeYevrwv toLvw t&v örifiordv Ttqb rfjg i^ödov, eldcbg avröv 
iviovg TtoXiTag fiiv xqriarovg ovrag aal Ttgod^fiovg, €q)odl(ov de 
änoQC^jvTag , eiTtov Src XQV "^^^ exovrag Ttagexeiv vä iTti-vi^deia 
tolg dTtÖQwg diay£ifievoig. Kai ov fiövov rodro aweßailevov Tolg 
SXloig, dklct -ml avrög edto/xx övoiv ävdqöiv TQKXKOvua d^axf^äg 
huuTBQijjj ovx ^g TtoXXa xexrijju^rog, äXk Iva TtaQadetyfia loiko 
^{fig älkoig yerriTai, Kai f^ot dvdßriTe, 

Mu4PTYPEX 

15 Merä rafrva Toivw, c5 ßovhfj^ elg KÖQtv&ov i^ödov yevo^evrig 
xai TtdvTcov 7tqoeid&co)v fki dei^aei KivdvveijeiVy er€Q(ov dvaövo- 
fiivcov iycb dieTtqa^diirpf äore rfjg TtQÜrrig '^^^ccyf^^^og fidxea&ai 
TÖig Ttolefilotg' xai fidXiCTa rfjg fjfxeciiQag qwkfjg dvavvxifiodarigy 
'Kai Ttleiarcov ivd-avövvwv, VareQog dvex^grioa rof) ae^ivod 2veiQiög 

i6Tof) Ttäaiv dvd^Qd)7rotg deiklav divecdiKÖtog. Kai ov Ttoklaig ijfii- 

hatten. „Es müfste gefahrlos sein". — ä^oxifiäaTaw] Auch zur Aufiiahme in 
die Eeiterei bedurfte es einer doxifxaaCa. 

14. ItfodCojv rf' &noqoiSvTag\ die 4 Obolen täglich, welche seit Perikles 
die Soldaten erhielten, reichten für die Bedür&isse nicht aus. — ävdßriTe\ die 
beiden Soldaten. 

15. tig ... yivofxivrig\ Im Juli 394 wurde zwischen Sicyon und Corinth 
am Nemeabache diese Schlacht geschlagen. — dsr^au xvvdvv€i5Hv] vgl. § 13 
äa(pdUiav sivat deiv. — &va$vofAiv(ov] Spöttisch, wie unser „sich drücken". — 
wcTTf . . . fAdx^o&ai] Nach Sianqdaaia&at steht gewöhnlich der einfache Infin. 
Auf war« folgt der Inf., nicht der Ind., weil nicht an die schon gelieferte son- 
dern an die bevorstehende Schlacht gedacht wird. — Tfjg nqtaTrig'] sc. rd^€<og. 
Er diente also auch hier als Hoplit. — iv&avövttav] das Wort kommt in Prosa 
nur hier vor. — roü asfivoö ZTHqtdg'] „des erhabenen Steiners", Thrasybuls, 
spottweise. Auch sonst wird diesem Selbstgefälligkeit vorgeworfen. Mit Becht 
wird geschlossen, dafs M. nach dem Tode des Thr. schwerlich so höhnisch von 
ihm gesprochen haben würde, dafs die Kode also vor 389, dem Todesjahre des- 
selben, gehalten sein mufs. — näaiv av&Qfonoig'] „jedermann". 
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faig ^at€QOv ^eva Tafjza iv KoQlv&(p x^Q^^^ loxvQtSv xarßtAij/w- 
[imav, äiare Tohg TtoXsfiiovg fitj dvvaö&ai TtQoaiivai, ^uäyriailaov 
d' dg xfpf Bocayviav i^ßaXövzogy xlrq<piaafiiv(av tQv dqxdwmv arco- 
XiOfioai Ta^eig aHziveg ßorjd^aovai, (poßovfiivcjv &7tdvTa)v — cZxcJ- 
Twg, & ßovhfj' deivöv yaQ ^v ayaTTijrcög okiyq) Ttqdteqov aeacjo^i- 
wvg iq> Utbqov klvövvov levai — TtQoaeld-iov iyw töv Ta^ia^ov 
mXevov cr/XriQayrt tyjv fjiAeveqav vd^iv Tti^Tcecv, ^Slox* ii xiveg n 
^öy doyitovrat. völg zä ^ev zfjg Ttölecog ä^coikn Ttqdzzeiv, hi de 
fßv "uv&ivujv dTtodidQdoKOvaiv y o^>t Sv diTuxicog Tteql ifiod z^v 
yvdfiriv za^riv exoiev' ov yäq fiövov zä TtQoazazzö^eya enoiovv 
Tt^o&ißfiiog, dkXa xai 'Kirdweijeiv ezökficov, Kai zadz^ BTtoiovv ovx 
(5g ov detvdv fjyoiifxevog elvai ^a^/^dai^ovioig ^d^ead^ai, dXi^ IW, 
u noze ddimog elg Kivdwov 'Ka&iazai^riv, diä zadza ßekzicov i(p* 
iliChf vofii^öfievog äTtdyzcjv zdv dc^aimv zvyxdvocfit. Kai ^ov 
avaß'qcB zoikiav ^dqzvQeg. 

MAFTYPEX 

Töv zoiwv UXhav öZQazuQv %at cpQOVQfÜiv ovde^cßg dfceXeicp- i8 
^ 7t(07toze, dlkd Ttdvza zbv XQ^^ov dtazevelexa fiezä ztöv Tt^ih- 
t(av fiiv zag e^ödovg Ttoioijfievog , fierd ztöv zelevzaicov de dva- 
l(aq(äv. KalzoL XQ^ ^^rg cpilozificog nat noojiiwg Ttolizevofiivovg 
h T&v zoioizcjv oyLOTtelVy äkX ov% ii zig xo^^, did zo€zo fiiaelv 
Ta fiiv ydQ zoiairva €7tizrideöfiaza ovze zovg Ididtzag oiize zd 

16. Iv KoQ^v&q} xaTHkrifjifAiv(ov] Den gehoflften Erfolg hatte der Sieg für 
die Spartaner nicht, denn es gelang dem geschlagenen Heere der Yerhündeten, 
C. und andere feste Plätze auf dem Isthmus zu hesetzen, und so dem spart. 
Heere den Weg nach Norden zu verlegen. Es woUte sich oflfenhar mit dem 
aos Asien .^orückherufenen Agesilaus vereinigen, der in derselben Zeit von Nor- 
den heranzog. — &7iox(o(iCaai\ „ahzusondem", näml. von dem Heere in Co- 
rinth. — ßoriS^aovai] „Hilfe bringen soUten". Das griech. Fut. bezeichnet 
zunächst die Absicht, die Erwartung. — äyarnirGig] „mit genauer Not". — 
^^riQonC'] Die Phylen sollten zu dem gefahrlichen Unternehmen durchs Los be- 
stimmt werden. Der Wunsch scheint dem M. nicht gewährt worden zu sein, 
denn er würde es offenbar nicht verschweigen, wenn er an der Schlacht bei 
Coronea teilgenonmien hätte. 

17. MvdwevHv h6Xfji(av\ „ich suchte furchtlos die (Jefahr auf". 

18. xofxq] M. liefs Haare und Bart wachsen, wie Lykurg empfohlen hatte, 
wodurch er vielfach Anstofs gegeben haben mochte. — IntTrjdiijf^aja] „Gewohn- 
heiten, Äufserlichkeiten". 

6* 
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yLOivbv Tfjg TtdXeiog ßXaTtxBi, ^ de tQv yLwöweieiv id^eldvrwv Ttgi^ 
i9Toig TtoXsfiiovg STtavveg ^fielg änpeXelad^e. üotb ovk H^iov in 
oijjeoyg, & ßovX'^, ovte (pilelv ovve fiiaelv ovdevay dkk «c t&v 
€Qy(ov oyLOTteiv tvoXXoI ^ev yäq ficKQÖv dialeyöfievoL iMxt xoajutois 
7t€Qi€QX^f^^0L iieydhijv "/^a^^iv <uxloi yeydvaaiv, evsQOL de röv toi- 
o^cjv ä^eXoflvreg TtolXa. 'myad-ä i^iäg elaw elqyaa^ivot, 
20 "H(Jij de TivcDv rjod'duriv, & ßovhj, yuxi dtä radra dx^Ofxhm 
lioiy Sri vedrceqog öy eTtexeigriaa Xiyeiv ev t(^ d^f^q)* ^Eyä) de tb 
ixev TtQiSTOv 'qvayyidad^ iTteq t&v e^avvod TtQayfidtcov dtjfxtjyo^ 
aai, eTteita ^ivtOL xai ifiavr^ do%6i (pLXovLfiöreQOv dLafedijvai. 
TOfj diovrog, S^a ^iv xCHv TtQoyöviov ivdvfio^f4evog , 8tl oidev Tti- 
tiTCOwrav TChf vfjg TcSlecog Tt^ccTTOweg, Sfia de ifiäg bqCiv — ^ä 
yccQ älridij XQ^ Xiyeiv — robg roio'&covg f^övovg ä^iovg vivög vo- 
fii^owag eivai' öiave ÖQtdv ifidg xa'&crpf rip^ yvüfirpf exovrag rig 
ovx 8v BTtaqd'eLri TtQccTTeLv y^at IMyeiv i7t€Q rfjg Tcöleiog; Eti. de 
ri &v Toig roioikoig üx^oiad-e; Ov yctq ^reqoi Tteqi avnSiv YjQixai 
eiatv, dlV ifietg. 



19. fitxQov . . . neguQxofievoi] Leise zu sprechen und nicht zu schnell zu 
gehen, galt für anständig. 

20. veojTBQos . . . ^»i^<if)] Er ist also schon früher als Eedner vor dem Volke 
angetreten ; hei welcher Grelegenheit ist unhekannt. — (piloTifiöreQov . . . 
^^avTog] Ein grofser Ehrgeiz war in den Augen der Athener eher ein Lob als 
ein Tadel. 

21. Ta ... Xiyeiv] das dient zur Entschuldigung dafür, dafs er den Athe- 
nern seihst die Schuld für seinen Ehrgeiz heimüJst. — "Eti, . . . iff^stg] das heiüst 
die Eede mehr abbrechen als abschliefsen. Vergleiche die Disposition! — Aber 
was ist der Sinn des Satzes? Der Kichter soll sich über solche Leute nicht 
ärgern, sondern sie bestrafen. Ärgern kann sich vielleicht der über sie, der 
ihre Bestrafung bei andern nachsuchen muTs. 

Disposition. 

I. Exordium. Yertraaen auf guten Erfolg und Aufstellnng der Sache, 

um die es sich handelt § 1 — 3. 
n. Widerlegung der Anklage § 4 — 8: 

1. Erzählung des Thatbestandes § 4. 

2. Folgerungen daraus § 5 — 8. 

ni. Beweis, dafs auch der übrige Lebenswandel tadellos sei § 9 — 17: 

1. im Frieden § 9 — 12. 

2. im Kriege § 13—17. 
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17. Bechtferiigang gegen einzelne besondere Vorwürfe § 18 — 21: 

1. er sei ein Xaxwyiarrjg. 

2. er sei zu ehrgeizig. 

Ein Schlafs fehlt. Er scheint verloren gegangen zu sein; denn 
68 läfst sich kaum denken, dafs M. auf den eigentlichen Zweck seiner 
Bede, das doxifda^iod-ai, nicht zurückgekommen ist. 



XIX. 

YPEP TQN API2T0OAN0Y2 XPHMATQN, ÜPOS TO 
AHM02I0N. 



Einleitung. Nicophemus und dessen Sohn Aristophanes hatten 
ein Gesnch des Königs Euagoras, der einen Teil der Insel Cjpern be- 
herrschte, nm Hilfe gegen Sparta eifrig befürwortet nnd auch durch- 
gesetzt , dafs zehn Dreiruderer ausgerüstet und nach Cypem gesandt 
worden. Die Unternehmung milsglückte aber gänzlich, weil der Spar- 
taner Telentias alle zehn Schiffe unterwegs abfing (390). 

Das erzürnte Volk in Athen machte die Urheber der Expedition 
fOr den Mifserfolg verantwortlich, verhaftete den Aristophanes nnd 
holte den Nicophemus anf den^ heiligen Staatsschiffe aus Cypem zn- 
rflck. Beide wurden, wie es scheint, ohne dafs man die rechtlichen 
Formen beobachtete, znm Tode und Yermögensverlnste verurteilt. 

Ans dem eingezogenen Gute kam viel weniger ein, als man er- 
wartet hatte, wahrscheinlich nur vier Talente. Deshalb wurde der 
Schwiegervater des Aristophanes angeklagt, unter der Hand einen Teil 
des für Staatseigentum erklärten Gutes beiseite geschaffb zn haben. 
Verlor er den Prozefs, so verfiel auch sein Gut der d^fdevoig, d. h. 
der Einziehung im Interesse des Staates. — Während der Vorunter- 
suchung starb der Schwiegervater in hohem Alter als Trierarch. Die 
Verteidigung fiel daher seinem Sohne, dem Sprecher unserer Bede, zn, 
dessen Name nicht bekannt ist. 

Die Aufgabe war eine sehr schwierige; denn einmsd waren die 
damaligen Athener bei dem steten Geldmangel in der Staatskasse und 
der Verwildemng der Sitten nur allzu geneigt zu confiszieren, ander- 
seits konnten der Natur der Sache nach keine direkten Beweise der 
ünschnld beigebracht werden. Günstig dagegen war für den Vertei- 
diger, daüs er den Wahrscheinlichkeitsbeweis mit einiger Evidenz führen 
konnte. Denn es war klar, dafs Aristophanes zur Zeit seiner Verhei- 
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yuoLvbv Tfjg TrdXeiog ßXdTtreiy ^ de r&v mvdvve^siv id-eXdvtCDv 7tqö$ 
t9Tovg Ttole^iovs STtavreg ifielg dnpeXeiad'e. ^iiare ovx H^iov &fc 
oipeoyg, & ßovX^y ovre q)i'küv ouve fitaelv ovdeva, äkX h, xßm 
SQyofv OTLOTteiv TtolXot fiev yctg fiiKQÖv diaXeyö^evoL tmxI iwofirnq 
^Bqi£qx6iiBvoi ^eydhav %a%6iv aixioi ytydvaaiv^ ^bqol de röv toi- 
oiktov d^eXotlvTeg TtolXa ^äyad-ä iiiäg eiaiv elqyaofihou 
20 ^'Hdri de rtviov rjad-öfiriv, ä ßovhfj, Y,ai dtä rairca äx^Ofievm 
fiOL, Sri veclfTSQog öv eTtexeigriaa Xeyeiv ev t^ 3ijf^(p» Eycj de tb 
liev TtqGiTOv ipfay^Aad^v iTteq r&v ifiavroti Ttqayiiaxwv drjfiriyoQlj- 
aav, eTteixa fievrov y,ai ifiavT(^ doxö) q)cloTLfi6TSQOv dcaTedijvai 
Toi) deovrog, &fia ^lev rdv TtQoyövtav ivdvfioiifievog , Sri ovdev Tti- 
tiTcavvraL Ttöv Tfjg TtSXecog TtgoTTOweg, Sfia de ifiäg öqöv — tä 
y&Q dlrid^ XQ^ Myeiv — xoig TOioikovg fidvovg ä^lovg VLvdg vo- 
fii^owag elvav öiave öqöv ifiäg xaikviv r^ yviAfirpf exovrag rig 
ovx Ixv eTtaq&eiri TtqaxTeiv xai Xeyei^v ^Tteq Tfjg TCÖXecog; Etv Si 
xi Sv Toig TOLOiüTOLg axd-oiod-e; Ov yäq tzeqoi Tteql avröv YjQixal 
eiaiVy dXV ifxelg. 



19. fiixQdv ... neQUQxofiEvoi] Leise zu sprechen und nicht zu schnell zu 
gehen, galt für anständig. 

20. veojTBQos . . . ^vf^(ii] Er ist also schon früher als Eedner vor dem Volke 
au%etreten ; hei welcher Gelegenheit ist unhekannt. — (ptXoTtfidreQov . . . 
d^wTog] Ein grofser Ehrgeiz war in den Augen der Athener eher ein Lob als 
ein Tadel. 

21. rä ... Xfyeiv] das dient zur Entschuldigung dafür, daüs er den Athe- 
nern selbst die Schuld für seinen Ehrgeiz beimifst. — '!Et^ . . . if^Hg] das heilst 
die Eede mehr abbrechen als abschliefsen. Vergleiche die Disposition! — Aber 
was ist der Sinn des Satzes? Der Kichter soll sich über solche Leute nicht 
ärgern, sondern sie bestrafen. Argem kann sich vielleicht der über sie, der 
ihre Bestrafung bei andern nachsuchen mufs. 

Disposition. 

I. Exordium. Vertrauen auf guten Erfolg und Aufstellung der Sache, 

um die es sich handelt § 1 — 3. 
n. Widerlegung der Anklage § 4 — 8: 

1. Erzählung des Thatbestandes § 4. 

2. Folgerungen daraus § 5 — 8. 

ni. Beweis, dafs auch der übrige Lebenswandel tadellos sei § 9 — 17: 

1. im Frieden § 9—12. 

2. im Kriege § 13—17. 
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IT. Bechtferiigang gegen einzelne besondere Vorwürfe § 18 — 21: 

1. er sei ein XaxboviaTrjg, 

2. er sei zu ehrgeizig. 

Ein Schlafs fehlt. Er scheint verloren gegangen zu sein; denn 
68 läfst sich kaum denken, dafs M. anf den eigentlichen Zweck seiner 
Rede, das Joxi^a^ca^ai, nicht zurückgekommen ist. 



XIX. 

YPEP TQN APISTOOANOYS XPHMATQN, DPOS TO 
AHM02I0N. 



Einleitung. Nicophemus und dessen Sohn Aristophanes hatten 
ein Gesuch des Königs Euagoras, der einen Teil der Insel Cypern be- 
herrschte, um Hilfe gegen Sparta eifrig befürwortet und auch durch- 
gesetzt, dafs zehn Dreiruderer ausgerüstet und nach Cypern gesandt 
wurden. Die Unternehmung milJsglückte aber gänzlich, weil der Spar- 
taner Teleutias alle zehn Schiffe unterwegs abfing (390). 

Das erzürnte Volk in Athen machte die Urheber der Expedition 
fftr den Miüserfolg verantwortlich, verhaftete den Aristophanes und 
holte den Nicophemus auf dem heiligen Staatsschiffe aus Cypern zu- 
rftck. Beide wurden, wie es scheint, ohne dafs man die rechtlichen 
Formen beobachtete, zum Tode und Yermögensverlnste verurteilt. 

Aus dem eingezogenen Gute kam viel weniger ein, als man er- 
wartet hatte, wahrscheinlich nur vier Talente. Deshalb wurde der 
Schwiegervater des Aristophanes angeklagt, unter der Hand einen Teil 
des für Staatseigentum erklärten Gutes beiseite geschaffb zu haben. 
Verlor er den Prozefs, so verfiel auch sein Gut der dtj/^evaig, d. h. 
der Einziehung im Interesse des Staates. — Wahrend der Yorunter- 
snchung starb der Schwiegervater in hohem Alter als Trierarch. Die 
Verteidigung fiel daher seinem Sohne, dem Sprecher unserer Bede, zu, 
dessen Name nicht bekannt ist. 

Die Aufgabe war eine sehr schwierige; denn einmsd waren die 
damaligen Athener bei dem steten Geldmangel in der Staatskasse und 
der Verwilderung der Sitten nur allzu geneigt zu confiszieren, ander- 
eeits konnten der Natur der Sache nach keine direkten Beweise der 
Unschuld beigebracht werden. Günstig dagegen war für den Vertei- 
diger, daüs er den Wahrscheinlichkeitsbeweis mit einiger Evidenz führen 
konnte. Denn es war klar, dafs Aristophanes zur Zeit seiner Yerhei- 



L^^ 
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ratung (394) nicht viel Yennögen gehabt hatte, und dafs die bei der 
Yerurteilnng als vorhanden oder yerbrancht nachgewiesene Summe yon 
15 Talenten, die in der kurzen Zeit von vier bis f&nf Jahren erworben 
war, bd der Natur des Nicophemus und Aristophanes, denen kern 
Opfer im Interesse ihres Ehrgeizes zu grofs gewesen war, nicht unbe- 
deutend erscheinen mufste. Dazu kam, idafe der Beweis, der Vater 
des Sprechers habe sich sein ganzes Leben lang in Geldverhältnissen 
sowohl dem Staate als einzelnen Mitbürgern gegenüber in jeder Be- 
ziehung als Ehrenmann gezeigt, unwidersprechlich erbracht werden 
konnte. Auch das hat sicher auf das leicht erregbare Gemüt der 
Eichter günstig gewirkt, dafs der Verteidiger, als braver Sohn, mehr far 
die Ehre seines verstorbenen Vaters als für sein eigenes Gut eintrat 



1 Tlo^hrpf [lov aitoqiav Ttaqix^i 6 äycjv oiroai, & avdqeg di- 
YxxOTaL, Srav evdvfxrjd^t!) 5rt, äv iyä) fxiv fii) vfjv ed ßlWw, ov fidvov 
iyä) äXXct Mxl 6 Ttat^q dd^ev üdiYjog eivai -mxI ztHv ow(ov äTtav- 
to)v ove^aofiaL. ^Avayyiri oiv, ei xai firj deivdg tvqöq xairva ni- 
q)v^a, ßorid-eiv t(^ TtazQl y,at ifiavT<^ oiktog Ihtiog Sv dijvc0fi(u. 

2 \_Tf)v fiev aöv 7taQaay£vijv y^at TtQodvfiiav rdv ^d-q&v ÖQäze, nai 
ovdev del tccqI zoiktov leyeiv • r^v d^ ifxijv ccTteiQiav Ttdvceg laaaiv, 
SaoL ifxi yiyvcjayuyvaiv. Ahi^aofiaL oiv i^äg dixaia yxxI ^<fdia 
XaQiaaad^ai, ävev dgyfjg 'Kai '^fiöv dyx>fkjaiy 6i(T7t€Q x&v xatriyÖQiov. 

z^Avdyxifi y^Q '^^^ aTvoloyoijfievov , z2?i' i^ Xaov dKQOäad^e, Hccttov 
exeiv. Ol ^iv yccQ in TtoXXod %q6vQv €7tißovXeiJOVTeg , avroi ävev 



1, €v etnb)] Darin liegt die Andeutung, dafs er mit seinen Worten den 
richtigen Erfolg, d. h. Freisprechung erwirken müfste, wenn er gut redet. Also 
bei aller Verlegenheit doch die Hoffnung auf den Sieg der gerechten Sache. — 
aT€Qijaoiiiai] Sonst gebrauchte L. auch wohl die Form artqrid^aofAtti, — ei ... 
ni(pvxa\ Mit dem Ind. wird die mangelnde Fähigkeit als wirklich vorhanden 
bezeichnet, also die Zwangslage um so stärker hervorgehoben. 

§ 2—5. T^ fiiv . . . iifxeTg etnoifjiev.'] Diese Worte stimmen fast wörtUch 
überein mit Andocides I, § 1, 6 u. 7. Woraus man sehen kann, dafs derartige 
Exordia sehr beliebt waren. Vielleicht ist aber alles von § 2 — 6 incl. fremdes 
Einschiebsel. 

2. TTfif TittQaaxev^'] ein vom Krieg übertragenes Wort. — alrriaofiai] Fat., 
wo wir das Präs. gebrauchen, bei den Griechen in Bitten oft. — dlxaia xal 
^4^ia] Weil gerecht, darum leicht zu gewähren. 

8. i^ taov] „unparteiisch". — ^Xarrov ^x^iv] „im Nachteil stehen". — 
int>ßovX€vovT€g\ Part. Impf. 
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Tuvdijvcov oweg, ttjv -^arvffoqioLV €7toci^aavTO, ^fielg de dycovcCöfxe&a 
jucra diovg aal diaßoXfjg yal Kivdvvov toC fxeylaTOv. JBticdg oiv 
iliäg ^roLav Tcleio) e^uv zölg aTtoloyovfievoig. Ölfxav yctq Ttdvrag 4 
ifiäg eldevaL 6Vt TtoXXot ijdrj TtoXXä zai äeivcc y/xttjyoQi^aavTeg Ttaqa- 
Xffjf^cc i^TjXeyxd^cav xpevdöfievot ofkw (pavBqdg, äave inb Ttdv- 
%b)v iftsQ tQv TtBTtqayiievmv fiiatid-eweg aTtekd^eiv ol d^ ai fiaq- 
tv^aavceg rä xpsvdfj Y,at döi^cog aTtoXeoavteg dvd-QÜTtovg kdlioaaVf 
^i^a ovdev 7[v TtXeov TÖig nsTCOvMoiv. ^'Ov^ olv xota^va TtoXXct i 
yeyevriTaCy (bg iyw äx^o^w, er/jbg 6fjägy & avdqeg äiY^caraly f4i^7t(o 
Tovg tQv TLaTrjyÖQCJv Xöyovg ijyeiad'aL niaro^ig, Ttqiv Sv -mi ^fielg 
U7ta)fi€V. ^KOtJCt) yaQ eycoySy xal ifidiv äi Toig Ttolloig ol^at, 
tldevai,, frei Ttdvnov deivÖTaTÖv iatv dtaßoh^. Mäktata de Toirvo^ 
sxoi av ng Idelv, Szav TtolXoi eTti tri avtfj alriijc elg äyCüva %«- 
xaOTökSLv. £2g yäq BTti rd TtoXi oi tekevTäiot ycQLvöfxevoL ad^owaL* 
TteTtavfiivot yäg tfjg dqyfjg avröv aKqoßa&e, xai roi^g eXeyxovg 
^'^ d'iXovreg ä7toda%Bad^e»'\ ^EvdvfieTad'e oiv 8vl NiytöqyqfÄog %al 7 
AqiaToq>dvrig äyLQvtov äfced-avov, tvqlv TtaQayevead-ai Tivä avrölg 
eXeyxofievoig (bg rjdixovv, Oväeig yctQ ovä eldev eyceivovg ^evä xijv 

4. &aTB ... ci7iiXd^€lv\ äare mit dem Inf., weil es Wiederholungsfall ist; 
ifnö ndvTOiv . . . fjuarid^ivreg unter allgemeinem Hafs wegen ihrer Thaten. — 
ol d* av] andere hinwiederum, d. h. hier „im (Gegenteil". — fiaQTv^aavrig 
... änoXiaavTsg] Gramm, nebengeordnet, logisch unter- resp. übergeordnet: 
nachdem sie durch ihr falsches Zeugnis Menschen getötet hatten. — r^lxa . . . 
n€7EOpd^6at>v] Der Satz bildet das durch au angekündigte Gregenteil von naQa- 
XQ^ft' nachdem es ihren Opfern schon nichts mehr helfen konnte. 

6. "Ot' ovv] = önöre, quaniam, — fii]n(o . . . etjKOfiev] Sprichwort: tiqIv 
äv äfKpolv fxVd-ov &xovacct>gf ovx &v dixdaatg. Latein. Audiatur et altera 
pars. Deutsch: Eins Mannes Eed' ist keine Eed'. — d}g iya Axoiioi . . . äxoijoi 
. . . oI/jim'] Soll seinen Mangel an Erfahrung in diesen Dingen stark hervorheben. — 
xal vfißv <f/] Durch xal . . . (f ^ wird das eingeschlossene Wort stark betont. — 
Bti ... ^laßoliji] Dieser Gredanke kehrt bei den Rednern oft wieder , mit Recht. 
^(ivÖTUTw im Neutr. als Prädikat zu einem Fem. nach bekannten griechischem 
Sprachgebrauch. 

6. ü}g inl TÖ nolv] „gewöhnlich", <&? = wie =- scheinbar = etwa. — 
i&iim^eg'] Adj. = „willig". — &nodixBa&ai\ „gelten lassen". — Die Hinweisung 
auf viele, die unter derselben Anklage vor Grericht stehen, pafst durchaus nicht 
auf den vorliegenden Fall. 

7. äxQixoi\ „ohne geordnetes Rechtsverfahren". — ngiv naQuyeviad^ai 
nvtc] „ohne dafs jemand ihnen beistehen konnte", tiq^v m. d. Inf., weil die 
Sache nur gedacht wurde nicht geschehen war. So wird auch das deutsche 
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a^XXrjilJLV* ovds y&q d-dipav vä adfÄCcz^ aivtHv dTtidcoycav, äXX* 
ofko) duvfj fj ovfxg)OQä ycy^ra^, äaze TtQÖg töiq SXXoig xal toiS- 
STOV iaveQtivTau ^AXXa Tadva fiiv idoo' ovdev yäq' dv TteqalvoLiir 
TtoXi) de äd^Xiibreqoi do^jo^oL fiov eivai ol Ttdldeg oi ^^QUTTO(pdvovg. 
Oöäiv yaQ ovr' ldl<f ovvs driiioai(f ^diKrixjdveg ov fiövov rä tvotq^ 
OLTtoXioXiyuxaL Ttaqa roig vdfiovg Toi>g ifier^QOvg, dXXct "Aal tj i7t6- 
XoLTtog iXTttg ^v, djtb r(Sv vod TtdTtTtov h/,TQa(pfjvaL , oirviog er 
9d€iv(fi yuxd'earri'Mv. ^Etv d^ fj^eig iaveQrjfiivov ^ev Y^TjßeaTCiVy iaTS- 
^fihoL öi Tfjg TtQOiyuig, Ttatödgia de TQia ^ayuaOfiavoL Tqiq)ZLVy 
fCQoairv avY,oq>aw(nj^€d'ay "mxI -mvöw&üoiabv Tteqi &v o\ TtQÖyovot 
fjliiv YxxreXiTCOP TLTtjad^evoL «t rod dinaiov. Kairov, & avdqeg <Jt- 
YMOraVy 6 i^ög Ttav^Q iv ä/tavrv r^ ßicp ^Xeiio elg Tf)v TtdXiv 
dvdXcoaev Ij eig airdv ^al zabg or/slovg, dvTtXdaia de ^ vüv eativ 

iO'^fuv, d)g eycj Xoyi^Ofi6V(p adv(^ TtoXXd-Mg Ttaqeyevdfiifiv, Mtj oiv 
TtQoyLOTayivcjaKete ddiyiiav roCf dg airdv [lev ^i%q& daTtavttivTog, 
ifiiv de TtoXXä xa^ ^aarov rbv iviavrdvy dXX Scov xal rd na- 
TQf^a Y,al Sv Ti 7to&€v Xdßioaiv, elg rdg aiaxiotag '^doväg d- 

ti d-ujfievov eiaiv dvaXiaxeiv. XaXeTtöv fiev oiv, & Uvdqeg öiTcaaTai, 
dTtoXoye'iad'ai Ttqbg dö^av ^v hfioi e%ovai, Tceqi zfjg Nixocpi^fiov 
ovo lag, xal OTtdviv dqyvQtov rj vCv eazcv ev vrj TtöXei, Kai toü 
dydivog Ttqbg rd dri^öacov ovzog' Sfitog de xal Toikwv i7taqx6vT(av 
^(fdiwg yvüaead^s 8vi ovk dXriSij ean rd Kartiyoqri^epa. Jeo(iai, 

„bevor'' von Dingen gebraacht, die nicht zustande kommen. — itni9oixav\ 
Dadurch wurde ihnen nur die Ta(f.^ vofii^ofjiivri nicht das B^räbnis überhaupt 
entzogen. Diese Form nur hier; L. gebraucht sonst l^doaav. 

8. nagä roi)g ... {ffiiriqovg] So durfte er sagen, weil mit der rechts- 
widrigen Hinrichtung auch die Einziehung des Yermögens rechtswidrig war. — 
&7i6 tCHv toö ndnnov] „ von dem Vermögen des Grofsvaters ". — oiktag . . . 
xad-iarrix^v] „ist in so grofse Gefahr geraten". 

9. Tfjg TtQoixdg] sie betrug vier Minen, s. zu § 15. — xirjadfiivo^ ... ^i- 
xa£ov] „redlich erworben". — &g ... nuQeysvöfjiriv] Übersetze, als stände da i&? 
iXoyC^tro noXXaxig ifioö naQuyevofi^vov. Das Ag gehört zu loyc^o/ji^vtp. 

1 0. ifiiv] ist auffallend, da ^anaväv sich bei L. nicht mit tivI verbindet. — 
&Xl* 8aoi . . . ävaXCax€t'v] Der Eelativsatz ist von nQoxarayiyvütaxeTs &6txCuv^ 
abhangig und entspricht dem Gren. roO SanavGivtog. Er enthält einen Vor- 
wurf, der die Ankläger treffen soll. 

11. änokoyuad'at nqdg 66^av ... xal ajiäviv] „Die Verteidigung zu fahren 
der falschen Meinung und dem Mangel gegenüber". — ngdg t6 Srj/jidaiov] Die 
att. Bichter waren leicht geneigt im Interesse des Staatsschatzes, besonders in 
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d ifiöv Ttdarj rex^^ xat fitpc^^ f^^ evvoiag äKQoaaafxivovg ijfiöv 
diä telovgy 8 tv &v ifiiv aqiaxov ^at evoQ'A&varov vo^iC^r^cB elvai, 
toOto xprjfpiaaad'at. 

IIqOvov ^ev cUfVy (p r^ÖTUf yuridearai fiiiiv iyivovto^ did(i^(p\2 
ifiäg. STQorriyßv yäq Kivwv Tteqi IleloTtdpvriaov, TQitiQaQx^oavrt 
T^ ifiiii Tccmqi TtdXai q>iXog yeyevtjfxivog, id&^d^ dodvaL r^v ädeX- 
(fijv aivoihrci, T<j5 viel t^ NcTLOtpi^fiOv. ^0 di ÖQöiv avzobg ht i3 
hmvov TB 7te7tLOT€Vfievovg yeyov&tag ye eTrieiyieig Tij re TtöXei^ ev 
ye T(^ T&ve XQ^^ dqiayLovcag, ijceia^ dof^vai ovx eldwg, rfpf eao- 
fiiptpf diaßoXijv, dXX^ 8ts xal i^CHv öanaofhf Sv sxeivoig ^^lioae 
KTjdeatrjg yeveod^ac, eTtel Stv ye ov xqr^iiATMv ^vexa, ^(fdiov yvGivai 
h toß ßiov TcavTÖg xal rdv sQywv T(äv To€f TtoTQÖg, ^Evueivog yäq 14 
h^ Jjv ev 'iiXtxi(fy Ttaqbv fxerä TtoXXddv ^^^cfrcuv yfjfiaL HXXriVy Tijv 
ilirpf firivega eXaßev ovdev e^iq>eQOiAevrjv , Sri de SevocpCüvrog ^ 
^vydvriQ toO EvQiTciöov vleogy dg ov fiövov idiq x?^^^^ edd^jei 
ävaiy älXä "Aal ar^arrffelv avvdv ^^Koaavey dtg eyw dyu>tSco. Tag i6 
Toiwv ifj,ag ddeXq>äg d-eXövTcov rivöv Xaßelv aTcqoUovg näw 
TtXovaitov ovK edionev, Stt idÖY^ovv xdhiiov yeyovavaL, dXXct rrjv fiev 
OiXofi^X(p r(^ Ilaiavut, dv ol tcoXXoI ßeXxiovct fffoijvxcti elvat ?J 



Zeiten der Annut, eine ^i^fiivais zu verhängen. — näari ... firjxav^] „durch 
jedes erdenkliche Mittel"; gehört zu diofiai. — 6iä HXovg] „his zum Ende". 

12. K6v(ov\ Nach dem Seesieg bei Enidus (Aug. 394) fuhr er mit der Flotte 
gegen den Peloponnes, besetzte die Insel Cythera, und liefs Nicophemus dort 
(393) mit einer Besatzung zurück. — TQiriQaQxriaavTi\ Waim der Vater Trierarch 
gewesen, steht nicht da. — - aiToüvti] „der um sie warb". 

13. yiywifiag ys inieixstg] „da sie tüchtige Leute waren". — &IX* Sts] 
„ sondern zu einer Zeit, wo . . . ". — Ön yt oi> /^^«^tow] Ergänze ^^(ax€ tifv 
adiXtf^ ligiaToiptevei, yi hat sich der Conjunction angeschlossen, gehört aber 
logisch zu jf^^ü^Tüw. — ^^<f»ov] sc. ItnL 

14. Iv Tg 7\l.iatt(^ „im heiratsfähigen Alter". — nagdv] obgleich ... — 
Sri &k . . . 'Sjv] parallel mit dem vorhergehenden Part, inctpego/iivriv. L. hat 
wohl nicht ovaav cf^ gesetzt, da dieses mit „weil", jenes mit „obgleich" auf- 
zulösen ist. — Sfvofp&vTos] Dieser X. ist nicht der aus der Anabasis, aber 
Mdi ein berühmter Mann. Er eroberte 429 Potidäa und fiel 430 in einem 
Gefecht in jener Gegend. — tag .,, AxoiJto] Der Kedner hat es nicht mit- 
erlebt. 

15. xaxiov yeyovivai] „von minder edler Herkunft". Auf Ebenbürtigkeit 
ist bei Eheschliefsungen immer viel gegeben worden. — **>lo^i}Ay] Wahrschein- 
lich Sohn des Philippides, ein tüchtiger und wohlbegüterter Mann. Hier aber 
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7tXovai(ttT€QOv , Tfjv öi Ttivrivi yeyevrniivq) ov diä Y,aMaVy ddehpid^ 
de Oaidqii) ovti. MvQQivovai(p, €7tidoig TBXtaqd^ovta fiväg, xyr' 

^6 u^QcatotpdveL tö Xaov. Uqbg de roikoig e^ol tcoIM(v e^dv Ttdw 
TtQciiyM Xaßelv eXdvTO} aweßo^XevaeVy äare ei eldevai 8vi -^rideavaig 
XQtiaolfiTiv 'M)aiiioig aal adjtpqoai, Kai vdv exco ywaiyux rijv Kqi- 
Todijfxov dvyazeQa rod ^hofceKfjd-ev, dg iTtb ^aKedaifxovlcov äTie- 

iTd^aveVy Sze fj vavfxaxia iyevero fj iv ^EXltiOTtövrip. Kalrot, ä 
ävÖQeg dixaarai, Sang avTÖg ze ävev %^iidr(av eyrifje vdlv ze 
dvyareqoLv TtoXi dqyiqLOv e7ted(o/£ t(^ ve viel dXiyrpf Ttqoiyuot, 
elaße, Tttög ov% eliidg Tteql xoivov Ttiazeveiv (bg ovx ^vexa x^jucf- 
TCüv To^otg mjdeOTTjg eyevero; 

18 !/^AAd fjr)v S ye ^Aqiazoq)äv7ig rjdri e^cov t^v ywaly/x Stl itok- 

hng dfj fjäXkov exQfjzo 1) t(^ ifiq) Ttargi, ^diov yv&vai. H %e 
yoLQ ^IrMa Ttokh dLdq)OQog, ij ze cpijaig ezc TtXeov e7£lvq) [lev yäq 
fjv zd eavzod TtqdzzeiVj u4QLazoq)dvrig de ov fidvov zöiv Idiiov dXla 
Tcal zdv yioivtdv eßoiXero eTvcfxeXetad'ai , yxxI ei zv ^ avz(^ dqyi- 



wird mit Kecht seine gröfsere Tüchtigkeit hervorgehoben (ßeljCfa . . . fl nlov- 
au6T€Qov), Wenn im Griech. an derselben Person zwei Eigenschaften mit ein- 
ander verglichen werden, so stehen beide im Comparativ. — ^a/(f(>^] Er ist 
Freund des Sokrates, und im gleichnamigen Dialog Piatos als Bewunderer des 
L. genannt. — /nväs] Eine Mine = 100 Drachmen, eine Dr. =« 0,79 Mark. 
Also 40 Minen =: 3160 Mk., eine damals anständige Mitgift. — ^^r*] nach 
dem Tode des Phädrus. 

16. noXXfiP l^dp nttvv] ndvv gehört zu noXXi^. Durch diese Stellung 
wird es stark hervorgehoben. — wcrw . . . ddivai] „so dafs ich sicher wüfste", 
die vom Yater beabsichtigte Folge. Die bestinunte Folge „so dafs ich sicher 
wufste ", würde wan . . . i^^et^v oder ijdij heifsen. — KQiTo^ijfiov] Yielleicht 
der Vater des Aristomachus aus Alopeke, den Demosthenes an verschiedenen 
Stellen nennt. 

17. xaCroi] „nun aber". Es wird aus dem Vorhergehenden der natürliche 
Schlufs gezogen, dafs bei der Verschwägerung mit der Familie des Nicophemus 
das Greld kein Beweggrund gewesen ist. Dieser also damals nicht viel besaCs. 
Daran scMiefst sich dann (§ 18—30) der Beweis, dafs er auch in den folgenden 
Jahren nicht viel erworben haben kann. 

18. iidri\ „nunmehr". Gredanke: A. stand nach seiner Verheiratung ebenso 
wenig in regem Verkehr mit dem Vater des Bedners, wie er es vorher gethan 
hatte. — ht> nX^ov] =« hi fxäXXov. — ixfCvov ... ^v] „es war seine Grewohn- 
heit". — Ta iavroO ngttTTeiv] „seine Privatgeschäfte betreiben" im Gegensatz 
zu T&p xoiv&p imfisXetad^ai. In anderm Zusammenhange oft >-i seine Bürger- 
pflicht erfüllen. 
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^lov, cn^laiaev STtidv^&v TCfxäad^ac. Fvciaea&e di hti älridij liyco i9 
If ctvrdiv Srv ixeivog STtQarte. UqdTov fiev yccQ ßovXofiivov Kö- 
vmog TtiiiTtBiv nvä eig 2i'X£liav, i^%^o iTtoatctg fxevä Evvöfxovy 
ml Avolov q>iXov ^hm^og Kat ^svovy rd nXfjd^og xb ifxereQOv TtkeXaza 
äyad^ä TteTtOLriTcörog , (bg syo) dAijyx>a tCüv h IleLQaiei Ttaqayevo- 
jiivajv» Hoav d skTtldeg xof) TtXod neioav Jiov^iaiov TLrjdeavi'jv fiiv 20 
yeviad^av EvayÖQffy TtoXifxcov di ^ayiedaifiovioig, q)ilov di yiat aiJiLi- 
Haxov tfi TtdXei rfj '6fiev€Q(f. Kai tadr^ eTtgarrov nolltüv yuv- 
üviinf htaQx^i^^v ^QÖg rrjv d-dXaaaav ymI roig Ttolefxiovg , xat 
BTtuacev diOvioLOV fiij Ttifxipai rctg rqnfiQug ctg vöre TtaqeOYjevdaaTO 
Aa^dai^ovioig. Merä di rafrta iTteidij ol TtqiaßBvg ij-mv iyi2i 
KvTtQov €7tt Ttjv ßoi^d^uavy ovdiv iviXiJte nqodvfiiag a^eödcov. 
Yfielg di di^xx, Tqii^Qug avrölg sdore Yxxt zälla ixpri(piaaa&B , äq- 
pjqiov d eig töv ä7v6aToh)v ijTtdqovv. 'Ollya fxiv yäq ^l&ov 
e^ovreg xqTfuiaTa^ TtoXXtüv di Ttqoöede^d^viaav' ov yäq fidvov eig 
tag vafjg, äXXa Y,ai TtekxaaTag ifiiad^daavro Y,al bnXa enqiavTO. 
AqiOToq>avrig d oiv töv x^ijjuarwv rä fiiv TrXeiota avrög Ttaq- 22 

19. nQOiTov . . . ZtxiUav] Die Gesandtschaft geschah im Winter von 393/92 
an Dionysius von Syracos, der seit 406 dort Tyrann war und der seit Anfang 
393 zu Athen in einem guten Verhältnis stand. — vnoardg] „sich seihst an- 
bietend =s „freiwillig. — Eh^dfiovl Eu. hefehligte im letzten J. des Corinth. 
Krieges eine Flotte von 15 Schiffen. — AvaCov] Die Famüie des L. stammte 
ja aus Sidlien und mochte dort noch gute Yerhindungen hahen, auch die Gast- 
freundschaft zur Familie des Aristophanes stammte vielleicht aus der Zeit vor 
der Einwanderung in Athen. 

20. iXnC^fg roü ttAoö] Gen, suhj. „ die Fahrt erweckte HoflEhungen ". — 
EifaydQffl ^* ^^^ ^^^^ ^10 Herrscher von Salamis auf Cypem und entschiedener 
Anhanger der Athener. Conen hatte nach der Schlacht hei Ägospotami hei 
ihm Schutz gefunden. Dafür ehrten ihn die Athener durch Yerleihung des 
Bürgerrechts und durch eine eherne Statue. Sein Geschlecht leitete er von 
Teucer, dem Telamonier, ah. — noUfxiov dk AaTttdatfAovCovg] Das gelang nur 
för den AugenhUck; dem Spartaner Antalcidas sandte D. 388 zwanzig Schiffe 
zohilfe. 

21. inl rifv ßoTid-Hav] inC c. Acc. hezeichnet den Zweck des Kommens, 
riyv steht, weil die Hilfe geleistet wurde. Bedroht war Eu. damals (390) von 
dem Perserkönig, der alte Ansprüche auf Cypem geltend machte, und von den 
Lakedämoniem unter Teleutias, der die zehn att. Dreiruderer, die zuhilfe ge- 
sandt wurden, ahfing. — am^dani] sich sputend, hemühend, also hier: „er 
liefs es gar nicht fehlen an Eifer und Anstrengung". — od . . . vaOg] Ergänze 
noXlfSv TiQoaediri^aav. — akXa xal xrJl.] „sondern sie hatten auch" u. s. w. 
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hx^v' iTtetdij de ovx lyiavct ^v, Tovg q>ilovg e^tei^e deS^evog ml 
iyyvd/ievog , yuxt zod ädehpod roCf öfiOTtavQiov dno-A^L^ivag naq 
air(^ TBoaaQdKOVTa fivßg elTtwv iMxvexQTJoato. Tfj di 7tq(yceqai(f 
1q äviff^Oy eiaeld^cjv d>g rdv nateqa töv ifidv i:A£levae xp^aa^ S u 
eYrj äqyiqiov. Ilqoödeiv yäq eqnfi Ttqbg zöv fiiad^v toig TtekTaatalg. 
^Haav d^ f^uv evöov emä ^val' 6 de xai za^ag Xaßwv xar«;^^- 
28aaro. Tiva yctQ olead-e, ä Svögeg dfMzazctly q)Lhki^ov fiev ovza, 
iTtiazohSiv d^ avr^ fjYjova&v Ttaqä zofj TtazQÖg firjdev dTtoQ^aeiv 
hi KÖTtqoVy fjQTi^evov de Ttqeaßevzfjv xat ^eklovza Ttleiv dtg Eva- 
yÖQav, vjtolLTtead^aL av zl ztHv ovztov, äkk^ ovx el ^v dvvarbg 
Ttdvza 7taqaax6vza %a^/(Ta(r^a^ hjeivtf) ze xai iwiiiaaa&ai fifl 
eldzzio; ^£2g zoiwv zafjz* lazlv dlrjdij, -mxIbl fioi Evrofiov. 

JKAPTYPIA. 

KdXeL fiOL "Aal zohg iidqzvqag. 

MAPTYPE2. 

24 Ttöv fiiv fjaQZ^Qtav oxoiJcrc, ov fidvov Sri exQrjoav ixeivov 

derid-evzog, dlXd y,al bzv d7teih^q)aaLV ixofilad^ yaQ ctözoig eni 
zfjg ZQL'/jqovg, 

^Pifdiov fiiv oiv ex ztüv eiQti^evcov yvQvai. Szi zoioiktav xat- 



22. l7r«»^e] Lupf., weil nicht überall mit Eifolg. — dfxonaTQCov] ,, Stief- 
bruder". Der wirkliche Bruder ist öfAondTQiog xai öfiofufßqioi. — iintop] 
„nämlich „ihm", dem Stiefbruder, sowie allen andern; es ist hinzugefügt, um 
den Verdacht einer Unterschlagung abzuwehren. — ^ ^ än/^yiTo] „vor der Ab- 
fahrt". — XQ^^^^ „borgen". — (Evdov] „bar". 

23. Der Paragraph hat den Zweck zu zeigen, dafs A. damals für seinen 
Ehrgeiz alles Greld aufgeopfert habe, ist also ein bedeutsames Glied in der Kette 
des Beweises, dafs er nicht yiel hinterlassen haben könnte. — TCva y&g oUa&s] 
verbinde mit ifTiohn^ad-ai, x^Q^^^^^''^ ^* xo/ilaaad-M, — fAtfiivbg &no^ati'v'\ 
Der Inf. abhängig von einem Yerb. dicendi, welches in iniaroleiv liegt. Es 
steht nicht oifäevog, sondern firidtvdg trotz dieser Abhängigkeit, weil der €ren. 
absol. durch einen Bedingungssatz aufgelöst werden muTs. — &)X oinc] „son- 
dern nicht viel mehr". — IxiCvt^l EvayÖQtf. — rc xcel ... ^Ah^ttoi;] Die Stelle 
ist falsch überliefert. Man übersetze: „besonders wenn man hofft, nicht weniger 
wiederzubekommen". älXois t« xal x. (n. e. iXn^aavra; 

24. äxovert] „ihr habt gehört". — ^/^<ya»'] „sie haben geliehen". — 
inl Tfjs T^ij^ff] Gemeint ist der Dreiruderer, mit dem A, fortgefahren war. — 
^PifSiov . . . iavToC] Überleitung zu einem neuen Grunde. 
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qdv ovfiTteaövTcav oväevog Sv i^peiaaTo rdv kavTod. de fxsyiOTOv 25 
Temi/jfwv' Jfjiioq yccQ 6 ÜVQiXdfXTtovg, zQLriQaQxtSv elg Köttqov, 
idej&Tj fiov TtQoaeld-eiv avr^, Xaycov Stl elaße a^fißoXov Tcaqä 
ßaaiXicog Tod fieydlov (pidXrpf xqvafjfv, Y,al (hg ßovXerac Xaßelv «t- 
xaideiux (iväg €7t avrfj, %v e^oi avaXiaKCcv elg tä xfjg TQvriqaqxLag ' 
meiö^ de elg Kijtqov äq)i%OLTOy Ivaead^at änodovg elyuwsi fiväg' 
nolhjüv yoQ äyad^dv 'Kai äXXcjv Yxtl XQ^f^dviov evnoq'fjaeiv dtä vd 
(njjißolov iv Ttdatj vf^ ^TceiQtp. ^QLOTOcpdvrig toiwv oKOiJiov ^ev26 
ToCza ^fiov, öeofievov d^ ifioij, iieXhov d ä^etv vd XQ^^^ov^ '^^' 
%aqag de fiväg %6kov X'jipead'aL, ovx eqyq eivac, dXX^ wfivve xal 
nqoadeöaveiad-ai, xolg ^evovg ällo&ep, eTteidij ijdcav^ ixv dd^QclfTtmv 
ayeiv Te evdig eKeivo tö ö'iixßoXov ycal x^Q^^^^^^^ ^i"^^ S edeö- 
fie&a. ^ßg de radv^ earlv älri&fj, ^dqxvqag ifuv Ttaqe^OfiaL. 27 

MAPTYPE2. 
Ort (lev Toiwv ov YjateXiTrev uiqLaToq)dvrig dqyiuQiov ovde 
IffivaioVy ^diov yviUivat £Z TtHv eiqyiptiviav yxxl ixeiiaqTv^iiivwv' 
IfjahuüiiaTa de a^fxfiCKva ov TtolXd £ze)trijro. Alld xai Sd"^ 
eloTia Tovg naq EvayÖQOv TtQeaßeöovuag , ahrjcdfievog exqiQOaTO. 
A de naTeXiTteVy dvayvibaecav iiuv. 



26. ^fjfiog] war in Athen wegen seiner Schönheit berühmt. Sein Vater 
Pyrilampes war wiederholt als Gesandter am Hofe in Susa gewesen und hatte 
wohl bei einer solchen Gelegenheit die goldene Schale erhalten. Denn wer zum 
König als Gresandter kam, erhielt yon ihm ein Talent und zwei silberne Schalen 
als Ehrengeschenk. (P. hatte aber eine goldene empfangen.) Dem Besitzer 
eines solchen Geschenkes mufste von den königlichen Beamten aller mögliche 
Vorschub geleistet werden, und zwar im ganzen Ferserreiche {iv näarf ry 
ipielgq)). — aijf^ßoXov] Die q)ialr} war gleichsam ein Creditbrief. — xal . . . 
in^ avry] „er wünsche, auf dieselbe aufzunehmen". — Xiiaead^ai äno^oijg] 
einlösen wolle „mit". — eitTioQi^asiv] näml. Ar. 

26. deofjL^vov ... fi^XXojv] Löse das erste Part, mit „indem", das zweite 
mit „obgleich" auf. — ngoade^aveLad-ai] Deponens. — kntiS^ ... äysiv\ Der 
Inf. statt eines Verb. fin. nicht selten bei inei&i^ in der Or. obl. .— ^(f^ar* 
iivd-Q(07i(op] „Ton Herzen gern", so öfter dieser Gren. zum Superl. des Adverbs 
XL Adjekt. Häufiger steht aber so ndvrtop. 

27. avfifiixra] Wahrscheinlich Erz mit Gold oder Silber gemischt. — ahrj- 
üdfisvog i^Qi^oaro] erbat er sich, lieh er sich welche und gebrauchte sie, also 
„setzte er Geliehene auf". 
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^nOrPAOH XAAKSiMATSlN. 

28 "/(Twg Ivioig ifxtöv, (b ävÖQeg Si^aaxaij öowL oklya elvaL' all 
hieivo ivd'V^eia&e, fkv ^AqLOToq)6veL tvqIv tfjv vavfxaxiav vmfjaai 

i^fjliägj yfj f4€v ovY, ^v dll* J/ /w^/^eov lit^QÖv ^ Paiivoijvci. ^Ev oh 
TetTaQGiv J^ Ttevte eueot, tvqötbqov fiTj ifcaQxo^orig ovalagy %a.lsn6vy 
& ävdQeg öcTcaGTal, TQay(^dölg ze dtg xoqriyfjaaij iTteq airoC te 
Yxxl Tod Ttatqdgy Yxxi tqlo IVij avvexfSig TQiriQaQxfjoai , eloq)oqdg te 
Ttollctg elaevrivoxBvac , oly^iav re Ttevc/jY^owa fivßv Ttqiaad^ai, y^g 
T€ Ttleov ?) Tqia/jdaia jile&qa 'Kti^aaod^ai, Etc de Tcgdg ro^rvoig 

zo ouad'e xp^^«^ ^Ttinla Ttollä y^araleloLTtevaL ; All' ovo ol Ttahxt 
TtloioiOi doyuoüvxeg üvai ü^ta löyov exoiev Sv i^eveyKeiv iviote 
yäg ovx aOTiv, ovd idv xig Tcdw €7tidvf4rj, Tcqtaod^at Toiadra a 

3 1 yiTrjOafxiviif dg tbv loiTtdv XQ<ivov fjdovrjp Sv Ttagexoc. ^Alla rode 
(TzoTTcIre. TiSv ällcov Sawv idrifxeöaaTe tä x?^i"«^«> ovx STtwg 
a^söri aTveäoa&e, dlld 'Kai al d^qai aTtb Ttöv oly/ififidroßv dqyqQ- 
Ttdad^aav fjiieig de rjdri dedrifievfxevwv 'Kai e^elrilvdviag vfjg ifxfjg 
ddelq)fjg cpijlayia y/xveav7^aafi€v iv ttj igT^fifj ol^i(f, %va fiTJve Ovqü- 
^ata ^T^te dyyeia [lifve allo firidev aTCÖloiTO. ETtiTtla de arte- 

28. dXCya 6?vaJ sc. die Zahl der ;^cKAxa>^(XTa. — ngiv . . . vixfjaai] Der 
Inf. bei tiq^v von einer bestimmten einzelnen Thatsache, weil man das That- 
sächliche als blols Gedachtes darstellen kann. — all* ij] Nach einer Negation 
pleonastisch, denn äXXä oder ij allein genügen auch, für unser „aufser, als". 

29. rivTUQaiv ij nivre %Tiat\ Da die Schlacht bei Cnidus 394 geliefert wurde, 
80 erfolgte die Verurteilung des N. u. A. etwa 389. — nQdreqov . . . ovaCag] 
ausgenommen das im vorigen Paragraphen genannte x^Q^^^ov- — t^^<< • • • r^i?^ 
aQx^f^cti'] Gesetzlich brauchte er die Trierarchie in drei J. nur einmal zu über- 
nehmen. — ht ... xaraXeloiTi^vat ;] In diesem Paragraphen ist durch die Au&äb- 
lung der Geldleistungen an den Staat und der Besitzerwerbungen zugegeben, dafs 
N. u. A. in den vier bis fünf Jahren ein nicht unbedeutendes Vermögen erworben 
haben, aber bestritten wird mit dieser Frage, dafs sie viele Prunkgeräte gehabt 
haben müfsten. Der Beweis folgt im nächsten Paragr. — entnXa] „Prunkgeräte". 

30. ol ndlai nXovawt] „die Leute von altem Eeichtum". — 7iQlaa9-at 
. . . nagix^^ Sinn: Kunstgegenstände von dauerndem Wert zu kaufen. Inhalt 
des Paragraphen: Prachtstücke finden sich oft nicht einmal im Hausgerät der 
Familien von althergebrachtem Beichtum; der neu erworbene Beichtum hat, 
auch bei der gröfsten Liebhaberei fär derartige Sachen, zuweilen gar nicht die 
Gelegenheit, sie zu kaufen. 

31. ovx ÖTKog ... &XXä xa(] „nicht nur nicht ... sondern sogar". Hinter 
01»;^ ist in Gedanken ein Wort des Sagens zu ergänzen, etwa l^ „ich will 
nicht sagen, dafs ". — ä7iodi>d6vat\ „ versteigern ". — &yyHa] Die gewöhnhchen 
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q)aiv€VO jtXeiv ij x^^^^^ dqaxfx&Vj haa ovdevdg 7t(07tOT^ ildßere. 
n^dg de voihoig y/xI Ttq&veqov Ttqbg Tohg avvdiyiovg ytat vf)vz2 
i^eXofiev Ttiariv doijvai, fjrig iart fÄeyloTti TÖig ävd^qioTtoig , ixrj 
^uv tQv ^Qiavocpdvovg XQW^'''^^^ dcpeiXeod^ai de Ttjv nqöiyux 
Tflg ädehpflg yxxI rag eTträ ^väg, Sg ^ero Xaßcjv Ttaqä rot) narqdg 
roC ifjod. Iltög ßv oiv eifiev av&qcoTtoc dd^Xicoreqoi , llj ei rass 
aipeTeq avr&v dnohaXe^i^dTeg öo-KOifÄev TOKelvcov exeiv; ^0 de Ttdv- 
tm decvoravov, t^v ädeXcprjv iTtode^aod-at Ttaiäla exovaav Tcolld, 
m Ta^ra Tqeq)eLV, ^riä^ avrovg exowag fitidev, eäv i^eXg ra oVr* 
äfihriad'e. 

Oeqe nqbg d-edv ^OXvfXTticov — oStio yäq ayiOTtelrey & dt- 34 
imarai — eY rig ifxtöv exvxe dohg Tif^od^ecp Tqi Kövcovog tyjv dv- 
yareqa ?) t^v ddehpi^Vy xai eKelvov aTvodrjfii^aavTog xai iv diaßol^ 

Geräte, im Gregensatz zu den Prachtstücken, den ^ninXa. — äne(f>a£v€T6] kam 
zom Vorschein, „ergah sich**. — x^^^^^ dqaxfJifäv] Eine allerdings nicht un- 
bedeudende Smmne, wenn man den damaligen Geldwert bedenkt u. die Schleu- 
derpreise, zu denen bei Subhastationen verkauft zu werden pflegt. 
82. Über awdUoi, vgl. zu XVI, 7. 

33. 8 6h ... dHv6TttTov\ Was aber das allerschlimmste ist = das aller- 
sdilimmste aber ist, dafs. Durch 6' wird auf das folgende Infinitivsubjekt der 
Periode hingewiesen, auf vTioSi^aad-ai und jQ^tpetv. 

34. Von hier bis § 44 folgt ein beispielsweise angenommener analoger Fall. 
Will man ihn in seiner Beweiskraft verstehen, so mufs man Folgendes im Auge 
behalten. Vorausgesetzt wird, Conen wäre in seiner Abwesenheit mit Ver- 
mögenseinziehung bestraft, und dann behauptet der Teil desselben, auf den der 
Staat die Hand hätte legen können, nämlich das, was sich in Attica, im Besitz 
von Conons Sohn Timotheus befunden hätte, würde nicht mehr als vier Talente 
betragen haben. Für diese Behauptung wird in § 35—37 ein Beweis erbracht. 
Dann wird die Frage gestellt: Wenn ihr damals, als ihr das Vermögen einbogt, 
nur vier Talente daraus gemacht hättet, würdet ihr jetzt, nach Conons Tode, 
des Timotheus Angehörige ihres Eigentums berauben? Höchst unwahrschein- 
lidi. Denn wir wissen jetzt durch Conons Testament bestimmt, dafs meine 
Voraussetzung richtig ist. Wenn nun aber aus Conons Vermögen, das 40 Ta- 
lente betrug, nicht mehr als vier Tal. herausgekommen wären, so dürft ihr auch 
nicht voraussetzen, dafs aus des A. Vermögen mehr herauskommen konnte, das 
in der kurzen Zeit von vier bis fanf J. auf 15 Tal. gesti^en war. Wenn 
Conons Vermögen nur 40 Tal. betrug, so mufs man zugeben, dafs A., der unter 
viel ungünstigeren Umständen sammelte, nicht wohl mehr als 15 Tal., mehr 
als ein Drittel von dem Vermögen des Conen, erworben haben kann. — So 
anfgefaÜBt hat die Ausfuhrung die volle Beweiskraft, die ein Beweis aus Ana- 
logie überhaupt haben kann. — IxeCvov] Kövtovog, — HtraQu TdXavTa\ So viel 
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yevofiivov idrifie^d^ ^ ovaia^ xai iiij iyivevo rfi 7t6Xu Ttqad'inm 
&7tdvt(av rhraga fdlccwa äQyvQCOv, dcä roirfo ^^Lodve fiv tovg 
ävayyuxlovg Toig hjeivov %at rovg nqoai^Yjowaq äjcoXiad'ai, Sn 
ovdi TtolloaTÖv fiegog rfjg dö^g rfjg naq ifjuv €q)avri rä x^/wotc,* 

dsl^AAa fiijv Todvo ye Ttavteg iTcioTaad-e K6vo)va fiiv ÜQxovraj Ni- 
yuöcpriixov de noioüvca 8 rt cMcvog TiQOGTccctou TChf oiv dßg)elei&v 
Köviova elyLÖg TtoXkoardv fieqog UXhj) rtvi fiexaätdövai , aar d 
olovrav TtoXXä yeviad^ai Niy^oipi^fiq) , öfioXoyijaeiap Sv rä K6v(avog 

z^elvac TtXelova 1^ de^KanXdaia. ^'Ecl de cpaivovtav ovdiv TcdfTiote 
dievex^evteg, äar^ ely^ -mxI Tceqi tQv xQifiiiaTwv ravvä yv&vaij 
i^avä fiiv ivd'däe r(jJ viel hj&veqov 'MxxaXvTteiv ^ rä Si Skia naq 
aitoig execv. Hv yäq K6vcavL fiiv vldg ev KijtQtfi Yjai ywii^ Ni- 
YX)qr/jiJi(fi de yvvfj yuxt dvydrriQ, ijyofjvTo de yxxI rä hju öfioicog aq)iaiv 

37 elvac oä äoTreq ycat rcc ev&dde. ÜQÖg de roikotg evdvfielad'e Srt xoti 
€L rig fÄTj ycrriadfievog äkXa Ttaqä rot) Ttarqbg naqahxßiav rdiq 
Ttaial duveifiev, ovx eXdxtOTa Sy airti^ ijteXiTte" ßoijXovrac yctQ 
Ttdvveg ijtb töv 7taiöo)v d-e^aTceijead-ac exovreg x^fiara ^äXXov ^ 

zseyLeivwv deXad-ai aTtOQOdvueg. Nfhf roiwv el ärnxeöoaiTe rä Ti- 
liod-iov — 8 /^^ yevoiTO, el infj tl fiHlec f^eya äyad-öv eaead^ai 
zfj TtdXet — , iXdrTOva de e^ avTCHv Xdßotr^ Hj 8 e^ töv ^^qLaro- 
q)dvovg yeyevriTai, roikov eve^a Sv ij^toDre rovg dvayMtiovg rovg 

mufs also wohl aus dem Yermögen herausgekommen sein. — rijg &6^rjg ... 
{ff^lv] ,) dessen, was ihr vorausgesetzt hattet". * 

86. Der Paragraph heht hervor, unter wie viel günstigeren Bedingung^ 
Conen sammelte als A., um später daraus die Folgerungen zu ziehen. — aMpi- 
UtGiv] z. B. Eriegsheute. — nXeiova 1j ^exanXacut] Im Sinne von „sehr viel" 
zu verstehen. Dennoch hetrug Conons Vermögen nicht das Dreifache von dem 
des A. 

86. In diesem und dem folgenden Paragraphen wird ausgeführt, warum Timo- 
theus in Athen nicht viel gehaht hahen kann, rairrä yvGivat] Der In£ wird 
durch die folgenden Inf. xarahneiv und ix^iv näher erklärt. 

37. xal et T«f ... vniXvne] Am Erworbenen pflegen die Menschen fester zu 
hangen als am Ererbten. — oi/x ikäx^cra] lit. „nicht das Wenigste" «» das 
Meiste. 

88. vOv roivw] Damit wird § 34 wieder aufgenommen. — 8 f^ii . , , 
noXu] Die Farenthesis deckt den Eedner inbezug auf seine Freundschaft mit 
T. und auf seine Bücksicht auf das Wohl des Staates. — Beachte, dafo in 
der Protasis der hypoth. Periode der Opt. u. in der Apodosis der Ind. Impf. 
mit äv steht. 
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hiBivov rä acpereQ^ avröiv aTtoleaai; ^AXl! ovyi einög, & avÖQeg dt- 39 
xaOTai' 6 yccQ Kdviovog d^dvaxog yiai al dia&f}/xxL, ag diid-ero iv 
KÖTCQtp, aa(pCjg sdi^XwGav ort TtoXXoofdv f^SQog fpf rä xQT^iiata Srv 
ifielg 7CQoaedoY£tvB' xrj fisv yccQ ^Ad^v^ yia&ieQioaev elg ävad^- 
fiaia Y.al tQ ^TtdXhavv elg Jehpovg TievTWuaxiXiovg GTavfjQag' 
r^ de ddeXfpidi^ t(^ mvroC, dg eqyiXaTxev avri^ 'Kai etafiievsAO 
nana tcc ev K^Tiqqf, i'dcoyiev (bg iivqiag dqaxf^dg, t^ de ädelq)qi 
xqia fdXavTa' rä de XoiTcä t(^ viel •KorekiTte, rdXavra eTtvaKai- 
de/,a. Toirojv de lUipdXaiov yiyve^tai Tteqi Terra^dKOvra rdXavra, 
Kai ovdevi ol6v re elTteXv Sri äiriQTcdad^ }) (bg ov diKaiiog d7te-A\ 
(pavd^* avTÖg yctQ &y ev rrj vöoqf Ibv ei (pqovCjv rja&ero. Kai fioi 
mdlei Toirwv iidqrvqag, 

MAPTYPE2. 
AXXä iiijv SoTiaodv, c5 ävögeg dr^aarai, Tiqlv dixcpdTega dfjXaii 
yfyiüd-ai^ noXXoOTOv iieqog xd Ni'Koqrijf^ov tCHv Kdvwvog XQ'^f^driov 
(fTif^ Sv eivai. ^QWTOcpdvrig roivvv yfjv f^ev 7,ai omiav e^ri^oaTO 
Tileov }} Tteyre raXdvTcov, KavexoQi^yrjae de vueq aizoC y^al rod 
TtoTQdg TrevTaKioxMag ÖQaxfidg, rqiriqaQx^^ de dvi^lajaev oydorj- 
wna (jiväg. EiaevTJveyiTaL de iiTteq df^qxrreQwv ovtl ehxxTOv (xvtHvAz 
TevTagduayra. Hg de töv eTtl SiKeliag ttXoüv dyfjhaaev hiarbv 
liv&g, jEig de rdv aTtÖGToXov rd)v TQi'^Qaiv, Ste ol KÖtvqiov ^l&ov 
"Mxi edove avtdlg rag dhia vadg, Kai röv TtelraOTdiv rfpf fiia&coaiv 
'lai tQv Srthov tfjv wvfpf TtaQeoxs TQiOfxvQiag dqax^dg. Kai rot;- 



39. ovx €tx6g\ Milder Ausdruck für „gewifs nicht". Das jetzt vorKegende 
Testament des Conon gab ja den Beweis, dafs T. nicht mehr gehabt haben 
konnte. — nevraxicxil^ovg araTijQag] der att. Goldstater = 20 Drachmen, also 
zus. 100000 Drachmen. 

40. Da 6000 Drachmen auf ein Talent gingen, so betrug die ganze Summe 
38^ TaL, was im folgenden Paragraphen auf rund 40 Tal. angegeben ist. 

41. ai/TÖg ... ^ad-ito] Da C. bei der testamentarischen Annahme seines 
Yermögens trotz seiner Krankheit bei klarem Verstände war, so würde er jede 
Verontreuung und jede falsche Angabe sofort persönlich bemerkt und nachge- 
wiesen haben. 

42. nglv cif4,(p6TeQa] Das Vermögen des N. war durdi offizielle Au&ahme 
festgestellt worden. — noXXoatöp fiägog] Natüriich ist nur von dem in Attica 
befindlichen Vermögen die Eede. 

48. TÄv inl 2iX€Uag nXoOv] s. § 19 u. flg. — • andaroXw] s. § 21. — 
Lysias' ArsoEw. Rkdin. 7 
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TCüv '/£cpdkaiov TTovTcov yiyvetav fiiKQOd leiTCOWog TtevTezalSeKa 

AirdXavTa, ^'ÜGTe om &y elyiÖTcog 'fjfiäg ahidaaiad^e , STtel t&v äö- 
viovogy tCüv öfioXoyovf^ivcDv är/.ai(üg d7toq)avdijvaL V7t avrod eulvov, 
^rollaTthcaiiav doYjoiytiov eivai TcXeov Vj tqitov iieqog cpaiveiai %ä 
^^QiOToq>dvovg. Kai ov TCQOoXoyiUfÄsd^a Soa avTÖg iv Kij7tQ(p 
eaxe Ni7,6q)i^fÄog, ovarig avvcii h£i yvvar/.ög Kai &vyaxQ6g, 

4 5 ^Eyd) fiev oiv ovk d^icö, c5 avdqeg diTLaatai, ofko) TtoXXd xai 

f^sydla Te^f^^Qia 7taqaaxof.dvovg ijf^äg dTToXlad-ai ddi'/Mg. ^ydfim 
ydq tyioye 7,al rof; Ttarqbg Yxxi äXlcov TtqeaßvTeqwv ^ 8vl ov vfhf 
ixdvov dXXd zat ev rqj tixTCQoad-ev XQOvcr) TroXX&v iifjeijad^ze vfjg 
ovaiag, o? ^tövreg fxev jtXovreiv idöyiow, aTtod-avörreg de noU 

A^Tzaqd Tr)v do^av tijv vf^eregav ecpdvriaav. ^vrlyxx laxofxdxii) y eaog 
Itij, Tvdvzeg ctovro eivav 7iXeiv }/ €ßöofi^y.owa rdkaway (bg «yw 
dyioija). Eveif^dad^v de reo vUe ovde di/,a xdXavza h/AreQog dno- 
d-avdvTog. ^tsq^dvi^ de r^ QdXlov eXeyevo elvac jtXeov ^ Ttem^- 
zovva TaXdvTiov, aTto&avdwog ä fj ovaia etpdvri Tteqi eväe^a td- 

47 lawa. ^0 Toiwv Niyiiov olnog TtqooedoKävo üvav ovx ekavtov ^ 
h^arbv TaXdpTCDv, y^al toijtiov rä TtolXct evdov elvac NcKTjQatog 
de St' aTtedytiay^v y aQyvQiov iiev ^ xqvglov ovd avrög eq/q naTa- 
ketTteiv ovdivy dXXd Tfjv ovaiav rjv yiavekiTte rq) vlely ov nXeiovog 



fiixQoö leCnovTog] Gen. abs. „indem wenig fehlte" = beinahe. — Das Vermögen 
betrug also: 5 Tal. + 5000 Drachmen = f Tal. + 80 Minen «=» IJ Tal. + 
40 Minen = f Tal., + 100 Minen = 1§ Tal., + 30000 Drachmen = 5 
Tal., = 5 + S + li + f + l| + 5Tal. = 14iTal. 

44. ahidaaiad^t] Angeredet sind die Ankläger. — xal ov .,. ^i>yarQ6s] Der 
letzte Satz schliefst den Beweis mit dem Gedanken: „Das Vermögen des N. 
ist über Erwarten grofs gewesen*^ und setzt aus dem Vorhergehenden daraus 
den Schlufs voraus „vernünftigerweise kann man also gar nicht erwarten, dafs 
es noch gröfser gewesen sei; also können wir auch nichts unterschlagen haben *^ 

45. £s folgt bis § 54 der Beweis, dafs das Vermögen der Mitbürger leicht 
überschätzt wird. — ovx «|*ß . . . änol^ad-ai] Wir ziehen die Negation lieber 
zum Inf. — ii}fevad^€ rfjg ovaCag]i „Ihr habt euch über das Vermögen ge- 
täuscht". 

46. AiftCxa] „sogleich z. B." — ^la/ofA^d/ti)] Wahrscheinlich ein als vorzüg- 
licher Haushalter von Xenophon gepriesener Athener. — Ztitpävt^ dk r^ SaX- 
Xov] beide nicht bekannt. 

47. Nix(ov] der bekannte Staatsmann imd Feldherr. — Nuei^^arog] des N. 
Sohn. Die Dreifsig verurteilten ihn aus Habsudit zum Tode. — 6t' itni&tnfi- 
ax€v] „als er sterben sollte". — rr^v ovaiav ... ä^la taxC] Das Subj. steht im 
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ä^ia iatlv 1^ revraQWv y,at dh£c zaldvrwv, KaXXlag toIwv ö'^Itc-as 
TcoviKoVj Ike vecoart sT€dy^7£v 6 Ttavi^g, TtleicTa rdov ^EXli^vwv 
sd6'K£L y£KTfjad^ai, Kai äg q)rioi, dia^oaliov raXarvcov hvinfjGaro ra 
tthod 6 TtccTtTtogj rö di rovrov vfJv Tlfirif.ia ovöe dvolv rahircoiv 
hxi Kleoq)(öwa de Ttdvxeg Xare^ 8tc tvoXXcc srri diBxeiqiae tcc 
Tfjg TioXsiog Ttdvva nat 7tQoaedoY,äro Ttdvv noXXd «c Tfjg äqx^g 
iX^iv aTcod-avövTog d^ avTOi) ovdafiod d^la rd xqi^ixata, dXkd xat 
Ol TtQoa^xovreg %ai ol Y/qöeatai, Ttaq olg y^arsXiTtev äv, öfxoXo- 
fovfieviog Ttivririg elav. Waivöfied-a drj yiat tCov dQxcctOTtXovriov 49 
mlv ixpevaixevoL nal x&v vecoatt sv dö^rj ysysvrifxevwv. AXtlov de 
fiOL doYM elvai, fki ^(fdiwg riveg roXintüai lAyeiv tag 6 deXva exet 
xahxvra TtoXXd «t tflg dqx^^' ^ccl Saa fiev Tteql zed-veioTiov le- 
yavatVj ov tiow d-av^idt^ct} — ov yäq hto ye e/^ivcov e^eXeyx^etev 
av — , dXV Saa Uvrmv eTtLxeiqo^Oi Ttavaipeijdead^ai. Amol yäqha 
hayxog ^xotJere ev Ty eKY>Xrial(jc, (hg Ji&ciiAog exoi rdkavza rezTa- 
gdwvta TtXelco J/ Saa avrog (bfxoXoyev Ttagä t&v vavy,X^Qcov ymI 
B^TvdQtmf Y,al rairva, eTteidij ^X&ev, eyielvov dTtoyqdiporvog Y.al %a- 
hrtög (peQOwog Stc aTtojv dteßdllero, ovdelg e^i^ley^e, deofievrjg 
fiBv Tfjg TtöXewg xQ^h^^^y ed-eXowog de ei^lvov Xoyiaaad-ac. ^Ev-si 



Accus, nach der Attractio inversa, durch die es sidi dem folgenden rjv an- 
schliefst. — Tft3 vlet] Als diesem nach Vertreibung der Dreifsig das Vermögen 
zurückg^eben wurde. 

48. KaXXCag] Enkel des Callias, der sich nach der Schlacht bei Marathon 
aus der Beute der Perser, die vorläufig zum Teil in einer Cisterne (Xäxxog) ge- 
borgen worden war, bereichert haben sollte (XaxxönXovrog). — otb vsojarl he- 
^xet] „unmittelbar nach seinem Tode ". — tö TCfirjfia] Die Abschätzungssumme 
des Vermögens überhaupt und des Teiles vom Vermögen, das steuerpflichtig 
war. Das letztere ist hier wohl gemeint. — KksotfGtvra] ein aus dem Ende 
des Pelop. Krieges bekannter Führer der Volkspartei. 

49. (}(^d£(og] leichthin, „leichtfertig". — ix rfjg uQ^^g] Es war nichts Un- 
gewöhnliches, dafs att. Beamte sich am Staatsgut vergriffen. Daher mag auch 
gegen N. dieser Verdacht ausgesprochen worden sein. 

50. JiÖTifiog] ein unternehmender, schlauer Feldherr. Er befehligte 388 
mit Iphicrates zusammen die Flotte im Hellespont, welche u. a. auch die Ge- 
treideschiffe durch die Meerengen zu geleiten hatte. Von den dafür erhobenen 
Gebühren sollte D. 40 Tal. unterschlagen haben. — ÄnoyQcctfovrog] „indem er 
ein Verzeichnis einreichte" von den erhobenen Gebühren. — ov^tlg i^i^ley^e] 
„keiner übernahm den Nachweis". Zur förmlichen Anklage ist es also wohl 
nicht gekommen. 
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dvfxeia&e rolvvv ovov Sv iyevevo, ei Ad^vaiiov &7tavt(av oxijxcxJ- 
tuv Stl TeiTagduovra rdlawa exot Jidttf-iog, eita eTcad^e tc tvqIv 
xaTUTtXeüaac deüQO. Elra ol Ttgoai^xorceg Sv avTov iv xivdvvtj) 
JjOav %([} fieyiCTq), el edei avroig Ttqög xoaa^rcrpf diaßoXrp^ ärcoh)- 
yeia&acj fit) eldötag firjdev xöv TteTtqayiieviav. ^XtLOi oiv eloL 
xai ifilv TcoXXdthf ^jörj xpevad^vaL yxxi dr) ddiyuog ye rivag aTtoXiad-ai 
oi ^(jcdliog TolfKdvreg xpe^daad-ai Y.al avytocpavTelv ävd-QfltTtovg STti- 
a2 dvf40i}VT€g. [Etzut oXof.iaL ifiäg eldivac Stc ^knißtddrig TeTvaQa 
J/ Tcevve etrj e(p€§fjg iatQaTi^yev tTti'/.QatCjv %al vevixriyuog ^ayie- 
daifÄOviovg, Y>(Dct dvTtXdaia eKelvq) ^^iovv al ndleig dMvai J^ äiJup 
TLvl T(3v aTQarrjyttfv, &ot^ (ijovto elval nveg avtq) nlaov ?^ kyuxjöv 
zdXavTa, *^0 d aTtod-avwv idi^hoaev ort ov% dlri&fj rairva ij»' 
iXdtTw yccQ ovaiav TtarslcTte xoig Ttatalv ^ avtdg Ttaqd Tttkv eTti- 
TQOTtevadvtwv TtagiXaßevJ] 

53 *^'Ort f^iv otjv Hat iv t(>7 efiTVQoad-ev XQ^H^ rotairva iyiyveto, 
^(fdiov yv(x)vai ' q)aat de ymI vovg dqioTOvg xat aocpcDtdzovg fidXiata 
ed^eXetv ixeTayiyvdjay^iv. Ei olv doKodfiev eiKÖza Xeyetv y,al r/Mva 
TeKf^i^Qia Ttagexeod^ai, & civdqeg dr/^aatai, Ttday rexvtj xat f^irixccvrj 
eXei^aaTe. ^Jßg ^f^elg rfjg fiev dcaßoXfjg oik(o fieydXrjg (yvarjg äel 
TtQoaedoHtüfÄev ^qax'qoei^v fierä rod dXrjd^oflg ' ifxdov de piridevl tqotioi 
id-eXriodwwv Tteiadfjvat ovä eXTtlg oidefiia oayvriQiag ed6'A£c ij^lv 

54 etvai. ^AXXa TtQÖg d-eöv ^OXvfiTciwv, & civdqeg dcyLaavai, ßovXead^e 

bi, firi aidorag ... n^TiQayfiivojv] Auch der Sprecher unserer Bede war in 
demselben Falle; denn er hatte sicher ebenso wenig eine klare Vorstellung über 
das, was N. in Cypera gethan hatte, als die Verwandte des D. über dessen 
Mafsnahme im Hellespont. — Atriot . . . imd-vfioüvtes] Dieser Abschlufs der 
Ausführungen über das Vermögen enthält zugleich die Überleitung zu § 53. — 
Der § 52 mufs entweder als ungehöriges Einschiebsel beseitigt oder hinter dem 
Beispiel des Nicias (§ 47) eingesetzt werden (vgl. Disposition). 

52. T^TT iCQa . . . hri] Vom Sturz der Vierhundert bis zur Schlacht von Notium 
(411—407). — dmldata ... OTQaTtiyGiv] Solche Greschenke zu geben war für 
die Bundesgenossen ratsam (rj^iow), 

53. ToittüT«] sc. ipevöd-ffvai u. unoX^aO-ac. — i&ilHv fihrayvyvtoaxHv] 
,,sich gern eines Bessern belehren lassen". — vfiGiv ... nuad-fjft^ai] „wenn ihr 
euch aber gar nicht überzeugen lassen wollt". Es soll kein Vorwurf für die 
Bichter ausgesprochen werden, sondern das Unwahrscheinlichste von allem an- 
genommen werden. So wird die in dem folgenden Paragraphen ausgesprochene 
Überzeugung gut vorbereitet. 

54. ßovlead^e . . . niaevrare] Nicht Imperative sondern Ind. 
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^fißg öiTLaiiag atuaac fiäXXov ^ ddimog ärtoXiaaiy 7.al Ttiareöete 
foitoig dlridij Xiyeiv, o? Sv xai acwTtöweg iv ürtavtL t^ ßup 
TtaqixtoOi Gwq^QOvag acpäg airtovg xat dcKalovg. 

neqt fiiv oh avrfjg rfjg yqacpfjg axijxcJare zat [lefiaQTijQrfrai hs 
ifuv' tvsqI d* if^avTod ßgcc^ea ßovXo^iai i^äv elTtelv. Eyo) yccQ 
&1J ytyovwg ^dri rqidTiovca ovte Ttj! Ttaxql oidev TtÜTtore arcelTtoVy 
oidi T&v TtoXcrdv ovdelg pioi eveKccXeaeVj iyyijg tb ol'Adv Tfjg dyogäg 
(^e Ttqbg diyLaatrjQiii) ovte Ttqög ßovXevTriQic^ äq)d^v odäeTtdTCOTey 
zqiv TaijTtjv xfpf GVfxq)OQdv yevea&ai. IleQt f^sv oiv e^avto^ xo- 56 
cfPra Xiyuij Tteql de rof) Ttargög, eTtetd^ üOTtBq ddr/,ofhrcog al xa- 
irffoqlat ytyivryxai^ avyyvib^riv l%ere, eäv Xeyio 8 dn^Xcoaev elg 
tijv Ttöhv yuxl elg rovg q)iXovg' oi yaq (piXoTtfilag JVcxev, dXXa 
texfii^Qiov Ttoio^iievog Sri ov rof) airoi) eativ dvÖQÖg Svev dvdfM\g 
%i Tcolkä dvaXiöYJUv xal ftevä Tuvdhov Tod iieylarov €7advfÄfjaaL 
ej^eiv Ti Töv Ttoivdiv. Elal de tcveg ol 7tqoavaXia/,ovTeg fx6vov^' 
tahov ev€'/£Vj iva ügxeiv i(p^ iixöv d^iayS-evreg dcTthiaia TLoiiioiov- 
tai. 'O Tolvvv ifidg TtatrjQ Sqx^iv fiiv oideTttjTtoTB STted^firiae, 
rag öi xoqrjyiag ärtdaag X€;fOg^yijx€, T6rß£ij^agx^x€ de €7tvdyug, 
datpogctg de 7coXldg 'mxI f^eydlag elaevijvoxev. Iva de elä^e xai 
{'fieigy xai xa^ ex/iatriv dvayvtüaevai, 

AElTOYPriAL 

ulyjovexe, & ävdqeg diKaoraly rd TcXfjd^og. IlevtrjÄOVTa ydq ezri ^8 
miv, 8aa 6 TtaTTjq xat Toig xqijfjiaav yxxl rcp awfiatt rtj Ttolev 
IhiTovqyei, ^Ev oiv roaoikii) xqdvii) do'/,odvvd rt e§ dqxfjg ^scv 



65. Von hier bis § 59 folgt das übliche Probabile ex vita, wobei besonders 
die bürgerlichen Tugenden des Vaters hervorgehoben werden. — n€Ql . . . einetv] 
Er beschränkt sich wirklich auf diesen einen Paragraphen; sagt aber alles, was 
ihn als braven Sohn und tadellosen Bürger empfehlen konnte. — iyyvg . . • 
KyoQüg] Nahe am Markt lagen auch mehrere Grerichtshöfe u. das Buleuterion. — 
nQtv . . . y€v^a&ai\ Nach einem negativen Hauptsatze tiqCv mit dem Inf. L. 
liebt den Inf. bei nqiv, derselbe steht auch öfter, wo man ein Verb. fin. er- 
warten sollte. 

66. ÄdixoOpTog] Hier im speziellen Sinne von Unterschlagung, was Ende 
des Paragraphen durch f/«*i' rt rOv xoivOv ausgedrückt wird. — ov yaQ] Aus 
dem Anfuig des Parag!*aphen mufs Uy(o hinzugedacht werden. 

57. xffl vfifTs] „auch ihr^*; viele andere wissen es ja ohnehin. 

*8. T^ atafiari} „mit seiner Person". — 4v ovv . . . nftpivy^vat} if «(V^^f 



y 
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odöe/iiiav €l/,dg dccTtdvrjv Tcefpevyivac, "Ojtiwcj di 7£tl fiaQtvQag tfilv 
TtaQs^oiiiai. 

MAFTYPE^. 

59 TovTcov avfXTtdvTiov yLBfpdXaiov iariv iwea Tcclavta y,ai dia- 
xiXiaL SgoxficcL Eti toiwv %al Iditjc rial t(ov tzoXltCjv äTtOQotd 
avv€^edio/£ dv/atigag Y,at ddehpag, Tovg d" ilvaaTO ez Tdv noh- 
/äIcoVj TÖlg ä elg T(xq)fjv Ttaqioxev dgyvQtov, Kai rairr^ inoUi 
fjyov/itevog elvaL dvdQog dya&od dßcpeXelv rohg (plXovgj yxxI el firiöeig 
IxeXXoL etaead-ac' vdv di Tt^iitov bütI tuxI ifjiäg dycodaai. Kai fiOL 
YjdXsi, TÖv yxxt TOV. 

MAPTYPEX 

60 Tdiv f.iev oüv fiaQZ^'Qiov oxijxoofT«* evdvfxeiad^e di Stc öXiyov 
juiv xq6vov dvvacT^ av rtg TtXdaaad^ai rov Tqdnov röv ah:oV, iv 
ißdof-iTj^ovra di eveoiv ovd^ &v elg Xdd-ov TCOvrjQdg cov. T(^ roiwv 
TtazQt T(^ i^(7) UXXa /niv üv rig exoL irtr/^aXiaaL }!acog, elg XQ^f^crva 

6 1 di ovdetg ovdi rcöv iyß^qCjv eröli-iriae TtiOTcore^ Oimow ü^iov Toig 
Tdv 'A,azriy6Q(ov loyoig TtiaveüaaL liäXXov Vj xoig SQyoig, a ijtqdxß^ 
iv UrtavTi rr/7 /?/r/i, xat rr/5 XQov(i), ov if^elg GacpioTatov ekeyx'^v 
Tof) dirid'oijg vofÄiaaTe. Ei yäg i-ifj ^v Towfjtog, ovy. Sv ix itokXcbv 
dXiya KarelcTtev, iTtei ei vdv ye i^aTtarrid-eirfve irtb roikwv yxxl 
driixeiüOaLd^ ^l.i(Sv T7)v ovaiav, ovdi dvo rdhxvxa Idßoir^ av. ^iiate 
ov (jl6vov TCQog dö^av dlXct xai eig x^ijjtiarwv Xöyov Ivairelel fiäXlov 
tfuv d7toipri(piaaa&ai' tvoXv ydg TtXeio) d)q)eXi^aead'ey ßv ijfjieig 

^2exo}fiev. ^^OTteire di ix toD TtaQeXriXvd-ötog XQ^^ov^ Saa g)aiv€Tav 



„vonhause aus", €ix6g gehört zu ntifevyivat. „In so langer Zeit ist ihm, 
weil er vonhause aus etwas zu hahen schien, natürlich keine Ausgahe geschenkt 
worden". 

59. ^we^idfani] „er half ausstatten". — xw xal top] „diesen und jenen". 

§ 60-64 Epüog. 

60. nldcfaa&tu tov TQonov] „seinen Character verstellen, die Heuchelei 
durchführen". — eis /^/*«t«] „inhetreff des Geldes". 

61. Tfp /Qovfi} ... vofiCaaTt] Bei den Griechen sprichwörtlich: 6 xQovoq ao- 
(fxoTarov imdvrwv. Wir: „Es ist nichts so fein gesponnen, es konunt endlich 
an die Sonnen". — Svo rdXavxd] So wenig würde bei der Versteigerung nur 
herauskommen. Der eigentliche Wert konnte viel gröfser sein. Daher heifst es 
auch im Feienden: Ihr werdet grofseren l^utzen haben, wenn wir es behalten. 



ilX, § 58-64. loi 

äviilcofiiva elg Tfjv TtöXcv xat vtiv aTtb rdv vTtoXoinwv TQiriqaqyß 
fisv eydt, TQiriQaQxdüv di 6 TtaTrjq diti^avev, TteiQccaof^ai 6 , ÜG7t€Q 
mhov fiüQcov, ollya 'Karä fir/^öv Ttaqao'KBvaoaod^ai elg rag y^oiväg 
uxpekelag. ÜOTe Tt]} y ^Qyv ^^^ ^ölecog radr tavai yial oJV 
6/w dqrjßQriiilvog ddr/^iad-av oli^aofiai, ifilv ds rrXeiovg ovvwg ai «3 
uKfiXsiai ^ ei drif^evoaive. ÜQÖg öi roioTOig a^iov ivd-vfirjd^fjvai 
oiav (pvoiv u%ev 6 TtaT^q. Oaa yccg e^io t&v dvay/Mioßv FJte&i- 
\irpev ävaliaKeiv, 7vdwa q)av^G€Tat votadva Sd^ev 'Kai ttj 7c6lei 
TifiTj ef^elXev eaead-ai. ^vrina Sve iyrTtevev, od fiövov XrtTtovg 
hvfjaazo XaiXTtqovg dXXd %ai dd-lrivdg, olg eviKriaev lad^^ioi Y,ai 
Nefi6<fj äaxB TTjv ttöXiv yirjQvxSijvac yiai avröv aveq)avcodijvai. 
Monat cHfv if^iSv, & avÖQBg di'/,aaTai, 'Kai tovtwv "Kai rcöv äXlwv^i 
Umniiilvovg aTtavtiov r&v elgrifjievcov ßorid-eiv fjfuv "Kai fAt] tisqu- 
iüv vTtb rOv exd-qCiv dvaiQed^evzag. Kai Tafjva Ttoiodvveg Ta ve 
ii-Mxia xpriipieiod^B iMxi ifuv avrdlg rd ov^cpeQOwa, 



62. netQäaofiai] „falls ihr mich freisprecht". — Nachdem er so in den 
§§ 60—62 nachgewiesen , nicht nur die Gerechtigkeit sondern auch der Vorteil 
der Stadt erheischte ein freisprechendes Urteil, kommt der Kedner im folgenden 
Paragraphen, bevor er schliefst, um auch von dieser Seite günstig auf die Stim- 
mung der Kichter zu wirken, auf seines Vaters isthmischen u. nemeischen Sieg. 

64. /i^ . . üvatQsd^ivrag] Aus dem vorhergehenden ^fiiv ergänze zum Part. 

Disposition. 

L Einleitung § 1—11 (resp. § 1 u. 7—11). 

1. Eigenes Unvermögen § 1. 

2. Unglück der Familie § 7—9. 

3. Bitte um ein gerechtes Urteil § 10 u. 11* 

n. Die Verteidigung § 12—59. 

A. Beweis, dafs nicht mehr Vermögen vorhanden sein konnte als 
bei der drj^ivaig herausgekommen ist. 

1. Bei der Verheiratung mit der Schwester hatte A. nichts 
(ein kleines Grundstück [vgl. § 28] war alles) § 12—17. 

2. Bares Geld war bei der örjÄevaig auch nicht da § 18 — 26. 

3. Auch nicht viele kostbare Geräte § 27 — 31. 

Daran schliefst sich eine Schilderung der unglücklichen Lage, 
in die die Familie des Bedners duich die dij^ivatg und die 
neue Anklage geraten sei § 32 u. 33. 
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B. Das Vermögen der Leute wird meistens überschätzt § 34—51. 
Dafür wird zum Beweis angeführt: 

1. Das Vermögen Conons § 34 — 44. 

2. Das vieler anderer Athener § 45 — 51. 

Daran die Bitte um Freisprechung angeschlossen § 53 u. 54. 

C. Das Probabile ex vita § 55—59. 

1. Das Privatleben des Bedners § 55. 

2. Die Verdienste des Vaters eig rr^v nohv xou rovg q)lXov; 
inbetrefT der Geldangelegenheiten § 56 — 59. 

III. Schlufs § 60—64. 

1. Mein Vater kann also kein Staatsgut unterschlagen haben 
§ 60 u. 61. 

2. Der kleine Best des Vermögens, der uns geblieben, bringt euch 
mehr Vorteil, wenn ihr ihn mir lasset § 61 u. 62. 

3. Erwähnung der Siege des Vaters auf dem Isthmus und bei 
Nemea § 63. 

4. Bitte um Freisprechung § 64. 
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VORWORT. 



Im ganzen habe ich mich bei der Auswahl der Reden 
an Rauchenstein angeschlossen, der mit sicherer Hand 
nur Gutes und für die Schule Geeignetes aus dem von 
Lysias Erhaltenen herausgegriffen hat ; hinzugefügt habe ich 
die einundzwanzigste , achtundzwanzigste und dreiund- 
dreifsigste Rede. Wohl ist von der einundzwanzigsten der 
erste Teil verloren gegangen, aber was von ihr erhalten 
ist, bildet ein einheitliches Ganze und ist im einzelnen 
„durchaus einfach, naturgemäfs und lichtvoll^*. Dazu 
sehen wir in demselben einen Athener von altem Schrot 
und Korn, der sein Vaterland über alles liebt und seine 
Ehre darin findet, für dasselbe weit über Pflicht und Ver- 
mögen hinaus Gut und Blut freudig in die Schanze zu 
schlagen. Diese Rede ist also ganz besonders für die 
Schullektüre geeignet. Die achtundzwanzigste habe ich 
aufgenommen, weil ich es für angemessen halte, den Schü- 
lern zu zeigen, dafs die Einfachheit des lysianischen Aus- 
drucks auch in einem emloyog, der sich seinem ganzen 
Charakter gemäfs an das Gemüt der Richter zu wenden 
und sie entweder zum Zorn oder zum Mitleid anzuregen 
hat, einen ergreifenden Eindruck machen kann. Überdies 
ist der Inhalt dieser Rede für die Geschichte jener Zeit 
von grofser Bedeutung. Der Vlvfimaxog endlich, worin 



IV Vorwort. 

Lysias auf der Höhe des yerog emSeixnxor erscheint, durfte 
nach meiner Überzeugung nicht fehlen. — Auch bei diesem 
Hefte mufs ich mir für eine Reihe von Stellen die wissen- 
schaftliche Rechtfertigung an anderem Orte vorbehalten. 

Noch möchte ich mir ein Wort über Schreibung und 
Sprechung der griechischen Eigennamen im Deutschen bei 
dieser Gelegenheit gestatten. Ich habe fast überall, und 
zwar konsequent in den historisch bedeutenden Namen, die 
lateinische Schreibung angewandt. Der Laut C ist in 
lebendiger Entwickelung vor e i y ae und oe in allen 
europäischen Kultursprachen in einen Zischlaut übergegangen 
und zwar so entschieden, dafs diese ümwandelung sogar 
das Lateinische und die latinisierten griechischen Eigennamen 
unter seiner Botmäfsigkeit hält. Der Kampf gegen dieses 
Gesetz ist dem Kampfe gegen eine unwiderstehliche Natur- 
kraft zu vergleichen und kann darum keinen Erfolg haben. 
Ebenso aussichtslos scheint mir die Bemühung für die Ein- 
führung der griechischen Diphthongen bei griechischen Eigen- 
namen zu sein. Diesen Bemühungen fehlt aber auch nach 
meiner Meinung die innere Berechtigung; denn den Accent, 
die Seele des Wortes, spricht man nach Analogie des Latei- 
nischen, verbindet man damit griechische Vokalisation , so 
schwindet die Harmonie der Aussprache und damit gerade 
das, was man besonders durch die volltönenden griechischen 
Vokale erreichen will, die Schönheit. Ob man jedoch Diogeiton 
oder Diogiton schreibt und spricht, ist gleichgültig. 

Köln, im September 1886. 

Wilhelm Eocks. 



Inhalt des ersten Heftes. 



Vn. ^AQeonayixixbg negl toü (frjxoü itnoXoyCa. 

Xn. Kattt ^Eqaxoad-ivovg, roü yBvofiivov rtöv T^iaxorra, dv airrög eine 

Av(SC«g. 
XHL Karu ^AyoQaxov (iv^st^€(og), 
XVI. ^Ev ßovX^ Mavrtd-ioj doxifia^ofiivf^ anoXoy^a. 
XIX. *Yn^Q T(Sv ^AQicfTOipdvovg ^grifittTCiiv, ngbg tb ^rjfiöatov. 



Inhalt des zweiten Heftes. 



XXI. ^AnoloyCa d(aQodox(agf anaQuörifiog. 

XXn. Karn rtöv aiTOTKoXGiv. 

XXlIl. KttTct IlayxXitavogf 8t t ovx ^v TlXataLEvg. 

XXrV. TlQog TTjv ffaayyeXCav tisqX toO firj dCdoaS'ai t^ ^dwartp uQyvqiov. 

XXV. Jrffiov xaTaXija^(og unoXoyCa. 

XXV 111. Kara ^EqyoxX^ovg InCXoyog. 

XXX. Kmä NMOfid/ov ygafifiat^tog evfhwßiv xaTrjyoQtct. 

XXXI. Karä 4*CXüivog doxcfjiaaCag. 

XXXn. jr«T« AioysCxovog. 

^XX II I . ^0Xvfiniax6g, 



Corrigenda. 



S. 9, Zeile 5 statt fxoc fi^ aifavCaavTt x. ^. C- Tiocrjaavri schreibe ^o* aipavl- 

accvti X. i]. C' fJ-V Tioii^aavTi. 
„ 45, § 95 statt ro-aöra schreibe Toa-aCra. 
\ „ 86, den Haken setze statt vor § 2 vor § 3. 

„ 101, § 56, statt To-aüra schreibe roa-aöra, 

f 



XXL 

AnOAOriA AQP0A0KIA2 AnAPASHMOS;. 



Einleitung. Yon der yorliegenden Bede fehlt das Prooemiuni 
vnd die Widerlegung der Anklage, aber in der Darlegung seines Ver- 
haltens als Bürger überhaupt, den Folgerungen aus dem Beweise seiner 
Unschuld und der Conclusio ist uns ein in sich abgerundetes Ganze 
erhalten, das sich zur Schullektüre wohl eignet. — Der Sprecher der 
Eede, dessen Name nicht überliefert ist, wird dwgoSoxiag (§ 21) an- 
gek]£^, und zwar einer Bestechlichkeit, die zugleich eine Unterschla- 
gQDg Yon öffentlichen Geldern gewesen sein soll (§ 16). Ein öffent- 
liches Amt muTs er also schon bekleidet haben, obschon er zur Zeit 
der Eede, wie sich aus den Zeitangaben der ersten Paragraphen er- 
giebt, erst etwa 26 Jahre alt gewesen ist. — In der Verteidigung 
nim erhalten wir das Bild eines yornehmen Atheners, der im Dienste 
seines Vaterlandes alles zu opfern bereit ist, Gut und Blut, und dem 
«eine und der Seinigen Ehre um den Preis der Verarmung und Ver- 
wesung von Frau und Kind nicht zu teuer erkauft zu sein scheint. 
Diesem Charakter entspricht das edle SelbstbewuTstsein, mit dem er 
auftritt, er scheut sich bei aller Achtung, die er seinen Bichtem be- ' 
zeugt, nicht, seine Freisprechung als sein Becht zu beanspruchen und 
wagt es sogar die damaligen Vorsteher des Staates mit klaren 
Worten des Baubes am Staatsgute zu beschuldigen. Dagegen rechnet 
«r den Bichtern Tor, dafs er innerhalb eines Jahrzehends mehr als 
€3000 Drachmen als Ehrengaben für die Stadt geopfert habe, weit 
über das Vierfache seiner Verpflichtung. Der Eindruck ist überwäl- 
tigend: ein solcher Mann hat sich nicht bestechen lassen und sich 
-der Gefahr nicht ausgesetzt, Vermögen und Ehre zu verlieren. — 
Ebenso bedeutend wie die Bede durch ihren Inhalt ist, ebenso an- 
ziehend ist sie durch ihre Form. Alles ist einfach und natürlich, in 
^er Wahl der Worte vomehm und doch ohne Metapher, in der Aus- 
führung des Gedankens klar und erschöpfend und doch nur in rei* 
-cherer Fülle, wo er an die Gefahr denkt, die Weib und Kind drohen, 
im Satzbau fest gefügt und doch harmonisch abgerundet. Ich stehe 
uioht an zu behaupten, dafs diese Bede nach Inhalt und Form zu denk 
besten gehört, was uns von L. erhalten ist 
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1 negl fiiv Töv y^vriyogriixivcüv , c5 avdqeg dr/,aavai, i'/,av&g 

ifiiv aTtodederAzaL' d^o^oai de xat Tteqi r&v aXhav i/idg d^L&y 
iV^ eTtioTriad^e Tte^l öiov rivbg ovrog if^oij xpriq)L€la&€. Eyw ya^ 
eöoY.iiidod^iflv fiiv btcI Oeoitöf^Ttov aqxovTog^ ytavaardg de x^QV^S 
Tqayipdotg ävfiXcooa XQid'AOvxa fiväg y.at xqltoj iJif^ 0aQyYjXioig 
VLTLi^oag dvdQt7,(iJ XOQtj} öiGxiXiag ÖQaxf^dg, erci de rXavuTtJtov Hq- 
Xovvog €ig TtvQQixiordg Ilavad^vaioig rolg [xeydXoig dy,Tay,oaLag, 

2*'Eri S" dvdqdoL yoQ'^Y^'^ ^^S Jiovioia eTti zod avvoi) aqxovzog hl- 
Tirioa, yial dv^Xcoaa ovv rrj rot) rgiTtodog dvad-eoei TrevvaKioxiXlag 
dgaxf^dg, %(xi eui JioxXeovg Uavad^Tivaiotg roig firÄQÖlg xv/^lu^x 
XOQ({f TQiaxoalag. Tbv de f^era^v XQ^^ov hqLriQdqxovv eTtzd IVif 

8 Tuxl 5?^ rdXavra dv^Xcoaa. Kai rooa^rag öarcdvag öaTtavcüfievog, 
Äjai TLad-^ fjixeqav irteq ifXiSv yiivövveijcov yial dTtoörnxdiv, UfACjg ela- 
cpOQav Tfjv fjiev TQidxovra f^väg ttjv de TSTqaMOxiXiag ÖQaxf^äg 
elaeyi^voxcc. ETteLÖrj de %ave7tlevaa eTcl- AXe^iov a^x^vrog, ev^g 
eyv^vaaidQXOvv elg ÜQOfii^&ecaf y,al evr/>a)v dvaXataag da)Ö€/,a ixväg. 



1. niQi Tßv äkX(op] Also dieser Teil der Eede ist €|a) roü nQdyfjiarog. — 
TiiQi oXov Ttvbg hvTog] „was für ein Mann ich bin, über den". Damit tritt 
sogleich die edle Selbstachtung hervor, die der Kedner überall bewahrt — 
''Eybi yitQ . . . ÜQ^ovrog] Gemeint ist die Aufnahme unter die Epheben, die Mün- 
digkeitserklärung nach vollendetem achtzehntoo Lebensjahre. Theopompus war 
Ol. 92, 2 Archont (also 776 — (4. 91 + 1) == 776 — 365 = 411 a. C). — 
TQiuxovra fjivüg] Eine Mine = 100 Drachmen. Eine Drachme = 0,79 Mark. 
Ein Talent betrug 6000 Drachmen. — &aQy7jX£oig] An einem Feste, das am 
7. Thargelion (21. Mai) zu Ehren des Apollo gefeiert wurde. — rkavxCnnov\ 
Ol. 92, 3 = 410 a. C. — dg nvQQi/iarctg] Die tivqqIxv war ein mimische» 
Katiipfspiel, in dem zwei Eeihen bewaffneter Männer den Kampf in Angriff und 
Abwehr nachahmten; sie war seit den ältesten Zeiten bekannt und besonders 
in Sparta geübt. — Ilavad^eCocg] Sie wurden alle vier Jahre im dritten Olym- 
piadenjahre gefeiert. 

2. avdqdai /o(>i?yß)v dg Jtovvata] „als ich mit einem Männerchor Chorege 
für die Dionysien war". — inl zfioxXiovg] 409 a. C. — Utcvad-rjvaCoig roig^ 
f^ixQotgl sie wurden jährlich gefeiert. — xvxXixtp x^Q^^] Dabei wurde um den 
Altar herum getanzt. — töv . . . /uera^v xQovov] „in der Zwischenzeit"; näml. 
von 409 bis zur Zeit, wo er spridit, was wahrscheinlich 402 geschehen ist Er 
war also Jahr f(ir Jahr Trierarch gewesen. 

S. eiatfOQav] eine aufserordentliche Kriegssteuer, die besonders auf Beich» 
fiel. — inl ^AXs^tov] 405 a. C. — iyv/^vaacuQ/ow eig ITQOfj,ij&€ia] Die Gym- 
nasiarchie gehörte auch unter die regelmäfsigen Leiturgieen und bestand in der 
Ausführung heiliger Spiele. Dem Prometheus, als einem Feuergotte, zu Ehren 
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Kai fSoTsgov KaTioTriv x^qriydg naidi^i^ X^q4^) "^^^ di^hoaa tzMova 
^ TtevtsrAaiderAa fJLväg. Ertl de EmXeiöov ÜQxovrog ^(o^ipöölg %o- 
griytöv Kriq>Laoä(jüQq) evUcov, Kai dvi^lwaa ovv rjj rfjg cr/Mjfjg äva- 
Hoei «txa/dexa i^iväg, Y,al Ilavad^vaioLg xoig fAr^ölg exogi^yow 
nv^QLXiOxaig dysveioig, y^al ävi^lcoaa eTträ fivdg. Neviy(/qAa dib 
xqvfjqev fisv &^iXkd)^evog htl ^ovviqf, dtvahhoag TcevreyjxidsKa 
fiväg' x^Q''S ^^ aQXi'^^^Q^ccG ^«^ äqqricpoqlag i^al üXXa roiairua, 
äg a ifiot öedaTtdvrjvai TtXiov ^ rgiccKOvra fzval. Kai totjtcov 
&v xaTeXe^a, el eßovXdixriv xard xä ysyQa^fieva iv xc^ vdficp lec- 
TOVQyeiv, ovd dv rd Teraqxov ixeqog dn^lcoaa. 

Tdv de XQ^^(^^ ^^ irQtriQdQXOVv , ij vadg Uqiaxä fiOL ercXsLe 
Ttavrdg Toi) argaTOTtedov. TsjifxiJQLOv de rotjrov ifxlv fieyiaxor 
iqö. ÜQüiTOv fiev yaQ ^Xy^cßiadrig, dv iyo) tvbqI TcoXXod Sv eTtoi/q- 
adfiriv ^fj avfi^Xeiv f^oL, ovre (pilog tov ovrs avyyevrjg ovtb (pvXitrig 
BTtXeL ETcl rfjg e^fjg ved)g. Kaixoi ifxäg oifiai eidevau Stl arqa-i 
TTiyög äv, ^ i^fjv Ttoieiv 8 tl eßotjXero, ovx äv nore dvißri en^ 
iXhfiv vafjv el ^r) rr)v ägiara TtXeovaav, fAeXhav avrdg mvövveijaeiv. 

wurde jährlich ein Fackellauf von der Akademie im Nordwesten der Stadt his in 
die Stadt hinein ausgeführt. — xal ivtxcjv] d. h. unter den Bewerhem um die 
Ehre, weil keiner so viel aufwenden wollte als er. Beachte das Lnperf.! 

4. IEtiI ^k EvxXsi^ov] 403 a. C. — Krjipuso^tüQq}] . ein bekannter Dichter 
der älteren Komödie. — Tfjg axsvfjg] „des Anzuges". — ayevsioig] Gew. wur- 
den die Waffentänze von Männern aufgeführt. 

5. TQiriQu . . . afitXXtofiivog] Das älteste Beispiel von einer Eegatta. — 
aq^id^kfOQCag] Ausstattung der Festgesandtschaft zu den grofsen Spielen auf 
Delos. — aQQfjtfOQias {äQQTjta (poQstv)] Zwei Jungfrauen hatten jährlich die ver- 
hüllten Heiligtümer der Athene IloXiäg bei Nacht von der Burg herabzutragen. 
Der Angeklagte hatte also in einem Zeitraum von etwa neun Jahren 30 Minen 
= 3000 Drachmen + 2000 Drachmen + 800 Drachmen + 5000 Drachmen 
+ 300 Drachmen + 6 Talente = 36000 Drachmen + 30 Minen == 3000 
Drachmen + 4000 Drachmen + 12 Minen == 1200 Drachmen + mehr als 
15 Minen = mehr als 1500 Drachmen + 16 Minen — 1600 Drachmen + 7 
Minen =» 700 Drachmen + 15 Minen = 1500 Drachmen + mehr als 30 Minen 
i» mehr 3000 Drachmen, das macht zusammen mehr als 63600 Drachmen der 
Stadt an auTserordentlichen Beiträgen geleistet. 

e. Unter den Kosten, die er aufgewandt, waren die meisten auf die Trier- 
archie verwandt, in den nächsten fünf Paragraphen zeigt der Angeklagte, dafs 
sein Schiff immer das beste der Flotte gewesen wäre. — 8f iyd) . . . av/^nUTr 
fAoi] Die Bemerkung hat den doppelten Zweck, die Güte des Schiffes und die 
Abneigung gegen A. zu betonen. 

8* 
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^MTtBidfi de hsivovg fih ifieig iTtatJoare rfjg aQx^g, roig de [letä 
Qgaaiilov diyux e%Xead'Bj o^ol ndvreg eßoHowo btüI vfjg ififjg v&ag 

^nXelv. ^Avißri fiavtOL TioVkGiv XocäoQCöv avtoig yevofiiv(ov ^A^i- 
axqaxog & OQedcQQLog' äTto&avöwog de TOtkov ev MvtiXtjvi] ^Equ- 
acvidrig fiet ifiof^ oweTtXeu Kaixoi oVtw Ttagea^svacfievriv tQii^^ 
Ttdaa oYead-e ovrihaiuvaL xQ^f-iccra ^ ndaa rohg TroXsfilovg elgyda&ai 

9Xaxcr, Ij Ttdaa rijv Ttöhv ed 7te7tOLri'/£vaL ; Tex^fiijQiov de rohov 
fieyiazov Sre yaQ ev %y relewaitjc vavfj,axi(f al vfjeg duq^d'OLQrfjav^ 
ovdevdg fioc avfiTtXeovrog azQarriyof) — Iva xat toijtov fivria&df 
BTtsLÖf) ycat TÖlg ZQiriQdQXOLg ä)^yiad^xB diä xfjv yevofievriv avfxqfo- 
gdv — iyä) t^jv xe ifiavrod vafhf i^A^ößtaa xat xi)v Navai^dxov xof} 
ioOalriQecog eawaa. Kai xaiSxa ovx ärtb x^rig eyiyvexo, dXX^ änb 
ftaQaUKevfjg xfjg ififjg' u%ov yäq xj^fiacrt neiaag TcvßsQvijxrpf (Dav- 
xiav &7tavxa xdv %q6vov^ Sg edd-^ei xtHv ^Elhjvwv ÜQiaxog ehaif 
7vaQ€(r/£vaadfi7iv de xat xö TtXifjQCDpLa nqbg h£ivov %al xijv äXlviv 
ijtriqeaiav dc/,6h)vd'0v. Kai xadd"^ 8xt äkridij XiytOy Ttdvxeg em- 
axaad'By Sool ixvyxdvete ovxeg exei xtHv oxqaxaax&v. Kdleaov de 
Tial Navalfiaxov. 

7. ixiCvovg ... ägx^^^ J^^^i näml. denA. und seinen Anhang. Dies geschah 
nach der unglücklichen Schlacht hei Notion 407, in die sich gegen den aus- 
drücklichen Befehl des A. Antiochus eingelassen hatte. — Ggaaulov] Er hatte 
sich 411 mit Thrasjhulus hei Samos und Ahydus ausgezeichnet, dann in einer 
Unternehmung gegen Ephesus eine Schlappe erlitten, im J. 409 unter Aldbiades 
zur Eroberung von Chalcedon wichtige Dienste gethan, war 406 einer der sieg- 
reichen Feldherren bei den Arginusen und wurde mit den übrigen durch das 
bekannte schmachvolle Urteil zum Tode verdammt. 

8. '^(>//<n-^«Tod Er war 407 mit Conen und Thrasybul Stratege. — *B^- 
aivC^fig] Stratege 407 und 406, mufste nach der Schlacht bei den Arginusen 
mit den Übrigen den SchierHngbecher trinken. 

9. oif^€v6s ... aTQtttfiyoö] „ obgleich ^^ u. s. w. Die Bemerkung soll zeigen, 
dafs er hier auf eigene Faust etwas Tüchtiges geleistet habe. — NavaifMäxov] 
sonst nicht bekannt. — Aufser diesen beiden retteten sich aus der Schlacht bei 
Ägospotami nur noch acht Schiffe und die ntxQokos mit Conen, sowie das eines 
unbekannten Trierarchen, zusammen zwölf. 

10. ^avrCav] sonst nicht bekannt. Der Trierarch war nur verpflichtet, aas 
seiner Phyle die Bemannung anzuwerben; dieser hatte durdi Erhöhung des 
Soldes und bessere Verpflegung aus eigener Tasche den besten der damaligen 
Steuerleute und eine diesem entsprechende (nQÖg ixetvov) Bemannung (nXij- 
gwfia) und Bedienung {öntiQ^aCav) angeworben. — äxdlov&ov] Verbinde mit 
nqdg ixiZvüpl 
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MAPTYPIA. 

Al [lEv Toiwv ocD&eiaaL töv veöv d(jjdey,a fjoav iyü d ifuvn 
dijo enö^iaa, tfjv sfxavTod y,ai rrjv Navdifxdxov tqi^qti, 

Kai ofkco TiolXovg "Mvdijpovg iTceq ifidv y^^ivdvvevucog Y,al 
Toaafrra äya&ä elQyaCfiSvog zfjv Tcdhv, vwi diofiat ov dcogedv 
HoTveg aTBQOi ävri toijviov Ttaq ifiöv laßelv, äXlä ^fj OTsgridijvac 
Tdv 6/Liavtof), fjyojjfASvog y,al ifuv alaxQÖv Bivai Ttaqd ze eY,6vvog 
ifiod Y,ai TtaQ &YjovTog lafißdveiv. Kai ov xooofhdv fioi fxeXec 6l'i2 
/ic Sei rä ovca aTcoXioai' äXX ovy, dv de^aifiriv ißQiadijvaL^ odde 
TtaQaarfjvav xoig diadvo/ievoig rag XeiTOvgyiag ifiol fiev äx&qiara 
eivat rä elg ifJiGg ävrilco^eva, eKeivovg de öoymv dqd^&g ßeßovXeVad'aL 
Sri ifÄiv ovdiv Ttgoeiruat r(üv acpeTegcav avcdv. Av ohf ifxol 
TViiadijre, rd re diTLaia ipricpielCxhe xoft rä XvairsXofjvra ifuv avrdig 
aiQi^aead^e. ^Ogäte ydq, & ävÖQsg dixaaraiy rä Ttgooiövra rij TtöXet. i% 
dtQ oliya laxiy %at rairra äg iTcb rdv ifpeatriy^rcov ä^Tcdtexat' 
, &GX* a^iov raikriv 'fjyeiad-ac Ttqdoodov ßeßacotdvriv rf TtöXec, tag 
ovo lag rdüv d-eXdwcov XeirovQyetv. ^Idv oiv eb ßovXe^aTfiad-ef ovdiv 
ItjfVTOv €7cifi€lTJae<j&€ Tdv f)fAev€Qa)v x^ij^arwv ^ rdv idiwv x&v 
ifieveQwv avrCiv, elö&veg Stl S^ere vtäai xQf^od^at rolg ijfieriQOLg 14 
üoTteg 'Kai Ttqdxeqov, Olfdai de Ttavrag ifißg efcioTaad-aL fkv t(öv 
ifitSv iyw Ttoli ßeXrlcov ifuv saoßav rafiiag rdv rä rfjg TtdXewg 

11. Jcü(f£xa] S. zu § 9. — Kai ovrto . . . t(Sv ifiavToO] Beachte die schöne 
Gliederung der Periode, aus Parallelismus und Chiasmus gemischt, und den ge- 
waltigen Bhythmus zu Anfang (acht lange Silben) und zu Ende (unter neun 
Silben nur zwei kurze)! — xccl v/^tv] „auch euch". (Gegensatz der Ange- 
klagte. — 71«^« re ixövTog] Nicht blofs, um einen Gegensatz zu äxovrog zu 
gewinnen, hinzugefügt, sondern um auszudrücken, wie grofs das Interesse des 
Staates sei, dafs solche Bürger wie er ihr Vermögen behalten. 

12. fioi fiiXet ef\ So steht ii bei den Verben der Gemütsbewegung, um die 
Ursache derselben als ungewifs anzugeben. tJibers.: „Der Verlust meines Ver- 
mögens würde" u. s. w. ~ vßQia&fjvai] Dafs ihm eine übermütige Beschim- 
pfung am ärgsten wäre, hatte er oben durch das xal bei ifiTv schon ange- 
deutet. — naQaaTfjvav] sich beikonmien lassen, d. h. „zu der Ansicht ge- 
langen", in dieser Bedeutung öfter bei L. — dtadvofxivoig] „sich drücken". 

18. T« 7iQo<si6pTa ... dXiya] Nach dem grofsen Bjiege (431 — 404) haben 
sich die Staatsfinanzen in Athen nie wieder ganz erholt. — ä^iov] sc. iarC. ^- 
räg oiaiag"] Erklärung zu nQÖao^ov. 

14. 6V* . . . TafAcev6vt(av] Er hat ja bewiesen, dafs er sein Vermögen im 
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ifiiv Taf,u€v6vra)v. ^Eäv ö^ i/Ae TtevriTa TionfjOrixE, yiai {jfxäg avrovg 
ddcxT^aere' €T€qol de %at raf^xa dtavefiodvrac, äarceq xai t&Uxl, 
16 ^^lov Ö€ eariv evdufiridijvai 8ti ttoXv liäXkov ifilv Ttqoai^yu 

Tdv ifi€V€Q(üv eixol dtdövai ?/ töv e/itdv ifiol äfiq)iaßriT^aaLy xöi 
Ttevrixa yevöfievovelefjaai (läXlov ^ TtXovTofxm cpd^ovflaai, ytalTolq 
d'eolg ^xEod^ai rovg äXXovg eivai zoioiJTOvg TtoXiTag, %va xGav (lev 
if^ersgcov ixrj STtidviLi^Gwai , zä de acpereQa avtcSv elg i^äg ora- 
le UaKCüOLv. Hyodfiac d , & avöqeg öiyiaoTal — xai f^ridelg ifiC^ 
axd^eCxhij — , tvoXv &v öi^aidteQOv if,iGg vtzo tOv KrivriTdöv äno- 
ygacp^vai, rä ifiä sx^cv, ^ ifii wvl yiLvdvveöeLv (bg Tofj druxoaiov 
XQi^f^ara exorva. ToLofkov yäq lf,iavTdv rrj Ttdlei TcaQex^y ^<^^' 
löiijc fjiev T(Sv [ovTCOv] cpeldofAai, örifxoöicf de Xetrovqy&v fjdoiiai. 
ii Kai ov% eTcl xolg Tteqio'vGi fxeya cpQOv&y dXk^ ejit TÖlg elg ifxäg 
ävriXcofievoig, fjyoiiixevog totütcov /nev avxbg airiog elvai, ttjv ä^ or- 
aiav ereqovg ^ol KaraXiTtelv, %ai dtä xavrifiv fxev iTcb ztöv exd^Q^v 
ädiKCDg avY,oq)avceiad^aiy di h£iva de vg)^ ifx&v örAaiwg aioCeod^au 
i2av 0V7, Hcv elKÖrcog Sreqol fie e^aiTT^aaivro itaq^ vfiöv, dXkä tuxI 
iL xig xöv e^düv cpiXwv tolo'Czov äydva ^yoivltexo, vf^ßg Sv ^^iW 



Interesse der Stadt verwaltet, während die damaligen Beamten der Stadt das 
Staatsgut herauhten. 

15. In diesem imd den folgenden Paragraphen wird der Gedanke ausgeführt, 
dafs der Angeklagte statt Strafe vielmehr Belohnung materieller und ideeller 
Art verdient hahe. — tCjv v^sriQbrv ifxol di^övat] tGjv vfx^tiQoyv im Sinne 
von Staatsgut, öi^övat und sü^sad^ai Präs. von wiederholten Gaben und Ge- 
beten, dagegen äibL(f>t.aßrjTfjaai, Ikaijaccc, (pd'ovfjaac von der einfachen Thatsache. 
Ebenso mit Beachtung dos Tempus nivrjTa yev6fj,evov, „wenn ich arm würde" 
und nlovTovvTi, während ich reich bin, und femer tva ... lnt&vfiija(oai Act. 
von der einfachen, und ävaXtaxtoaiv von der wiederholten Thatsache. 

16. xttl ... äx^€ad-y] Um die folgende etwas übertriebene Behauptung zu 
entschuldigen. — Cv^rjrGiv] eine Behörde, der bes. die Untersuchung wegen un- 
terschlagener Staatsgelder oblag. 

17. inl Tolg ... y^ovß] Inl c Dat., wie bei allen Wörtern des Gefühls 
und der Gefühlsäufserung, über, wegen. Also hier „wegen meines Über- 
flusses". — (Toi^f a^a«] Präs. ohne Äv, weil er bestimmt voraussetzt, wie der 
folgende Satz zeigt, dafs er nicht allein jetzt, sondern bei jeder neuen Klage, 
die er erwartet (daher auch avxoffavruad^ai, Präs.), frei gesprochen wird. — dt 
lxEiva\ sc. tu &v7iX(ofj,ivcc. — "SIuts . . . tt«^' vfiGiv] „ deshalb dürfen andere 
billigerweise nicht meine Begnadigung von euch erbitten". Unter ^regoi' sind 
nur die Freunde, nicM die Eichter gemeint; denn wie er für seine Freunde, so 
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€//ot öodvaL TavTriv ttjv xdqiVj mxI ei Ttaq älXoig exivd^vevov, ifidg 
mal Tovg^ öeo^vovg ineq €/,ioij, Tofrco d ovy, Sp el^elv e'xoL rig, t& 
i>g TtöXXag aQxäg äg^ag sa, tCjv ifietegcov d)g)ilrifxai, 1/j dtg alaxQotg 
iUag dedUaCj^ai, lij (bg aiaxQoi^ rivog aiTiög bIial, ^ (bg rag rfjg 
■nihwg avfxcpoqäg dafxevwg eldov ' iTtaq &7tdvT0)v de ycat röv löiwv 
ml rdv drif,ioai(ov oikcog fjyoiJixaL ixov TteTtoXcreüa&aL yiat if^ßg 
MivaLy äare ovöev del (as drtoXoyiqoaad'av Tteqi aircdv, JeofÄai\9 
oh ifxtov, w avÖQeg. diYXxatal, vijv avTr)v vihf Ttegl e^oi) yvcofiriv 
iX^iv ijVTteq vial iv rt^ ricog XQ^Vy '^^^ i"^ f^övov töv drifxoalcov 
kiTOvgyLöv fxefivfja&at, dXld röv Idiiav eTtiTridevfidTCüv sv&vfieia&aLf 
^yovfievovg raijTifpf Eivai ttjv XeiTOvgyiav STtiTcovwTdrriv, diä reXovg 
TÖv Tcdvra XQ^^^ov "/.dofitov eivai y,al adjcpqova %ai fiTjO" i(p ^Sovfjg 
fltvtj&fjvac fxi^d- {)7tb Y^QÖovg eTcagdijvaL, dXXä roiofrcov Ttagacxelv 
iavTÖv äaze firiöeva röv fcoXtTtöv fnfjfVB fASfiipaad-at ^'/jtb diY/iriv 
zolfifjaai TtQOOT^aXiaaad-aL, 

Ov'Mvv ä^tov, (b avÖQeg drAaavaL, fcei&oiAevovg Y^arriyÖQOig 2(^ 
toiovTOig ifiod yiarax^fricpiaaa&aL , ot tvbqI daeßeiag (jiev dycoviCd- 
fievoL rriXv^oircoi yeyövaaiVy ovx &p dvvdfxevoi d iTtig rtov acpere- 
qtav di^iaQTrjfAdTcov dnoXoyTfjaaod-av eragcov yLatrjyoQelv roXfi&au 
Kai S)v Kivgoia g ovrco dtaAeifisvog TtXeiovg argarelag iargdrevrai, 

«ollen die Eichter für ihn bitten. — ravTrjv rrjv /a^*v] näml. die Begnadigung 
der Freunde. — et rtg . . . vneq ifioü] Warum gebraucht L. hier bei dem bei- 
spielsweise angenommenen Bedingungsfall nicht den Opt. in Protasis und Apo- 
dosis, sondern behandelt ihn irreal? 

18. TzoXXäg uQxäs äo^ag] „obgleich" u. s. w. — aiaxQotg ... (^Mxaafiat] 
Unter den prozefssüchtigen Athenern war das ein grofses Lob. — r rag . . . aafJLi- 
vtog fMov] Bei der Erbitterung der Parteileidenschaften ist das sonst in Athen 
wohl Torgekommen. — vnkQ andvrtüv . . . nEnoUTedad-aL\ vnhq =« oberhalb =« 
zum Schutz =s zum Vorteil. Verbinde: ^yoöf4.ai xal vfiäg ddivat ovrtog ns- 
noXneOad-aC fioi. — war« . . . «fft] Was hiefse ^elv? 

19. tOv idCoyv lntt7idivficiT(ov\ Das ist, was er gleich im übertragenen 
Sinne eine XuxovqyCa ^ntnovfoxdrri nennt. — xocfjiiov] „gesittet". — ^Trrjd^ 
v«t ... inagd^tti] Löse die In£f. mit lassen auf! 

20. Den Schlufs der Eede leitet er ein mit einem kurzen Blick auf die 
Verworfenheit der Ankläger. — ttjXixoOtov yeyovaatv] so alt geworden sind, 
also: „die unter Anklagen wegen Gotteslästerung grofs geworden sind". — 
oine äv dwdfievoi, <f ' . . . ToXfiQai] noch von ot abhängig: die aber, obgleich 
sie ... nicht könnten, u. s. w. — KivriaCag oikto ^laxsffievog] „dieser be- 
Icannte K.". L. nennt ihn im 34. Fragment äasßiaTurov anävrtav xal nagu- 
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oÄrot Ttegl zöv rfjg TtöXeiog äyavantoikJi» Kai e^ &v (xh 1} 7t6hg 
eddalficov earai, ov avfxßdckXowaty ndwa de rcotofiGiVj Sfrcog ifieig 

^irdlg €? 7t€7toirix6aiv ogyiadi^osad-e. OStol fisv oiv, c5 ävÖQeg di- 
naarai, ev rt^ dTjfiq) TLareiTtoiev ifuv rä aipereg ovrCiv eniTTidei' 
fjLaxa ' ov yccQ ßv axoifXL S xi TO^rvov fxeltov avvocg ev^aifxriv xaxrfv 
iyw d ifiQv deofiat xoft r/£veöo) xat ävnßoXö fi^ "/jaTayv&vaL dw- 
godo-uav ifAOf), firid^ ijyi^aaad'aL roaafrta xq'/jiiaTa eivai, dc^ 8 €y& 

22 ßovlri&eli^v äv xi Y.aY.bv rjf tvöIbl yeviad'ai. Maivolfiriv yoQ Svy 
& ävögeg* dvMxataiy el rrjv [lev TtccTQqtav oiaiav g>iXoTi^07jfi€vog üg 
ifiäg ävaXloy,oifii, ircl de tcp rfjg TcöXecDg xofjc^ ^agä rtSv ülhav 
diOQodoTLoiriv. ^Eyof fiiv oiv, ä Uvdqeg dty^aaval, ovx old^ ofhrivag 
Hj ifiäg eßovXifj&riv TteQi ifiof) dtycaaräg yspead-at, sitcsq xQ'^ ^^^ 
ei Ttercoyd-drag Tteqi röv ei Ttefcoii^y^Tcav ^ead-aL xijv rpfjqxiy 

2iq)iqeLv. Kai fiev difjy & üvdqeg ÖLTLaarai — eTCidvfxdö yccQ "ml 
TOikiüv fivriad-fjvat — , ovdertÜTtoxe , Xeixovqyelv iueq ifxtSv diov 
• .., el ToacrÖTq) Tteveaxiqovg rovg nalöag xaraAc/i/zw, äkXä TtoXh 

2ifiißXXov el fifj TtQod^fiwg nonfjaw rä TtqoOTaxd^ivra' ovö^ ei itofte 
yuvSweöaeiv ev Toig vavfxaxiaig fiekkoi^t, ovdeTtÜTtor '^keriaa ovd 
iddyLqvaa ovd ifxvija&riv ywaLY.bg ovde Ttaldiov rdv ifxavrofj, ovo 

vofidixarov ävd-QioTKov. Er war Dithyrambendichter. Aristophanes verspottet 
ihn in den Fröschen und den Vögebi wegen Schwulstes. — ovrov . . . äyttpox- 
roOai] Solche Menschen haben allerdings kein Becht sich für das Wohl der 
Stadt zu ereifern. — ov auf^ßäkkovrai] „sie steuern nidits bei". 

21. Ohoi ... xaT€^7ioi€v] Opt. im Sinne eines gemilderten Imperativs. — 
iytb (F* . . . ccvTißoXß] Beachte die durch das Polysyndeton gesteigerte xXlfia^ \ — 
(Fft' & iyot ßovkrjd-fCriv äv] So steht äv öfters beim Opt. in Eelativsätzen, die 
von einem Inf. abhängen und einen blofs gedachten Fall enthalten. 

22. ^(OQo^oxoCriv'] Komp. von ddQov und? — ovarivag . . . ißovXTJd^TivI Ind. Aor., 
weil ein irrealer Bedingungssatz zugrunde liegt: ei ißovki^&fp', ifjiäg äv etXofirjv. 

23. Kai fihv dif] fiiv = (athv. — diw] absolutes Part. =■ wenn ich mufste. 
Es ist ein Begrijff ausgefallen, etwa: iXoytaäfjirjv oder ive&vf^ijd^v. — et ... 
xaraXeCxpo), d /.irj nQod-vfitog noiriata] Zuerst ei ohne Negation, denn es heifst: 
ich war nie besorgt zu hinterlassen; dann mit Negation, denn es heifst: ich 
wax nie besorgt, es nicht bereitwillig auszuHihren » ich war stets besorgt, es 
bereitwillig auszuführen. 

24. Beachte die Füllle des Ausdrucks, hier, wo Mitleid erregt werden soll! 
Der Gedanke: „In all den Seeschlachten, wo ich mein Leben für das Vaterland 
einsetzte, dachte ich nur daran, mir und den Meinen keine Schmach zu be- 
reiten", ist ohne jede Metapher zu dieser ergreifenden Periode ausgebildet. — 
ijlUfiaa ... ifAavToii] Sieh die Steigerung: nicht Mitleid, nicht Thräne, nicht 
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fffoi^irpf duvbv elvaL el reXevrijaag ineq rfjg TtatQiäog xbv ßiov 
iqtpavobq ycat Tcarqbg äTceaTtqrifxivovg avrovg xaraAc/i/zw , dlXa 
mlv fiäXlov el acod^elg alaxQ<^ dvelöri y,ai eficcvrq) y,at eyLsivoig 
TteQidipw. ^Avd-^ Siv iiiäg aTtaizö vdv rfpf x&qtv, Kai d^Lö, €V2h 
xdig yuvdüvotg sfxod roiaikriv neql i(.i(Hv yvd^riv exovTog, iix&g vvvl 
h X(^ & aQqal6( f) owag eiLie xai roig naldag zoikovg ttsqI TtoXlof) 
Ttoii^aaad^aiy ^ov^avovg fifxiv ^ev deivdv Ifjuv de aiaxqbv elvaiy el 
hayYxxadifiadiJLe&a enl roiaiivaLg alriaig avLfiOL yevead-at, %al 
areorid-ivreg xöv htaQxövrwv Ttevrireg elyat yxxI noklXl^v evöeelg 
oneg Tcequivai^y ävd^ta fiiv fiiiGhf airvCiv Ttefcovd^dxeg j dvd^ia di 
t&v elg ifiäg inrjQyfiavcov. Mridafitog, & Svägeg diTutaxaL' dXX* 
ä7COXf)rig)tadfievoi roiaörocg ^fuv XQ^^^^ noXiraig oXoiOTzeq ev t(^ 
Tv^öad'ev XQ^^V' 

ein Gedanke. IfAv^ad-rp^ bestimmt den Kasus, die beiden andern Yerba regieren 
den Accusativ. Aoriste, wo man Imperf. erwartet, um den Gedanken als ein- 
heitliche Thatsache kraftig hervortreten zu lassen. — dQcpavoifg xal natqbg 
ian^fiivovgl Keine Tautologie ; xal epexegetisch. — aiGXQ(äs dvsi^r] . . . negi- 
i£i/»w] 7i€Qiä7iT€iv = umbinden, malerisch, wir: anheften oder aufbürden. 

26. Beachte die überall durchgeführte X^^ig avTiXHfiivri\ — xovg nal^ag 
tovxovgl Die Kinder sind also zugegen. — ü avttyxttad'r)a6fj,€d'a\ Könnte es 
nicht auch heüüsen iäv ävayxaad-ßfj^ev? — inl roiaijTatg aMatg] „auf so 
nichtige Beschuldigung hin". — Mrj^afxGig] kräftige Ellipse. 

Disposition. 

I. Exordium fehlt, 
n. Tractatio. 
, A. Beweis der* Unschuld aus den Thatsachen (fehlt). 

B. Beweis der Unschuld aus dem übrigen Leben § 1 — 10. 

1. Aus den Leiturgieen § 1 — 5. 

2. Aus der Vorzüglichkeit seines Dreiruders § 6 — 10. 

C. Polgerungen aus dem geführten Beweise § 11 — 20. 

1. Mein Vermögen wijrd der Stadt nützlicher sein, wenn ich 
es behalte, als wenn es eingezogen wird § 11 — 14. 

2. Statt des Verlustes an Gut und Ehre gebührt mir yon Seiten 
der Stadt Vermehrung beider § 15 — 20. 

m. Conclusio § 20—25. 

1. Schlechtigkeit der Ankläger § 20. 21. 

2. Vertrauen auf die Eichter, die sicher einsehen, dafs Bestechlichkeit 
zu meinem sonstigen Verhalten als Bürger nicht pafst § 21 — 24. 

3. Bitte um Freisprechung § 25. 
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XXIL 
KATA TQN SITOnSAQN. 



Einleitnng. Attika war znr Zeit seiner Blüte so stark bevölkert» 
dafs auf die Qnadratmeile mehr als 1 2 000 Menschen kamen, also ebenso 
viele als hente etwa in Belgien nnd im Königreich Sachsen, den volk- 
reichsten Ländern Europas, anf demselben Baume wohnen, ohne dabei so 
fruchtbar zu sein als diese Länder. Denn sein Boden war an wenigen 
Stellen ergiebig an Getreide, und Athen bedurfte daher einer bedeutenden 
Zufuhr, namentlich an Weizen. Ausfuhr von Landesprodukten war mit 
Ausnahme der Oliven überhaupt verboten. — Um bei dieser Lage der 
Dinge die Bürger nicht der Übervorteilung durch die Kornhändler 
preiszugeben, hatte der Staat, der sonst der freien Entwickelung der 
Kräfte wenig Schranken setzte, den ganzen Fruchthandel unter die Auf- 
sicht einer Behörde von fünfzehn Mann (aiToq)vXaxeg) gestellt; die ihn 
nach bestimmten Gesetzen zu überwachen hatten. Für ungestörte Zu- 
fuhr, die meist aus dem Schwarzen Meere kam, sorgte Athen durch 
Wahrung seiner Macht und seines Einflusses am Hellespont nnd Bos- 
porus, in unruhigen Zeiten auch wohl dadurch, dafs man die Getreide- 
schiffe durch mitfahrende Kriegsschiffe beschützte. Von dem fremden 
Getreide, das in den Piräeus kam, durfte nur ein Drittel wieder aus- 
geführt werden. In Zeiten des Kriegs nnd der Teuerung kaufte der 
Staat selbst den Weizen in Masse, um das Yolk vor Hunger zu 
schützen. — Da die Ware durch drei Hände ging, ehe sie an die 
Konsumenten kam, durch die der Grofshändler {(/tmoQOi), der Zwischen- 
händler (aiTondiXai) und der Kleinhändler {xütni]Xoi)f so wurde 
sie schon dadurch sehr verteuert; aber durch Vereinbarungen unter- 
einander, Ausstreuung schlimmer Nachrichten, und Umtriebe jeder 
Art (vgl. § 14 — 16) wufsten die Kaufleute, die meistens f.iiroixoi 
waren, die Preise künstlich zu steigern. — Die gefahrlichste und 
auch noch bis in unser Jahrhundert hinein am meisten geübte 
Preissteigerung kann dadurch hervorgebracht werden, dafs in Zeiten 
des Mangels Leute mit grofsem Kapital alles aufkaufen, was auf den 
Markt kommt, um dann, wenn sie allein Ware haben, dafür zu nehmen, 
was ihnen beliebt. Um die Bürger davor zu schützen, war den oriro- 
nwXatg bei Todesstrafe verboten auf einmal mehr als fünfzig (poQfiol 
zu kaufen, d. h. Trachten. Es wird angenommen, dafs eine solche 
Tracht etwa einem fi^St^yog^ einem Scheffel (stark 52 Liter), gleich 
gewesen sei. 

Gegen dieses Gesetz sich vergangen zu haben, wird eine Gesell- 
schaft von aiToncüXaig angeklagt. Sie gebrauchen die Ausrede, sie 
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wären von den Behörden selbst zum Aufkaufen bestimmt worden (gv/ä- 
n^mS-at), während jene mit diesem Ausdrucke nur gemeint hatten, sie 
sollten sich nicht gegenseitig steigern, sondern über einen gemeinsamen 
Preis einigen. Als die Klage bei den Prytanen angemeldet war, 
wollten einige die Verbrecher sofort den Eilfmännem zur Hinrichtung 
übergeben wissen. Der Sprecher unserer Rede aber bewirkte, dafs die 
gesetzliche Vorverhandlung vor dem Rat stattfand und übernahm, da 
der Fall die Kompetenz des Rates überschritt, die Anklage vor dem 
Heliastengericht, das unter dem Vorsitz eines der Thesmotheten gehalten 
Würde. Die Rede ist äufserst einfach im Ausdruck und daher ein Muster 
des lysianischen Stils, des y^yog raneivoy. 



IloXkoi fioi TtQoaeXriXijd'aaiv, & ävögeg diY^aarai, d^av^xäCovreq i 
hl eyd) T(Sv aiTOTtcohSv ev ry ßovXy %arriy6qovv, y,al Xeyovveg 8tl 
ifieig, ei (hg fidhaza avroig a^vxiv ^yelad^e, ovöiv Jjttov y,al 
tovg TtBQi Toijrcov Ttoiovfisvovg rovg Xöyovg av%o(pavTelv vojiiiCeTe. 
^O&ev ohf f]vdyy,aaiiiai yLarriyogelv aittov, Tteqi rovtcjv tvqötov 
utcbIv ßoiXoixai. 

^ETtetdrj yaQ ol TtQvrdveig aTttöoaav elg rrjv ßovXtjv Ttegl 2 
avT(3y, oVivctyg d)Qylad^riaav avtolg, äaze eXeydv riveg rdv ^rizögiov 
äg Sr/iqixovg avrovg XQV ^^*^ i'vdeyia Tcagaöo^vai &avdT(it tififXL&aau 
^Hyoii.ievog de eyd) öeivöv eivai Toiadva id^iKead^ai Ttoieiv ttjv ßov- 
Xi/jv, ävaardg eiTCOv, 8tl (aol doY.olri -i^iveiv rohg aiTorcüXag xar^ 

1. d-ttvfid^ovjeg 8t c ... xarriyogow] Sie verwunderten sich, weil er zuerst 
für sie aufgetreten war (2). — iv tj ßovXrf] „Vor dem Rate". Die jetzige 
Klage ist nach geschehener Voruntersuchung vor den Heliasten anhängig ge- 
macht. — xal Tovg ... avxo(pttvT€lv] Wenn die Angeklagten schuldig befunden 
wurden, so konnten doch die Kläger als Sycophanten angesehen werden, weil 
viele solche erfolgreiche Klagen zu Erpressungen durch Klageandrohung bei an- 
deren Getreidehändlem zu benutzen pflegten. 

2. unidoaav . . . ßovXrpf'] Technischer Ausdnick für den offiziellen Bericht, 
wie referre ad senatum, — oiqyCa&naa.v] Subj.? — tOj/ ^5i?Td()ow/] „der 
Sprecher". Die ^^roQeg sind nicht immer Redner von Profession. — Cvf^ißaai] 
Inf. des Zweckes. Wie kann der Zweck sonst noch ausgedrückt werden? — rots 
'iv^exu] Eine Exekutivbehörde, der zunächst die Vollziehung der Strafen, be- 
sonders der Hinrichtungen oblag. Sie hatten femer die Aufsicht über die Ge- 
föngnisse, und wenn einer bei schwerem Diebstahl, Menschenraub oder Mord 
bei frischer That ertappt und ihnen vorgeführt wurde, so waren sie befugt, den 
Verbrecher sofort zu verhaften und den zuständigen Gerichten zu überweisen. — 
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tdv vöfxov, voiiitwvj et ^iv elaiv ä^ia xhavürov elgyaOfiivot , ifiäg 
ovdh iJTtov 'fjfAtov yvcüOead^aL ra diy^aia, el de fxridiv ddixofkjcvy 

3 ov deiv avTovg ävLQiTOvg dnoXiolevat, neiad-eiarig de rfjg ßovXfjg 
TaiJta, äiaßaXXeiv eTzexeiQOvv f^e Hyorveg, cbg iyw aaycriqiag ^WAXt 
Tfjg Töv aLTOTcwXav Toig X6yovg roikovg inoiaöfxrivi ÜQdg f^iv 
oiv rfjv ßovX'fjv, 6r' Jjv avroig 'fj %qioig, eqyq) aTtEkoyriaä^Kiv ' Tdv 
yccQ üXXaßv ^avxiccv dydvrcov dvacTctg avröiv y^arriyÖQOvv, xat ^äai 
fpaveqbv eTtoiriaaj Sri ov% vTtig to^cov ekeyov, äkXä %oig vöfAOig 

4 röig y£tfi6voig eßoifjd^ovv. ^Hg^dfiriv fiiv oiv roikwv «Vcxa, dediiag 
rag alt lag' alaxQOv d^ ^yodfAai TtQdreqov ^caijoacd-ai , tvqIv Sv 
bfieig Tteql avvCiv 8 ti &p ßovXria&e xpricpiGKiod-e, 

h Kai TrQdrov fiiv dvdßriTe. Eine ai ef4ol' (xetOLYX)g et; ^,NaL^^ 

Mecor/jetg de Ttdreqov &g Tteiadfxevog volg vöf^oig roig rfjg ndXewgy 
^ d)g TcoL'fjawv S ti dv ßovltj; ,^i2g 7t€ia6f4€vog" AXko tl oiv ^ 
d^tdig dTto&avelv, ei zi neTtolri'^ag 7taqd roig vöfiovg, eq> oig 
d-dvoTog fj tKifiia; „"jSywye." ^^nönQivai ön) ^oc, el 6f,ioloyeig 
Ttlelco oirov avfiTtQiaad^aL Ttevn^Kovra q)OQi.i(bv, S)v & vöfiog e^eXvai 
ysleijeu ,^Eyd) t(jDv dQx6vT(ov '/£lev6vr(jjv avve7CQidfiriv,^*^ 

% ^Idv fxev Tolwv dTtodei^T], & ävögeg dr^aaral, äg eavi vöfxog, 
dg TieXeijeL Tovg aitOTttblag awcavelad-at rdv alrov, Sv ol ÜQxovreg 
TxleöwaiVy dTcoipricplaaa&e' el öe ixifjy öUaiov ifi&g y,a'vaipriq)iaaa'd^au 



{ffiäg . . . i^fiGiv] Ihr (die Heliasten) ... als wir (die Buleuten). — Beachte die 
Tempora des Paragraphen! 

3. StaßdXXuv inixi^Qow] Subj. jene Sprecher. — St' ... xQ^atg] In der 
zweiten Verhandlung vor dem Rate, worin der Entschlufs gefafst wurde, die 
Sache vor die Heliasten zu bringen. — jigög . . . tV ßovXrfv . . . &neloyriadfxriv\ 
„Vor dem Rate" u. s. w. Die Rechtfertigung vor euch geschieht jetzt, ist 
hinzuzudenken. — xH^iivoig] Part. Perf. zu tCd-sad-ai. 

4. ^HQ^dfiriv] Was er vor dem Rate begonnen, mufs er jetzt vollenden. — 
nqlv . . . \prj(piar]ad^f] Warum Tigtv und ort mit dem Konj. ? 

5. Die igtoTtjaig stand den Gegnern vor Gericht zu. Die ganze GreseUschaft 
mufste vortreten, die Frage richtete sich an ein Mitglied. — äXXo t* . . . fl] =■ 
norme, — itp* olg] Der Plural auf den kollektiven Sing. tI bezogen. — (poQ/^tSvJi 
Ein (fOQfiög wahrscheinlich etwa ein fiidifivog = 52,63 Liter. — ^Eyii , . . aw- 
€7iQi(ifi7iv] Statt eines einfachen Ja, sucht er sich durch Berufung auf die <r*- 
TotfiiXaxeg zu decken. Ihrer waren stets fünfzehn, die den Getreidehandel zu über- 
wachen hatten. Mehr als fünfzig (pog/ioC durfte also kein Komhändler aufkaufen.. 

6. <bg ^ari] Warum hat nach (bg tan immer einen Accent? — jiageaxd- 
fied'tt] vermutlich in der Klageschrift. 
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^£2^ yctQ ifÄiv TtaQsaxS^ed'a töv rSfiov, dg ärcayoq&üu firideva 
Töv iv Trj Tvökei tiXbiw oXtov newifj-^ovca q)OQii(Sv avvwvelod^at. 

Xqfjv fiev Toiwv, A avdqeg 6r/,aazal, iy.av7jv elvai raikriv rijvi 
mrriyoqiav, iTteiäi] o^og fxev öfioloyel avfiTtQiaad'aL, 6 de vdfiog 
iatayoqe6(av q)aiveTaL, ifielg öi xara Tovg vSßOvg dfACOfiöyiave t//?j- 
(fiiia^ai" 8/Lio)g d %va Tteiadijre, Stc "^ai "/.ata tiSv aQxövrwv xpeij- 
ionai , dvüyy^ri 'Kai fxaKQÖTBQOv eiTteiv TteQi avtdv» ^Erteidtj yäq 8 
alhoL T7]v alrlav elg ey^ivovg dveq)€QOv, TtaqaxaXeaavTeg rovg aq- 
Xonag rjqwr&iAev. Kai oi fiev reaaaqeg ovdev eq)aaav eldivai roV 
Tt^ayfiaTog, ^Idwtog ö^ eleyev (hg rod Tcqotiqov %ei(xCivogy eTceidij 
lifiwg ijv 6 atvog^ toijtcjv ineqßaXWvrwv dXXijXovg y,al Ttqbg acpäg 
avTovg fiaxofidvcDv avfißovleijaeiev avrolg Tcatjaaad-at <piXovecyiof}aiv, 
iffoiJiisvog ovixcpiqeiv vfilv roTg naqä Toikwv wvovfievoLg (bg ä^id- 
Toiov Tovtovg Trqiaad^at' deXv yäq avTOvg dßoXt^ fxdvov ncjXüv 
nfiidzeqov. *^iig roivw ov avfiTiqiafxevovg Y.arad^eod'ai €K€Xev€v\i 
(xvvoijg, älXa (jLfj äkXifjXoLg ävTcovela&ai aweßoiiXevev , avröv iylv 
AwTOV fAtxqvvqa Ttaqi^of^aL, 7,ai dtg oh;og fiev €7tt rfjg nqoTiqag 
ßovlfjg TOikovg Ütvb xoig Xdyovg, O'Svoi d tri rfjTsg awcovo^fievoi 
(faivowat, 

7. insi^Tj . . . \iJTi(pi€Lad'ai>] An das erste Glied knüpft sich das zweite , an 
dieses das dritte. Ein sogen. KettenschluTs. 

8. Tovg äQxovrag riQwrGifAev] Subj. die Buleuten in der Voruntersuchung, 
Obj. die Getreideaufseher aus dem Piräeus, deren fünf waren. Nur einer von 
ihnen wufste um die Sache, Anytus; ob es der XIII, 78 genannte, oder aus dem 
ProzelÜB des Sokrates bekannte war, läfst sich nicht bestimmen. — önfQßaXXöv- 
T(ov] „überboten". — fiaxofi^vtav] Das Kämpfen bestand in Überbieten. a(päg 
ainobg = äXXriXovg. — thg ä^uataTov] vom Kaufpreise, „möglichst preiswür- 
dig", ä^iog von äynv ursprünglich aufwiegend. — dßoX(y\ In dem Worte 
scheint ein Fehler zu stecken. Denn wie hätten sie es, wenn das gesetzlich 
gewesen wäre, wagen dürfen, den Scheffel bei der stetigen Aufsicht an dem- 
selben Tage um das Sechsfache, eine Drachme, zu steigern (vgl. § 12)? Dann 
hätte der Kläger bei der i(x6TTiaig (§ 5) auch hierauf den Hauptnachdruck 
legen müssen. 

9. avfjLTtQittfjLivovg xaxad'^ad-atl aufkaufen und aufspeichern. avfinQiaad-ai 
gemeinschaftlich zu kaufen, hatte An. offenbar geraten, daraus machten 
die Betrüger zusammen = aufkaufen. — avTtavetad-M] Dadurch mufsten die 
Preise natürlich in die Höhe getrieben werden. — xal otg ovrog] Damit wird 
also ein neues Zeugnis gegen sie aufgestellt; denn wenn sie für das vorige Jahr 
die Erlaubnis hatten, so waren sie damit für das neue Jahr unter einem neuen 
Bäte noch nicht befugt, dasselbe zu thun. 
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MAFTYPIA. 

10 Ott fASv Toiwv ovx i^o rtdv dqx6vü(x)v '/sXevad^ivreg owe- 
TtQiavvo TÖv OiTOVy äy.ri'/.dare' fjyo^iiai d , &v (og fidXiara Ttegl 
TO^cüv dXridij Xeyajaiv, ovx ircaq airtöv avrovg äTxoXoyfjaeo^ai^ 
dXXä TO^cov YXxrriyoqifjGeLV ' Tteql yäq S)v eloi v6f.iOL dcaqq'/jörp^ 
yeyQafj.f^evoL , nög ov xqfj diöövai öUtjv xat zovg fi^ ^eid-ofiivovg 
yuxt Tovg '/£Xeöowag roiJTOLg rdvavrla Ttqd'creLv; 

11 ^AXXd yaQj & avögeg öiAaoTai, olofxai avrovg erci fiiv zoirvoy 
TÖv Xöyov ov-A, sXeöaeod^ai.' lowg d SQoijaiv, äaneq ytal ev rrj 
ßovXy , (bg ETt €vvoi(f Tfjg ^tölecog avvecovofryro töv airov, %v (hg 
d^iüßtavov ^iaIv TttoXölev, MayiOTOv d ifiiv sqO) '/axi Tteqicpavi- 

12 OTaTov reyifii^Qiov Stl ifjejjdovraL. ExQfjv yäq avrotjgy eiTCBQ i^iC^ 
f!v€-/,a STtgatTOv radza, cpaivead-ai rfjg avvfjg TtfA^g TtoXXdg i^fieqag 
TtcoXoiJVTagy ewg 6 avv€(ovrjf.ievog auroig BTteXiTce' wvi d^ ivloTe rfjg 
avTfjg fjixiqag ercihXovv öqaxf^tfj Ttfiiüvegov , üoTteQ icarä iiedifivov 
ovvcüvoijfievoc. Kai roiircov ifxlv (Aaqxvqag Ttage^Ofiai. 

MAFTYPE2. 

13 Jetvöv Ö6 fxoL doYjel elvac, el Svav ^av ela(poQäv eloBvByymv 
derjy rjv ndvceg sYoeod^ai (AeXXovaLv, ovx iS-eXovaiv, dXXd neviav 
TtqocpaaiCovsai, €(p^ olg di d^dvazdg eariv ^ ^rifila yxxI Xa&eh 



10. ^yovfittc . . . xarriyoQijaHv] Dadurch, dafs sie die Schuld auf die 
Beamten schieben, verteidigen sie sich nicht, sondern klagen jene nur an. 
Würde es einen Unterschied im Gedanken geben, wenn in der Protasis el c. Opt.» 
in Apodosis der Inf. Aor. mit äv stände? 

11. inl fiiv ... ^Xevaead'ai] „sich bis zu der Behauptung versteigen", 
nämlich dafs die xekevameg nicht ebenso gut bestraft werden müfsten, wie die 
fjLTi neid-o/Liivoi. Das Fut. ikevata&ut ist klassisch in Prosa ungebräuchlich. — 
evvoCi^ rfjg nöXitog'] Gen. obj. 

12. ^Exgf}v . . . in^Xmi] Sie hatten es ja massenweise angekauft, im Liter- 
esse der Käufer hätten sie also so lange (jedenfalls tagelang) zu demselben Preise 
verkaufen müssen , bis die auf einmal angekaufte Masse (ö awetovrifiivog) aus- 
verkauft gewesen wäre, adroug in^Xine, Ind., weil der Temporalsatz zu einem 
irrealen Bedingungssatze gehört. — dqaxiitji tifjmoxeqov] also sechs Obolen. — 
xaTa fii^i>fivov] „scheffelweise". Sie trieben also den Wucher in doppelter 
Weise: durch sechsfachen Gewinn und durch wiederholte Steigerung des Preises. 

IS. fiiXkovatv] Hier wohl für den Begriff der Notwendigkeit, wegen des 
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avrdig owecpege, zai^va etv evvoi(f <paat rrj iiLt£T€Q(f 7taQavofj,fjaai. 
KaiTOc Tvdweg eTviaTaad-e 8tl rovroig i^^ALOra TtQoOT^KeL roLOtJVOvg 
Ttoiuod-ai Idyovg. Tävavvia yäq avroig yiat xdlg aXloig avfj,- 
(fiqec' t6tb yäq nXeloxa y£QÖaivovaiVj Srav xa;tof) zivog aTvayyeX- 
HvTog xfj TtöXsi tifiiov töv anov TtioXöaiv. Ofkco d ÜGfievoL rag 14 
GviicpOQotg Tag i^euegag ögtSaiv, äare rag fiev Ttqdzeqot r&v äXliov 
Ttw^dvovTai, rag d avrol XoyoTtoiodaiv , 1^ rag vadg dieip&dQ&aL 
tag iv rqj IIovtw, ^ iTtö ^aY.edai(j,ovL(jov iy,7tXeoijaag avveiXfjipd^aL, 
^ rä ifiTtÖQta xe^X^ad^at, }j zag OTtovdäg (xeXXecv aTtOQQYjdi^oead'aLy 
ml elg Tof)r ^^Qccg iXrjXijd^aaiv , äor ev Tolg avrölg Y^atQolgi^ 
mißovXeöovatv ^f.uv, iv oloTteq ol 7toXef4tOL. Ovav yaq fiaXiota 
olrov Tvyxdvrfce dedf^evoi, dvaqTzäCovOiv oh:oL Y.al ovy, sd^eXovai 
7t(oXeiv, %va fiij 7C€qI Tfjg rif.ifjg dtaq)€Qwid€&a , dXX* dyaTtöfÄCV dv 
öjcoaotmvoaodv TtqidixevoL Ttaq avxQv aTteXS-w/iev ' aar eviore 
UQi^g ovarig irtb rojjzwv TvoXioqy^o^fxe&a. Oikco de TtdXai Tveql i6 
T^g roijvcüv Ttavovqyiag y,at y,ay,ovoiag ij TtöXig syvioyiev, aar etvI 
fiiv Toig äXXoig d)vioig äTtaai xoig dyoqavdfÄOvg cp'iXa^A.ag xare- 
azT^aze, STti de za^zrj fxövrj zfj zexvf] x^Q^S aizocpvXayiag d7iOY,Xri- 
Qodze' TMxl TtoXXdxLg Tjöri Ttaq ir/jtivoiv TtoXizdov ovzcov dU^v zrjv 
fisyiazriv eXdßeze, 8zi ov% oloi z ^aav zfjg zoizcov Ttovriqiag eTtc- 
nqaTfjaai, Kaizoi zi XQ^ avzoig zovg ddiKodvzag icp i^&v Ttd- 
ax^iv, ÖTcöze Y,al zovg ov dvvaf^ivovg (pvXdzzeiv aTto^zeiveze ; 

^ErdviABiad-at ös XQ^ ^^^ ddivazov iiuv laziv duoxpricpiaaad^au i7 
£t ydq äTvoyvtbaead^e öfxoXoyoiJVZcov avzCjv STtt zovg eiATtdqovg avvL- 



Eeims zu ^d-iXovaiv. — am'iipiQe] Ind. ohne äv, weil Kier die vorliegende That- 
ßache gemeint ist. — ^tt' svvoifjc . . . ry ^fier^gtic] Das Possessivum = 
Gen. obj. — Sinn: Mit Leistungen für das ÖflFentliche Wohl will man Dank, 
nicht den Tod ernten, und man pflegt sie nicht zu verheimlichen. — xaxoO . . . 
änayyek&ivTog] Welche Übel gemeint sind, steht in den folgenden Paragraphen. 

14. XoyonocoOaiv] sie verbreiten falsche Nachrichten, wie heute die Börsen- 
spekulanten. — ras" iv T^ n6vT(j)] Getreideschiffe sind gemeint. — rag anov^äg] 
Tielleicht der Friede des Antalcidas. 

15. ävaQTidCovatv] „ sie reifsen an sich ". Der Begriff des noXifiiog steckt 
*ttch in äyanßfxev äv . . . änild-bifiEv und in noXwQxovfied-a. 

16. ayoQttvo/^ovg] Fünf beaufsichtigten den Marktverkehr in der Stadt und 
Änf im Piräeus. — noXiTßiv Övriov] Die Getreidehändler waren meist MetÖken. — 
^6u xaC] „da ja sogar". 

17. inl Tohg if^nÖQovg aw^araad-av] tfinoQot Grofshändler, die Import- und 
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(naa&aLy dd^ed-^ ifieig eTtißovXeijeiv töig äartXiovaiv. Ei fiev yct^ 
äXXriv TLvä dTToXoyiav iTtoioihrto, ovdelg Sv eixe röig a7toxlnf\(piaa' 
liivoig STtiTifißv' iq> i^iiv yäq ÖTtoviqoig ißoiXead'B Tciaveöeiv' vüv 
de n&g ov deivä Sv dö^aire noutv, el xovg öfxoXoyofhrvag Tcagavo- 
iSfieiv ä^rifilovg äcpijaeve; ^uivufiv^adijve di, ä Svdqeg dr/,aoTaiy Su 
TtoXXdv i]dri ix6vTCJV. xaitriv t^v aiziav [Xa^ßaveLv] Yxxi fictqtvqaq 
7taQ€X0iiiiyo)v d'dvarov xar6yvcorfi, niazoriqovg '^yriadiievoL rovg x(&v 
yuxTtiyöqcjv Xöyovg. Kahoi. ntSg Sv ov d^av^aavöv elij, ei Tteqi 
ztöv avxQv &ixaqtriixav(av diTLoCoweg ^läXXov enedviielte Ttaqa %&v 

19 dqvovfievwv dUriv la^ßdveLv; Kai fiev di^, c3 üvdqeg diyiaataij 
Tiäaiv ijyodfxaL q)aveqdv elvai, Svl oi neqi rCHv tolo^vwv dydveg 
xoivdvatOL Tvyxdvovaiv ovreg röig ev xrj TtöXeCf äoTe Ttevaovcav 
lijvviva yvcüiÄtiv neqi avvtSv tx^ve, ^yoij^evoiy &V fiev &dvaTOv avtdv 
yuxTayvdiyve, TLoafiiwzdqovg eaead'ai rovg XoiTtoijg' &v d^ dCrifilovg 
dcpfjve, TtoXX^v äöeiav avrolg iifjriq)iafiivoL laead'e Ttoielv S ti Sv 

20 ßovXcovuai. Xqi] öi, & üvdqeg drAaataiy iirj ^6vov röv naqeXriXv- 
d^dtojv eveY.a avrovg 'KoXd^eiVy dXXa xai naqadeiyiiatog IVexa x&v 
l^eXXdvvwv laead'ac' ofko) yäq eaovtai, fxöyig dve^voL ^Evdv^ela&e 
de Sri ax ratJrijg rfjg zeyyrig TtXeiaTOt neqi vod adfiavög elaiv 

Export-Geschäfte machten. Gegen sie traten die aironaXai zusammen, d. h. sie 
verpflichteten sieh ihnen gegenüber zu gemeinsamem Handeln, bestimmten d& 
höchsten Preis, den sie den ImportÖren geben wollten, und drückten dadurch 
die Preise; das war ein Intßovlkvnv rotg ilanXiovatv. — ^i änoyvtaaiad-f^ ... 
(fd^fTt] Wie lautet die Protasis in solchen Bedingungssätzen gewöhnlich? — 
äXXriv ttva\ „irgendeine andere", nur kein Geständnis, wie es hier Vorliegt. — 
oi)di\g äv c?/e . . . Inirifiäv] „ so hätte niemand einen Grund zum Tadel ". Denn 
dann wäre die Thatsache nicht erwiesen. — i<p^ vfAiv] Ergänze äv ^. — oTto- 
T^Qocs] den Angeklagten oder dem Kläger. — «/... ä(fi^a(T€] Welche Verbal- 
form hätte man nach der Apodosis erwarten sollen? 

18. ix^vTtav TavTtiv t^ aMav] „die unter dieser Anschuldigung stan- 
den". — lafj,ßäv€iv] unerklärbar; Gedanke: „aber ihre Unschuld beteuerten". — 
in€d-vfi€iTi] Wie im vorigen Paragraphen nach dem Opt. mit äv der Ind. Fut., 
so hier der Ind. Lupf. Indem er das Undenkbare als wirklich setzt, schreckt 
er mehr davon ab. — nagä . . . Agvovinivoiv'] Ergänze 1j naget xGiv 6/ioloyoijvTWP. 

19. xoivÖTaToi] „ bedeutungsvoll ".# — xoafimr^Qovg] xoafAiog ist, wer eich 
den Gesetzen willig unterordnet. 

20. ovTia ... avixtol] Denn so (d. h. wenn ihr diese Frevler mit dem 
Tode bestraft habt) werden sie (d. h. diese Wucherer überhaupt) kaum eiv 
träglicJi sein, also: „denn sonst wird man kaum mit ihnen fertig werden kön- 
nen". — ntql roO atofiaros] in gleicher Bedeutung das folgende niQi r^ 
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^miaiÄavoL' ytat oirw ^eydla i^ avzfjg d)q>€Xofiwai, äate iiäXkov 
m^ofjvxai Yxxd-* hidavrp^ ^^egav tcbqI rfjg xpvxfjg yuvdvvsveiv ij 
ndwd-m TtaQ i^tSv ddUwg YSQÖaivovreg. Kai fiev dfj ovö^ fiy2i 
mißohSaLv i^äg ymI lyieveijcoai , di/,alcjg Sv avvoig eXe^aaiTe, 
dli^t TtoXv fjLäXkov tQv TB tioIctOv o>£ öiä xijv tovtcov TtovrjQiav 
mi^vqaYjoVj xal xovg eiijcdqovg ig)* ovg o^oc avveoTriaav' olg 
inäg xof^iclcy^fi y.at TtQodvfioveQOvg Ttoi^aere, dUriv naq^ avrtöv 
kfißdrovreg. Ei öe iii^, tlv^ avvovg ouad-e yvcojuriv S^eLv, iTteidäv 
ni^uvrav Sri x&v naTt^lojv, ot Totg elaTtXiovaiv (bfioXöyriaav BTti- 
ßovXeöeiv, aTteiprjipiaaad'e ; 

OvÄ, oid* S TL del TtXeio) Xiyetv Tteql fiiv yäq t(Sv äXXwvii 
tQv ddrKOvvTCJv, ikov dr/,dKovvai, dei Ttaqä TtSv ^avriyÖQCov Ttvd-i- 
c^aiy Tfjv de to^twv Ttovriqiav ärcavteg eTciaTaad-s. ^^Av oiv toij- 
wv xavaifJTjcplarjad'e , rd tb dUata Ttoi^aeve y.at d^itJTeQOv %bv 
mov dnnjaea&s' ei de ^i^, tt^LÜteqov. 



^vxfjs. — navead-at . . . xeo^aCvovTeg] Zu welcher Klasse von Wörtern, die das 
Part bei sich haben, gehört navead-ac? 

21. dtxaCtas äv . . . IXeijaaiTe] Der Opt. mit äv, nach der Protasis iäv 
«. Conjunct. , wie öfters. — oV ... än^d^axov] entspricht einem Objekts- 
Accusatiy. — InuSav nvd-oyvrai^ Was würde der Unterschied im Gedanken 
sein, wenn es hiefse Iäv n.? — tQv xanriXtavl Gemeint sind die aiTonCHXcti, 
die hier Krämer genannt werden, obwohl sie in gewissem Sinne auch Grofs- 
Iiändler waren. 

22. 8tov ^txäCovTai] „weshalb sie vor Gericht stehen", abhängig von nv- 
^ia&ac. — äv ovv ... tifxnartQov] Zum Schlafs wird hervorgehoben , dafs die 
Gerechtigkeit zugleich den gröfsten Nutzen bringen würde, wie öfters. 

Disposition. 

I. Exordium § 1—4. 

1. Warum ich mich gezwungen sehe, anzuklagen § 1. 

2. Begründung meines Auftretens in der Voruntersuchung § 2 — 4. 
H. Tractatio. Sie müssen verurteilt werden § 5—21. 

A. Weil sie schuldig sind § 5 — 16. 

1. Durch die Berufung auf die Erlaubnis der aiToqtvXaxeg 
werden sie nicht entlastet § 5. 6. 

2. Diese Berufung beruht auf Lüge § 7—10. 

3. Sie haben ihre Geschäfte nicht im Interesse des Volkes ge- 
macht § 11. 12. 

4. Sie beuten vielmehr stets das Unglück des Volkes aus 
§ 13—16. 

Lysias' Ausqew. Keden. II. 9 
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B. Weil es Pflicht der Bichter ist, sie zu verurteilen § 17—21. 

1. Wegen des (Geständnisses der Schuldigen § 17. 18. 

2. Um ein abschreckendes Beispiel zu geben § 19. 20. 

3. Der Mitbürger und Grofshändler halber § 21. 

in. Conclusio. Ihre Verurteilung ist zugleich gerecht und nützlich 
§ 22. 



XXIIL 
KATA nAFKAEÖNOS OTI OYK HN nAATAIEYS. 



Einleitunng. Pancleon wird von dem unbekannten Sprecher 
unserer Rede, der fortgesetzte Unbilden von jenem zu ertragen hat, 
vor dem aQX(op ßaaiUvg angeklagt. P. behauptet, die Anklage gehöre 
nicht vor diesen Gerichtshof; denn als Bürger von Platäa besitze er 
das attische Bürgerrecht, er dürfe also nicht vor einen Bichter geladen 
werden, dessen Amtsbefugnis sich nur auf Fremde, erstrecke. Der 
Kläger beweist nun in unserer Bede, dafs P. nicht nur kein Borger 
von Platäa, sondern wahrscheinlich nicht einmal ein freier Mann ist, 
die Anklage also wohl an den zuständigen Bichter gebracht worden 
ist. Ober den Inhalt der Anklage selbst erfahren wir in unserer Bede 
gar nichts. 

1 Ilolla fxiv liyeiv, & üvdqeg öiytaarai, neqi tovtovI rof) Tcgay- 
fiaTog (nyt Sv 8vvai[^Lt\v ovts iioi do/,el delv tbg öi dQd^dtßg rijv 
diyirjv eXaxov rovrt^i Ilay /^Xicjvi ov/, ovvv nXaTaiei, roi^vo iiiiv 

2 ^Slg yaq ddr/.C)v fie noXvv %q6vov ov/, STtaijeto, eXd-ibv ani xb 
yvaq>elov, iv ^ eiQydCero, TtgoaeKaXeod/xriv aircbv nqbg rbv no- 
XefxaQxov, voiiitojv f^hor/,ov elvai. EiTvövrog de Tovtov 8vi IlXa- 



1. T^ dUrju . . . Il€(yxX^<ovi>] Den Prozefe erlosen sagte man wahrscheinlich, 
weil über die Beihenfolge mehrerer zugleich anhängig gemachter Klagen das 
Los entschied. Wenn mit ovrog auf eine gegenwärtige Person hingewiesen wird, 
80 fehlt der Artikel. 

2. Beginn des Beweises, dafs der Kläger die Klage an richtiger Stelle 
{d^&e^ § 1) anhängig gemacht habe'. Denn Prozesse gegen Metöken gehörten 
vor den Polemarchen. Die Vorladung {ngoaxaktiad-ai) geschah durch besondere 
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faieög €tij, ijQÖfxriv ÖTtöd-ev drifior&JOiTO , TtaqaLviaawdg rtvog Ttüv 
Ttagirviov TtQOfr/xxXiaaad-at y.al TtQÖg Trjv qwXi^v, ^g rivog elvav 
(nc^TCTOiTO. ETreidfj de äTte/^lvaro Stl JerAje'keidd'evy TtqoayLaXead- 
fisifog avTOv ycat nqbg Tovg xrj ^iTtJCod^wwidL öi'mCovTag, el&äfvt 
im xb "Aovqelov xb Ttaqä xovg Egfißg, %va ol Je^eXelg 7tQoaq)OL- 
föaiv, ijQÜxwVf oiSg xe i^evQiaxoii^i Jer/£Xewv eTTwd-avdiÄriv, ii xtva 
yivilHSAjoiev Jer/jaXeidd-Bv dri^oxevöfxevov Tlay/leiova. ^Etcblö^ da 
ovdeig eq)aaxev yiyvcjaKeiv avxöv, Tcvd-d^evog Sxl yxxI evegag dUag 
xäg (4ev q>eijyov xäg d^ d)(fXifAX>i Ttccqä x^ TtoleiÄdQXV y ^'^ccxov 
xai iyw, 

ÜQßxov fiiv cünf ifuv ^eneXicav ovg rjqdfjLtiv fiaQXvqag nage-A 
lojuoft, ertetxa de yxxI xdv älXcov xöv Xaxövxcov xe diTLag airc^ 
Tcgbg xbv TtoXefiaqxov xat yuxxadiy£caafiivufVy Saoc rvy^crvovcy^ 
TtoQdvxeg. Kai fiOL ertihxße xb iidwQ, 

MAPTYPE2. 
E'A. fiev x(y&co)v Tceiad^elg nqbg xbv 7toXi^aq%ov airci^ x^^ 
impf ekaxov' eTteiöi) de fxoi, avxijv dvxeyqdipaxo ^ij eiaayatyifiov 
Hvaij Tteql Tiollod Ttoio^fievog firidevl dö^ai, ißqiCeiv ßoiXead'ai, 
liäXkov i] di^/rpf Xaßeiv &v rjdrAJj^Vy TtqCytov fuev Evd^ycqtxoVy ov 
Ttqeaßikaxöv xe IlXaxauwv eylyvcoanov xai fnaXtaxa (^ö^riv eldevaif 

Beamte, die xlrirfl^g. — Snöd'ev ^rifiorevono] Die Bürger von Flatäa besafs«! 
das attische Bürgerrecht, und um davon vollen Gebrauch machen zu können, 
war jeder einem besonderen ifjfiog zugewiesen. — ^Innod-ojvTCdi. ^ixäCovrag] 
Das war die Fhyle, zu der Decelea gehörte. Mit den dixa^ovrag sind Eicht» 
för Bagatell-Sachen gemeint , deren vierzig in jeder Fhyle auf ein Jahr gewählt 
worden. 

3. 71«^« tovs 'EQfiäg] Sie standen an der Westseite der äyopd. — oSg re 
i^iv^axotjut] Warum Opt.? — nagä t^ nole/idQ/tp] So konnte er also auch 
dort seine Klage einreichen. 

4. ^necTu ^i] „dann aber". Das ^i, um die zweite Klasse der Zeugen 
als die wichtigeren zu bezeichnen (vgl. § 6). — rOv Xa/öyttap . . . xatadtxaaa- 
l'ihtn'] Beides dieselben Fersonen. Warum ist das zweite Fart. hinzugefügt? — 
t6 üdtoQl die Wasseruhr (xle^ffö^qa). Jedem Eedner war eine bestimmte Zeit 
i&r seine Bede bewilligt. Bei Zeugenverhören lielisen sie deshalb die Uhr still 
stdlen. Bei den fünf Verhören unserer Bede war dieses sicher nötig. 

5. ävTfyQäyfato ... elvai] „Weil er die Einrede stellte, sie sei nicht zu- 
iMg." Durch eine solche ävnyqaip^ sollte bewiesen werden, der Frozefs ge- 
höre nicht vor den Gerichtshof, bei dem er anhängig gemacht worden wäre. 

9* 



122 Lysias* ausgewählte Beden. 

B. Weil es Pflicht der Bichter ist, sie zu verurteilen § 17—21. 

1. Wegen des (Geständnisses dör Schuldigen § 17. 18. 

2. Um ein abschreckendes Beispiel zu geben § 19. 20. 

3. Der Mitbürger und Grofsbändler halber § 21. 

in. Conclnsio. Ihre Verurteilung ist zugleich gerecht und nützlich 
§ 22. 



XXIIL 
KATA nAFKAEÖNOS OTI OYK HN HAATAIEYS. 



Einleitunng. Pancleon wird von dem unbekannten Sprecher 
unserer Rede, der fortgesetzte Unbilden von jenem zu ertragen hat, 
vor dem aQX(ov ßaatXevg angeklagt. P. behauptet, die Anklage gehöre 
nicht vor diesen Gerichtshof; denn als Bürger von Platää besitze er 
das attische Bürgerrecht, er dürfe also nicht vor einen Bichter geladen 
werden, dessen Amtsbefuguis sich nur auf Fremde- erstrecke. Der 
Kläger beweist nun in unserer Bede, dafs P. nicht nur kein Bürger 
von Platää, sondern wahrscheinlich nicht einmal ein freier Mann ist, 
die Anklage also wohl an den zuständigen Bichter gebracht worden 
ist. Über den Inhalt der Anklage selbst erfahren wir in unserer Bede 
gar nichts. 

1 Ilollct [xiv liyeiv, & ävögeg diKaatal, Ttegt tovxovI to€ TtQay- 
fiatog (Art Sv dwalfiriv ovtb iiol öo'/.sl öelv (hg de dqd^&g rijv 
dixriv e%axov rovTt^l IlayytXiiovc ova ovvl niaTaiei, roüvo ifiiv 
TteiQaaofiai dTtoöei^ac. 

2 ^iig yoQ äöi^iSßv f,i€ nokvv %q6vov o^x €7taijeto, el&cbv ijtl rd 
yva(pelov, iv ^ ei^ydCero, 7CQoae^£cXead/xrjv avrdv Ttqbg töv rto- 
XefiaQxov, vof.uCwv iiihor/,ov elvai. EiTtövrog de tovtov Svt liXa- 



1. tiip dUrpf . . . IInynk4tm>C\ Den Prozefs erlosen sagte man wahrscheinlich, 
weil über die Beihenfolge mehrerer zugleich anhängig gemachter Klagen das 
Los entschied. Wenn mit oiroq auf eine gegenwärtige Person hingewiesen wird, 
80 fehlt der Artikel. 

2. Beginn des Beweises, dafs der Kläger die Klage an richtiger Stelle 
(d^fi>f § 1) anhängig gemacht habe*. Denn Prozesse gegen Metöken gehörten 
vor den Polemarchen. Die Vorladung (Ti^oaxccA^ra^aO geschah durch besondere 
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faiebg «tij, iJQÖgxriv 6tc6&€v dri^OTSvoLto, Ttaqaiviaawdg Tivog rdv 
TKXQÖniov TtQoa^akeaaad-av y,al Ttqbg rrjv cpvli^v, ijg rivog elvav 
mu^Tnoizo, ETteidij de djteyLQivato Src JerAjekeidd-ev, TtQooKaXead- 
li&fog avTov yuxt Tcqbg Tovg rrj ^iTtTtod^iovrldt dcmtovragj eX&äßvt 
m tö %ovqelov rb Ttagä roig Eq^äg, %va ol ^e^elelg TtQoacpoi- 
xCkjiv, ^QdfTwVj oi;g re s^ev^loKOifit ^exeXeiov iftwd'avöfiriv, eY riva 
fiviüowiev JerAeXeidd^Bv dri^otevdfxevov Jlay/liwva, ^ETteiörj ö^ 
oidüg i'g)a<r/£v yiyvcbay^Lv avvdvy Ttv&ö^evog Srt xai hviqag dUag 
Tag fiiv cpeöyot rag d d}q)lijy,OL Ttaqä t<^ TtoXe^dQXVf i'Xaxov 
luxl eydt. 

Uq&xov fiiv oiv i^lv JexeXewv odg ^gdfirjv iidqrvqag Ttaqs-A 
^oiiai, €7C€iTa de xai t<Sv itXXcav rdöv Xa%6vz(av t€ diTLag air^ 
Ttqbg zbv TtoXe^ccQxov xat 'KaTadiY£caa^€V(av,y Saoc Tvyxdvovai 
naqiweg. Kai fnot ifciXaße rb VdwQ. 

MAPTYPE2. 

Et. fiiv TOTkcDv Tceca&elg Tvqbg %bv TcoXifia^ffpv avzf^ t^6 
impf hhxxov BTceidfj de fxoL avrijV ärveyqdxpa'co fitj eiaayioyifiov 
üvaij Tteqi tioXXoü noLoifievog firidevt öö^at ißqiCeiv ßoijXead'ac 
liäUov }) Jtxijv Xaßelv Sv ^öixi^^Vy 7tQ<Svov fiev Ev&ijkqltov, dv 
ngeaßvraTdv re IIXaTaiecjv iyiyvwaxov xat fiaXtata (^dfiriv elöevat^ 



Beamte, die xXtiTij^g, — dnöd'fv ^tifiotsvocTo] Die Bürger von Platää besafsen 
das attische Bürgerrecht, und um davon vollen Gebrauch machen zu können, 
war jeder einem besonderen ^fj/Liog zugewiesen. — ^Innod-iovrC^i ^txäCovrag] 
Das war die Phyle, zu der Decelea gehörte. Mit den ^ixdCoprag sind Eicht» 
för Bagatell-Sachen gemeint, deren vierzig in jeder Phyle auf ein Jahr gewählt 
worden. 

3. nagä Tovg ^E^fiäg] Sie standen an der Westseite der ityopd. — oSg va 
iUv^axotfit] Warum Opt? — na^ä r^ nolefAd^/tp] So konnte er also auch 
dort seine Klage einreichen. 

4. ^neira tf^j „dann aber". Das Sä, um die zweite Klasse der Zeugen 
als die wichtigeren zu bezeichnen (vgl. § 6). — rßv XaxdvTcnf . . . xaraStxaaa- 
lUvtap] Beides dieselben Personen. Warum ist das zweite Part, hinzugefugt? — 
T^ iJStoQ] die Wasseruhr {xleipvdQtt). Jedem Eedner war eine bestimmte Zeit 
för seine Bede bewilligt. Bei Zeugenverhören lielisen sie deshalb die Uhr still 
stdlen. Bei den fünf Verhören unserer Bede war dieses sicher nötig. 

5. iLVTiyQdyifato ... slvai] „Weil er die Einrede stellte, sie sei nicht zu- 
lusig." Durch eine solche ävnyqatpjfi sollte bewiesen werden, der Prozefs ge- 
höre nicht vor den Gerichtshof, bei dem er anhängig gemacht worden wäre. 

9* 
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i]Q6firiv, ei Tiva yiyvdaxoc iTtTtaqiiodibqov vibv Ilayylewva lHa- 

%raua* eTteiva diy ETteid^ SKelvog dTtei^ivavd iäol Stl töv ^iTtTtaq- 

fiddijQOv fiev yivioayLOLj vldv de h^iviif ovöiva ovte IlayxXima 

ovre aXXov ovöiva eldeirj owa, ^qcjvcjv dr) xai t<Sv äXXiov Soovq 

ydeiv aXarauag ovrag, Tldweg oiv äyvooUvreg rö ovofia avrofjf 

dyLQißeavava Sv eq^aoav fie Ttvd-ead-ai eXd^dvxa eig vdv x^wgöv 

tvQÖv Tjj evTj "Kai vitjf vatkifj yccQ rrj ^fieQ(f toü iirpfbg emavov 

7 iyielae avXXeyead'aL xovg TlXarauag. ^EXd-wv ohf elg rdv xvqbv 

Todvrj Tfj ^^eQ(jc eTrvvd-avd^riv avvdVy eC riva yiyviiaycoiev Uay- 

TiXewva TtoXixriv acphe^ov. Kai ol fuev üXXoc ova eq)aaav yiyv(h' 

ayuuvy elg de rig eiTtev 8tc t(üv ^lev tvoXltCüv ovdevl eidelri rofrro 

Sv rb ovofxa, öodXov fievroi. egyq eavtoi) Siq>ear&ra eivav Tlay- 

yXiiovay tijv %e iiXi%iav Xeycüv riyy tovTOv xai ri)v rix^riv rj ohog 

sxQfJT^cci.. Tadr^ olv (bg dXridij eaviy t6v re EvdijycQLTOVj ov TtQdtov 

. ^QÖfiriVy xat TÖV äXXcov IlXazaiewv Saoig TtQoafjX&ov, tuxI töv 8g 

lyij deafcdvrig roiivov elvai, fidqvvQag TtaQe^Ofiai. Kai fiot em- 

Xaße TÖ i)d(OQ. 

MAPTYPE2. 
9 ^HfieQacg xoiwv fierä xairca ov TtoXXalg üaTeqov Idcbv dyi- 
f^evov Tovrovi nayycXicjva inb Ni^ofAijöovg y dg ifnaQTijQriaev avroü 
deOTt&rrig elvac, TtQoafjXd'Ov ßovXöfievog elöivai, ÖtvoIöv ti Tteql 
otirtoij Ttqaxdi^aoivo. Tdre fiev oiv erteid^ irtavoavco fiax6f^evoi, 
^Ttöv XLveg rdv Tovrq) Ttagövrcov 8vi eYrj avv(p ddeXq)bg dg e^ai- 
Qi/jaotTO avxbv elg eXevd-eqiav ertl Toitoig syyvriadiÄevoi Ttaqi^uv 
loetg dyoqay ^xovto dTt cdvreg. Tij ö iaregalcf Tfjg ve dvviyQa<pfjg 

6. €ig töv xXtoQÖv tVqöv] Die Athener nannten die Ware statt des Ortes, 
wo sie verkauft wurde. 

7. riiv H/vriv] Was für ein Accus.? Auch jetzt noch werden yvdipoi Karden 
(Distelköpfe) zum Walken gebraucht. 

8. rttv Bs (^(pfj] Der Name wird erst § 9 genannt. 

9. &y6fi€vov . . . NixoiJ,ii^ovg] So hiefs also der Zeuge. Ein Herr durfte 
einen entlaufenen Sklaven festnehmen, wo er ihn fand {äyea&ac)^ die gewaltsame 
Wegführung durfte jeder hindern {i^ai^tad-ai), der sich verbüigte (iyyväa&tu), 
ihn dem Bichter vorzuführen (7ia^€»i/). Dafür war der festgesetzte Termin 
wahrscheinlich der nächste Tag (vgl. § 10). — ifjiaQTvgriafv] „der bezeugt 
hatte", näml. für unsere Kläger. — 8ti eiri avr^ ä^eXtpös] Derselbe war also 
nicht zugegen. — tig &yoQiiv . . . ämdvreg] DaTs auch hier der Ort angegeb^i 
wird, wohin sie gingen, erhöht die Anschaulichkeit der Darstellung. 
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htm xavtrioi xat avr^g vfjg öiy/riq edo^i fioi x^^at fi&qTvqag 
lttß6vn TtaQccyevia&ai y IV' eldelriv t6v r' i^aiQTjadfAevov aivbv xai 
J rt Uyiov dcpaiQijaotto. ^Eq)^ olg fjisv oiv i^riyyv^d^, ovre ädel- 
(fig ovre üXXog ovöelg ^l&e, yvvi) öi qxia^Mvaa airfjg airöv elvai, 
iof)lov, äiAq)iaßriTodaa t(^ Nr/^OfujöeL^ xai ovx Iqptj idaeiv avrdy 
Sfeiv. Oaa ftev oiv avvdd-i SQQijd^ , noXvg Sv #lij fxoi löyog 1 1 
iiriyetad-ac elg rofjvo di ßtatÖTriTog ^X&ov o% re Ttaqdi^eg rcnkq) 
ml avTÖg oSvog, üave Id-iXovzog ^isv to€ NrAOfiTJdovg id^eXotjarig 
ie tfjg ywaiTLÖg äcpuvai, et rig lij elg eXevd^eqlav rofjzov \_6^aiQÖlto] 
Hj Syoi qidaxwv eavvod doCXov elvai, roiivwv ovdev Tton^aavteg dcpe- 
Ufievoi i^xovxo. ^iig oiv tfj re 7tQ0V€Qai(f erti roikoLg i^rjyyvij&ri 
mt töze ßl(f qtxovTO dtpeXdixevoi avTÖv, ^dQTvqag Ttagi^Ofiai if/iv. 
Kai fioL imXaße rd iSdcoQ. 

MAFTYPE2. 

^Pifdiov Toiwv eldivai Sri ovö^ avvdg Ilay^Xetav vofilCet kavröv 12 
nfj Su nXavaua eivai, dXX ovS* iXeö&eQOv. Oavig ydQ ißovXilj&ri 
ßi(f d(paiQ€&eig ivöxovg y^aTaOTfjoai Tovg eavvoij iTtiTtidslovg TOig 
ßiaioig ^äXXov ^ TLavd Toig vö^ovg elg rr)v eXevd^eqiav i^aiged-etg 
dUrpf Xaßeiv naqd xOv dyövvwv avxövy odöevt %a7^Tchv yvCHvaiy 
Sil ei elöwg eavtöv ovva dof)Xov eöeiaev eyyvrjvdg %axaotifjaag Tteql 
ro0 ocüfAavog dywviaaa&ai. 

"Ort f^iv olv nXaxaievg eivai TcoXXof) det, olfxat ifAäg ^xu 
T(dv(jjv axedöv xi yiviböA^LV' Sxi de ovd^ oZxog, 8g ÜQiaxa olöe xcc 



10. 1^/' olg ... '^k&f] Der Relativsatz hat den Beweggrund des Kommens 
zmn Inhalt. Also: ,,um sich darauf zu berufen, dafs er gegen Bürgschaft frei- 
gegeben war, kam keiner". 

11. ot T6 nag6vT€g rovrq) xal avrög ovrog] Die Gewaltthätigkeit bestand 
darin , dafs sie ohne Rücksicht auf Recht und Gesetz weggingen. — &aT6 . . . 
^;ifovTo] Warum der Ind.? 

12. Bis hierhin ist alles angegeben, worüber der Kläger seine Erkundigungen 
eingezogen hat, es folgt kurz und bündig der Beweis aus dem Verhalten des 
Angeklagten. — iavröv . . . ihv&eQov] Warum heifst es nicht einfach : oifre 
nXarauvg fivai oVts IkevS-egog? fx^ Sri, "^^ fJLi] efno} Sri. — "Oaxtg ydQ xr>L.] 
Der Satz hat die Form einer allgemeinen Wahrheit, ist aber ganz auf P. be- 
rechnet. — SCxriv . . . äyovrmf'] denn sie machten sich der Gewaltthätigkeit 
schuldig, eine Schuld, die jetzt auf seine Angehörigen fiel. — mgl tuO ata^ia- 
TOff] Prägnant für „um die Freiheit seiner Person". 
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airoi), ^yijaaTo dö^ac &v ifiiv nXaracevg elvat, e^ &v BTtqalt 
^<jcdi(og fiadijaead'€, Ev rfj avrwfioalff yäq rfjg dUrig tjv avr^ 
s%axev AQLözdÖLi^og oiroai, ä^ipLaßrixCiv fir) Ttqbg röv TtoXifiaqxov 
uetvai ol rag dUag, disfiaQVVQ^d^ ^fj iTkaxaiebg elvat, €7tLaA,riipa- 
^evog öe rqi ^äqrvQi ovk STte^fjl&ev , älX^ iiaae yxxtaörKccaaa&aL 
avTo€ Tov ^QiaTÖdLKOv. EttbI de iTtegi^f^sgog syevero, i^iriae tfjv 
ÖLY/riv, ^a&ÖTL BTcud^e. Kai toijzcdv, (bg dlrid-fj ioTt, fjidqvvqag ey(b 
Ttaqi^o^av iiiiv. Kai ^loi eniXaße tö üöcoq, 

MAPTYPE2. 
16 IIqIv Tolvw rairca ö^oXoyrj&fjvat airci^^ deötwg röv Aqlö%6- 

dcKOv, fiBTaatäg evreCd'ev Qi^ßriat fAetqjxei. Kairoi ol^ai eldhai 
ifißg 8vL, UTtBQ ^ nXaTaie^gf Ttavcaxoü fxdXlov llj &^ßrjaiv etJtog 
^v avröv iA€TorÄ,fjaai. i2g oiv (i)Y£l s^m itokhv %q6vov^ Tovratv 
ifiiv ^dqrvqag Ttaqe^oiJLau Kai fjiov ertilaße tö üöcoq. 

MAPTYPE2. 

1« E^aQxsiv ^OL vofxiCo) rä elgifj^iva, & ävdgeg diYxxazai' säv 

yctQ diafÄvrjixoveörive, old Src vd re di^ata xai räkriS^ xpricpieio^t, 
xal a eyo) i^töv deof^ai. 



13. äfi(ftaßrit(üv fA7i\ Weil &. hier heifst bestreiten. Ebenso ifuuaqTv 
qr^, weil es heifst durch Zeugnis widerlegt werden. 

14. imax7}ipttfj.avog ... ine^fjXd-ev] Mit intax. wird der Widerspruch be- 
zeichnet, den er gegen den Zeugen hätte erheben müssen, mit Ine^. die gericht- 
liche Anklage gegen ihn (defensiv, offensiv), t^ fiägTvQc gehört als Obj. zu 
beiden. — xaradtxdaaad-ai . . . ^AgMjrodixov] *A. ist Subj., avTo€ ist P. — In- 
halt des Satzes: In der ävtwfioaCa wagte P. nicht gegen den Zeugen, der be- 
hauptete, P. sei kein Bürger von Platää, einzuschreiten, sondern liefs sich ver- 
urteilen, näml. zur Zahlung einer Strafe an den Ar. — l^^rcae . . . eneid-s] Weil 
P. den Zahlungstermin versäumt hatte, mufste er den Ar. zu überreden suchen 
(Ittc^O von der Pfändung abzustehen, und dafür vielleicht eine gröfsere Summe 
bezahlen, ensi^e: Grewöhnlich fehlt das v itpeXxvarixöv bei L. am Ende des 



16. Ilqlv ... öfioXqyrj&ijvat] „bevor er darüber mit ihm einig geworden 
war", nämlich über die Geldsumme. — navraxoö fiäXkov] Platäenser und The- 
boner waren ja Erbfeinde. 

16. o2d* .. . ^^o/hm] In welchem logischen Verhältnis steht das letzte Obj. 
za '^'m beiden ersten? 
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Disposition. 

L Exordium Ich habe die Klage bei dem rechten Gerichtshofe ein*^ 

gereicht, weil P. kein Bürger von Platäa ist. § 1. 
n. Tractatio. Beweis, dafs er kein Bürger von Platää ist (§ 2 — 15) 
und zwar 

A. Aus meinen Erkundigungen, die ergeben haben: 

1. Dafs er nicht zum Demos Deoelea gehört § 2 — 4. 

2. Dafs er kein Bürger von Platäa ist § 5 — 8. 

3. Dafs er wahrscheinlich ein Sklave ist § 9 — 11. 

B. Aus seinem eigenen Verhalten § 12 — 15, und zwar 

1. Weil er diejenigen, die ihn für ihren Sklaven erklärten, 
nicht vor Gericht zog § 12. 

2. Weil er sich in der avrtofioala mit Arietodicus verurteilen 
liefs § 13. 14. 

3. Weil er dann nach Theben übersiedelte § 15. 

m. Conclusio § 16. Ich weifs, dafs ihr mir recht geben werdet. 



XXIV. 

nPOS THN EISArrEAIAN nEPI TOT MH AIA029AI TQI 
AAYNATQI APFTPION. 



Einleitung. In unserer Bede verteidigt sich ein armer Zrüppel, 
der aus der Staatskasse ein tägliches Invalidengeld von einem oßoXcs 
(13 Pf.) erhielt, gegen eine Anklage auf Aberkennung dieser Unter- 
stützung. Eine solche Staatshilfe war nämlich in Athen schon seit Solan 
üblich, wenn arme Bürger durch Gebrechlichkeit gehindert waren, sich 
ihren Lebensunterhalt selbst zu erwerben. Ihr Vermögen durfte in diesem 
Falle keine drei Minen (237 Mark) betragen, und sie mufsten duich 
ihre Aufführung sich der Unterstützung würdig zeigen. Jährlich ^urz 
nach dem Amtsantritt des neuen Bates mufsten sich die Empfönger 
des Invalidengeldes- bei demselben zur Prüfung stellen. Bei einer 
solchen Gelegenheit ist nun wohl beim Bäte die Anzeige ieUayyeJJa!) 
gemacht worden, unserm Krüppel gebühre das Invalidengseld nich^, weil 
er weder arm noch gebrechlich noch würdig sei. 

Seine Armut weist der Krüppel überzeugend nach, ohne sich auf 
den Beweis einzulassen, dafs er keine drei Minen besitze, seine Ge- 
hsechlichkeit ist augenscheinlich, und ein frecher Übermut scheint ihm 
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nicht im einzelnen nachgewiesen zn sein ; denn er verteidigt sich gegec 
diesen Vorwurf durch lauter Schlüsse a priori, die freilich vorzüglich 
ausgewählt sind. Seine Gegner behandelt er mit beifsender Satire und 
humoristischer Geringschätzung, seine Bichter mit voller Hochachtang. 
Der sprudelnde Witz, mit dem er seinen Gegner überschüttet, wird nie 
zur Ausgelassenheit, weil er sich bei den einzelnen Punkten der Ver- 
teidigung immer mit demütigen Bitten an seine Bichter wendet, die 
oft mit ungeheucheltem Pathos vorgetragen werden. 



j Ov nollod deco %dQtv exeiv, & ßovhfj, T(p xarijy(J^<j), Sri fxot 

nagea^aae töv äyCiva tovzovL Ilq&veQOv yaq ohi excov Ttqdqiaaiv 
iq> ijg rof) ßlov Xöyov dolrjv, wvi diä rof^rov eLlriq)a. Kai ttbi- 
qdao^ai t<^ ^^yq) zofrtov ixiv eTtiöel^at xpevddfASvov y e^avzbv i% 
ßeßita^dta fiixQV tfjade Tfjg '^fiSQag BTtaivov fißllov ä^iov ij q)&6- 
vov' diä yccQ ovdiv äXXo fAOi do^ai TcaQaaKSvdaei rdvde liot zbv 

2'Kivdvvov o^Tog ^ dvä q>Mvov. KaiTOt Sang roitoig (pd^ovei ovg 
oi äXXoi ileoCai, vivog Uv ifilv 6 Tocodvog aTtoax^a&ac doycei Ttovti" 
Qtag; El fxiv yäq iVexa XQ'^f^dTCov avxoqpavrfit, — , el d^ (bg ixd^QO^ 
eavTof} fte xifjioyQei'caL xfjeöderat' diä yccQ rijv TtovrjQiav avroi) ovca 

8 cplXcp ovT€ ix^QV ^^^ore ixQtiadiÄrjv avrq). ^Höri roiwv, ä ßovXi^y 
dfjXög SOTL q>&ovC)Vy Sri toia^r] y^qr^iivog av(Aq)OQ^ roikov ßeX- 
Ticov elfdl TtoXlrrig. Kai yctQ ol^ai delv, & ßovXij, rd rof; adifia- 

1. l^* ^g] inl c. Gen. bezeichnet hier die Veranlassung, gewöhnlicher 
ist in diesem Sinne inC c. Dat. — lncc£vov . . . (fd-övov] Lob und Neid ist kein 
rechter Gegensatz. Der Krüppel macht aber den logischen Fehler mit Absicht, 
um Lachen zu erregen. Man denke sich den alten, armen, gebrechUchen 
Angeklagten, der statt des erwarteten \p6yov das ähnhch klingende (f&ovov mit 
erheucheltem Ernst ausspricht, und man wird begreifen, dafs er seinem Ankläger 
gegenüber sofort in günstigerem Lichte erscheinen mufste. Des G/gners Herz- 
losigkeit wird im folgenden Paragraphen hervorgehoben. Lidern der Grebrech- 
liche dann im dritten Paragraphen mit vollem Ernst für sich das Lob eines 
besseren Bürgers in Anspruch nimmt, hat er sich bei dem Bichter ebenso klug 
als witzig den Weg zu einer erfolgreichen Verteidigung gebahnt. 

2. äv ,.. ^oxet] Nach den Wörtern des Meinens, Scheinens und Hoffens 
steht bei dem Lif. oder Part, gewöhnlich äv. — d fxhv yäq . . . -ipsv^ertu] Nach 
dem ersten Bedingungsgliede fehlt die Folgerung. Man mufs annehmen, da£s 
statt ihrer der Schalk eine Geberde gemacht hat, wodurch dem Gegner Unsinn 
vorgeworfen wurde, avxotpavret ist absolut gebraucht und TifKOQBTrat als 
Präs. de con. 

3. "iTdiy ToCvw] „deshalb nun". — toi toO ... iäad-ai] Man beachte den 
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Tog dvaTvx^f,iaTa rölg Tfjg tpvxfjg iTtivrideöfiaatv Ißa&ai. El yäq 
«1 Yaov Ti avfiq^OQ^ %ai Tr)v didvoiav S^w xat töv äXlov ßiov 
iid^io, TL xoivov ötoiaio; 

TIbqI fiiv cfbv TOikwv Toaadvd fjioi eiQ^ad^co' ijtiq S)v de fAoa 
7tfOGf/£L leyeiv <hg Sv oiöv re öiä ßgayruraTCDv igtS. Orial yäq 6 
mt'fiyoqog ov öiytaiiog fte laftßdveiv tö Ttaqä Tfjg Ttölecog ägyii- 
(lov* %al yoLQ Tili cwfAaTt diüvaod^aL xat ovy, elvat tOv döwccvcov, 
ml rix^v ifciaTaad'ai TOiaikriv äoTe aal &v€v to€ didofjievov 
tohov Kfjv. Kai TeTifÄtiQiotg XQflvai Tfjg fiev toC awfjiaTog $cÄf/ij$, 6 
kl ml Tovg Xnrtovg dvaßaivw, Tfjg d ev ttj Texyr] evnoqiagy 8vi 
ivva^ai aweivai öwafxevoig dvd^Qibrcotg dvaXia'Aetv. Trp^ fxiv oiv 
h Tfjg Th^vrig evTzoqiav ^al töv äXXov töv ifidv ßiov, olog Tvyxdveiy 
fcavtag i^xäg oYofiai yivibaABiv* bfAwg di y.dyw öict ßqaxiwv eqö> 
Efiol ydq 6 fxev TtaTfjQ 'KaTiXiTcev ovöev, Tfpf de fxrjTeQa TeXevTi^-^ 
oaaav Ttenav^ai TQtqxav tqItov erog tovtl, naideg de fioi ovTtw 
ÜGiv 0% liE d^BQaTceiaovat. Tixvriv de x^xrij^uat ßqaxea dwa/ievriv 
&q>€leiv, ^v avvdg ftev J^dij xorAfi/rcög eqydLOfÄaL, töv diade^dfievov d 
avriiv cruTtco di^va^xai -/.T^aaad^ai, Ilqdöodog de liOL ov/. eCTiv ickXri 

Parallelismus und den Bhythmus dieses spnichartigen Gredankons. — r^ <ftct- 
voiav . . . r6v äXXov ßfw] Der dtdvota der intellektuellen gegenüber giebt t. «. 
ß. die moralische Seite des Lebens an. 

4. Mit dem vierten Paragraphen beginnt die Widerlegung der Anklage und 
zwar bis § 9 zunächst der Beweis seiner Armut. — roanOxa] „nur so viel". 
£8 ist nicht seine Aufgabe , . die gemeine Gesinnung des Anklägers eingehend 
zu schildern. — xal yäo . . . &dwdtwv] Keine einfache Tautologie. Der erste 
Ausdruck begründet den zweiten: ich sei körperlich kräftig und gehöre also 
nicht unter die Invaliden. Solche Häufung des Ausdrucks ist besonders den 
Bednem der Alten geläufig. — Beachte die Präsentia lafiß€iv€cVf ^vvaa&ai, 
ihaij iniarnad-ac, Sido/Lt^vovl 

6. Nachdem im vorigen Paragraphen die Behauptungen des Klägers fest- 
gestellt sind, wird hier die Begründung derselben angeführt und die Wider- 
legung eingeleitet. — Iv rg T^/1/5] Mit iv wird sein Grewerbe als die Ursache, 
gleich darauf mit ix als die Quelle seiner sogen. einoQta bezeichnet. — Beachte 
das spöttische Wortspiel, das der ccifvvaTog mit dvvafiai- u. dwafjiivotg macht ! 
Ber Spafs wird gesteigert durch den mächtigen Ehythmus des Satzschlusses 
ttPd-Qtojioig ävttKaxetv ww — oiog ri;//«v€t] sc. dJv. 

6. TQITOV hos roitt] ahhinc trea annos: „jetzt seit drei Jahren". — 
naidfg . . . dtqanivaovöi\ Das oiinoi mufs an dieser Stelle in dem Munde des 
alten Krüppels Lachen gleich unten bei dvvafiai xnlaaa&ai, Mitleid erregen. 
Bas Put. ^sganevaovai und Sia^a^öfxevov im folg. Satze ist mit können auf- 
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nXfjv raijvrig, ^v Sv dcpiXTiod-e ^e, ^Mvdvveöaai^ Sv irtb ry dvoxe- 

7 qEOtdvjfj yevea&ai. ttjxv* ^^ toiwv, €7teid^ ye aaTiv, ä ßovHi^ 
aöaai ^e dr/.aiwg, aTtoleotive ddiKiog ' /.irjöi a vecoTegq) %ai iiälhv 
eqQco^lvii) ovvi edoTS, TtqsaßvveQOv yial da^eveoTegov yiyvöfievov 
dq)€lria&e' f^rjöe tcqotcqov xal neqi Tovg ovdev exovvag xa>c6v eh- 
rifiovioTavoL doyu)dvT€g elvai wvi dtd toCtov rohg yxxl xdlg ix^^^Qolg 
iXeetvovg ovvag dyqUog drcode^ria&€' f^Tjö sf^i ToX/x^aavvsg dörApai 
%at TOvg ällovg xovg öfioicog ifiot dia/£if4€vovg ddvfifjaac nonlj' 

8 aijrfi. Kai ydg &v Utotcov eXrj, ä ßovli^y el Sve fjisv aTtXfj iioi "fyf 
fj av/xcpoQa, röre fxiv cpaivol/xriv hxfißdvwv rö dqyvqtov roCro, v^ 
d eTtetöi) %al yfjgag %al vdaot xai zd roilrcoig STtöfÄeva "Mtnua 

9 TtQoaylvevai iaol, t6tb dcpaiqed-eiriv, Jo%el de ^ol rfjg Ttevlag Tfjg 
if^fjg TÖ fAtyed^og 6 ^ar^yoQog ßv STtidei^ai aaq)eaTava fiövog dv- 
d^QioTtcov, El ydg kyw ^araarad-elg xo^ijydg VQaycfJöotg nqodjoh- 
aal^riv avvöv elg dvTidoatv, Ö€Kdy,ig äv elöcTO xoqriyfjaai fidllov 



zulösen ; oft so der Ind. Fut. in Eelativsätzen und das Part. Fut. — fjv &v ... 
ru/j?] Auf die Protasis mit äv und den Konj. Aor. wäre das Fut. xiv^wevam 
das gebräucMiche Tempus der Apodosis gewesen, aber es entspricht der Situation 
mehr, den schrecklichen Gedanken in unbestimmterer Form durch den Opt. mit 
äv auszusprechen. 

7. Nachdem so der Nachweis der Armut geführt ist, wird die Bitte um 
Erbarmen den Bichtem in einer Eeihe von vier Antithesen, die stilistisch ebenso 
schön als sachlich überzeugend sind, dringend ans Herz gelegt. — oif^kv f/ov- 
rag] „auch wenn sie" u. s. w. — äyglaig äno^^Sv^d-e] «TroJ^/o/io^ wird sonst 
gewöhnlich in gutem Sinne gebraucht. 

8. Der Paragraph führt aus, wie viel nötiger dem Armen jetzt im Alter, 
als früher in jüngeren Jahren die Unterstützung wäre. — 6'« fi^v . . . rdw ^iv, 
vOv tf ' . . . t6t€] Gewöhnlich steht bei einer solchen Doppelkorrespondenz zweier 
Satzglieder auch im zweiten Gliede zweimal cT^. Man erwartet also röu äi. 
Hier hat das Streben nach Kongruenz im Anschlufs an den Opt. ittfaiQi^dfty 
auch im ersten Gliede für den korrespondierenden Gedanken des Empfangens den 
Opt. eintreten lassen ((faivoC/xriv Xafxßdvmi), obgleich das Empfangen unbestreit- 
bare Thatsache ist. Übersetze: „empfangen hätte". Denn dieselbe Ausdrucks- 
'weise findet sich auch im Deutschen, und (patvead-ai kafißdvtav ist nur ein ver- 
stärktes XafxßdvHVf wie tpaivofiai^ -kpivdrig «■ \piv6ofiM. 

9. aatpiarartt /^6vog äv&Q(6n(pv] Die übertriebene Steigerung des Supei^ 
lativs soll eindringlich auf den folgenden spafshaften Vorschlag aufmerksam 
machen. — si yäg . . . &na$] Wenn ein Athener eine ihm zugemutete Leiturgie 
nicht leisten zu können glaubte, einen andern aber für reich genug dazu hielt, 
so konnte er diesem dieselbe zuschieben, und wenn dieser sich ebenfalls weigerte, 
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I ^ anidoüvai Urta^, Kai Ttög ov deivöv Iotl vf}v iibv yLaTrffoqeiv 
<Sg diä noXkrpf evTtOQiav i^ Tloov dijva/dai. aweivat roig Ttlovaico- 
TccTOigj el de &v iyw Xeyco %v%oi xi yeröfAerov, rotoirrov eivav xat 
m TtovriQ&cEQOv ; 

liegt de zfjg if.ifjg i7t7tr/.fjg, Ijg oirvog irölfAtiGe ^vrja&fjvac lo 
TtQog ifdäg, ovre ttjv trt^ijv öeiaag ovre ifiäg alaxwd'eig, ov TtoXig 
i Uyog, Eyw yccQy ß) ßovhfj, navtag 61 (.tat rovg txovrag tl dv- 
(nvxrjfia Toiofjvdv tl trixeXv y,at Tofjvo cpiXoGocpelv ^ Sicojg d>g dXv- 
Tchaza lAevaxeiQtofJvraL tö avfAßeßrjy^dg Ttdd^og. i2v elg eyd), xat 
neQi7t€7tTa)/,iüg xoiaikrj avfxcpog^ raikriv efAavrt^ ^(farcttvrpf e^eCqov 
bIq Tctg 6öoi>g Tag f,iqy,QOTiQag t<Sv dvayKaiwv. "O de fAeyiarov, c5ii 
ßovli^, xerA^'/iqLov Sxi diä tyjv avfxcpoQäv äXk^ ov diä rijv ijßQiVy dg 
oSzdg qyqoLVy ertt rovg %7i7iovg dvaßaivo) • el yctQ e^s^jn^fxrp^ ovaiav, 
in daTQccßrig Sv djxoij^riv, all ovn eTtl rovg älloTQiovg UnTVOvg 
iofißaivov* vwl ö* eTtetdfj roioirtov ov d^a^ai xri^aaud^at, roig äh- 



sie zu übernehmen, ihm den Vermögenstausch anbieten («/? avrCSoaiv ngoxa- 
Uia&ttt). Durch diese thörichte Annahme will der Krüppel die Thorheit seines 
Gegners recht klar machen, der behaupet hat, der Krüppel sei reich, weil er 
mit Reichen umginge. — Kai nag . . . nd^rjQÖTeQov ;] Die Frage geht aus dem 
Scherz in bitteren Ernst über. Von dnvdv iari ist in derselben Weise xarti' 
yoQitv und tocoOtov dvat xal hi novrjQÖreQov abhängig. Das sehr allgemeine 
Wort r. tlvac soll heifsen : durch die Weigerung eines Vermögenstausches sich als 
Verleumder inbetreff meiner Armut zu manifestieren, x. e. novrjQÖreQov geht auf 
das Folgende und bedeutet: und diese Verleumdung noch durch andere zu überbieten. 
Von den Verleumdungen wird nun zunächst das Reiten {§ 10 — 12), das 
auch im Widerspruch zu seiner Armut stehen soll, kurz besprochen. 

10. oike ... afa/wd-e^s] Das Unglück könnte ihn ja auch einmal treffen, 
und er sollte sieh schämen, vor euch mit einem so dummen Vorwurfe zu er- 
scheinen. ~ *Eyto xrk.] Mit diesem ich weifs er sich eins mit allen vernünftigen 
Menschen im Gegensatz zum Kläger. — roöro (piXoao(f>siv , 8n(og] „darauf 
«nnen, wie". — tCHv ävayxaiuv] Gen. part. Mit Nachdruck am Ende der 
Periode, um einzuschärfen, dafs er jeden unnötigen Weg vermeidet. 

11. diä rijv vßQiv] Der Artikel steht, weil die vß^tg bezeichnet werden soll, 
die der Gegner ihm fälschlich vorwirft. — in* äatqdßrig äv (bxovfjtriv] „so würde 
ich auf einem eigenen Maultiere reiten". otaTQußri ist zunächst ein Lehnsattel, 
^ann auch das Maultier, das ihn trug, und weil gemietete Tiere nicht so fein 
gesattelt zu werden pflegten, hier, wie der Zusammenhang lehrt, im Sinne von 
»eigenes Maultier" gebraucht. Deshalb ist auch im Folgenden xatä avveatv 
Dut dem Masc. toio&tov auf äaTQdßriv, sc. ^fiCovov, hingewiesen. Beachte das 
Med. d/Hod-ai sich tragen lassen! 



i 
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12 XoTQiotg tTTTcotg ävaymtofjiai xqfiad^aL TtoXkAug, KaUoL TtCjq oim- 
ihoTcdv eazLv, & ßovlij, rodvov aöröv, el ^ev hc davQccßrjg dxoij(xevov 
edtQa f/€, auoTcäv — ri yctq &v Y.al eleyev; — Sri ö stvI tovg^ 
ijTtifiivovg %7t7iovg dvaßaivo), TteiQäa&ai Tteid^eiv ifxtjig (bg dvvaz6g; 
€lf.a; Kai Stl /liv övoiv ßa^KTtiQiaiv xqClj^at, T6iv äXXojv f4i^ X9^- 
ftivcov, fjitj -^azriyoqeiv ^g "Aal rodTO T(dv dwafxevcjv sotiv' Sri d 
ijtl Toig %TC7tovg dvaßalvco, TeKf^riQiq) %QfjO&aL Ttqbg i^äg (bg el(it 
T&v öwafAivwv; Ölg eyu) diä xipf avrrjv alTiav ä^q)OxiQOLg xqöixau 

13 Toaoi)TOv di dievi^voxsv dvaiaxvvrlcf zdv dTcdvvwv dvd-qÜTttav, 
üare i^äg TteiQävai Tteld^eiv, Toaovvovg ovvag elg üv, (bg ov}t eliii 
TdSv ddvvdviüv eyü, KaivoL el rodro Tteiaet Tivdg ifAtSv, cS ßovh^r 
tI (A€ 'Mohüu yclriQoCa&av rCHv svvea dqxdvzcov, -Kai i^ßg iftod i^ev 
d(peXea&aL zbv dßoXöv (bg iycalvovvog, to^t(i) de \pri(piaao&aL ndv- 
Tag (bg dva7t^Q(p; Ov ydq di^nov tov aurov i^elg fxev (bg dvvd- 
(Aevov dq)aiQ^a€ad^€ rö didöfievov, ol öe (bg ddtJvaTOv ovxa xAij- 

14 Qodad^at '/,(ül^aovaiv. uiXkd ydq olV« i[.i€ig xoizti) ttjv avvfjv l/crc 
yvcüfxriv, ovd-^ oh;og eb tcolQv. *0 iiev ydq üoTteg eTtiTiXi^QOv Tfjg 

12. Auch in diesem Paragraphen zieht der Krüppel wie § 9 aus einem blofs^ 
angenommenen Fall in sophistischer Weise bestimmte Folgerungen, um sich die 
Grundlage für die urkomische Anwendung auf den Gehrauch seiner beiden 
Krücken zu bereiten. — toötov avröv . . . amnäv] Man könnte in diesem 
irrealen Bedingungssatze ein äv bei aitandv erwarten, aber die Folgerung soll als 
eine zweifellose erscheinen, daher fehlt es (vgl. VQ, 32 ix^Q^acvov). — t/ ... 
Ueyiv] xaC, wie unser auch „denn was könnte er auch sagen?". — tbg dtf 
vatög sff^i;] dwarog ist hier „vermögend" im Sinne von reich an Geld mit 
der Nebenbedeutung von kräftig; ebenso die beiden folgenden dwafAivtav. Der 
Krüppel verteidigt sich ja hier nicht gegen den Vorwurf des körperhchen , son- 
dern des finanziellen Vermögens. — Stä Trjv aurrp/ aixCav] Aus. welcher? — 
äficf'OTäQoig] Krücken und Mietspferde. 

13. In diesem und dem folgenden Paragraphen wird die Behauptung, der 
Angeklagte gehöre gar nicht unter die ä^uvaroi kurz abgethan, indem sie un- 
verschämt genannt und an zwei aus ihr gezogenen Folgerungen als reiner Un- 
sinn erwiesen wird. — d)g ovx . . . iyta,] Durch die Stellung des lytj am Ende 
der ganzen Periode tritt die Unverschämtheit, mit der der Kläger das Evidente 
bestreitet, kräftig hervor. — xXtjQoOa&ai . . . &Qx6vt(i}v] „ mich wählen zu lassen 
unter die Zahl der neun Archonten". Gen. part. Die Beamten, besonders die 
höheren, mufsten frei sein von körperlichen Gebrechen. — ctvaniJQti} i] Das Wort 
bedeutet zunächst blind, öfter aber tropisch stumpfsinnig. — ol dh] Hier 
ist vielleicht das Wort d-iOfio^^Tavy denen dieses Amt oblag, ausgefallen. 

14. ^v notüiv] daran thut er gut = das ist gut = „Gott sei Dank". -^ 
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iJVficpOQdg ovarig dfÄq)iaßriTi^acov fj'/£L 'Aal TteiQ&xai Tteid-eiv ifißg 
<Sg ovyi elfAL TOioVvog olov ifAug Sgäze Ttdvreg' ifielg de — 8 TtSv 
«3 (pQOvo^vTwv eqyov eazi — f^dXlov TtiaveijeTe xoig ^iietiqotg 
mrcdv dq)d-aXfÄoXg J^ votg to^tov löyoig. 

AiyBL d^ (hg ißQiavi^g d(xL yuxt ßiatog '/,at Xiav äaeXydig dia- i$ 
xe/jucvog, äartsQ ei (poßeqdg dvofÄaaaL, (xeXhav äXrixHj Xeyeiv, dkl* 
ovjt, äv Ttdw TtQadvcog, fxriöe ipevdrivaiy zafrva TtonfjOiav. Eycb ö 
ifiäg, c5 ßovXij, aacptSg olfiac deiv diayiv(ba/£tv olg t' eyxioQel Tßv 
ävd'QdfTtiov ißqiaxalg elvac Y,al olg ov Ttqoai^i^i. Ov yäq xohg is 
Ttevofiivovg Y,al Xlav aTtdqcog dia'/£ifievovg ißqiCetv ely^ög^ dXXä 
tobg 7tolX(^ TtXeico T(dv ävayYxxio)v xexrij^iVorg • ovde rovg ädvvd- 
%ovg Tolg acif^aaiv orrag, dXXä rovg f^aXiara 7tiaTe:6ovzag vaig 
afrcCjv ^(OfAaig' ovde xovg tjdri TtqoßeßriY^vag rrj ^Xixitf, dXXä Toig 
hl viovg xai veaig ralg diavoiaig xqcDiJLavovg. Ol f^iev ydq tvXoij- n 
cioi Toig xqT^iiaoiv e^covofjvvac Tovg uvöiyovg \ ol de Ttivrixeg inb 
zfjg Ttaqo^rig dTtoqiag aio(pQOveiv dvay/ACovvac' Kat ol f^ev vioc 
üvyyvdffÄtig ^^^oirircau xvyxdveiv naqä xOiv fcqeaßvveqiov , xoXg cJ' 
nqeoßvraqotg e^afjiaqxdvovaiv öf^olcog eniTifji&aiv d(xq)6TeqoL' Y,ai 18 
zolg fiiv laxvqoig eyxoqel f^riöev avvolg Ttdaxovaiv, ovg ixv ßovXri- 
^(öaiVf ißqiCeiv, Tolg de da&eviaiv ovx eaTiv ovre ißqiCofievoig 
dfijivea&aL xovg ijtdq^^vzag ovre ißqit^eiv ßovXof^evoig neqiyive- 



&aniq ... oiiaris] „als wäre mein Unglück eine Erbtochter". Der Vergleich 
muTste Lachen erregen, aber er pafst nur halb: Der Kläger konnte diese Erb- 
tochter ihm wohl abspenstig machen wollen, um ihn ihrer Einkünfte zu berauben, 
aber nicht um beides selbst zu besitzen; denn a^vvaTog war er offenbar nicht. 

Von § 15 — 18 widerlegt er den Vorwurf des Übermuts, den man bei einem 
armen alten Krüppel nicht voraussetzen könnte (Beweis a priori). 

16. &anSQ ... Tioii^atav.] raDra noitiotav d. h. äXrid'fj Xiyeiv fiiXXtav, &v 
novv TiQa&vtag sc. dvofidai^. Warum zuerst sl c. Opt. und dann äv c. Conj.? 
<poß€QQg dvofjidCdv „schreckliche Worte gebrauchen". — ^yx^Q^f^] von dem, was 
in der Seele herrscht, nqogrpui von dem, was in die Seele kommt. 

16. Die drei Gegensatze enthalten gerade die drei Mängel, an denen der 
Angeklagte leidet; durch die also keine €ßQvg in ihm aufkommen kann. 

17. Dieser und der folgende Paragraph enthält den Beweis für die Behaup- 
tungen des vorigen. i^cuvoCvrai roi/g xivdvvovg] Unter den Grefahren sind nur 
solche zu verstehen, die einem vor Gericht drohten. — äfifföregoi] sc. vioi xal 
nqtaßvxiqoi, 

18. odg &v ßovlfjd^aiv] Warum hier der Konj.? — ^ndg^avTag] „die, 
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ad'ai Tdüv ddr/,ovfÄ6vcov, jQcrre f^oc do/ju 6 'nav^yogog elTteiv Tce^l 
Tfjg ififjg i^ßQewg ov aTtovddCojv dXka vralCcoVj ovd ifiäg netaai 
ßovXdfAevog üg elfxi Toiofjvog, dXX ifxe xcofxiitdelv ßovXdixevog, äoTtsQ 
xt YxxXbv fCOlÖV. 

19 ^'Evl de '/,at avlleyBad-al q)riaiv dvd^qürcovg (hg ifxe novriQohg 
Axxi TtoXXoijgy o^i xä fxsv eavxtSv dvriX(jj/,aai y xdlg de xä acpeu^a 
awteiv ßovlof^evoig eTtißovle^ovavv, ^Yf^eig de evdvin^d^Te Ttavteg 
8xL xai)ca "keycov ovdev ef,iod Y,axriyoqei fxäXXov ^ xQv äkhov Saot 
xi%vag b%ovaiVy ovöi xdöv (hg ifxe elaiövvwv indlXov lij x&v (bg xovg 

2oiilXovg örifjLiovqyovg. ^E/,aaxog yäg if4(Sv eid^LOxat TCQOOCpoiräv 6 
^ev TtQog /^vQOTtüjXeiov , 6 de Ttqbg y.ovQelov, 6 de nqög OTivxoxO' 
fielov, 6 ö bnoi ßv x^xil> "^^^ ^XeiaxoL fxev (bg xobg eyyvxdxco xfjg 
dyogdg y^axea/^vaa^evovg, eXa^iaxot de (hg xovg nXeiaxov djtlxovxag 
avxfjg' äax ii xig if^dov Ttovriqiav xaxayvcoaexav x(3v (hg ifxe eloi- 
övxojv, dfjXov bxi Y.al xtöv rcaqd xdlg hXXoig öcaxQißövxcov el öi 
yid'/£ivcov, &7tdvx(x)v ^d-r^vaicjv äTtavreg yäq eXd'iad^e TtqoacpoixSv 
yial diaxQißeiv dfÄoD ye Ttov. 

21 AXXä ydq ovx olcJ S xl del Xiav fie d/^ißdög d7toXoyoijfiev(fv 

Ttqbg ev e/,aaxov ifuv xtSv eiQrifxevciJv evo^Xelv TtXelio %p($vov. & 



welche angefangen haben". — "Slars . . . noiCiv.] Ttie Schlufsfolgerung ist über- 
zeugend und beweist in den Worten 7ia(C(ov, xcj/LKp&siv und xctlov not^Civ, dafe 
der Kläger gerade durch diesen Punkt der Anklage selbst der vß^ig verfallen ist 

19. Charakteristisch für die Behandlung des Vorwurfs, der Krüppel habe 
einen schlechten Umgang, die in diesem und dem folgenden Paragraphen statt- 
findet, ist die Wortstellung novrjQovg xal nollovg; denn dadurch, dafs er dem 
noUoijg die wichtigste Stolle giebt, lenkt er die Aufmerksamkeit von dem 
eigentlichen Vorwurf (novriQovg) ab und hält sich im weiteren nur an jenem 
Begriffe. 

20. xaT€ax€vaafA^vovg] „die sich etabliert haben". In der Nähe der äyogä 
befanden sich derartige Geschäfte in grofser Zahl. In diesen Werkstätten und 
Buden pflegten sich morgens zur Marktzeit die müfsigen Leute einzu^den und 
Vorübergehende zu hänseln; das wird von der Bude des Krüppels aus in recht 
übermütiger Weise geschehen sein. — äfioO yi nov\ „irgendwo". Zugrunde 
liegt dem Worte u^og » T\g. 

2 1 . Mit diesem Paragraphen giebt es der Angeklagte auf, sich gegen einzelne 
Klagepunkte zu verteidigen ; er bittet die Richter, ihm die kleine Unterstützung 
nicht zu entziehen, und beweist, was er in der Einleitung behauptet hatte, dafs 
er stets ein braver Bürger gewesen sei. — n^g tv ... lvoyUlv\ Durch t. f?^. 
trennt er i^iiv von dem Worte, zu dem es gehört, von ivox^ilv (Hyberbaton) 
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faq iueq t&v fisyloTcov eiQriy,ay tL dei Tteql xGiv öfxolcog zo^(p 
(paihov OTCovöäCuv; Eycj 6 ifÄdv, ß) ßovXi^, deofxat tvccvtcov rijv 
rvTTjv exBiv Tteqi efxof) öidvoiav, fjvfteQ -^al Tcqdreqov, Mrid 0S22 
fiovov f4€Talaßeiv eöo)A.ev fj Tvxrj (xol t&v bv tjj Ttargiöi, totütov 
iiä TOVTOvl aTtooTegi^aTiTs fiS' fxrid a TiaXai 'aolvyj Ttdvreg edova 
not, vfT oirog ecg lov Ttelorj Ttdhv ifiäg dq)eliad^ai. ^ETcetöfj ydq^ 
& ßovh/jy tCüv fjieyloTCJv 6 dalfxcov aTteOTiqriaev ^f^äg, ^ Ttdhg fjfAiv 
iipvfflaaxo Todvo tö aQyvQiovy ijyovfxevri ytoiväg elvdi Tag rvxccg 
töig icTcaat xoci t(3v xoficcöv xoci rtbv dya&döv, Ilög oiv ovk ßv29 
ieiXaidvaTog eiriv, el töv (jiev Y.a'kXlaTwv xai (A.eyiaicjv ötä Tfjv 
QviKfoqav dTteaTSQrj/^evog eYrjv, a d^ 'fj TzöXig edw/^ Ttqovorid^elaa 
röv o\)t(ag diaxsi/.iava)v, did rdv i^ari^yogov dq)aiQe&tirpf ; Mridafji&gj 
& ßovXij , za^VT] d^fjGx^e trjv xpf^cpov, Jtd ri ydg Sv %ai TTj^iPifAV 
TOiohiov ifÄ<dv ; nÖTCQOv 6Vt dl €fi€ Tig eig dytdva TtcüTtOTS ^ara- 24 
azäg dTtüXeae rr^v oiaiav; AkX ovo' Sv elg dTtoöei^eiev, AXX 
Sri TcoXvTtqdyixiov el(xi y,at d-Qaaig %ai q)ila7rex^f^cov ; ^ATX ov 
TOiaikaig dcpoQfÄOig roD ßiov nqbg zä roiadva wyxdvco xq(I)- 

und macht dadurch auf dieses um so mehr aufmerksam. — mQi rdiv ... (pav- 
ktav] „über Dinge, die ebenso erbärmlich sind, wie dieser". Die Wendung ist . 
auffallend, man erwartet dem fnyCarwvj worunter die Hauptpunkte der Ver- 
teidigung verstanden sind, gegenüber „über Kleinigkeiten". Jedoch das Wort 
pafst zu der (xeringschätzung, mit der er überall seinen Gegner behandelt, und 
zu dem burschikosen Ton der Eede überhaupt recht gut. 

21, Tfi)v Iv tJ natQt^i] von den Gütern des Vaterlandes. — mCaij . . . 
iaifiX4adui\ ndXiv Hyperbaton zu ätpsk^ad^ai. — ^yovfi^vrj . . . äya&ßv.] Die 
Schicksale der bösen und guten Dinge seien gemeinsam, heilst hier nicht nur, 
sie können jeden treffen, sondern auch, es muTs ein Ausgleich stattfinden, indem 
der Unglückliche die Unterstützung der besser Gestellten geniefst. 

28. rOy fjiiv xaXUoTtüv xal fjteyCaTüiv] Es sind nicht allein gesunde Glieder ge^- 
meint, sondern auch alles, was er mit denselben im Privat- und öffentlichen 
Leben entbehren mufste. — tv^oifit Toiovrtov i/ndiv ;] sollte ich euch als solche 
treffen, d. h. sollte mich durch euch ein solches Unglück treffen? — Warum, 
steht in den Bitten dieser Paragraphen überall der Konj. Aor. 

24. In diesem und dem folgenden Paragraphen beweist er, dafs er ein braver 
Bürger ist, und zusammengenommen mit der treuen Erfüllung seiner Kindespflicht 
(^gL § 6) wird so der zu § 3 ausstehende Beweis, dafs er ein besserer Bürger 
ist als sein Ankläger, als erbracht anzusehen sein. — &XX* o^ . . . xQ^f^^^og.] 
äfpoQfjiij ist zunächst der Ausgangspunkt, dann die Lage, pl. die Verhältnisse, 
also hier: „aber in solchen Verhältnissen (als armer alter Krüppel) solchen 
Dingen gegenüber (Ränken, Frechheit, Streitsucht) lebe ich nicht". 
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2ifiSvog, ^AIX' 8tl Xlav ißQiar^g /,ai ßlaiog; ^AIX^ ovd^ Sv ai- 
TÖg cfufjaeiev, ei f^ij ßo^Xoivo y,al Todvo xpeideod^ai zoig älloig 
Sfiolwg. ^AIX Sti STtl tOv rgid^iovra yevdfxevog iv dvvdfiec xajoSg 
ifcoiriaa noXXo'dg t&v tzoXlt&v; Alka (xera rod ifxtxiqov nhfj&ovq 
eq)vyov eig XalyJda [rrjv irt EvQi7t(ji\, xai e^6v f^ov fxev imvwv 
ddeög TtoXireöead^aiy fied-^ ifx&v tiXdfxriv ^tvdvveieiv Ttegl &7tdvTwv, 

26 Mi) ToivvVj ä ßovX-fjy fdridiv fjfiaQTriKibg Sfxoicjv ifidv ruxoi(it 
Tciig noXXä jycJtxijxcJcrty, dXXä v^v avTtjv ipfjcpov d-iad^e Tteql ifiov 
Taig äXXaig ßovXalg, dvafÄvriad^evveg Stl ovtb xqi^fjiaTa diaxeigiaag 
Tfjg TtöXetog ölöcjfjn, Xdyov avvdöVy övxe dqxfjv üq^ag ovdefxiav '• 
dvvag i7ti%(a v'vv avvfjg, dXXä jceql ößoXoi) fiövov TtoioCfiai 

27 Xöyovg, Kai oÜTCog ifÄclg iiev xd dr/,aia yvdfoea&e Ttdvreg, 
di TOVTWv ifÄtv Tv%vi)v %^(ji) Tfjv xdqiVy oizog de TOd XoiTvod fxa' 
aerai (xrj rolg da&eveoTeqoig enißovXeieiv dXXd vtöv Ö/äoIcov ' 
Tteqiyiveod^at, 



25. tfßQiarrig xal ßCaiog] Diese Vorwürfe hebt er hier noch einmal dp* . 
denen des vorigen Paragraphen hervor, weil sie allerdings ganz sinnlos sind. — 
ytvöfzevog iv dwäfxsi] Das ist wieder einer der Scherze, die auch bei der 
ernstesten Sache immer wieder durchbrechen. — XaXxCäct] dorthin flüchteten 
sich damals viele von der Volkspartei. — trjv In* EvqCtk^ ist wahrscheinlich 
fremdes Einschiebsel. — xt^vdwivsiv neQl ujiävTojv] alles aufs Spiel setzen. 
Beachte das mit stets erneuter Wucht in den beiden letzten Paragraphen wie- 
derkehrende äXldl 

26. Talg ällaig ßovlaig] „wie der Eat früherer Jahre ". — ävafxvriad^ivnq 
. . . Idyovgl Um die Geringfügigkeit der ganzen Frage klar ins licht zu stellen, 
vergleicht er sie mit der wichtigen Eechenschaftsablage über verwaltete Staats- 
gelder und mit der Euthyne, der hohe Staatsbeamte unterworfen waren. 

27. yvtaaiad-e nävrsg] Mit dem Zusatz ndvng tritt zum SchluTs seine 
Siegesgewifsheit wieder stark hervor. — tovtojv . . . x^Q*'^] Verbinde tovxvjv 
(nämlich Gerechtigkeit) Tvxoiv vfitv i'lai t^ X'^Q^^' ^^^ Artikel steht bei /. 
in dem Sinne von „den geschuldeten Dank". 

Disposition. 

L EinleituDg. Der Kläger handle nur ans Neid, weil der Verklagte 

der bessere Bürger sei § 1 — 3. 
IL Verteidigung § 4 — 25. 

A. Widerlegung der Anklage, das Geschäft nähre den Krtkppel 
reichlich § 4 — 12, und zwar 

1. Aufstellung der Elagepunkte § 4. 

2. Nachweis des geringen Ertrages aus dem Geschäft § 5 u. 6. 
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3. Bitte Hin Erbarmen mit Bücksicht auf sein Alter § 7 u. 8. 

4. Beweis, dafs der Kläger selbst ihn für arm hält § 9. 

5. Beweis, dafs der Gebrauch von Mietspferden den Schiulis 
auf Wohlstand nicht gestattet § 10 — 12. 

B. Beweis der Krüppelhaftigkeit § 13 u. 14. 
G. Widerlegung der Anklage, er sei des Beneficiums unwürdig 
§ 15—20. 

1. der Behauptung, er sei vf^Qiairjg xal ßiaiog % 15 — 18. 

2. der Behauptung, er pflege schlechten Umgang § 19 u. 20. 
D. extra causam § 21 — 25. 

1. Bitte um Erbarmen mit Bücksicht auf sein körperliches 
Elend § 21—23. 

2. Beweis, dafs er stets ein braver Bürger und Anhänger der 
Volkspartei gewesen sei § 24 u. 25. 

IIL Conclusio. Bitte ihm zu belassen, was ihm stets zugebilligt wor- 
den sei, mit Hervorhebung des geringen Betrags und der ernsten 
Mahnung, die der Ankläger daraus schöpfen könnte § 26 u. 27. 



XXV. 

AHMOY KATAAY2EQ2 AnOAOriA. 



Einleitung. Der Name unserer Bede ist aus einem Mifs Ver- 
ständnis hervorgegangen, denn wenn auch im zweiten Teil derselben 
nachgewiesen wird, dafs das Gebaren der Sycophanten schon wieder- 
holt zum Umsturz der demokratischen Verfassung geführt hätte und 
auch in der Zeit, in die unsere Bede fällt, leicht noch einmal dazu 
fuhren könnte, so verteidigt sich unser Angeklagter keineswegs gegen 
eine solche Beschuldigung. Ihm soll vielmehr das Becht, Staatsämter 
zu bekleiden abgesprochen werden; sie ist also wahrscheinlich bei Ge- 
legenheit einer Dokimasie gehalten worden. — Die Anklage scheint 
anf sehr schwachen Füfsen zu stehen, denn, so viel man aus unserer 
Bede schlielsen kann, hat sie weiter nichts vorzubringen gewufst, als 
dais der Verklagte während des Schandregiments der Dreifsig in der 
Stadt geblieben sei. Gleichwohl scheint die Gefahr einer Verurteilung 
nicht gering gewesen zu sein, denn der Verteidiger wendet alle Mittel 
an, um einerseits seine Würdigkeit zu erweisen, anderseits die Gefahr 
recht lebhaft zu schildern, welche aus dem niederträchtigen Treiben 
der Sycophanten für die demokratische Verfassung und fQr die ganze 
Ltsias' Ausgew. Beden, ü. 10 
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Stadt erwachsen mfiüste, wenn jetzt nach geschehener Versöhnung der 
Parteien untereinander die Eintracht wieder verloren ginge. Die Er- 
bitterung fiber alle von den Dreifsig verübten Greuel mochte in den 
Gemütern der Athener noch sehr grofs sein, obgleich seit Befreiung 
der Stadt von ihnen schon einige Jahre verflossen sein mufsten, als 
unser Prozefs geführt wurde. 

Diese Verteidigungsrede für einen Mann, der sich bis zu einem 
gewissen Punkte mit der Herrschaft der Oligarchen befreundet hatte, 
bildet einen lehrreichen Gegensatz zu den Anklagen gegen Eratosthenes 
und Agoratus, durch welche oligarchische Verbrecher ihrem Bichter 
überantwortet werden. Sie geht schon im ersten Teile, in dem die 
Gerechtigkeit der eigenen Sache erwiesen wird, über die persön- 
lichen Interessen des Verteidigers hinaus, erhebt sich aber in der 
zweiten Hälfte, worin der Wert der Eintracht unter den Mitbürgern 
für die Dauer jeder Staatsform entwickelt wird, zu einer förmlichen 
Staatsrede. 



1 ^Yfiiv fiiv TtoXkij» avyyvfhiiriv ^lo, ä Svdqeg ÖLTMazai, SoLoi- 
ovCL, ToiOTJVwv Xöycov Tcal ävaf^ifxvqaKOf^evoig %&v yeyevrifiivofVf 
Sfzoliog Snaatv ÖQyi^ead-ac volg sv üatu fjieivaai* t&v da natri- 
yÖQWv d'avfid^Wf ot äf^eXoCvTeg t(üv oiyislwv Tdv äXXotqicov inifie- 
XoüwaL* oSf aaq)ög elööreg Toig ^-qdiv ädtyx)i}vTag y£ct Toig TtoHä 
€^ijjua^Tijx(Jrag ^titoüai, if^ißg Tteid-ecv tvbqI &7tdvTwv ijii&v zijv 

^yviifirjv raitrpt e%Biv. El. fzev oiv oYovvac, S irtd Tdiv TqiA'Mvta 
yeyevr[caL rjj 7t6Xei, Sfzoü %aTrjyoQiffKavac, ädvvdzovg avtoig ijyoff- 
fiOL Xiyecv avdi yaq ftolXoatdv fiiqog t(üv hsivotg Ttejtqayixhmv 
Eiq'fjyLaaiv' et öi dg ifioi tl 7tQoafj'M>v Tteql ovröv TtoioVwai robg 

1. avyyvtofiriv ?/oi . . . d^yCCiffd^tti] Bei a. t steht hier nicht das PAri, 
das gewöhnlich folgt, weil der Satz wegen der beiden Part, äxoijovai u. tcva- 
fjtifAVTiaxofiivo&s unklar werden würde. — rotg iv äatei fieCvaai] sc. unter der 
Herrschaft der Dreiüsig. — cfi aa<fSis] dieses ot nimmt das oS des vorhergehen- 
den Bei. -Satzes asyndetisch mit Nachdruck auf, indem es einen schwereren 
Tadel gegen die Ankläger ausspricht. — t^ yvt&firfv xavxrfv] „diese Meinung", 
nämlich allen unter den Dreifsig in der Stadt Gebliebenen zu zürnen. Die 
Bichter traf kein Tadel , wenn sie sich fUr den Augenblick in der Erinnerung 
an die Schandthaten (ävafi, r. y.) dazu überreden liefsen (äxoi^ovai), die An- 
kläger durften diese Meinung nicht haben. Die Part äxovovai u. ävafjiifjivijaxo' 
* u^oig sind also mit „während", aber iiSSug mit „obgleich" aufzulösen. 

3. ofioO xaTfiyogrix^viu] „zugleich als Anklage mit vorgebracht zu haben". — 
Mwdrovg . . . UyHv] Was für ein Inf., und nach welchen Adjektiven pflegt er 
zu stehen? — dtg ,.. nQoafjxov] Absolutes Partidpium „als ob mich das etwas 
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UyovQ, äTtoöei^io xoirovg fiiv icTtavTag xpevdofiivovgf ifiavrdv di , 
KwoCfrov ^owa oldoTteq Sv r(äv «c neiqai&g 6 ßehviavog ev äavu 
fidvag iyiveto. Jeofiat d ifidv, & avöqeg di'KaaTal, fx^ zijv avri^ ft 
YVüffiijp exeiv zoXg aviwqxScvraig, TotJTOJv fiiv yotq eqyov iazl xal 
TOüg fitldiv ^fÄaQTtiKÖTag elg alxiav 'Kad-iaTavac — €z TOikwv yäq 
h fiaXiaza xqriiJiccvitotwo, — iixixeqov de roig firjdiv äÖLyioiknv i§ 
ioov zfjg TtoXiTelag fieradidövaL' oVzw yäq Sv zoig xa^cari^xcScri 
Tt^yfxaac TtXelazovg avfdfxdxovg exoize. ^A^tö de, & ävÖQeg dcKa-i 
ctaiy eäv aTtoqn^o) avfiq)OQäg fiev fzridefitäg aiziog yey&nniivogj 
TcolXu de näyad-ä eiQyaa^evog t^v tvöXiv nai r^ adfxatc %ai tdig 
X^fiaai, zadva yoi)v iiol Ttaq tfx<Sv ijtaQx^iv, &v ov iidvov robg 
d 7iB7toiifiYj6Tag dXXä xoci toig iiriöev äöiKOihn^ag Tvyxdveiv diyiai.6v 
ioTU Miya /ueV obv ^yodfiaL Te^fiijqtov elvaif Svi, eineq edivavto^ 
o\ -MJLvijyoqoi Idiijf fie döiKoCvra e^eXey^at , orx &v rct z(üv ZQid- 
wvta äfiaQT^fxava ifÄof} nazriydQOw, ovo Sv i^jovro x^^rat ineq 
%(äv ineivoig Ttenqayiievtav eveqovg dtaßdXXeiVy aXX avtovg roig 
ädiTiofJvxag TCfiWQeiad-at ' vdv de vof^i^ovac zijv Ttqbg exelvovg dgyijv 
havfjv elvaL Y,ai rohg (Jiridev Y.ayubv elqyaafdhovg aTtoXiaai, ^Eyii 6 
ie ov% f}yo€fiav di/,aiov elvac ovre eY ziveg zfj ndXei TtoXX&v dya- 
^&v aiTiOL yeyevrivTai, SXXovg ziväg ineq roizwv ztixijv ^ xcr^tv 



anginge". — änavtag ... Hvxa] „dafs sie allzumal Lügner sind" u. s. w. 
&n. in scharfem Gegensatz zu (fiairov. Övra Part. Impf. — (v äaru fjL%Cvag\ 
,,wenn er in der Stadt geblieben wäre". 

s. U To&iiov . . . ;^^i;/iar/Co»f/To] Auf Gelderpressung hatten es die Syko- 
phanten bei ihren Denuntiationen meist abgesehen, und die oMhv ^fiagtrixÖTeg 
liefsen sich nur zu oft einschüchtern. — r^; noXirsiag fAexaSid6vciv\ noUreia 
ist prägnant gebraucht: Bechte des Staatsbürgers. 

4. itnoip^to ... yeyevrifi^vog] Wenn ich bewiesen haben werde, dafs u. s.w. 
Das Part, nach Analogie der Wörter, die eine Wahrnehmung hervorbringen. — 
T^ crcü/iart xal xolg j^^^urtai] mit meiner Person und meinem Vermögen »> 
„mit Gut und Blut". — dnäqx^t'vl „zugebote stehn". 

5. Im vorigen Paragraphen hat er den Beweis zu erbringen versprochen, 
daCs ihm als Unschuldigem alle bürgerlichen Ehrenrechte gebührten ; dafür bringt 
dieser gleich die gewichtige Thatsache, dafs selbst seine Ellager ihn keiner per- 
sönlichen Schuld geziehen hätten. — 5Tt, iXn^q . . . rt^uoi^ia^iiri] An die ein- 
fädle Protasis dieses irrealen Bedingungssatzes schliefst sich eine doppelte resp. 
dreifache Apodosis an, um die ganze Schwäche der Anklage zur vollen An* 
sefaaaung zu bringen; worauf dann mit vöv Si die verbrecherische Absicht der 
Sykophanten mit Nachdruck hervorgehoben wird. 

10* 
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, TLOfilaacd-aL naq if^tSv, ovr ei ziveg tcoIXcc xaxa [eiQyaafimi 
elaiv, ein&vcog Ixv di ixelvovg xovg firidav ddiyu)f}vrag'^dveidovg yuai 
dtaßoXfjg Tvyxdveiv r/^avot yäq ol i/tdQxovreg ix^Qol zfj 7i6ht 
y(xxi iLuya y,£Qdog vofJLiCovveg eivat, zovg ädUcog iv raig diaßohxig 
'/^ad-eaTriAAzag. 

7 neiQccaof^ai, d iii&g didd^aty ovg fjyodfiai Tttiv 7toXiT<öv TtQoa- 
^/£iv öhyaQx^ccg iTCtdvfjieiv Y,ai o^g örnxonQaTiag. £x Toivov yäq 
yuayii) Ttegi ifÄavToO Tr)v aTtoloyiav Ttoti^aofÄac, Kai ifjLeig yvcoaea^e 
dtg ovre 6^ &v iv driibioKQaTi<f ovxe e^ &v ev dhyaQxicf TtSTvolriyuXy 

8 ovdev (jioi nQoafj'Mv 'Ka^/.ovovv eivai t(^ Ttl/jd^ei z(^ vfAeTeQrp. IlQCi- 
rov fxiv oiv evdvfxr^&flvai XQ^ ^^^ ovdeig eaxLv ävd^Qco/cwv (pvütt 
ovze ohyagxt'^^og ovre ÖYifiOXQaTrKÖg, all fjrig ßv kxdatqt Ttoh- 
Tsla avf^q)€Qrj, zaTüvriv TtqodvfjteiTai yM^tardvai' äGve ovtl iXdxL- 



6. txavoi ... xtt&eaTrjxoTfg] Konstruiere: ot vnccQxovreg 1/&qoI tjJ ttoXu 
txavoi (sc. siaiv) xal vofitCovreg (zweites Prädikat neben ixavol, gewöhnlicher 
wäre die Form vofiC^ovai) roög adCxtag iv raig ^laßoXalg xad'earrjxorag fifya 
xigdog elvm. Zu tibersetzen ist xal vofi^Covrsg: und zwar sind es solche, die 
meinen, dafs u. s. w. • Warum meinen sie das? 

Gedankengang der Einleitung: Die Ankläger wollen euch trotz besseren 
Wissens einreden, alle, die unter der Herrschaft der Dreifsig in der Stadt ge- 
blieben, träfe dieselbe Schuld (§ 1); ich aber werde beweisen, dafs ich so patrio- 
tisch gewesen bin, wie der beste derer ix nuQaiQg (§ 2). Weil es eure Auf- 
gabe ist, die Ehrenrechte der Stadt unparteiisch zuzuerkennen (§ 3), so bitte 
ich, sie mir wegen meiner Verdienste um die Stadt nicht vorzuenthalten (§ 4). 
Diese Verdienste erkennen indirect sogar meine Ankläger an; denn sie haben 
mir persönlich nichts vorgeworfen, sondern nur die Dreifsig angeklagt (§ 5). 
Aber sie sind Feinde der Stadt und hoffen, dafs aus solchen Anklagen der Stadt 
neue Feinde erwachsen (§ 6). Es sind also dreimal zwei zusammengehörige 
Gedanken, die über den wesentlichen Punkt der Verteidigung eine klare An- 
schauung geben. 

7. nQoai]x€tv] es kommt zu = „Ursache haben". Hier c. Accus., gewöhnl. 
c. Dat. — Ganz anders am Ende dieses Paragraphen, wo aus derselben Grund- 
bedeutung hervorgehend der Sinn des ovd^v fioi tiqoo^xov ist „mir gebührt 
durchaus nicht der Vorwurf*. Ein iatC ist zu ergänzen, welches sonst beim 
Part, nicht ausgelassen zu werden pflegt, ng. hat wie auch tiq^tiop at^ektivi- 
schen Sinn angenommen. 

8. oMtCg . . . dfifioxQttTt.x6g] Dieses reine Nützlichkeitsprinzip entspricht der 
damaligen Anschauung der Athener nicht und auch nicht der Wahrheit £a 
enthält hier eine leise Warnung des Aristokraten an die damaligen Hichter, als 
Demokraten, den Bogen nicht zu straff zu spannen, was in dem Satze &ar€ . . . 
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fjtov SV bfuv eOTi /Jegog (bg TtXeiazovg ertidviieiv ztöv Ttaqövxiov 
vwl TVQayfÄaTcov. Kai radra Svl ofkcog l^et, ov /aXc/rcög ex T6iv 
TtfÖTBQOv yeyevYifÄevcüv fxad^aea&e. ^Kiipaad^e y^g, c5 üvögeg dt- » 
xaazaij xovg Ttgoaxavtag äfdcpovigiov rdv TcoXtxei&Vy dadhug di) 
^eveßdXXovTO. Od 0gijvixog fiiv %ai Ileiaavdgog Y,at ol f^ev^ evLai- 
mv drifAaycoyol , iTteiö^ tcoXXcc elg ifiäg i^i^fiagrov, zag rcegl toij- 
im Seiaavveg TifjLcogiag t^v rcgoxegav oXiyagxiav yLateaTtiaav, 
TtoXlol de T(3v TeTQa'AoaicDv ixexä zdov 6x üeiganTig avyyLazfjXd^oVj 
moL de T<dv h^ivovg e/,ßal6vTiov avxol aid-ig t&v xgiayiOVTa eye- 
vovTo; Eiat de oHriveg xCiv^EXevolvdde ärtoygaxpafAivoiVj e^el&övTeg 
fiBd' ifÄtjjVy e7toXt6gY.ovv rovg f.ied-' aßr^v, Omovv xakercbv yvtdvai, la 
(3 avdgeg diycaaTal, 8tc ov Ttegl 7toXi%eiag elaiv ai Ttgbg aXXiiljovg 
iiacpogai, dXld negi t(öv ldi(f avfÄq^egövrcov Ixairr^. ^Yf4dg oiv 
XQ^ £x Tovttav doMfÄÜKeiv rovg TtoXlrag, ay^OTtodvrag fdiv 6Wwg 
^aav ev vij drifÄO*/.gaTi(f TteTtoXitev^evot, JltiTofjvvag de ei %ig avxoig 
iyiyvexo 6}(fekeia Ttdv Ttgayixarwv f^eTaTceaövrcov' oüvcog yäg ßv 
iixaiOTarriv ttjv ytglaiv negi avTdv TtoioXad-e. ^Eyib toiwv ^yof;-ii 



7iQttY[idi(av hervortritt. — Iv vfiiv laTC\ „es liegt an euch". — inid^vfxHv] 
hier nicht wünschen, sondern Anhänger sein. 

9. Toifg ... fieteßäXXovTo] Nach hekannter Kegel das Suhj. des Nehensatzes 
als Obj. in den Hauptsatz gesetzt. noXiTeißv =» Formen der Verfassung. BeacJite 
das Impf. ! — 4>qvvixos ...xal ITtlaav^Qog] mit Antiphon und Theramenes Häupter 
der Oligarchie 411. — SrjfiaycDyo^l Hier nicht im bösen Sinne. — t^ ngo- 
Hqav dk.'\ die unter den Vierhundert. — noXkoi . . . avyxarflXd^ov] Also ursprüng- 
liche Oligarchen mit Demokraten. — l^viov . . . iy^vovro] z. B. Theramenes. — 
Etat ... fifd'* ctvTGiv] das stärkste Beispiel von charakterlosem Partei Wechsel. 
Gemeint sind solche i$ äOTeog, die sich nach vereinbartem Frieden mit den 
Dreifsig zur Übersiedelung nach Eleusis einschreiben liefsen (änoyQaxpafiivtov) 
und dann doch in der Stadt blieben und zuletzt sogar ihre Parteigenossen {roifs 
fifd'^ avTSiv) in Eleusis belagerten. 

10. Aus den angeführten Thatsachen wird in diesem Paragraphen nun der 
Schlufs gezogen, dafs Parteiwechsel in der Politik, wie behauptet (§ 8), nur aus 
Bücksicht auf persönlichen Vorteil geschähe. Ist der Schlufs richtig? — 'Yfiäg 
' . . /LKTaTitaovTOJv] rjaav mnoUTivfiivoi das Plusqpf. ist gebraucht, weil nicht 
allein ihr bürgerliches Verhalten, sondern auch das Eesultat desselben für die 
Dokimade ausgedrückt werden soll, und iyiyveTo, nicht iyivixo, weil nicht 
gefragt werden soll, ob ihnen ein Vorteil aus dem Verfassungswechsel (t©v 
TiqayfAdxtav fieraneaövrojv) erwachsen sei, sondern ob sie im Genufs eines 
solchen gelebt haben. 
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ptaif Saoc ixiv iv t^ dtifiOKQccriif üxifioi^ ^aav ei&iSvag dedancS^Bg 
Hj Tdöv ovxwv &7teatBqriiJiivoi ^ üiXrj zivl ovfjKpoq^ roiairrj X€%^- 
fiivoty TtqoaT^YJBiv adrölg eriqag STtidvfielv TtoXiTeiag, eXTtiCovxag 
t^v fievaßoXijv d)q}eX€i(iv riva avvdlg eaea&at,' 8aoL de rbv dfjfioy 
TCoXla yuäyad-ä elgyaofievoc elai, xax6y de fjiridev TtdiTCore, dq>ei- 
XeraL öi avtdlg xdqiv yLOfÄiaaad-ac na^ if^Civ (xäXXov Vj doffvat 
diy/irp^ rdv TteTtqayfÄevcDv , ovn ü^iov Tag TOikcov i/todex^ad'aL dia- 
ßolag, ovö^ ßv Ttdvveg oX tcc rtjg TtöXetag TtqdtTOvteg dXcyaQXt^ovg 

12 ctdroig (pdai^aaiv eivau Efiol Tolwvy & avdqeg dr/^aoTal, cnk 
ldi(jc ovre drifioaitf avfiq)OQä ev e/£iv(p t<^ XQ^^V ov3e/,ua Ttiinore 
eyevetOj dvd- ijg rivog Vtv vtQodvf^o^svog T(äv TtaQÖvtwv yLcnUHy 
OTtaXXay^aL kceqwv irted'ifxovv Ttqayf^driov. TeTQiriQdQx^yux fxev 
yccQ 7tevtd%igj yuxl TevQd'Mg vsvavfidxriy^a, y,at da(poqdg ev r^ no- 
Xef4(p TtoXXag elaeyijvoxcc, 'Kai r&XXa XeXeiTOTLQyri/^a ovdei^dg x^^^ 

tzzdiv TtoXiz&v. Kalzov diä zoßvo TtXeico T(dv inb zfjg ftdXewg 
nQoaTaTzo/iiinov edaTravdffÄrjv , %va yuxl ßeXzlcov i(p if^tHv vofAitoi- 
fiKjp xof/, el TtOTi fioi ztg avf4(poQä ylvoizo, äfxeivov dycaviKoifirp^. 
S2v ev zfj dXiyaQxitf dTtdvzuv aTteozeqoifxriv' ov ydq zohg z^ 
TtX'/jd^ei dyad^oi) ztvog alviovg yeyevrifievovg xdQtTog Ttaq* afrvCiy 
ij^lovv zvyxdveiv, dXXot zohg TtXeiaza xorxa if^äg elQyaOf^evovg dg 
zctg zif^äg y,ad^iazaaav , tbg zaizriv naq ^f^tüv Ttiaziv elXrjcpdzeg. 



11. €id-vvag ded(ax6TEg\ „nach der Eechenschaftsablage ", im Sinne von: 
wenn sie bei der Bechenschaftsablage schuldig befanden worden. — dipeiXertu 
^k aifTotg} Übersetze als stände da: xal olg 6ift(liT«i. — rag ... SMißo)Mg'\ 
rovratv ist (Jen. obj. und vnod^x^ad-at „freundlich au&ehmen**, stärker ala 
uno&ix^ad^tti. — oM^ &v , . , (paaxfoaiv] Was würde der Unterschied im Sinne 
sein, wenn es hiefso ovcf * ti . .. (päaxouv ? 

12. oVt€ M{if oVre drifioaCtf] „weder im Privat- noch im Öffentlichen Leben *% 
ergänze ngd^u. — &vd^ ^g rivog . . ngayfiaTOJv] &v ^ni&vfjLOw „weshalb ich 
gewünscht hätte". Der Ind. Impf, mit äv steht, weil der Gedanke der Apodosia 
eines irrealen Bedingungssatzes entspricht, dessen Frotasis in nQod-vfioi^fjLivoq 
... änalXayfjvtti enthalten ist: ei nQovd-vjLiov/urjv xrX,, insd^vfiow äv xrJL 
Mq(ov nQayfidtfav „Verfassungswechsel". — ovStvbg /«/"(»oi/] „Schlechter als 
keiner" der Grieche, wir „nicht schlechter als einer". Was ist der Unterschied 
in der Vorstellung? 

13. Beachte die Impf, dieses Paragraphen! — ^^v ... äniattQovfirfvl Be- 
raubt war, nicht wurde, nämlich des ßslrCmv vofiCCead-M und des äfAHvoM 
äytovC^^ad-ai. Die Komparative haben zum selbstverständlichen Gegensatz: als 
es bei gewöhnlichen Leistungen zu geschehen pflegt. — ravTnv . . . nC0Tiv\ Statt 
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'A xqij Ttdpvag evdvfiovfiivovg fii) Tolg TOikutv löyoig TtiOTeijeiVy 
äkXct in T&v egyiov a%07ia.Vj S excfar^ zvyxdvei, TteTcqayfievcu 
Eyif yccQy & ävÖQeg öi'MxaTal, ovre t(3v retqa'Maiwv iyevdfdriv ^ i4 
tdv narriyÖQcov 6 ßovlö/aevog Tcageld^wv sley^aTW ov toIwv ovö^ 
iTZBLÖTj o\ tQiaYjovxa "MxxiazrflaVj ovdaig f^e änodei^BL ovre ßovXeij' 
aavTa ovre äqxfjv ovdefxiav äq^avva. Kaizoi d fiav i^6v ^iol üqxetv 
fi^ ^ßovlöfir^v, i(p^ i/.i(jiv wvl Tif^ßad-ai dUaiög elfjn* d da o\ zÖTe 
dwifievoL fiij ^^lovv (aol laeradidövaL t0v Ttqay^cccwv ^ fvtög Sv 
q^aveqdneqov ^ oiSvio i^fevdofAevovg aTtoöel^aif^i zohg TiaTriydQOvg ; 

Eti Toiwv, & ävÖQeg dtxaara/, %ai £x t0v äkXiav tCHv if^ot 15 
7tB7tQayf4evwv a^iov ayLexpaad-ai. ^Eyw yäq xoioihov ifictvrdv h 
Toig Tfjg TtöXecag aviicpoQoig Ttaqeaxov öiare, ei ndweg %fpf avt^ 
yvw^iriv ea%ov e/noly ixrideva Sv ifztdv iiridefiiq xQ'fjaaa&ai avfÄq)OQ$. 
Ytz BfAoii yaq ev rfi dXiyaqx^<f ovre ÄTtaxd-eig ovdetg (pan^aevai, 
(nke x(öv exd^qCiv ovdetg xetifAtaqrniivog, ovre rCiv q>iXo}v e3 Ttenov- 



toOto . . . nCoTiVy denn im Griech. ist die Attraktion eines solchen Subjekts an 
das Grenus des Prädikats nicht so gewöhnlich, wie im Lat., nCativ prägnant = 
Unterpfand der Treue, naq ^fiGiv, naml. derer Iv äarti. — Gedankengang 
dieser beiden Paragraphen: Behauptung: Unter der demokratischen Kegierungs- 
form hatte ich kein Interesse an einem Wechsel der Verfassung. Beweis: Pro- 
positio maior: Ich hatte alle Pflichten über Gebühr erfüllt Prep, minor: Nun 
aber (xaiToi) that ich dieses um Dank dafür zu ernten, den ich bei den Oligarchen 
nicit finden konnte. Condusio: Daraus ziehet die notwendige Folgerung. 

14. rfih/ ... iy€v6fifiv] Was für ein Genetiv? — oif rolvvv] Das oö ent- 
spricht dem vorhergehenden oütb mit leichter Anakoluthie. to(vw gew. dem- 
gen&fs, hier ferner, oi) negiert das Ini^ei^ti des Hauptsatzes, oi)di den Neben- 
satz IntiSri xtX, — ßovXevaavra . . . äQ^avra] Beachte die Temp. ! — Mit den 
bddei letzten Sätzen wird das Eesultat aus der ganzen bisherigen Beweisführung^ 
gezogei, nämlich dafs er durch sein Verhalten gegen die Oligarchen das Ehren- 
amt vexlient habe, und dafs das Verhalten derselben gegen ihn die Verlogenheit 
seiner uikläger erweise. 

16.^»' Talg ... avfKfoguTg] „in der ünglückszeit der Stadt". Er wiU 
also hiei nicht sein Verhalten als Bürger überhaupt, sondern sein Verhalten 
gegen sene Mitbürger unter der Eegierung der Oligarchen schildern, während 
im vorhergehenden nur sein Verhältnis zu den Oligarchen selbst dargestellt 
ist. — (l , . . Maxovy fifi^^va äv , . . ;^(>ij<r«(r*a*] „Hätten alle . . . angenonunen, 
so wfre keiner ... geraten". — änaxd^e^g] durch die Apagoge, Haftklage, wurde 
der Algeklagte vor geführtem Prozefs verhaftet. Das geschah bes. gern unter 
dem Sihreckensregiment der Dreifsig. — «v nenov&tag] sc. mit Unrecht. 
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i6^c6$. Kai TOdvo fisv ovx a^iov d-av^xäCuv ei f^ev yäq Ttoielv ev 
hsivq) T(^ Xq6v(j) xalsnöv ^y, i^af^agraveiv de T(jJ ßovXofxevq) ^^- 
diov, Ov zolvvv ovd^ elg rbv -/.atdXoyov ^Ad^vaiwv yiccvale^ag 
ovöeva cpav^aofiai, ovde diatrav yuxradiaiTriadfÄevog ovdevdg, ovde 
TtXovaKhreqog ex Tdv ifÄeteQWv yeyovcog avixq)OQCiv. Kahot el roig 
T(Sv yeyevrifAevcov xaxcSv alvioig ögyiCead-e, ely^dg y.al Tovg fATjdev 

\i ^lia^xri^ag ßeXxiovg iq>^ {ifdCiv vofAiCead^ai. Kai fxev (JiJ, ä av- 
öqeg öixaatai, laeyiavriv ^yof)fiaL Tceql sfiavvod rrj druxoTLqaziq 
Tclariv dedcoy£vai. Oartg yäq xdxe ovöev e^i^fiagrov oüro) TtolXfjg 
dedofx^g e^ovalag, ij tvov vijv acpdöqa Ttgo^f^ridi^aofiai xqriarbg 
tlvai, e3 eldcbg 8tl, eäv ädty^öi, TtaQaxQfjf^a dibou) diytriv. 'AXXä 
yctQ TOiaikriv diä reXovg yvcl)f4rjv e^io, äaze ev dhyaQxi(f f^ev ^fj 
efcidvfielv rtüv dXloTQicav, ev drifxoY^aTi(f de xä ovra fCQodijfXiog 
elg ifjiäg äyaXla^/siv. 

18 Hyo^f^ai de, & SvÖQeg dixaavaly o^x Sv öiy^aicog iy-äg fxcaelv 

TOvg ev rij 6Xtyaqxi(f firidev TteTtov&orag xofxcjv, e^öv ögyiCeaS-ac 
Toig elg vö TcXfjd-og e^rjfxaQvri'A^aiVy ovde roig yfj (pvydvvag exO^Qoig 
voiiitetv, äXXa roig ifidg eKßaXövvag, ovöe roig TtQodvfiOVfAevovg 
%& eavzdv atöaac, äXXct roig xä rdöv aXhav dff^^mhovg, ovde oS* 
T^g cipetiqag dvTtöv aioTriglag eve^a e'fiecvav ev t(^ aarei, äXX^ d 



1 6. Kai ToöTo . . . d-ayfidCeiv] sc. den Freunden wohlzuthun. Dem stiht 
i^a/LiaQTävecv gegenüber; dafs er sich dessen enthalten hat, ist sein Verdienst. — 
iig TÖv xttTäXoyov] die Proscriptionsliste Lysanders ist gemeint. — dCairav . . . 
oifSev6g\ Es müssen wohl damals durcJi Schiedsrichter {diaiTtjTaO manche leute 
ungerecht verurteilt sein. 

17. nCativ] prägnant „Beweis meiner Treue". — "Oarig] nicht 8g, wel er 
nicht von sich als einzelner Person, sondern als Vertreter einer Gattung spriclt. — 
^AXXtt yäg] „Aber ja". — war«] mit dem Inf., weil nicht die einzelne Tha4 son- 
dern überhaupt die Gesinnung betont werden soll, daher auch dXiyagx'tf ^"^d 
SrifjLOTtqatCtf ohne Artikel. 

18. Der Paragraph schliefst die vorhergehenden Ausführungen n einer 
Periode von vier Doppelgliedem ab, worin in überzeugender Weise klargemacht 
wird, welche Bürger xBv iv r^ äatsi der Hafs treffen müfste. Jas erste 
Doppelglied bezeichnet dieselben im allgemeinen (rotg ^fittQTrix6aiv\ d^ übrigen 
drei in schöner Steigerung, worin das Vergehen bestand: sie verbanatei euch 
{ixßaXdvrag), sie beraubten ihre Mitbürger {ä(fi^qrifxivovg)y sie trachteten ihnen 
nach dem Leben {änoXiaai ßovXöfjtsvot), Beachte die Tempora der angefhrten 
Part.! — iv TV äoTH sagt er, nicht iv äarei, um sie nicht als Pa^i er- 
scheinen zu lassen. 
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ziveg aviqovg aTtoleaai ßovXofievov ^eveaxov t(üv Ttgayf^drcov, Ei 
de olead-e xqfjvaiy ovg Iymvo rcaql'kiTtov d6iY,odvT€Qy ifxeig aTtoleaai, 
oidelg röv TioXiTdv Ö7rol€iq)dija€vai, 

2y,07t€iv de XQ^ ^^^ ^ ^'^ TdHvde , (b ävögeg 6iY,aaTaL ndweg 1 9 
yctQ eTtiavaai^e Sri iv rfj TcqoTtQCjc dri^o'/.qazl(f rdv tcc rfjg Ttölecog 
TCQaTzdvTwv TtoXkol iikv %d drifiöaia e^XeTtTOv, evioc d eni rölg 
ilABxiqocg edcoQodÖKOvv, ol de avycoq)avTodvTeg rovg avfdfddxovg dtpi- 
avaaav. Kai ei (jiev ol TQidy,ovva TOikovg [növovg eTifÄCOQo()vvo, 
(OfdQag dyad^ovg ^ai tfxelg &v avtoig ^yeiad-e' vdv öe^ Sri ineq 
Töv eYjeivoig fjfAaQzrifÄevwv vd TtXfj&og xax(3g noielv 'ij^lovv, ^ya- 
yffxretrc, ijyotjfievoc detvbv elvav rd töv dliyiov dStY^iiiaxa Ttday 
Tg nölec KOivd yiyvedd-ai. Od zolwv a^iov ^p^a^at raövoig, oigto 
hceivovg eioQäTe e^afiagvdvovragy ovde a Ttdaxovreg ädiKa evo/^lCere 
Ttdaxeiv, Svav eziqovg Tcoifjve, dlyuxia ijyeiad-aiy dlXä rrjv avT7)v 
navei^öweg neqi avz&v yvib^iriv ex^ve, fjvTteQ (peijyovreg Tteqi ifxdiv 
avr&v eixere' €x totjtcdv ydq "^ai öfxövoiav Tdeiavrjv Tton^aere, 'Kai 
^ TtöXcg earac fxeyiavri, xoci röig exO^Qolg dviagövara \pri(pieXa&e. 

^Ev^vfxridijvai de XQ^j ^ avSqeg diytaarai, xcrt Tdthf eni r<öv2i 
TQid'Ajovra yeyevrifAevwv , %va rä rdv exd^qCjv df^agz^f^ata äfÄeivov 



19. Nachdem im Vorhergehenden der Beweis geliefert ist, dafs die Gerech- 
tigkeit die Übertragung des Amtes an den Angeklagten erheische, werden jetzt 
die Bichter ermahnt, ihr eigenes Interesse nicht dadurch zu schädigen, dafs sie 
selbst in die Fehler der Oligarchen verfielen. — Iv rp ngotioq ^Vf^oxottrCtf] 
sc. vor Einsetzung der Dreifsig. — inl xolg vfitriQoig idooQodoxovv] Geschenke 
annehmen auf dem Euem, d. h. indem das Eure belastet wird =» „auf Kosten 
eurer Interessen". — ei . . . hcfKOQoOvro . . . &v ijyfta^«] Das erste Impf, von 
der Wiederholung, das zweite von der Dauer in der Vergangenheit. — t(5v 
dUyoiv] „der Minderzahl". 

20. rovToig] „Mafsregeln". — akXä . . . «i^ff«] Von einem Infin., der von 
einem Begriffe des Müssens, Ddrfens, Sollens abhängig ist, geht die Bede gern 
in den Imper. über, daher ^/crf. Der Gedanke ist absichtlich nur andeutungs- 
weise ausgedrückt, weil er eine Drohung enthält. Der Sinn der dunkeln Worte 
ist nämlich der : Ebenso wie ihr während eurer Verbannung es für recht hieltet, 
euch dem Unrecht mit den Waffen in der Hand zu widersetzen, so könnten sie 
sich bewogen fühlen, ungerechte Verfolgung mit Gewalt abzuwehren. ~ Ix tov- 
tfov ... \ini(fuia&i\ Beachte die Eeihenfolge der drei Satzglieder! Die Ix^qoC 
sind die Oligarchen. 

21. Dieser und die beiden folgenden Paragraphen liefern für die drei letzten 
Satzglieder des vorhergehenden den Beweis. — ^Evd^vfxri9^fj[paC\ c. Gen., weil es 
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ifiäg Ttoi^ai] TtBQL T(üv ifieteqcDv avtCüv ßovXeijaaad^ai. Che juev 
yäq dM^otte Toig sv üarBi Tf)v avrfjv yvdfiriv exeiv, f^iy^äg Um- 
dag eYxeve Tfjg yuxd-ööovj fjyoijfi&fOi rfjv ^f4€T€Qccv öfiövoicev fieyiarov 

22xaxöj/ eivac Ttj tfietiqif ffvyy* ifceid^ öi Ttwd'dvoiad'e rohg (jiev 
xqiaxiUovg ataaidtovrag, roig de äXXovg TtoXiTag «cxczij^vyfi^rorg 
hl toi) aateog, Tovg de ZQid'/.ovTa fi^ xijv avvijv yvd^riv Ixorrag, 
nXeiovg di ovvag Totg irtaq ifx6iv dedtdxag ^ TOvg b^uv TtoXe^ofh^- 
rag, x&i rfiiti yual 'A^axiivai Ttgoaedoxäte xat Ttagä Tdiv exd'q&v 
X'/jXpBöd^ai dUriv, Tafrca yäq xdlg &eoig ^ead-e, Stvsq exeivovg 
kioqäve Ttoiofhfvag, ijyoijfievoi, diä tf)v %(bv TqidAX>vva Tton^qlav ttoü 
iJiäXXov acD^aea^ai Hj öiä z^ Tdv q)€vy6ptcov divafitv "Karuvai. 

28 Xq^ Toiwv, ä ävÖQsg dr/^aoTaiy zölg tcqövsqov yeyevrif^ivoig Ttaqa- 
deiyfiaOL /^ct>//€Vövg ßovXeiead^ac Ttegl vßv iieXXdvvtDv eaead-ai, yuxi 
zo^vovg ijyelad-aL drifiorr/Mvdvovgy diriveg öfiovoelv tf^iäg ßovU^evot 
TÖig Sqxoig ^al zalg avvd^/xxig efXfiivovOL, vofxlKovteg xoci tfjg 
TtöXewg raitrjv ly^tvcoTdvriv elvac aioTrigiav ytal t<Sv ix^Q^ fieyi- 
arriv zifjKaqiav* ovdiv yäq Sv iiri avvöig /ofAcTrcorc^ zoikiov, ^ 
Ttwd-dveod^ai (Jiev ^f^äg fÄerexovrag zOiv fCQayf^dzcov y alad-dvead^ai 
de oVzojg ötaKBLfxevovg zovg TtoXizag äaneq ^rjöevbg ey^h^f-iazog 

2\7tqbg dXhfjXovg yeyevrjfievov. Xqt) öi eldivai, & avdqeg diyuxazal, 
Szi Ol q)€vyovt€g z(üv Hlhov TtoXizöv dtg Ttlelazovg ycal ötaße- 
ßX^ad'ai yxxt ^LfÄtSad-aL ßo^Xovtai, iXTtitovreg zoig icp^ bfidv ddi- 
novfievovg eavzoTg laead-ai avfji^idxovg y zoig de av:^o(pdvzag evöo- 

den Sinn hat sich erinnern. — "Ort] Warum hier mit dem Opt.? (xewöhn- 
licher steht so önöre. 

22. i7i€i^^\ mit dem Opt. Praes., weil an wiederholt eingehende Nach- 
richten zu denken ist. — ataat^ä^ovrag] hes. nach dem verlorenen Treffen b« 
Munychia. — roi/g . . . ^x^vrag] Denke an den Streit zwischen Critias und 
Theramenes! — t<Jt* fj^fß tum demum, 

23. Totg ÖQxoig . . . ifif^^vovac] Gemeint sind die Verträge zwischen denen 
ix HeiQtttGig und i^ äanog. — ;|faAf7r<üT£(»oi/ toijtcdv, fl Mit roih-ftw/ ;'wird das 
Verglichene im allgemeinen angedeutet, mit ij im einzelnen ausgeföl^rt. Setze 
also zu ij in der Übersetzung nämlich ein! — Tßv nQttyf^ieTwv] „an/der Begie- 
rung". ngayfia hat einen so weiten Umfang, wie res und unser Dijng. 

24. ot (fivyovtEg] Hier die Oligarchen; ihrer waren nicht wenige. ^- ro^c 
dh avxoifdvtag] nicht weil diese bes. im Dienste der Oligarchen standen, son» 
dem weü unter jeder Verfassungsform viele durch sie unrecht leiden muTsten. — 
Si^tttvT^ äv] fast gleich ßovXrfi-iuv äv. — novriQCav . . . aoDTfiQCav] Beadite 
das Wortspiel! 
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lUfÄciv de^aivT icr naq ifuv xori f^eya diivaad-ac iv Ty TtöXec ' vi^ 
yäq To^iov Ttovriqiav kavvdöv '^yoth^vai acovriglav. 

^^lov de f^vrjadijvav rdv iienä Tovg T€TQa'AX)aiovg Ttgayf^dtwv 2h 
eb ydq evaead-e Sti, S fziv oSvol avfißovle^ovaiv, ovdeTtdnote ifiiv 
ikvaiTeXriaev j a ö iyw Ttagaivö, ä^q>OT€Qaig äel Talg Ttohzelaig 
irvfiq)6Qet, ^'lave yaQ ^ETtiyivriv "/xxi Jrifjiocpävriv %ai Kleiad'ivriv , 
Idiije fiev ^aQTtioaafiivovg rag Tfjg Ttdlecog ovfAfpOQccgy drifxoai<f da 
ovrag ineyiOTiov y^a^Civ alxiovg. Evicuv fiiv yäg Erteioav ifdäg 26 
äaqiTCJv d-dvarov KaTaipriq)iaaad'ai , Ttolldv öi ddly^cog dtjf^eüaaL 
Tctg ovaiag, voig d^ i^eldaac xat äviiiCksaL xCHv tzoXltCüv ' toioCvov 
ydg fjOav äare roig f^iv ij/naQrriKdTag dqyiqtov laf^ßdvovreg dq)Uvaij 
toig de firidev ^dcKrixÖTag eig ifiäg eiaiövreg dnokhoviii. Kai ov 
jtQ&ueQOv iTtatJOavTOy iwg t^v fiev Ttöhv elg avdaeig xat rag iieyi- 
GTag av^q)OQdg yuxTeaTriaav, avxoi d ex nevT^ziov fcXoi;aioi eyivovro. 
^Yfjielg de oSriog öuved^ze' rovg /niv qieöyovrag yuxTede^aad'ey Tovgn 
d dTt/iovg enn;ifxovg eTtoi^aave, zdlg d älXoig tibql öfiovoiag 
SQKOvg aif^wre' relevröweg de fjdiov Sv rovg iv tyj dtifÄOXQavitf 
cvTLOipawodvTag ert^KaqT^öaad^e J) rovg Uq^avvag iv Ttj oXiyaqxia. 



25. Im Folgenden wird die navrjQfa der Sykophanten eingehender geschil- 
dert. — fifTtt Toifg TiTQKxoalovg] also an die Zeit von 411 bis 404, wo unter einer 
ausgearteten Demokratie die Sykophanten so viel geschadet hatten. — « /nh ovrot, 
avfißovUiJovaiv] Was rieten sie denn, und was er? — ^Eniy^vrjv xal Jijfio- 
ipaytiv ocal KlHod'^vTiv] Sonst nicht bekannt, also wahrscheinlich die Ankläger. 

26. €7ifiaav] Subj., die Sykophanten überhaupt, nicht die drei genannten. — 
€ig vfiüg eiatdvTig'] „indem sie bei euch ihre Klage vorbrachten". 

27. '^Yfielg . . . duT^rin] „Ihr aber sähet euch in diese Stimmung ver- 
setzt". Dann folgt asyndetisch, den gewaltsamen MaTsregeln entsprechend, zu 
welchen bedenklichen Mitteln sie greifen mufsten, um wieder erträgliche Zu- 
stände herzustellen. Denn Verbannte zurückzurufen und Geächteten die bürger- 
lichen Ehrenrechte wiederzugeben, galt stets in den Staaten als Zeichen innerer 
Auflösung. Die vier parallelen Glieder bis zum Worte Iv t^ dXiyuQx^'f ^^^ 
nicht chronologisch geordnet. Sie bezeichnen den völligen Umschlag der Stim- 
mung der Demokraten gegen die Oligarchen und gehören paarweise zusammen. 
Durch die beiden ersten wurde begangenes Unrecht wieder gut gemacht, durch 
dde beiden letzten wurde die Herstellung der Eintracht besiegelt, roi'g älXotg 
sind die Oligarchen. Zunächst ist dabei an das Bündnis derer Ix Iliiqtuüig mit 
denen Iv äatu zu denken. Das äv zu htfKaqr^aaa^B ist gesetzt, weil jede 
Bache durch die ^Qxot mql öfiovoCag ausgeschlossen war. Sonst würden sie 
dieselbe lieber gegen ihre eigenen Parteigenossen als gegen die Oligarchen ge- 
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Kai elKdtwg, & ävÖQeg öi'/.aataL' Ttäai yaq rjdri q^aveqov eaviv brv 
diä Toig fxev ddiMog TtolizevofÄSVovg iv Tjj o'kiyaqx^V S'^f^OY,qaTia 
yiveraiy dict de rovg ev rry dri(xoA^avi(^ avytoqfavvofjvrag dXcyaqxia 
dlg ^atiaxri. £iave ovy, ä^iov Toijvoig Ttolkd'Mg xqfjad-ai av^ßoij- 

2sloigy olg ovde ärta^ ilvaitelriae Tteid-OfÄevoig. 2'/A\paad^ai de xqtj 
Sri ycal ttöv Ix neiqaiög ol /Asylarriv Sö^av exovveg Y^ai ^dhava 
yiSKivövvev'//iteg y>al Tcletata ifjLßg dyad^ä eiqyaofxevoi TtoXXccMg 
}]dri T(^ if4€T€q(p 7tli^&ev öie'/£Xe6aavto tcilg fiq%oig %al raig aw- 
d-ifj^acg efifiivetv, ^yoiJ(,ievot zaikriv drif^o/^aviag eivai cpvXaA.i[v* 
xoig /Aev yäq e^ aareog vTteq tCHv TtaqeXrikvd-dTwv ädeiav TronfjaeiVy 
TÖlg ö^ fix IleiqaLdög oilvco TcXelavov xqovov trjv TtoXireiav jtaqa- 

29 fieivai. olg ifxelg TtoXi Sv drKacöteqov TtiareiJOLTe ^ tOTJTOigy o? 
q)€ijyovr€g f^ev di ereqovg eadfd-riaav , Y,axeXd^6vreg de avxo(pavTeiv 
eTiLxeiqoijaLV. ^Hyod/AaL de, & avdqeg dt'/.aaTal, Toig fiev njv av- 
TTjv yviü/irpf exovrag efxoi rCüv ev Uatei ^eivdwcov tpaveqovg yeye- 
vfjad^ai Y,al ev dhyaqxi(f y>al ev drjf40Kqati(f , öfcoiol riveg elai 

zoTtoXltat' TO^TCov d^ ä^iov ^avfÄa^eiv, S ri Sv eTtoiriaav, ei vig 
avvohg eiaae nSv Tqtd/^vza yevea&at, ol vi;v dtif^oxqariag otarig 
ravtd e'A^ivoig Tcqdtrovai, "^xxl raxecog fiiv £x Tcevi^Twv tcXovoloi 
yeyevrivraiy TtoXXdg de dqxäg aqxovreg oide^iiäg evd^vriv diddaaiVj 
dXX dvTL fxev öfiovolag vTtoxpiav Ttqdg dXXi^Xovg TteTtoi^^aaiv, dvri 



wandt haben. — ädCxmg noXcTevofi^vovg . . . avieotpavToi^ag] Als das Grund- 
gebrechen der Oligarchie wird also die Ungerechtigkeit, als das der Demokratie 
die Verleumdung bezeichnet. — ä^iov . . . noXXäxig . . . nnd-ofiivotg] nolkdxig ist 
gesetzt, um gegen äna^ einen Gregensatz zu bekommen. Es liegt darin nicht 
oft, aber doch manchmal, olg gehört zu nud-ofi^voig und dieses zu ilvai- 
TiXriae. Wir übersetzen als stände da netd-ead-ai „denen zu folgen noch nicht 
einmal genützt hat". 

28. ol fieyCaxrp/ dd^av l;^oi/T6ff] Wir wissen dieses von Thrasybulus, dem 
berühmtesten unter allen. — (pvXax^} prägnant = sichere Wache. — roTg fikv 
. . . naQa/LisTvtci] Beide Infin. ohne Äv, weil die Meinung mit möglichster Be- 
stimmtheit ausgesprochen wird. 

29. cft' hiqovg iaio&rjaav] heifst nicht, sie retteten sich durch Zuhilfe- 
nahme anderer, das hiefse (Tt' Mqcjv^ sondern sie wurden durch die Yerdienste 
anderer gerettet, ohne eigenes Zuthun. — önoToi . . . nolTrai] was für Bürger 
sie sind »* wie gute Bürger sie sind. 

30. Der Paragraph fafst das verderbliche Wirken dieser einfiufsreichen Böse- 
wichter kurz und doch erschöpfend zusammen. In dem ersten relativen Satz- 
gliede oV vOv . . . nQdrrovai wird im allgemeinen ihre Thätigkeit charakterisiert, . 
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de SiQijvrjg TtdXefjLOv ^axfiyyiX^aaiy diä ro^vovg de ccTtiproL völg 
ElXriai yeysvT^fie&a. Kai tooovvwv :iia/,(öv ycal euegiov TtolltSvzi 
ovfsg airioi, y,at ovdev öiacpeQovveg rtSv TQid'/,ovTa tvXtjv Svl htslvoL 
liev öktyaQxiag ovarig €7tedv/,iovv äfVTveQ o^oi, oivoc de dri^oyiQatiag 
Töv avTüv &v7teQ €y£lvoL, S/xwg olovzat XQ^^^*^ ovTiog ^cjcdlwg ov 
Sv ßoijlcovvaL zax(3g Tcoielv, üotvbq zCüv /liv aXXwv ddiyioövrcjv, 
Sqiotoi de ävÖQeg avrol yeyevrifAevoi. Kai xoixtav ^ih ov% a^tov%i 
d^avfidKeiv , ifiiSv ds' ovl oXeod-e /niv druAOKQaviav elvai, ylyvevaL 
de 8 TV &v o^TOL ßo^hovrai, Kai 5/zijy öMaaiv ovx ol rb 
ifxereQOv Ttlfjd-og ddcjioi^vveg, dXX ol zä acpheqa avrCjv /xrj 6l- 
dövreg. Kai de^aivv &V (xiKQav etvai zijv Ttokiv juöllXov Ij Öl^ 
äXXovg fxeydXriv %al eXevd^iqav, ^yovf^evoL vvv ^ev diä zoig ex Ilei- 33 
qai&g duvdivwg amolg e^eivai Ttoielv 8 tl Sv ßoiiXcovrai , sdv 6^ 
ixjTSQOv vf/iv dl eieqovg ocoxTfjQia y^Vijrat, avvohg fxev €7tMaea&ai, 
hLBivovg de ^eltov dwifjoead-ai' üotb did rö auxb Ttdvveg ifiTtodcov 
eldtv, edv ri du äXhov dyad-öv ifilv (paivritai, To^ro fxev oiv ovzi 
XaXsTtöv T(^ ßovXofievqf KaravofjaaL' avvol xe ydq ovx eTtid^vfxodaL 
Xavd^dveiv, dXX^ alox^vovzai jui) doKodvreg elvai tzovtiqol, ifietg de 
rä f,iiv avTol öqäxe xä 6 exeqwv TtoXXtov d/,oiJ€X€, 

in den vier folgenden ihr Verhalten gegen ihre Mitbürger, dann mit ^cä tov- 
rovs xtX. (nicht mehr Relativsatz) die Wirkung ihrer Treulosigkeit auf die aus- 
wärtige Politik. Beachte die Perfekta! 

31. oTt ixetvoi . . . &V716Q ixHvoc] Slo sind also noch frecher als die Dreifsig. — 
XQ^f^f' ovTtog ^q^£(og] „zu müssen (nicht blofs zu dürfen) so ohne weiteres". 

32. Kai TovTcov . . . d-avfj,u^€iv] Hier dem Wortlaute nach das reine Gegen- 
teil zu oben (§ 30), und doch kein Widerspruch. Warum? Beachte den im 
§ 30 auf &avfia^Hv folgenden irrealen Bedingungssatz! 

33. 6 tu Tovg\ vgl. § 29 d'fc' kxiqovg. , — ^äv d*' . . . yivTiTat] die anderen 
sind bes. die i^ äanog. Beachte das Neutr. orwrij^t«! — avrovg ... ^wi^asad-ai} 
avTovg sind die Sykophanten, gew. steht der Nom., wenn es mit dem Subj. die- 
selbe Person ist. Hier ist der Accus, gebraucht wegen des Gegensatzes zu 
IxiCvovg. indvaea&at = „ihrer Macht entkleidet werden". Aber es findet 
sich sonst kein Beispiel, wo dieses Fut. med. passive Bedeutung hat. — wcrre 
... €iatv] „daher stehen sie aus demselben Grunde alle im Wege", näml. aus 
Furcht, sie möchten ihren Einflufs verlieren, wenn cft' äXXtov (bes. solche i^ 
äartog) euch, de^ Demokraten, etwas Gutes widerfährt. — Der Paragraph führt 
den Gedanken aus, dafs die Sykophanten, um ihren Einflufs zu sichern, unter 
allen Umständen die ofiovota, die Quelle der Wohlfahrt und der Macht, zu 
hintertreiben strebten. 

34. airtoC tc . . . vfieig (f^] Nach der kopulativen Konjunktion xi die ad- 
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TtQÖg Ttdvrag ifx&g Tovg noXirag Talg avvd-ij'A^cig 'Kai rolg Sq'Miq 
zii^^ivBLVy SfKog de, Svav /xev Ydcofisv rohg T(Sv -kcta^v alriovg di- 
%riv dMvrag, rdv rote tcbqI ifxäg yeyevrifiivwv fÄ€/xvi^/Aevoi avyyvili- 
firpf ex^fieVf Svav di q)aveQol yivriad^B Toig iiridev alriovg i^ Yaov 
roig ddiyLOfjai Ti/AcoQoijfievoi, ry avrf V^^V ^^vrag ^^äg elg 
irco . . . 



versative di, um das zweite Glied kräftiger hervortreten zu lassen. — nQog 
ndvxag . . . noUxag] Das vfiäg ist zwischengestellt, um die Begriffe ndvrag u, 
noUrag stark zu betonen, alle, die Bürger sind, gerechte und ungerechte. 

36. ^}i(og dh"] Gleichwohl wird es begreiflich sein, wenn die Urheber des 
Übels bestraft werden; wenn aber die Unschuldigen mitleiden sollen, so werden 
wir alle in die Opposition gedrängt, und mit der ofiovota ist es wieder nichts. 
So etwa mag der Schlafs gelautet haben. Viel fehlt jedenfalls nicht. 

Disposition. 

I. Exordium § 1--6. 

1. Die Ankläger wollen mich ungerechterweise für die Verbrechen 
der Dreifsig verantwortlich machen § 1 n. 2. 

2. Die Richter werden Unschuldigen die bürgerliclien Ehrenrechte 
nicht vorenthalten § 3 n. 4. 

3. Eine Verurteilung mufs den Feinden der Verfassung zugute 
kommen § 5 u. 6. 

n. Tractatio § 7 — 34. Ihr dürft mich nicht verurteilen 

A. Der Gerechtigkeit wegen. Denn dafs ich unter den Dreifsig 
meines Nutzens halber in der Stadt blieb, ist nicht tadelnswert 

1. Weil die politische Parteistellung überhaupt des persönlichen 
Nutzens wegen gewählt wird § 7 — 12. 

2. Weil ich wegen meiner Verdienste um die Demokratie keinen 
Vorteil v(m der Herrschaft der Oligarchen erwarten konnte 
und auch nicht gefunden habe § 13 — 18. 

Daran schliefst sich die Ermahnung, durch Verfolgung der 
Unschuldigen die Eintracht nicht zu stören, den Oligarchen 
zuliebe § 19 u. 20. 

B. Um die demokratische Verfassung nicht zu gefährden, welche 
ihre Kraft in der Eintracht der Bürger besitzt § 21 — 34. 

1. Beweis aus der Vergangenheit § 21 — 27. 

a) Die Uneinigkeit der Dreifsig gereichte ei|ch zur Bettung 
§ 21—24. 

b) Die Demokratie nach dem Sturze der Vierhundert muliste, 
um sich vor den Sykophanten zu schützen, den Oligarchen 
zn viel nachgeben § 25 — 27. 
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2. Beweis aus der Gegenwart. 

a) Die angesehensten Männer eurer Partei und die beson-- 
nenen Patrioten raten zur Eintracht § 28 u. 29. 

b) Die Sjkophanten hindern aus Bosheit und Eigennutz Ein- 
tracht und Wohlfahrt § 30—34. 

m. Gonclusio § 34 u. 35. Wir (oe i'§ aareog) würden eine Be- 
strafung der Unschuldigen unter uns nicht willig ertragen. Der 
Schlufsgedanke mag gelautet haben: d.aher sprecht mich frei; dann 
handelt ihr gerecht inbezug auf mich, und inbezug auf die Dauer 
der demokratischen Verfassung weise. 



xxvm. 

RATA EPrOKAEOYS EniAOrOS. 



Einleitung. Bei gröfseren Prozessen verteilte man die Beden 
derselben Partei an verschiedene Personen. Es wurde wohl ein ein- 
leitender Vortrag abgesondert, in dem der Sprecher die Einbringung 
der Klage motivierte und die einzelnen Punkte derselben angab, der 
nQoXoyog. Einen solchen hatte z. B. der kaum erwachsene Sohn des 
Diodotus gegen Diogiton zu halten. Der eigentliche Xoyog mufste die 
fi[lage erhärten und bildete darum immer das Hauptglied in der Beihe. 
Eine ganz besondere Aufgabe fiel dem Schlufswort, dem InlXoyog, zu. 
Der Redner hatte in demselben die Klagepunkte zusammenzufassen, die 
Gröfse des Verbrechens in kräftiger Weise hervorzuheben und eine 
strenge Strafe als unumgänglich notwendig darzustellen. Bei einer 
Verteidigung mufste im Epilog natürlich das entgegengesetzte Verfahren 
beobachtet werden. Gewöhnlich sprachen die Bedner, dem Charakter 
dieser Aufgabe gemäfs, dann mit grofsem Pathos und boten alles auf, 
die Gemüter der Bichter zu erregen, entweder zum Zorn oder zum 
Mitleid; L. aber bleibt auch beim InCkoyog bei seiner einfachen Aus- 
drucksweise, wendet sich nicht an die Leidenschaft, sondern an die Ein- 
sicht der Bichter und erreicht doch seinen Zweck vollständig. Denn 
jeder, der z. B. unsere Bede ungestört auf sich wirken läfst, mufs ge- 
stehen: da bleibt nichts übrig als die Verurteilung. 

Und Ergocles ist verurteilt worden. Er war als Mitfeldherr des 
Thrasybulns im Jahre 390 ausgesandt worden ; mit einem Geschwader 
Ton 40 Schiffen den Bhodiem gegen die Spartaner. Hilfe zu bringen. 
Thr. segelte aber trotz dieses Auftrages nach Norden und hatte an 
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den Ufern der Propontis die glänzendsten Erfolge. Deshalb wurde ihm 
trotz der eingehenden Klagen über Erpressung vonseiten der Bewohner 
jener Gegenden das Kommando auch auf das folgende Jahr verlängert. 
Thr. fuhr auch nun noch nicht nach Ehodus, sondern suchte die klein- 
asiatischen Griechenstädte durch Güte oder Gewalt für Athen zu ge- 
winnen; hatte auch dabei gröfsen Erfolg, scheint aber in Halicamali» 
arg gehaust zu haben, und als Aspendus, eine Stadt in Pamphjlien, 
ein ähnliches Los erfuhr, überfielen die erbitterten Einwohner ihn in 
seinem Zelte und erschlugen ihn. Die Athener schickten den Agjrrins 
als seinen Nachfolger, und liefsen nun wohl den E. und die anderen 
Unterbefehlshaber zur Kechenschaftsablage nachhause kommen. 

Dieselben wurden angeklagt, Städte verraten, Gastfreunde der 
Stadt und Mitbürger mifshandelt und durch Unterschlagung von Staats- 
geldern sich bereichert zu haben. Gegen E. wurde aufserdem die Be- 
schuldigung erhoben, er habe den Thr. in Byzanz zum Vaterlau dsverrat 
verführen wollen. Er bot alles auf, um eine Freisprechung zu erlangen 
und gab Geld mit vollen Händen, den Eednern setzte er drei Talente 
aus, wenn sie ihn retteten, und er soll nach Äufserungen seiner Freunde 
aus dem Piräeus 800 und aus der Stadt sogar 1500 Bürger bestochen 
haben; aber es half nichts. Das empörte Volk verurteilte ihn zum 
Tode. Die Hoffnung aber zugleich ein bedeutendes Vermögen einziehen 
zu können, wurde nicht erfüllt. 



1 Tä fiiv KaTYiyoQYi/,ieva oÜTCog eorl TtoXXa Y.al deiva, & üvöqeg 
^d-rjvaloi, äaze ova, äv hol 8o%el övvaa&ac Eqyo^KXfjg iiteq hvbq 
kmOTOV t6jv TTBTtqayixeviov aivqi noXUcAig d7cod^avcüv doi^vat dUrp^ 
d^iav rq) ifiereqcit TiXifj&eL. Kai yäq TcöXeig TtQodedcoxwg cpalvetaty 
'Kat Ttqo^lvovg 7,at TtoXixag v/A€V€QOvg lyd^ztjzcig, ^al £x 7tivr\Tog 

2 6X TÖv ijuersQwv TiXoioLog yeyevrif.itvog. KairoL 7t(bg avrölg XQ^ 
avyyviüidYjv a%eLVj Srav öqöcvb rag (xev vadg, &v ^^%ov o5to«, öi 
aTtoglav XQ''^!^^'^^^ %aTaXvo(iivag Y,al e% tcoXKCjv bViyag yivofiivagj 
toiJtovg de Ttevtirag Y.al äjidqovg sxTcXeiJOavTag ovtcd rax^cog 
TtkelavYiv Ttöv Ttolizdöv ovalav 7£7,Trifievovg ; ^Yfxereqov zoivvv tqyov 



1. Ta ... xaTr}yoQr}fj,^va] Die Bllagepunkte sind in einer oder mehreren 
vorhergehenden Reden festgestellt, im inCkoyog wird die Folgerung daraus ge- 
zogen. — äv . . . ^vvaad^at\ Bei was fär Verben pflegt äv zum Inf. gesetzt zu 
werden? — ipaCvtxaC] c. Part. Was heifst y. c. Inf.? 

2. Brav oQäTe] Warum nicht ^«V? — olrot] Er und seine (Genossen. — 
TovTovg . . . xtxrrifji^vovg] Was ist der innere Zusammenhang zwischen dem Ver- 
lust der Schiffe und dem Erwerb des Vermögens? nltCarrpf t(öv nohTOv] 
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ioTiv, (b avdgeg ^d^valocy €7tl Tolg zoLoiroig dQylCead-ai, Kat^ 
yäq d^ deivbv Sv eYrj, el vdv ^ev ofjTwg avTot TtieCö/isvoL ralg 
mcpOQaig avyyvüfATqv zölg ^XsTtTOvai Kai rotg öwgodoKodacv exoire, 
ev di T(^ T€wg XQ^^Vf "^^^ ^^^ öty^cov xQv vfiereQcov fieyalcov ovzcov 
ml xCjv drifioaicov Ttqoaödcov fieyalcov ova(bv, d-avdzfit inoldKere 
zoig tOv ifieveqwv eTtidvfiodvrag, Ölfiai d^ eycjy^ &V TtdvTccg ifxägi 
ifioloy^aaty ei if^tv Qqaovßov'kog eTtriyyillero TqnfjQeig sxcov iyc- 
nhiaeod-ai %al za^vag Tcalaiäg ävri -/.aiv&v TtaQadüaeiv y yial 
toig iiev 7,ivöijvovg ii.ieveQOvg eaea&ai, rag d' üq^eXelag x&v airofl 
(plhaVf ymI i/iäg fxav diä zag elocpoqäg Tteveazeqovg aTtodei^etVy 
Eqyo'ilea de %al zovg %6XaY.ag xovg airod Ttlovatwvdrovg ztdv 
Tiohx&v TtoiifjöeiVy ovdeva Sv i/xöv eTciTgeiffaL zag vadg ejLelvov 
^ona eKTtXedaai. ^XXwg ze yiat eTietörj zdxioza i/nelg exlfriq)l-' 5 
oaad^e zd xQ^/^ccza änoyqdxpaL zd e/, ztöv Ttölewv ellrififieva xai 
Tovg äqxovzag zoig fdez ey£ivov nazaTcXelv eud^ag öcbaovzag, 
E^yoTiXfjg eXeyev cog ^dij avy^ocpavzelze Kai zQv aQxcclwv vöfiwv em- 
^juclrc, xat QqaavßovXcp avveßovXeve BvUvziov ^azalaßeiv %ai 

Der Gen. ist ein partitiver, „das meiste Vermögen unter den Mitbürgern". — 
ioi.ovToig\ Neutr. 

3. vOv . . . Talg eiatfOQoig] Die Geldnot war 390 gegen Ende des corinthi- 
schen Krieges in Athen recht grofs. — ötaQoSoxouaLv] Was für ein Wortstamm 
steckt in der zweiten Hälfte des Kompositums? 

4. ^7iriyy4lliT6\ „sich erboten hätte". ijictyy^Xlea&ac unaufgefordert ver- 
sprechen, vHca/vfiad^at aufgefordert. — oM^vc^ . . . intTQ^ifjat] „ dafs keiner von 
euch zugegeben haben würde". Warum hier beim Inf. ov6iva, nicht fj,r)t^^va? 

6. Der vorige Paragraph enthielt einen blofs angenommenen Fall, dieser 
nennt ein wirkliches Verbrechen. — iiJjrjcftaaaS-e . . . änoyQciifjai . . . xaTanXelv] 
\pri(f. mit dem Inf., weil es einen Befehl enthält. Der Aor. «. ein für alle Mal, 
das Präs. x. sofort (sc. sollten sie zurückkehren). Der Beschlufs wurde bald 
nach Ausfahrt der Flotte gefafst (Frühjahr 390) vor der Einnahme von Byzanz ; 
aber Thr. mufste schon einige Städte gebrandschatzt haben. Er handelte 
übrigens sofort gegen seinen Auftrag; denn er sollte dem von den Spartanern 
hart bedrängten Rhodus zuhilfe kommen, und fuhr nach Norden in die thrazi- 
schen Gewässer, rovg fitr^ ixetvou] „er und seine Mitfeldherren". Er ge- 
horchte dem Befehl nicht; dennoch wurde ihm mit Rücksicht auf seine grofsen 
Erfolge das Kommando belassen. — (hg ij^rj avxotfavTtiTs] „ dafs ihr schon jetzt 
(gleich bei Beginn der Expedition) chikaniertet ". — xal ... intd^vfieire] „und 
bestrebt wäret, auf veraltete Einrichtungen zurückzukommen". Damit bestritt 
er den Athenern sogar das Recht zu ihrer Forderung. — xal 9QaavßovX(j) . . . 
yafjiHv] Also Thr. sollte dort eine eigene Herrschaft gründen und die Schiffe 
Lysias' Atjsgew. Reden. H. 11 
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«rag vadg exBtv xa2 trjv 2ev&ov dryaxiqa yajuslv „IVa avrCiv h- 
x(5i//j;g" Iqptj „Tag av/.o(pavTiag' Ttoii^aeig yaQ avtovg owa iTtcßov- 
Xevovzag aot Y.adijad-ai y,at rölg aölg cpiloig, dllä ttsqI avt(bv 
äeduvaiJ^ Ofkwg, & ävÖQeg ^^valot, STtetöf) Tccxiora evijtXrivxo 
Yxxl Töiv ifieteQCJv aTtelavaccv, dXXoTQiovg rfjg TcöXecog eavzovg 

*i fffTjaavvo. Af,ia yaq TtXovroüaL Y.al if^äg fiiaoijai, %al ovA,ixi <hg 
äq^öfxevoL TraQao/^evdKovvai älX (hg l^Qv Uq^ovreg' %al dediÖTeg 
iTteq S)v icfnf'Qrivrai h^oifiol eloi /mI xcjqia /^aTaXafAßdveiv xat 
oXiyaq%iav ^ad-iardvat '^at ndvxa TtQavveiv, hrKag ifieig iv TÖig 
deivoTdroig "uvdvvoig i^ad^ ex^darriv ^fieqav aaead^e' oÜTCog yaQ 
fjyo^vrai ov^xi rölg acpeTeqoLg avT&v dfiaQVi^fiaot rdv vodv v^iäg 
TtQoae^eiv, dXX irtsQ ijuiSv avr&v xat zfjg TtöXewg dQQCüdofjwag 

%fjavxi(xv TtQÖg TOiJtovg S^eiv. QqaoiißovXog fiiv oiv, & avdqeg 
Ad^aioi — ovdev ydq det 7teQl avrod TtXelco Xiyeiv — yiaX(2>g STtoiriaey 
oVrwg teXevTijaag rdv ßiov ov yäq edet avTÖv ovre Cfjv ToioitOLg 
eQyoig eTtißovXe^ovta , ovd- vcp i^&v d/vo&avelv ^drj ti do/^odvza 



für sich behalten. Völliger Vaterlandsyerrat. Seuthes war thrazischer Fürst in 
jenen Gegenden. (Vgl. über ihn Xen. An. VH, 1, 5 sqq.) 

6. avTovg . . . (piXocg] „ dafs sie nicht bei ihren NachstelluDgen gegen dich 
und deine Freunde ruhig zu Gericht sitzen ". xa&fjaO^cu vox propria vom Sitzen 
zu Gericht. — insi^rj . . . ivsn^nXrprro . . . änÜavaav] „ Sobald sie ihre Taschen 
voll und sich den Genufs an euerm Gute verschafft hatten". Warum zuerst 
Plqpf., dann Aor? 

7. "uifjia . . . xal] „Zugleich . . . und zugleich" = nicht sobald ... so; auch 
das Satzglied xal oixiri xrX. ist noch von äf^a abhängig, während bei xal (Tt- 
^loreg diese Abhängigkeit aufhört. — äig äg^ofievoi TiaQaaxeväCovrai] Der 
Zweck bei n. so gew. mit w? und dem Part. fut. Übersetze: „so richten sie 
sich darauf ein nicht mehr zu gehorchen, sondern über euch zu herrsc-hen". 
Das folgende Satzglied giebt darauf an, was sie zu diesem Zwecke thun. — 
IrotfioC dat\ „sie beeilen sich". Der Begriff der Eile entwickelt sich leicht 
aus dem des Bereitseins. — xal dXiyaQxtav xad-tardvai] Warum nicht &r]fAo- 
xgaT(av? — ÖQQOj^oDvTag'] Ein äna^ tiQrifj,^vov. Wohl mit Absicht ein ver- 
ächtliches Wort gewählt. — nQÖg Tovrovg] mit Hinweis auf die gegenwärtigen 
Angeklagten. Wie mtifste es sonst heifsen? 

8. Thr. wurde im Jahre 389 bei Aspendus, einer Stadt in Pamphylien, 
deren Einwohner durch Gewaltthätigkeiten der Soldaten erbittert waren, in 
seinem Zelte von denselben erschlagen. L. zeigt auch sonst, dafs er mit seinem 
Parteigenossen Thr. durchaus nicht mehr zufrieden war. In der sechzehnten 
Bede wird er z. B. spöttisch der erhabene Steirier genannt, der aller Welt 
Peigheit vorwirft. — xakeng Inotriotv . . . T^Xivtriaa;^ „starb zu seinem Glück". — 
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ifiäg dyad-dv TteTtoiriKevai, älXa zoiOTOTq) TQÖTtcp tfjg TtöXewg änak- 
hxyfjvai. OqQ d avrovg diä xrjv Ttqüriv €%/,lriaiav ovk€Tl q)ei6o- 9 
nivovg tQv ^qr^idtiov, äXX* djvovfxevovg rag airöv ifwxctg yiai naqä 
TÖv XeyövTcov %ai Tcaqa t&v äQx6vTwv xat Tcaqä t(Sv TcqvrdvetaVy 
ml ftolXovg ^d^rpfaliov dQyvqUj) diaq)d^€iQeiv. ^Yjteq &v i/Mv ü^idv 
Igtlv dTtoloyi^oaad^ai nagd toijtov vi)v diA/qv Xaßodac, %al Ttäaiv 
av&QCOTtotg STtLÖeX^ai Sri ovz sotl zoaavva xQ^^^'^^j ^^ ifxeig 
i/iTriaead^e äave f^ij TLficoqeia&ai rovg ddi'/.oihfvag, ^Evdvfxeia&e lo 
yaq, c5 ävdqeg ^Ad^valoi, 8tl ovyt 'EQyoytXfjg judvog yiQLvsvai, dllct 
ml fj TtdXig bXri. Nvvl ydq xoXg ccQxovai rölg ifÄereqoig iTCidei^ere 
TtÖTeQov XQ^ diKaioig eJvai, llj (hg Ttkelora r&v ifiBtiqwv icpeXo- 
liivoig Tqi avrc^ TQÖTtqt zrjv ocovriQiav Ttaoaay^vd^ead-aL, (jfTceq oStol 
vwl TteiQtövrai. Kaixoi eb eidevai XQ^y ^ ävdqeg ^Ad-rjvaior Satigii 
h Toaa^fj dTZOQiq r&v ijueveqayv TtQayfidrwv ij TtdXeig TtQodidwacv 
1] XQ^f^cc^ct %l€7tTecv i) dcoQodoAetv d^iöl, oh:og Y,al rä teix^ xa^ 
i&g va€g tölg TtoXefiioig naqadldcoat %ai dhyaQx^ccv iyi drj/iOKQa- 

Ijdrj Tt] Yerbinde mit &ya&6v. — rfjg noXecjg änaXXayfjvat] Wörtlich „er mufste 
▼on der Stadt weggeschafift werden" = „die Stadt mufste von ihm befreit werden ". 

9. Jt« T7IV TiQfürjv ixxXrjaCav] Kann auch im Deutschen und Latein, ein 
Adverbium als Attribut gebraucht werden? — bxvovfiivovs ... ^vxdg\ yivog 
aefurövy dem Zusammenhang entsprechend, üv. Praes. de con. — nagä . . . 
nqvTäv€(av] Die Uyovxeg Eedner, nicht allein diejenigen, welche in diesem Pro- 
zeßs auftreten wollten, sondern besonders die, welche ihren Beruf darin fanden, 
in öffentlichen Verhandlungen aufzutreten. Unter aQx^tnfüv sind die Thesmo- 
theten gemeint, welche diesen Prozefs einzuleiten hatten. Die ngurdvetg sind 
die Mitglieder des Kats {ßovlrj), also auch eiuflufsreiche Leute. — ^taipd^itgsiv] 
Auch Praes. de con. Man erwartet das Part., aber nach ögäv ist der Lif. nach 
vorhergegangenem Part, nicht unerhört, besonders wenn sowohl ogäv als auch 
Part., wie hier, in einiger Entfernung vom Lif. stehen. Vgl. Xen. Mem. IE, 
4. 4. oQßv . . . si^ÖTccg . . . äyvoOvrag . . . iyxstQrjaavrag . . . avarCd-ead-ai. — 
^Ynhq imf . . . anoXoyriaaad^ai\ „ Von diesem Verdacht müfst ihr euch jetzt rei- 
nigen, dadurch dafs" u. s. w. — lyrrijato'^f] für i^TTfi&i^aea^e. 

10. xal ^ 7i6Xig 8lri] Warum denn auch die Stadt? Der Grund ist im fol- 
genden Satze zu suchen. 

11. Der Paragraph fafst die Klagepunkte zusammen und zieht daraus Fol- 
gerungen, die geeignet sind, das Volk zu der schlinmisten Strafe aufzureizen. — 
iv Toiavjri . . . nQttyf4.äT(ov] Die Geldverlegenheit der Stadt zwang die Heer- 
führer zu den Brandschatzungen und war anderseits die Ursache, dafs Anklagen, 
wie die unsere, allzu williges Gehör beim Volke fanden. — rä re^xv] Seit wann 
waren sie wieder erbaut? 

11* 
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rlag TLad-lotriaiv ' aar ovk ä^iov i/Aiv vfjg Toiktav Tiaqaa'Mvfß ift' 
rdad'ai, älXct Tcaq&Seiyfxa Ttdaiv äv&qiOTtoig Ttoifjaai zat ju^fi 
yciQÖoq (x'fyce eleov fÄijr^ &XXo fitidiv fceqt Ttleiovog Ttoi'^aaa&at tijg 
TOikwv TifxioQiag. 

12 Ölfiat d^ ^EQyoytXia, & üvdqeg ^Ad^rpfOLOi, Tteqi fÄ€v l^Ar/ag- 

vaaaofi ymI neqi tfjg äqx^S "^^^ ^*?^ "^^^^^ airc^ TveTtQay/Lievwv oh 
iTtix^iq^aeiv dTcoloyetad-ai , eqelv de (hg änb (DvXfJg ytatflld-e ml 
(hg driiioTLYjdg iotc yaxl (hg rCiv mvä^iov r&v ifieregcav fAevio%^. 
^Eycj de, c5 ävÖQsg ^Ad^valoi, Toiaikriv yvd^rjv e^io Tteqi röv zot- 

izoikcDV SaoL f^ev eXevd^eqiag y,at tod di/.aiov eTtid^vfxodvreg %al zovg 
vöfÄOvg lax'deiv ßovX6(xevoL xai roig dÖLY^oijvrag /xiaof^vreg z&v i[ie- 
Teqcjv TLLvdiJVWv fxeriaxov, ov TtovrjQOvg eivav Tvolirag, ovöe ddiyuog 
toiSroig (pri(u Uv elvai iftöXoyov ttjv ey£iv(üv (pvyj^v SaoL de xar- 
eld-övteg ev dijjUOJt^ar/^ tö (xev ifxeTeqov Tclfjd-og ädi'Kofkn, rovg 
8e idiovg oXKOvg «z TdSv i/ieT^qcov fxeydXovg TtoiodaL, Ttolv fidllov 

14 avrölg 7cqoai^y£i dqylCea&ai J) TÖlg TqLd%ovTa. Ol fjiev yäq ini 
roCr^ ixecqorovT^d^oaVy %va xaxög, ei tctj dvvaivro, ifiäg Ttoiijaeiav' 
TOiltOig ä^ ifiäg axrcoig iftetqitpate , (hg ixeydXrpf -/.al eXevd^iqctv 
Tr)v TtöXiv TtOLifjacoaiv' S)v i/uv ovdev aTtoßeßriy^Vj älla rö ercl xov- 
TOig elvai ev TÖlg deivoTccTOtg mvö^votg ^xx^earijKare , äare Ttoii 
Sv di^aiöreqov i^iäg avrovg JJ ro^ovg eXeoiTe, Y,ai Tovg ifiereqovg 

16 Ttaidag %ai ywäluagy Sri {>7tb toiovrcov dvdq&v Xvfialvead^e. ^'Ovav 
ydq 'fyyriadfied'a acozriqlag äweilfjcpd^ai , deivöreqa irtö Ttdv f^fievi' 
qiav dqxdvTCüv Ttdaxofiev 1^ iTtb Tdöv TtoXeixitov, KalzoL Tvdvug 
emaraa&e Stl oidefÄia elTttg acDxriqiag ifÄiv vfjv dvOTvxfioaaiv, 
'iiave U^LOv i^iäg Ttaqay^levaa/nevovg ifuv airtoXg Ttaqd tovtiov 



12. Es folgt die anteoccupatio , in welcher alles, was die Angeklagten zu 
ihrer Entschuldigung vorbringen konnten, in wirksamer Weise entkräftet wird. — 
tisqI . . . lAXixaQvaaaoü] Diese dorische Stadt mufs wohl unter allen von Thr. 
eroberten Städten die schlimmste Behandlung erfahren haben, was sicher in der 
verlorenen eigentlichen Anklagerede näher erörtert war. 

13. €ivai vnöXoyov] „in Anrechnung gebracht werden". — avTotg 7iQoaiixf$] 
Man erwartet rovroig. Warum? — ij rotg TQidxovTa\ Es wird im folgenden 
Satze begründet. 

14. t6 ln\ Tovroig elvai] .,so weit es auf diese Menschen ankommt". 
Absol. Inf. 

15. atarrigCag uvTEvlf\<f>d'aC\ Gerade durch die glücklichen Erfolge des Thr. 
konnten sie das einmal wieder hoffen. — ii^iv vOv ^varvxi^aaatv] „wenn es 
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wvl Tijv fieylazrpf diY/riv Xaßelv, xai TÖig äkXoig EXhf\Giv eTtiöei^aL 
&g Toig ddrjioiJvTag tifiWQslad-e, rxxl Tohg i/xersQOvg üq^owag ßeX- 
novg Ttoii^aeve. 

^Eycj fiiv oih raf^d^ i/uv 7taQa^£XeiJ0/Aar ifx&g de xqfj eidevat le 
Srt, Sv fÄev ifiot Ttsia&fjTe, eb nBQv avTtHv ßovXeöaead^e, ei de (Aiq, 
Xel^oai TÖig äXloig TtokiTaig XQ^^^^^^' "^^^ ^^> ^ Svdqeg ^Ad^- 
vaioi, Sv avTdöv aTtoipriipiaYiod^e, ovdefxlcfv i/uv eiaovrai XfxQiVy 
iiXa xdig avrikia^evoig yxxI rdlg xqifj^aoiv oXg ^gpi^'^vra^* üotb ttjv 
(lev ex^Qccv i^lv avrölg y^araXeiiffere , vfjg de awrtiQiag hieivoig 
äoovzat %a^iv. Kat f^ev difj, & ävÖQeg l/4d^valoi, %al ol AXiiMxq- i7 
vaaoeig aal ol alloi ol inb roircDV ^diKtifievoi, Sv /abv Ttaqä roi- 
tm TTjv iieylarriv öUriv laßrize, vofiiodaiv iTtö roiktov f^ev äno- 
hoUvai, ifjiäg de airolg ßeßori&riyJvar eäv de xoikovg aiüarjref 
ffffflovcai Kai i^iäg Sfioyvcbfiovag yeyovevav rölg aircohg TtQodedat- 
tioiv, iiar^ a^iov to^jtwv ärcavTiov evdvfxrid'evTag ilfia tolg re 
(piXoig Tolg ifxersQOig äTtodofjvai x^Q''^ ^^^ TvaQä t(Sv ddiYjoiivrwv 
iUrpf Xaßelv. 

euch jetzt schlecht gegangen ist". — roTg äXXoi,g''EXXriaiv] Dabei ist besonders 
an die auf der asiatischen Küste wohnenden zu denken, die so arg gebrand- 
schätzt waren. 

16. xal rotg ^^Qij/Liaaiv] xal =« „und zwar". — ixeCvoig] sc. ;|f^^a(rtv. 

17. Tolg ... (pUoig] darunter sind alle Patrioten zu verstehen. 

Disposition. 

I. Exordium fehlt 
n. Tractatio § 1—15. 

1. Zusammenfassung der Verbrechen des Ergocles und seiner Ge- 
nossen § 1 — 11. 

a) Er hat Städte verraten, Grastfreunde und Bürger geschädigt 
und Geld unterschlagen § 1 — 4. 

b) Er hat den Thrasybul, der nun zu seinem Glück umge- 
kommen ist, zum Vaterlands verrat verführen wollen § 5 — 8. 

c) Jetzt sucht er sich durch Bestechung zu retten § 9 — 11. 

2. Widerlegung der etwaigen Verteidigung § 12 — 15. 
HI. Conclusio. Notwendigkeit der Verurteilung § 16. u. 17. 
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XXX. 

KATA NIKOxMAXOY FPAMMATEÖS EYeYNQN 
KATHrOPIA. 



Einleitung. Als nach dem Sturze der Vierhundert eine ge- 
mäfsigt demokratische Verfassung eingeführt war, machte sich das Be- 
dürfnis einer Gesetzesrevision immer dringender geltend. Denn die Ge- 
setze mufsten^ sowohl von den, durch die Oligarchen verschuldeten, 
willkürlichen Änderungen als auch von manchen demokratischen Aus- 
wüchsen gereinigt werden; dazu waren die solonischen Gesetze nach 
Inhalt und Form für viele unverständlich geworden. Deren Schrift 
z. B. war gar nicht mehr in Gehrauch, sie waren nämlich ßovaxQO- 
q>7jS6y geschrieben, d. h. die Zeilen liefen, wie die Ochsen beim Pflügen 
sich zu wenden pflegen, einmal eine von rechts nach links, die folgende 
dann von links nach rechts. Im Jahre 410 a. C. wurde daher durch 
Volksbeschlufs eine Kommission aufserordentlicher Nomotheten eingesetzt, 
um Ordnung in diese Verwirrung zu bringen. Aufser dieser Kommission 
wurde dann ein Ausschufs von Gesetzaufschreibern {avayQaq)€ig vofxmv) 
gewählt, mit dem Auftrag, nach einem zugrunde gelegten Staatseiem- 
plar, die solonischen Gesetze und deren spätere Znthaten sprachlich zu 
revidieren, so weit als nötig zu erneuern und auf Steinsänlen aushauen 
zu lassen, die vor der Königshalle und dem Bathause aufgestellt wer- 
den sollten. Die avayQaq)tig waren keine Unterbeamten und als solche 
nur ihren Vorgesetzten verantwortlich, sondern eine dem Volke rechen- 
schaftspflichtige Behörde (ap/^y). 

Zu ihnen gehörte auch N., der Sohn eines Staatssklaven, und 
selbst wahrscheinlich als Sklave geboren. Er war Unterstaatsschreiber 
{vnoyQa^^aTtvg) gewesen, hatte sich als solcher eine grofse Gesetzes- 
kenntnis und bedeutende Geschäftserfahrung erworben und fand nun 
nach Erlangung des Bürgerrechtes in seiner höheren Stellung ein dank- 
bares Gebiet zur Verwertung seiner Kräfte. Dazu kam, dafs er sich 
offenbar ungewöhnlicher Geistesgaben erfreute und sich als Bedner 
auszeichnete (§ 24). So errang er sich in Athen trotz seiner geringen 
Herkunft einen ungewöhnlichen Einflufs, so dafs sogar ein Aristopbanes 
es der Mühe wert hielt, ihn in seinen Fröschen zu nennen (v. 1506). 
Freilich nicht in ehrender Weise ; denn N. mifsbrauchte seinen Einflufs 
aufis gewissenloseste. Zunächst wufste er es durchzusetzen, dafs er sein 
Amt, das ihm auf vier Monate übertragen war, sechs Jahre lang be- 
hauptete; dadurch sicherte er sich nicht nur den Fortbezug seiner 
Tagegelder, sondern auch die Gelegenheit zu einem ergiebigen Handel 
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mit Gesetzen. Er gab sich nämlich dazu her, den vor Gericht strei- 
tenden Parteien die Gesetze für Geld nach ihrem Interesse zrrecht zu 
machen und war sogar schamlos genug, den Parteien in demselben 
Prozeiä Gesetze zu liefern, die sich schnurstracks widersprachen (§ 3). 
Wohl versuchte man ihn los zu werden, ging sogar mit Ordnungs- 
strafen gegen ihn vor, aber gestützt auf mäclitige Freunde zeigte er 
sich jeder Anfechtung überlegen. Dieses scheinen Oligarchen gewesen 
zu sein, er erwies sich wenigstens im Jahre 404 denselben gefällig 
dnrch Fälschung eines Gesetzes, auf Grund dessen es ihnen gelang, 
den Cleophon zu stürzen. 

Unter der Herrschaft der Dreifsig aber sah er sich gezwungen, 
die Stadt zu verlassen, aus welchem Grunde weifs man nicht, vielleicht 
vm. sein Vermögen zu retten. — Als dann nach Wiederherstellung 
der Verfassung (403) das Bedürfnis nach einer Gesetzesrevision noch 
dringender war, und abermals aufser ordentliche Nomotheten und ava- 
yqatptTg eingesetzt wurden, erscheint N. wieder unter ihnen. Man darf 
sich darüber nicht wundern, denn unter den durchs Los jährlich neu 
gewählten höheren Beamten war sicher wenig Geschäftskenntnis, N., 
dessen bedeutende Befähigung nicht bestritten werden konnte, hatte 
die Stimme der Oligarchen sicher für sich und war aufserdem wegen 
seiner Flucht unter den Dreifsig mit dem Schein der Volksfreundlich- 
keit umgeben. Zugewiesen wurde ihm die Aufzeichnung der Opfer - 
und Kultusgesetze. Obwohl er die Arbeit in dreifsig Tagen (§ 4) 
hätte vollenden sollen, zog er sie, wie früher sechs, so jetzt vier Jahre 
mit derselben Kücksichts- und Gewissenlosigkeit hinaus ohne Kechen- 
schaftsablage. 

Auf diese zweite Amtsführung nun bezieht sich die vorliegende 
Klage, für die erste war er ja wegen der Amnestie von 403 nicht 
mehr verantwortlich. Die Anklage beschuldigte ihn, dafs er wider den 
Volksbeschluis sein Amt, das auf dreifsig Tage berechnet zu seia 
schien, auf vier Jahre ausgedehnt, sich an das vorgeschriebene Staats- 
exemplar nicht gebunden und sich der Eechenschaftsablage entzogen 
habe. Zunächst wurde sie beim Kat eingereicht, der sie nach ge- 
schehener Voruntersuchung wegen der Wichtigkeit des Falles, auf den 
bei Beweis der Schuld die Todesstrafe stand, an das Heliasteugericht 
verwies, das unter Vorsitz der Thesmotheten stattfand. 

Unsere Bede geht auf einen Beweis des Thatbestandes nicht ein, 
natürlich, denn der erste und dritte Punkt, dafs er nämlich sein Amt 
vier Jahre lang ohne Rechenschaftsablage widerrechtlich inne gehabt 
habe, war unbestreitbar, und darauf allein stand der Tod als Strafe; 
für den zweiten Punkt, dafs er sich nicht an die offizielle Vorlage 
gebunden hätte, bedurfte es wenigstens für die von ihm eingeführten 
kostspieligen Opfer auch keines besonderen Beweises. Die Aufgabe 
des Klägers bestand also darin, dafür zu sorgen, dafs dieser geriebene 
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Kamerad dnrch HervorhebuBg von Dingen, die aofserhalb der Sache 
lagen, sich der wohlverdienten Strafe nicht entzöge, und diese Aufgabe 
wird in vorliegender Bede meisterhaft gelöst, und zwar in klar durch- 
dachter Disposition. Nachdem in der Einleitung die Schuld kurz und 
bündig dargelegt ist, wird überzeugend nachgewiesen, dafs es mit seiner 
vorgeschützten Volkstümlichkeit nichts sei; darauf wird ihm mit festem 
Griffe der Mantel der Frömmigkeit, unter dem er sich zu bergen ge- 
dachte, abgerissen, sodann kurz betont, dafs er überhaupt ein schlechter 
Bürger sei und zum Schlufs in eindringlichster Weise vor seinem ein- 
flufsreichen Anhange gewarnt. So gestaltet sich das Ganze, der Sach- 
lage entsprechend, zu einer vorzüglich durchgeführten ngoxardXipiJig. 



1 Hdri, (b SvÖQeg öiytaaraly rivig elg Kgia^v y^craatavTeg döcüelv 
fjLEv edo^av, änoq>aivovTeg de tag zQv nqoydvtov ä^erag Y,al rccg 
aq)€T€Qag avrtSv eveqyeaiag avyyvwfÄrig ervxov 7taQ ifuSv. ETteidr^ 
Tolwv y,al r&v äTzoXoyovf^evcov aTcoöixsod-e , idv tl äyad'öv q)ai- 
viovrai TTjv nöhv TteTtOLriAdreg ^ ä^iQ Y,al ztöv y^etriyÖQiov i^äg 
äKQodaaGd-ai j idv dTtocpalvcoat tovg q)etjyovTag TtdXau TtovqQovg 

2 0VTag. Ort iiev xoiwv 6 7taTr)Q 6 NrAjond^ov drjiAdaiog f/v, aal 
ola viog üv oitog STter^devae, /.at Soa eTiq yeyovwg elg rovg cpqd- 
Toqag elaijx^} tcoKv ßv eqyov eiri Xeyeiv. ETteid^ de T(bv vö/ACtty 
dvayqacpebg eyeveto, zig ova olöev ola ttjv TtdXiv ekvfu^varo ; ITgoa- 
raxd'iv ydg a^^ reaadgcov fiTqvöv dvayQdipac rovg vöfiovg zovg 
26la)vog, dwl fiev 26Xwvog airvbv vofiod^hriv Y^arioTriaev y dvzl öi 
rezzdqwv firiv&v e^ezri zfjv dqx^^ eTtoii^aazo, xad' eAdozriv da 

1. ädixtlv .. . edo^ttv] Wie hier doxtXv tritt auch lat. videri beim Wahr- 
scheinlichkeitsbeweise zum Begriffe der Schuld, und das genügt zur Verurteilung. 
Wir verlangen dazu das Wort ist. — xal t(öv anoXoyovfi^vmv . . . xaX tCüv xar- 
TiyÖQojv] Das erste xal übersetzen wir in diesem Falle meist nicht, ano- 
dix^ad-e] So auch wir annehmen = glauben. — Warum mufs in beiden Be- 
dingungsgliedem idv mit dem Konj. Präs. stehen ? — nälai] sie u. ihre Vorfahren. 

2. dtifioaiog] Die drjfxöaioi waren Sklaven des Staats, zum Dienst bei Ge- 
richt und zu andern öffentUchen Arbeiten verwandt; sie lebten oft in guten 
Verhältnissen. — xal ola ... imri^i^svai] Gemeint sind die niedrigen Dienste» 
die er in der Jugend verrichtet hat. — xal 6aa . . . fiai^x^^^ ^^^ Vater wurde 
also erst nach der Greburt des N. Bürger, sonst wäre N. gleich in die Phratrie 
aufgenommen, wie es bei Btirgersöhnen üblich war. Phratrien gab es zwölf, 
sie beruhten ursprünglich auf Verwandtschaft, nur wirkliche Bürger wurden in 
sie aulgenommen. — xGivvofKov ävaygafpevs] Vgl. die Einleitung. — irQoaraxd'^v] 
Abs. Part. — vofiod'^Triv] Gegens. zu ävayQdxpat. — k^irrjl Bis zur Einsetzung 
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ijpilqav äqyvQiov hxixßävoiv Tovg ixev dviyQacpe voig de e^TfjXBKpev. 
Elg Toirco de xatearri/iev äaze ex zfjg voikov xuqbg eza/Aievö/Aed^a i 
TOvg vd/AOvg, y.al ol ävciörAOi eni TÖig ör/xxoTriQioig ivavvlovg Ttaq- 
elxovTOy d(X(p6Teqoi Ttaqä Nixof^dxov cpdaxovreg eilriipivai. Etzi- 
ßaXlövTtov de ztBv äqx^vzcov eTtißoläg Y,al elaayövzcov elg zb öl- 
Tuxaz^qiov ovk ^d^eXtjae Ttaqadodvai zovg vofiovg' dlM rcqdzeqov 
^ ndXtg elg zag fieyiazag övfxcpoqäg ytazeazi^, nqlv zoircov dTzaX- 
XayfjvaL zfjg dqxfjg "/-cct z&v TteTtqay/xevcov evdvvag vTtoo%elv. Kali 
ydq zoLy & ävöqeg dtyiaazal, eTteidrj evieivcov 5/xijv ov öedco^ev, 
Ttoiav xat vi}v zr)v dqx^v YxxzeozT^aazo ; Ooztg nq&vov [xiv zezzaqa 
Itij dveyqaipev, i^öv avzt^ zqid/^ovra ^/jeqidv aTtaXkayfjvai' eneiza 
ditjqia/xevov e^ S)v edev dvayqdq)eiv, aizbv dTtdvzwv yuiqiov eTtonfj- 
aazo, %al Saa . . . diaxeiqiaag fiövog o^zog zdDv dq^dvzwv evd^ag 
orz edwy^ev, AlX ol juev ükloi zfjg aivdv dqxfjg xazd 7tqvzaveiav 5 
yiyov aTTOfpiqovat, av de, & Nr/,6iAaxe, ovde zezzdqcov ezCjv ij^iiaoag 



der DreiTsig. — uQyvQtm^ . . . l^iqlit(fiv\ Für Geld trug er Gresetze ia die Samm- 
lung ein und strich sie aus, wie es derjenige, der ihn bestach, wünschte; Ge- 
setzesfaJschung schlimmster Art. 

3. Eig ... xaT^arrjjbisv] „Wir kamen so weit". — hafiuvofie^a] „dafs 
wir uns zuteilen liefsen", wie die Sklaven vom Verwalter ihre Portionen be- 
kommen. — Ol uvrCdixot ... nciqf:(xcwro\ noch von aioTc abhängig, IvavrCovg 
sc. vofjLovg. — r(Hv äqxovTtov] Wahrscheinlich die Thesmotheten. — eiaßoldgl 
Ordnungsstrafen. — ovx iid^ilriae] „er fühlte sich nicht bewogen", dafs man 
ihn nicht einfach zwang, machte wohl der jährliche Wechsel der Vorgesetzten 
imd schlieMich der Umsturz der Verfassung miter den Dreifsig, wodurch seine 
Thätigkeit von selbst ihr Ende fand. — n^lv . . . tvd-vvag vnoax^lv] Zur 
Eechenschaftsablage war es also nicht gekommen. 

4. IxiCvbiv] seiner sechsjährigen Amtsverwaltung (§ 2) 410—404. — noCav 
. . . xaTtarriaaTo] Jetzt von 403—399. Beachte das Med.! — xQvdxovxa ^fieQCjv] 
Vorgeschrieben war ihm das aber nicht, sonst stände nicht i^ov da. — i^ cav] 
sc. aus welchen Quellen. — avröv . . . inoci^aaTo] So tritt zuweilen auch zum 
Med. noch das Keflex. — x«l oaa . . . ^la/etQ^aag] In der Lücke hat dem fol- 
genden fiovog ovTog gegenüber vielleicht ov^a'tg äXlog gestanden. Er hat aber 
nicht selbst Staatsgelder verwaltet, sondern nur bei Abfassung der Gesetze über 
sie verfügt. 

6. xarä TiQvraviCttv] Also alle 35 resp. in Schaltjahren alle 38 Tage. In 
der ersten Volksversammlung jeder Prytanie fragte ein Archont, ob jemand sich 
über die Amtsführung eines Beamten zu beschweren hätte. Könnte man darin- 
nicht ein Argument für N. finden? L. führt die Sache blofs an, um dadurch 
das zweite Glied des Gegensatzes kräftiger hervorzuheben. — rtrTUQoyv hOv] 
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iyyQciipai, dlXä fiövqt aol rtöv tioXlxöv e^eivai vofiiKetg Hq^Biv 
Ttolvv xq6vov^ Y,al fAi^TB svd^ag didövai fi^re rölg iprjq)ia[ia(Ji 
Ttei&ead'ai fui^re rdv vöf^cov q^qovriÜeiv, dXXä rä [xav eyyqdcpeiq rä 
ö e^aXeiq^eigy %al slg zoijTo ilßQecug ^y£ig äave aavTof} vofilleLg 

eeivai rä zfjg Ttölecog, avTÖg örj/AÖaiog oiv. ^Y^iäg rolvw XQ^y ^ 
ävdqsg dr/£cOTai, dvafÄvriod^evvag i/iat zdv TtQoyövwv xöv NrAOj^dxov, 
otoL Ttveg f^aavy i^al ohcog &g äxccqlarcog ijuiv TtQoosv^vsKTai Tta- 
Qavof.ii^aag, y,oldaai avrdv, %ai iTteidij evdg e/^darov drAriv ovx d- 
Xi^cpare, vdv iftsQ dfcdvrcov yodv xrjv tifiWQiav Tcoii^aaad^e. 

7 lacog de, (b ävdqeg diT^aaraly STtsiöäv Tteql aixof) firjösv ötj- 

vriTau aTtoloyeia^aL , ifÄS dtaßdlXeiv TteiQdaetaL. Töve de Tteql 
TfSiv eix(bv TovTcp d^iijj Ttiazerjsiv if^ßg, öndrav drtoXoyiag efiot 
dod^eiarjg /lit) örjvwfiav xpevdöfievov avrdv i^eley^ai. ^Eav d' &qa 
€7Vixe(,Qfj Xeyeiv äkeQ iv vfj ßovX'^, cog iycb zQv xerqa^oouov iyevo- 
fxrjv, iv&vfielad-e Stl inb x&v Toia^ra Xeyövrwv eye töv rerqaxO' 
aiwv TtXeiv Vj x^Xtoi, yev^aovTai' '/,at yäo xoig evv Ttaldag bVrag 
iv €Keiv(p x(^ XQ^'^V ^"^ ^^^^ dnodri^oijvTag o\ diaßdlXsiv ßovhi- 



Wenn zum Gen. der Zeit eine Kardinalzahl oder ein Zahladjektiv tritt, so be- 
deutet er innerhalb von der Gegenwart, seit von der Vergangenheit. — 
iyyQä^ai] „sich zur Rechenschaftsablage melden". — rotg ypruf^Cafiaai Jiti&s- 
a&ac] sc. denen, die speziell für seine Gesetzesi-edaktion gefafst waren. — äare 
. . . &rjfj,6aiog (hi] Die Übertreibung ^r}fj,6aiog hier, um den vorhergehenden Ge- 
danken damit zu beleuchten. 

6. TiQoasvi^vsxTnc] nqoaif^Q^ad-aC Tcvt sich einem entgegenwerfen = einem 
begegnen = einen behandeln. — xal . . . noci^aaad-a] nicht mehr von XQV *^ 
hängig. — Die Einleitung zerfällt in zwei Teile. Nach Angabe der gemeinen 
Herkunft des Angeklagten (§ 1) wird im zweiten und dritten Paragraphen ge- 
zeigt, wie er das Amt eines ävayQa(fsvg der Gesetze, das ihm 410 a. C. auf 
vier Monate übertragen war, trotz Fälschung und Bestechlichkeit ohne Rechen- 
schaft abzulegen auf sechs Jahre auszudehnen wufste, darauf im vierten und 
fiinften Paragraphen, wie er jetzt wieder dasselbe, ihm auf kurze Zeit anver- 
traute Amt mit derselben Schlechtigkeit jahrelaug festhalte. Daran schliefst 
sich im sechsten Paragraphen dann die Aufforderung an die Richter, ihn zu 
bestrafen. 

7. Den Beginn der Anklage bildet eine Selbstverteidigung in Form der 
sogen. Anteoccupatio. — änoXoystad-ai] prägnant == als Verteidigung vor- 
bringen. — onÖTttv . . . i^eXiy^cti] Warum der Konjunktiv? Nur in Mord- 
klagen war eine zweite Rede gesetzlich, in andern durfte der Gerichtshof sie 
gestatten. — &n€Q] „was schon". — iv ry ßovky] bei der Voruntersuchung. — 
T(öv T6TQaxoa(ü)v} die 411 die Verfassung umstürzten. 
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jiSvoL Tafrua XoiöoQodOLv. Eyu) de ofjTw TtoXXof) ediriaa ztov rerga- 8 
xoauov yevead^aij äare ovdi röv nevTaMaxiXlmv %aTeXiyriv, Jeivfyv 
di fiot doYM eivai Stl, ei fiev Tteqi Idiwv avf^ßoXalcov dycovitöf^evog 
ofko) (paveqöjQ e^i^keyxov aurdv ddiyiofJvray ovd^ Sv avrdg ^^icoae 
Toiairra äytoloyoijfzevos änocpeTiyeiv , wvl de Tteqi Ttov Tfjg ndXeiag 
nqivöf/evog oiijaerat, xqfjvat efioi) yiarrjyoqtov ifuv iifj doi)vat 6rA,riv. 

ExL de d'Koikyai d^avfiaardv vofxito) NiY,6iiaxov ereqoig [.ivriai- 9 
iMCAMv d^iofhfj ov iyw emßovXedaavTa r^ nhfjd^et aTtodei^co. Kai 
fiov orAO^oaxe* drÄ,aiov yaq, & avdqeg ötyiaarai, Tteqi rtSv toiotjtcov 
av9'qd)Tt(ov rag zoiavrag ^avriyoqiag aTtodexBO^aL , oiriveg röre 
üvfKavalijaavTeg zdv dfj^ov wvi drunoriyioi q^aaiv eivai, ^ETteiörj lo 
yäg aTtokofievcov ridv vetov ^ /^erdoTaaig eTtqdrrero, K'keoq)&v rfjv 
ßovlrjv ekoMqei, q)da%cov aweardvai y^ai ov rä ßehnoTa ßovXei^eiv 
rrj Ttölei. 2drvqog de Kricpioieig ßovlevov eTteiae ttjv ßovlrjv difj- 
üavrag avvdv Ttaqadodvai. dLxaarrjqic^. Ol de ßovXdfxevoi avrbv 1 1 
aTtoXiaaLy deöi&veg ixtj ov% dTtoxTeivcoaiv ev n^ diyiaarrjqiq) , Ttei- 
d^ovai NrA,0(xaxiSriv v6(xov dTtodel^ai (bg XQ^ '^^i "^^^ ßov^v avv- 



8. watE . . . xaT6Xiyriv] Die 5000 , welche von den Oügarchen zum Schein 
zur Teilnahme an der Regierung berufen wurden. Der Genet. bei xarakiyscv 
nach Analoge der Verba des Anteils. — tisqI idC(av avfxßokaCtov] avf^ßoXaca 
enthalten alle VerbindUchkeiten von Privatpersonen gegen einander im Gregen- 
satz zu öffentlichen Dingen. Was bei geringfügigen Privatsachen ausgeschlossen 
ist, dürfte mein Gegner — das ist der Sinn — in einer so wichtigen Staats- 
angelegenheit nicht gegen mich anwenden. — xaTrjyoQCöv] Man erwartet nach 
XQ^cct' den Acc, aber der Nom. kommt dafür auch sonst vor. 

9. fivrjacxaxfTv] dem vorgeblichen Oligarchen gegenüber das bezeichnende 
Wort. — T^ nXijd-ec] der Demokratie, wie im folgenden Satze töv df\fjLov. 

10. änolo^^v(av rC5v ve(5v] bei Ägospotami. — ^ fisTaaraacg] der Verfas- 
sungsumsturz. — In^ccTTero] Beachte das Imperf.! — KlsotpQv] Damals der 
einflufsreichste Volkstiihrer. — aweorraVat] „er (der Eat) habe sich ver- 
schworen". — 2:dTvQog\ Das Haupt der damaligen Elfmänner, der auch den 
Theramenes zum Tode führte, an dessen Stelle er unter die Dreifsig aufgenommen 
zu sein scheint (vgl. § 12). — ßovX6v(av] „als Ratsherr". — ttjv ßovXrjv ^i^aavras] 
Der Plur. xarä avveatv zum Sing. Das war gegen den Ratsherreneid, in dem 
beschworen wurde, firidivu fn]T8 i^eXäv, fx^tB ^ijaeLv, fiiJTE utioxteveIv äxqtrov. 

11. anoxxslv(oai>v\ „das Todesurteil erwirken", denn quod quis per alium 
facit, ipse facit. — Ni^xofiaxCdriv] Wenn die überlieferte Form richtig ist, so 
hat auch der Vater N. geheifsen, und es soll hier bei Angabe einer gemeinen 
Fälschung auch auf seine gemeine Herkunft angespielt werden. — wj . . . aw- 
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diyidÜeLV. Kai 6 Ttdvrcov oitog novriqdraTog ofSrio g)av€Q(jig aw- 
eataaiaaev, üare trj iji^tQCf jß ^ yiQiaig syevero dTzodel^at xhv 

12 v6/^ov, KXeo(p&vTog toiwv, c3 ävÖQeg diKaaral, ersqa [xiv av ug 
€XOt yiavriyoQfjaai ' rofjTO de naqä Ttdvvwv öiÄoloyelraL, &n ol %ata- 
Xvoweg rbv dfjfiov s/mvov ißo^lovvo iidXiOTa tQv Ttohrdv h- 
Ttodwv yevead^ai, xat Sri SdrvQog Y.al Xqiixiav ol rdv TQidAOvta 
ytvdfievoi ovx iTteq ifxCiv ÖQyitöfievoi Kl€og)(övTog xarriyÖQOvVf dXk 

islVa vajeXvov drcoKTeivavTeg avvol ifiäg xaxöc,' TtoiOai, Kai xafka 
dtBTtqd^avco ötd xbv vdfiov ov Ni-^dfiaxog dnedei^ev. Ely,dg TotW, 
c5 ävÖQeg diyiaazai, evd^v(xeiod^av Y,ai ÖTtdooL iixdv evdixiCov KXso- 
q)(övTa yuxy,dv TtoliTrjv elvaiy hrv yxxI töv ev rrj dXiyaQxl(f dno^a- 
vövTcov LO wg Tig ^v Ttovrigdg, all Si^cog ^Aal dtd rovg TOiovvovg 
ä)QyiCead-€ TÖlg rgidKOvraj Sri ov rtSv ddr/,riiddTO)v evexa dXXä nazä 

14 avdaiv avvohg duvAXUvav, Edv oiv Ttqbg zadva dTtoXoyfjtaij 
Toao^Tov fxe/^vria&€, 8vl ev tolotIitij) y,aiQ(p rdv vdfxov drcedec^ev h 
(j) fj TtoXireia f^ed^iazaTO , y,al roikoig %aqit6iievog oc zdv dtjiiov 
'KareXvaaVy yiai taizriv rijv ßovXrjv avvdr/.dCeiv ercoiriaev ev i] 2d- 
TVQog (xev ycal Xqeixcov (xeyiarov edijvavvo, ^xqoi-ißLxidrig de xal Kal- 
Xiddrig y,ai exeqoi Ttokkoi '/,al 'Kai.ot y>dyad-ol r&v tioXlt&v dTrioXXwto, 



dtxdCetv] eine offenbare Fälschung. — üare . . . ano^et^ac] Von einer ein- 
zelnen Thatsache äare mit dem Inf., weil die Qualität derselben hervorgehoben 
werden soll. — ry ^fi^Qtf . . . iy^vsTo] Um den Nachweis der Fälschung un- 
möglich zu machen. 

12. KUotfdvTog . . . xarriyoQfjaat] Er war wirklich ein arger Wühler. 
xarrjyoQ^aaL = zum Vorwurf machen, wie auch § 28. — ^^ärvQog] vgl. § 10. — 
Vva . . . Tiottöati Konj. bei lebhafter Darstellung, wo man nach der Konsec. temp. 
den Opt. erwartet. 

13. cfta TÖv vö^ov] „auf Grund dieses Gesetzes". Was würde diu rod vöfiov 
heifsen? — xal önöaoL] „auch alle, welche". Das waren also aristokratisdi 
gesinnte. — Srt . . . jiovrjQÖg] Das mufsten auch die Demokraten zugeben. — 
äXX^ . . . (OQyCCfo&e] beide Parteien. — xarä araatv] ardavg = Stellung = 
Parteistellung, also hier „aus Parteilichkeit". 

14. Beachte die Tempora ^td-lararOf xur^lvoavy uTnitlXwrol fi. als der 
Umsturz der Verfassung im Werke war, x. die dieselbe gebrochen haben, ä., 
weil erst der spätere Kat unter den Dreifsig das Todesurteil fällte. — 2tqo^- 
ßt>xCdris\ Ein bekannter, volksfreundlicher Feldherr. — KalXiddrig] Er gehörte 
wohl unter die älloi Tvvlg ... ivvoi, ÖvT€g ifitv (XIII, 13), die von Agoratus 
denunziert waren. Dieser erste vom neunten bis zu diesem Paragraphen aus- 
geführte Punkt der Anklage, der den N. als niederträchtigen Helfershelfer der 
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Kat Tceql toijtcdv ovdeva dv STtoiriadfxriv Xdyov, ei fii) rja^avö- 16 
juijy avvöv (hg drifxoTimv ovra TveiQccaea&aL Ttagä rd dUaiov 
adtea&ai, %ai rfjg evvoiag rfjg elg rd Ttlfj&og rexfxriQii^ %qria6fxevov 
Sn l'qwyev. Eyw de Kai ezeQOvg Sv exotfxi. enLÖel^ai TtHv avy- 
wxaXvodvTCüv töv dfjiÄOV Toig f^ev dTtod^avövrag, zovg de q)vy6vTag 
re y.ai ov f^eraaxdvzag Tfjg TtoliTeiag , äave ovdeva eiA.dg avt^ 1 6 
xoixov ijuöloyov yevead^ac. Tod fjiev yäq ifxäg (pvyelv f^egog n yuxi 
oStog avveßdXevo, rot) de to^vov ^ateXd^elv rd Tclfj&og rd ifjLezeqov 
amov eyevero. Evi de %ai detvöv, ei &v (xev azwy ertad^e %dqiv 
axrciTi elaea&e, &v d^ eiMov e^Tfjixaqre f^ride/^iiav TificoQiav noi^aea^e, 

nvvd^dvofxaL de avröv keyeiv (hg daeßd y,aTaXiJcov zag dvaiag. 17 
Eyä) d ei fiev vd^iovg etld^v negi zfjg dvayqacpfjgy ijyoTüfxriv Gv 
i^dvai Nt%0(xdx({) roiadra eineXv Tteqi ifiod' vdv de xolg YjoivoXg 
xai Yjeiixevoig d^id rodrov neid^ead^at. QavfxaCo) de ei fir) evdv- 
fielvaij Srav ifie cpdo'/nß daeßelv Xeyovra üg xqij d-^ieiv rag dvalag 
Tag ex ztov i^^qßecov xai rdv arriXtov xaxd xdg avyyqaipdg, 8vl 



Oligarchen zeigt, raubt demselben zugleich die Möglichkeit, dem Kläger oligar- 
chische Gesinnung vorzuwerfen, was er nach § 7 u. 8 ja vorhat. 

16. ria&av6iJ,Tjv ... net^Quaea&at] Statt des Part, der Inf. bei aiad-ävsa&at 
bei L. nur hier, dagegen öfters bei äxouetv und nw&ävea&at. Es geschieht, 
wenn der Vernehmende sich für das Vernommene nicht verbürgen will. — Srt 
((pvysv] „den Umstand, dafs er zu den Verbannten gehört hat". — äare ... 
yiviad-at] Zu (ixög ergänze lar^, was gew. fehlt, ovdeva statt fxridiva nach 
iixog ist ungewöhnlich. Es mildert den Begriff des Fordems, der in iixog liegt, 
in den des Meinens ab. 

16. Beachte in beiden Perioden dieses Paragraphen die besonders im An- 
fang und am Ende der Satzglieder in fast gleichem Ehythmus durchgeführte 
X4^ig avTixHfi(vri\ — [Ji^Qog ri xai ovTog] verächtlich. — aweßäXfTo] „hat bei- 
getragen". Auch diese beiden Paragriphen gehören in die Anteoccupatio. 

17. Es folgt die Anklage wegen der Fälschung betreffs der Opfergesetze, 
auch, wie § 9 — 14, in Form einer Verteidigung, weil N. hierbei dem Kläger 
äa^ßica vorwerfen will. — nwd-ävofxac . . . X^yeiv] vgl. § 15. — ei . . . uva- 
yQtttpfig] Gemeint ist die avayQctipi] des N. selbst. Der Gredanke ist also: 
Wenn ich dasselbe gethan hätte wie N. — Oavf^dCcj . . . xaTtiyoQsT] Stelle in 
der Übersetzung ort xarrjyoQSi gleich hinter Inid^vfisiTat. Warum steht Srav 
und nicht idv? xuQßeoiv] Die alten des Solon. Sie standen zuerst auf der 
Akropolis, dann im Prytaneum und zuletzt in der Halle des Archen Basileus 
am Markte. aTrjXciv] Säulen, auf denen Ergänzungsbestimmungen des Sakral- 
rechtes verzeichnet waren, auch aus älterer Zeit. — xarä r&g avyyQutpdg] Er- 
klärende Bestimmungen zu diesen Gesetzen. 
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ycat Tfjg TtöXecog yuxrriyoQei' radra yaQ ifieig iiprj^laaad^e. ^'Ertaxa 
el zaijTa vofxiteig deivd, 1j tvov acpödqa SKeivovg ^yfj ddi^tetv, ot 
iSrä BK Töv xÖQßewv fiövov edvov, Kairot, & Uvdqeg dcKaatalj 
Tceql evaeßetag ov Ttaqä Nr/x)fiaxov %q^ i^avd-dveiv, älX^ h. xQv 
yeyevTjf^evcov OKOTteiv, Ol toLwv nqdyovoi tcc sa. rtöv Yjiqßem 
Svorteg fxeyiavtjv xai evdaLf^oveardvriv Tdv Elli^vtdwv tt^v Tcdhv 
TtaQedoaav, äare a^iov '^fuv rag avräg i^eivoig dvolag Ttoieia&ai 
Y.at el firidiv di äXko, Tfjg tv/rig evs'/,a Tfjg i^ k^iviav t&v uqQ» 

19 yeyevrifAevrig. UCig d^ äv Tig evaeßeareQog yevoiro e^iof), boTtg d^UH 
TtqQxov ixev nazä Tct Ttdrqta Svclv, eTvetra a fiällov GVfiq)6QeL xy 
Ttölec, €TL de a ö dfj/xog e\priq)iaaTO xai dvvria6fj.e&a danaväv h 
t6}v TtQoaiövTCüv xQ'f^f^dzcov ; 2v de, & Nmöfxax^, TO^kiov Tavavcia 
Tteitoiri'Mxg' dvayqdipag ydq TtXeio) Tdv TZQOOTaxS'evrwv alvcog ye- 
yevriaai tcc Ttqootdvva xQ^f^cc^cc elg radza fiiv dvalia/£a^ai, ev de 

20 Talg TtaTqioig dvaiatg eTCiXelnetv. ^irvi^a TceqvOLv leqä ä&vxa 
TQLtSv TaldvTOJV yeyevT^zai tQv ev Talg %iüqßeai yeyqaiipLevwv. Kai 
ovx olöv Te elTtelv (hg ovx li^avä f^v a TtqoofjXd^e tjj Ttölet' el yäq 
oixog ixTj TtlelüJ dveyqaxpev e^ TaXdvroLg, elg Te Tag dvaiag Tag 
TcaTqLovg dv e^^qy£ae xat Tqla TdXavxa &v TceqieyeveTO Ty TtöXeL 
Ileql de Ttüv elqrjfÄeviov Kat fidqTvqag ifuv Ttaqe^Ofiai, 

MAFTYPE2. 

21 Evdvfj.elad'e Toiwv, S) ävdqeg di'/.aOTal, Stc, Ikap ^ev xatä 
Tag ovyyqacpdg TtoidÖ/^ev, änawa tcc TtdTqta diierai, ^Tteidäv de 
Yjaxd Tag OT'fjXag ag oSrog dveyqaxpe, TtolXa t&v leqtüv -Mnahierai, 



18. ToCvvv] leitet den Beweis zur vorhergehenden Behauptung ein, fest 
gleich ydQf nämlich. — naqidoaav\ naqadtdovat öfters ohne Dat. der Person. — 
tfig Tvxrig] prägnant für t^? y' sifTv/iag. 

19. Der Paragraph zieht aus dem Vorhergehenden den Schlufs, dafs der 
Kläger €i>aeßijs, N. aasßi^s sei. — xarä rä närgia] „nach Sitte der Väter". — 
fiäXkov] Damit ist nicht gesagt, dafs N. auch Nützliches thut. — danavdv] 
Ergänze aus dem Vorhergehenden ä. ! — nXeCtj] sc. Uqä. — atrios . . . ävaU- 
ax€a&ac] Gewöhnlich steht roV nach atriog vor dem Inf. 

20. uivrCxa] „sogleich z. B.". — UQa ... tqU5v taXdvTtov] Gen. des Be- 
trages, gehört zum Gen. des StoflFes (x(>j}vi? v^atog), — ^iriqxiai\ „es hätte 
ausgereicht'*. 

21. 6r« . . . xaraX^tTail Beachte den Parallelismus in der Periode, der durch 
den Eeim verstärkt wird {d^viTui — xaxakvirat , verrichten — vernichten)! — 
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K^za oh^og 6 leQÖavlog neqttqexBi, Xiywv (bg evaeßeiav dlX* omL 
evreleiav äveyqaxpe' y.al el (xrj xatha fnuv dQeo%eiy i^aleitpeiv %«- 
levei, aal ex totjtojv oiexai rcd&eLV ög ovdev ddi/£i' dg iv dvölv 
HSV izölv Ttleico ^dri Toi) öeovTog dwdexa raXccwoig dvdlwae, naq 
haazov de rbv hiavrbv enex^iQriGev e^ TaXdvroig rijv Ttöhv ^ij- 
HidiaaLy Kai rafjxa ögtSv avxrjv dnoqodaav XQ'^^l^dTcov %at ytaY£-22 
daifioviovg [.lev dfcetlodwag, Srccv /irj d7i07tiixxp(x)(xev avrölg rä 
X^fiaza, BotcjTOvg de aijXag TtoiovfÄevovg , fkv ov dvvdf^ed^a öio 
xalavca dnodofjvai, Tovg de veioaoiKOvg yiat zä zei^ri TteQL/MzaQ- 
qiovra, eldwg de fki fj ßov'krj fj dei ßov'ke^ovaa, Szav juev exrj 
imvä ;f^iy^ara elg dioixi^aiv, ovdev e^a^aQxdvei, Srav de elg dno- 
qiav yuxTaazfj, dvaf^äCexai elaayyekiag de%ead^ai %ai drifxevetv rä 
Tßv Ttohrtüv yial t<j)v ^yitöqojv rölg rä Ttovriqdrara Xeyovav tibi- 
^ead-ai, Xqt) toIwv, & avdqeg dmaOTai, ixtj rölg ßovlevovaiv 2Z 
hdaroze OQyitead'at, dXkä TÖlg elg Toia^rag dTtogiag y.ad-iazäai. 
xrpf TioXtv, {Tlqooexovai zöv vofxv ol ßovlöfAevoL rd %OLvd '/,le7tTeLV, 
S/rwg NL/.6^a%og dycovielTai ' olg if^elg, edv ^rj roi^TOv TifxiOQifjariad^e, 
TtoXX^v ädeiav Tcot^aeve' edv de yiaTaipriq)tadfj.evoi, tQv eaxdzcjv 
avT(i) Tif^i^arire, zij avrfj ip^cpcif TOvg ze ällovg ßeXziovg Ttonfjoeze 
aal Ttaqd zovzov dl/zriv elXriipÖTeg eoead-e. ETtlazaod^e de, (bii 
avÖQeg diy^aazal, 8zi Tcaqddetyixa zolg aXXotg eazac ^ij zoXfxäv 

xqTtt ... 7i€QitQix^t] „und dann läuft der Heiligtumsschänder noch umher". — 
iMßuttv . . . äviyQaxfje] Der obige, sich natürlich ergebende Reim ist wohl ab- 
sichtlich diesem geschraubten, unwahren Wortspiel des N. gegenüber gestellt. 
Etwa: „Frömmigkeit, aber nicht Billigkeit habe er aufgeschrieben". — ^ßilv 
äQ^ax€b] nicht den Eichtem allein, sondern allen Athenern. 

22. AaxedaifjLwCovg ... /^ijytiaT«] 100 Talente, die den Dreilsig geliehen 
und später als Staatsschuld anerkannt waren. — Botcjtovg ^k avXag notov- 
fiivovg] „die Beschlag auf attisches Eigentum legen". Sie hatten den mit 
Thrasybulus Verbannten etwa zwei Talente vorgeschossen, die später auch vom 
Staate übernommen wurden. — rovg . . . nsQtxaTaQiovra] Die Zerstörung der 
Werfte und Mauern war also 404 a. C. nicht völlig durchgeführt worden; 
TKquaTaqiovra ein ana^ iiQtifxivov. — i} äel ßovlEvovaa] „der jeweilige". — 
daayyEXCag\ Meldeklagen wurden besonders gegen solche Verbrechen eingereicht, 
die eine Konfiskation des Vermögens nach sich zogen. 

23. kxdaTore] zu ßovUvovaiv, — ÜQoaix^vai xrA.] Das sollen die sein, 
welche die Stadt in derartige Verlegenheiten bringen. — Sttw?] „mit welchem 
Erfolge". 

24. naqdSuyfxal „ ein warnendes Beispiel ". — ^ni^xriSHOTeQogl „geeigneter". 
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elg i/^äg s^a/^agTovetv ovx Hvav xohg ädvvdrovg eiTteiv xoAatijre, 
dXX Svav Ttagä t&v dwafÄeviov leyeiv dixriv laf^ßdvriTe. Tig oh 
Töv €v rfj TtdXei ertixrideiÖTeQog Ni%0(X(i%ov doiwai diyurpf; Tig 

26 ildzTO) TTjV 7t6hv äyad^ä Ttertoiri^ev Vj Ttleico 'fjöiY/q'/^v; ^Og yuxl 
T&v öaicov %al t&v leq&v dvayQafpevg yevS/^evog elg äixcporeqa raüta 
^//a^njxfir.] Avaiinfjad^TB de 8tl TtoXlovg ^dri zQv TtoXix&v ml 
%Xo7tfi xQ'flf^^driov dne^ivelvaTe, Kairot e/£ivoL (xev roaof)TOv fxövov 
il^iäg eßlaipav 8aov ev rqi nagövTL, o^tol d enl rfj rßv vöficDv 
dvayQacpfj [xat rdv IbqCjv] öQqa Xa/^ßdvovzeg elg UnavTa töv 
Xq6vov rrjv Ttöltv KrifiLO^at. 

26 ^lä TL 6 av Tig d7voifJri(piaaiTO to^ov; Ildreqov &g dvöqög 

dyad-of) nqdg zovg no'Kef.dovg xai TcoXXalg fidxccig %al vavfxaxlaig 
Ttaqayeyevrifievov ; AlXd Sre ifxeXg eMröweiieze eA,7t'kiovzeg ^ oSrog 
avrod (xavcov zovg 26Xa)vog vdfxovg slvfialveTO. AXX Sri ;f^?J//ara 
deda7tdv7iA,e Y,al jtoXXdg elocpogäg elaev^voxev; AXX ovx S^cog vfuv 
Töjv avTod TL €neda)Y£v, dXXd z&v inereqwv noXXd icpr q^ixai. 

11 AXXd dtd Tovg Ttqoyövovg; Höti ydq zcveg %ai did zof)ZO ovyyvü- 
firig ezvxov Ttaq ifxCjv, AXXd zovzqj ye Ttqoa^xec diä fxev aizöv 
zed^vdvai, did de zoig Ttqoyövovg TteTtqäod^ai. uiXX ög, eäv vihf 

25. xal rdv . . . hQGv] Eine hier auffallende Zusammenstellung. Etwa: 
„Heiliges und Heiligtümer". Bis zu diesem Satze incl. von IlQoa^x^voi 23 an 
haben wir es wahrscheinlich mit einem fremden Einschiebsel zu thun. — Inl 
xXon^ „auf Grund eines Diebstahls". — IxtXvoi] N. und Genossen (§ 28 f.). — 
Saov Iv To5 naQovTc] nur so viel als sie für den Augenblick schadeten = „nur 
für den Augenblick ". — xal . . . leQßv] Wenn xal echt ist, so mufs es explikativ 
und ieQßv adjektivisch (sc. vofKov) genommen werden. 

26. Nachdem so die eigentliche Anklage abgeschlossen, wird in diesem und 
dem folgenden Paragraphen gezeigt, wie wenig N. überhaupt seine Bürgerpflicht 
erfüllt habe. — ävdqbg ayad-oD] sc. y6yevrjfj.^vov. — avroö fj.^v(av\ prägnant: 
„ruhig zuhause bleibend". — IXv^aCvarol höhnisch „er mifshandelte". — ovx 
07i(üg . . . äXXcc] wie non solum . . . sed. Der negativen Behauptung wird eine 
positive gegenüber gestellt. Ein xal hinter aXXä würde wie sed etiam eine Steige- 
rung enthalten. — vifrjQtjTai] Von eigentlicher Unterschlagung kann es nicht 
gemeint sein, denn die wird ihm nicht zum Vorwurf gemacht, auch nicht von 
Bestechung, denn dadurch entzog er dem Staate nichts, auch nicht von den 
übertriebenen Kultuskosten, die er verschuldet hatte, denn davon hatte er 
selbst nichts; es mufs also von der indirekten Schädigung der Staatskasse ge- 
meint sein, die dadurch entstanden war, dafs er sich jahrelang widerrechtlich 
ein Staatsgehalt erschlichen hatte. 

27. Tsd^dvac ... nsTiQüad-at] Perf. , die ein sofortiges Eintreten des Zu- 
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cvtoü g>eiarfid'e, aid-ig änoödiou rag xaQiraq; Og ovd^ J)v nqd- 
te^ fieviXaße Ttaq i^iCiv dyad-dv fiefivrjTau Kairot drei (lev 
ioih)v noXiTTig ysyivriTai, ävzt de mtoxod TrXoiötoq, ävcl de irco- 
y^afifiaretog vofiod^irrig. ^A yxxI ifAtöv e^oi Uv Tig xarijyo^^aoft, 2a 
Sri ol fiiv TtQÖyovov vofio&hag ^qo€vto 26Xwva y^at QefxiaroTLkia 
ml IleQLyiXaa, ^oijfievov roioikovg eaead-ai Toig vö^ovg, olol Jteq 
h Shslv ol Tid^ivtegy ifisig de Tiaafievdv töv Mrixccvlwvog xai JVt- 
ifüiljiaxov %al ereQOvg ävd^qdjnovg iTtoyQafjLfxariag* %ai xäg fiev dq- 
xäg iTtö Töv xoioioTUiv ^yetad^e dLatp&elqeod^ai , avrölg de rotkoig 
mateveze, de ndrciov deivdrarov iTtoyQafAfiazeCaaL iiev oirA.2% 
l^wrc. dlg TÖV avrdv ry dq^rj vf] avr^, Tieqi de töv fieylavwv robg 
ixkovg eötts tcoIvv xqdvov Kvqiovg eivat. Kai zb Televraiov Nl- 
ycAfiaxov eilea&e dvayQdq>eiv %d TtdzQia, ^ xara Ttarega rfjg 716- 
lecjg ov fCQoaijy(£t' %al ov edet ineq rod äijfAOv KQivea^ai, o^og so 
idv öfjfxov ovyytaral^aag cpaivevai. NCv xoiwv ifuv /uerofjuc^ijcrcrrw 
T&v TtejiQayfxiviav , 'Kai fxfj inb to^wv del y,aK&g Ttdaxovreg 
dvixso^e, fir^de idi(f fiiv dveidiKeve xdig ddt%ot)aiv, eTceiddv d e^fj 
iUrpf Tcaq avz&v Xafußdveiv, dTtoxpricpitead^e, 



Standes bezeicimen; wir dafür das Präs.; nenq. wegen seiner unfreien Abstam- 
mimg. — d)g ... «7roJcü(Tft] „in der Voraussetzung, dafs er" u. s. w. avd^tgl „in 
Zukunft". — rag /«(»tr«?] der Artikel = „den schuldigen". — vnoyQafXfjLa- 
lifagl Unterschreiber mufs er also gewesen sein, als er zum uvayQacpsvg be- 
rufen wurde. 

28. v/nGkp] Von welchem Worte abhängig? — oti] Der Satz mit 8ti erklärt 
das vorhergehende «. — Ttad/Liivov] Er hatte die avayQaipri beantragt. Es 
scheint derselbe zu sein, der in Inschriften ITatavLevg und Verwalter von Tem- 
pelschätzen genannt wird. Sein Vater M. war yQafifxarevg. — xal tag . . . 
TiiarsötTi] In dem Streben nach Parallelismus setzt L. beide Satzglieder para- 
taktisch; wir hypotaktisch: „und obgleich u. s. w., so schenkt ihr gerade 
diesen Menschen Vertrauen". 

29. ^Cg] Weil die Behörden jährlich wechselten, so verbot das Gesetz, dafs 
TJnterbeamte zwei Jahre nacheinander denselben Dienst versähen, damit sie 
keinen zu grofsen Einflufs auf die Beamten gewinnen sollten. — nsgl ^k xGiv 
^^yCoTfop] nicht abhängig von xvqiogf das den Gen. regiert, hier absolut steht: 
,, wo die wichtigsten Dinge in Betracht ko^^nen, da" u. s. w. 

80. TW ^ij/jLov avyxuTaluaag] Bei Einsetzung der Dreifsig. — firi^k ^cf/ijs 
fjt^v . . . ano\pri(f,(Csad^i'\ Die Negation gehört zu den beiden Imperativen. Über» 
setze: „Während ihr privatim" u. s. w. 

Lysus* Ausgew. Reden. II. 12 
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31 Kai Tteql fiiv Toitoiv t%cc^d hol f:ä ti^ififiiva* Tte^ de töJv 

i^aLtriao^ivcov ßQccxia nqbg ifAäg eineiv ßo'6h>(jLai. IlaQeaKevaa- 
lihoi tiveg elcL -Mxi x&v q>lXcov yjuI t&v xä Tfjg TcöXewg tzqücttSv- 
TOJV ieiöd-ai^ iniq airtoü* &v iyib '^ofjfuat ivloig 7tqoai^/£tv iitSQ 
t&v havToig TtBTtqayixivcDv äTtoXoyeiad'ai, Ttoli fißllov Hj xoig ädt- 

82 yuoixvTag aü^ecv TcqoacQelad'ai. Jeivbv di fxov doxel tivai, & SvdQsg 
diyuxaral, el TOtkov fiiv svög ovrog nat ovöiv iftb Tfjg TtdXswg 
ijdiwfifiivov ovx eTcexecQriaav Selad^at dtg XQ^ Ttajjaaa&ai sig ifiäg 
i^afiaQtdvovra y ifAdg de Toaoikovg ovcag %al 'qdi'^Tifxivovg inb 
TOikov ^riTi^aovGiv [Trc/^ctr] dtg ov xqij dr/zi^v naq avroü kafißd- 

33 veiv. XQi) Tolwv, üoTteQ Sr raörovg öqGre TtQodijfiCjg aüKowag 
Toig y/Aovg, oirrwg iMu ifAdg rovg ex^-QOvg Tif^coQelad-ai, ei eldovag 
Stl TO^oig Ttqihrotg Uvöqeg a^eivovg dö^ete elvai, eTtäv Ttaqä Tdv 
döiTLOiivTcov diTirpf Xa/^ßdvriTe. EvdvfueXad'e de 8tl ovde T6iv aitij- 
aofiivwv ovdetg Toaadra äyad^ä TtenoiriY^ ripf TidXiv, Saa oh^og 
^ö/Kijxey, äare TtoXi fxäXkov ^i,uv TiQoai^xeL Tif^cooeiad-av llj toikoig 

34 ßorid-elv. Ei d^ eldavav XQ^ ^öi»g avravg roikovg, &cv TcoXkä dcij- 
d-iweg tCHv TiazriydQcov fjiJiäg fjiev ovdapL&g eTteiaav, zfjv de ifieteqov 
xpfjcpov yictvaTteiQdaovTeg elaeXril^d^aaiv elg Tb diyuxoti^QioVf otat iX- 
Ttitovaiv ifxäg e^aTcazT^aavreg ädeiav elg xbv Xombv xQ^ov hfjipe- 
ö&av Toß noieiv S n Sv ßc/ihavtai. 



31. Die Anklage gegen N. ist vollendet, es sind aber einflufsreiche Freunde 
als Fürsprecher erschienen, vor denen die Kichter in den folgenden vier Para- 
graphen gewarnt werden. — mQi . . . toi^tcov] über N. und die Schreiber. 

32. ei ... o^x ine/etQTiaav] ov statt fiij in der Protasis, weil et hier 
logisch =» 6t*. — Sela&ai . . . naijaaaO'at] Nach detaS^ai statt des Inf. un- 
gewöhnlich djg /^, also im Sinne von überreden. Es ist vielleicht dem folgen- 
den cu^ oif X9^ d^™ Farallelismus zuliebe eingesetzt. 

33. &aneq &v . . . at&^ovtag\ Fart. Präs. de conatu. Der CJonatus noch 
verstärkt durch äv. — rot/roic nQf&Toig] Den Freunden zuerst, weil diese des 
N. Schlechtigkeit besser kennen als alle andern. — Inäv . . . kafißuvrjTe] Warum 
sagt L. nicht iäv? — aate . . . ßorjd-etv] Sinn: Eure Verpflichtung im Hin- 
blick auf das erlittene Unrecht, an N. Rache zu üben, ist viel grofser als jener 
Berechtigung, gestützt auf die eigenen Verdienste um die Stadt, ihm zu helfen. 

34. roifg airroifg roikovs Sri] Der Acc. zum Satz mit Sri. Diese Antid- 
pation des Subj. bei L. nicht häufig. — rfih/ xaTriyÖQwv] Es sind also mehrere 
Ankläger gewesen. — noUtv . . . ßoiüktaina^l Damit sind besonders die l^vtoi aus 
§ 30 gemeint. 
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Hfieig fiiy toivw oök i^eh^a/Äev inb vofktw aitoiifievoi i$ 
nua&fjvai, tö de avrö todzo TtaqanaloVfiep ifiäg^ %ai fiij Ttqb tfjg 
t^iamq fiiaoTCOvrjQelv , dXX^ iv rij "AQiOBi Tif4(0Q€tad'ai tovg vijv 
ifiezsQctv vo/ÄO&eaiav dq>avi^ovrag' ofko) yaq iwöf^wg diocY/ifidi^oerm 
%ä xazä Ttjv TtoXirelav Sicccwa. 



35. airotifiivoi] „trotz ihrer Bitten". — ^MSonovriQüv] &na^ X€y6/4ivop. 
„Die Schorkenhasser spielen". — rifitoQetaO'ai] Ergänze fiij aus dem Vorher- 
gehenden! — Toifs ... ä(paviCovtttg] näml. weil sie dieselbe fiilschten. — oVra 
... änavta] Zum SchluTs wird das Staatsinteresse noch einmal kräftig hervor- 



Disposition. 

I Exordium. Er verdient verurteilt zu werden § 1 — 6. 

1. Wegen seiner gemeinen Herkunft, Gesetzesfälschung und Ver- 
schleppung der ivdvvTi, 

a) Zuerst schwindelte er sich jahrelang an der tvdvyfj vorbei, 
bis sie durch die Anarchie unmöglich wurde, § 1 u. 2. 

b) Dann wieder seit der Herstellung der Ver&ssung § 3—^5. 

2. Damm verurteilt ihn jetzt fär alles zusammen § 6. 
n. Tractatio § 7—34. 

A. Er scheint sich durch Verleumdungen gegen mich retten zu 
wollen § 7—25. 

1. indem er sich als Volksfreund aufspielt § 7 — 16. Aber 

a) wenn er behauptet, ich hätte als Oligarch unter die 
Vierhundert gehört, so lögt er § 7 u. 8; 

b) er hat vielmehr beim Umsturz der Ver£u8ung den Oli- 
garchen die Mittel geboten, den Oleophon aus dem 
Wege zu schaffen § 9 — 14; 

c) dais er später unter den DreiDug die Stadt verliefe, 
beweist nichts für seine volksfreundliche Gesinnung 
§ 15 u. 16; 

2. indem er seine Gottesfurcht vorschützt § 17 — 25. Aber 

a) ich wünsche die althergebrachten Opfer zu retten, die 
er durch die Verschwendung bei seinen nenen Opfern 
unmöglich gemacht hat § 17 — 20; 

b) durch diese Verschwendung bei dem Geldmangel der 
Staatskasse hat er euch auch sonst In die gröiste Ver- 
legenheit gebracht § 21 u. 22. 

Daran schlielst sich die Aufforderung an die Sichter, 
ihn zu verurteilen § 23 — 25. 

B. Auch was er t^(o rov nqayfwruog vorbringen kann, darf ihn 
nicht retten § 26—34. 

12» 
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1. Sein sonstiges Leben und seine Abstammung sprechen 
gegen ihn § 26 n. 27. 

Daran schlieüst sich ein Vergleich mit den Gesetzgebern 
der Vorfahren § 28—30. 

2. Warnung vor seinen Fürsprechern § 31 — 34. 

m. Conclusio. Durch seine Verurteilung werdet ihr die ganze Staats- 
verwaltung wieder in Ordnung bringen § 35. 



XXXI. 

KATA <&IAQN02 A0KIMA2IA2. 



Einleitung. Philon, ein sonst nicht bekannter Athener, war 
durch das Los zum Mitglied der ßovXfj erwählt worden. Bei der Do- 
kimasie trat ein Buleute seiner Verpflichtung gemäfs auf, um die TöUige 
ünwürdigkeit Ph.s zu dieser Ehrenstelle zu beweisen. Ph. sei nämlich, 
als die Partei der DreiTsig und die im Piräeus sich um die Herrschaft 
stritten, über die Grenze nach Oropus gezogen und habe dort als Met- 
öke gelebt, um dem Kampfe der Parteien in seinem Vaterlande aus 
dem Wege zu gehen, und das habe er gethan ohne durch Armut oder 
durch ECrperschwäche von einer Beteiligung am Kampfe abgehalten zu 
werden. Dafs eine solche Beteiligung aber der volksfreundlichen 
Partei hätte zugute kommen müssen, läfst sich daraus schlieisen, dals 
die Dreiüsig ihm den Aufenthalt in der Stadt untersagt hatten. 

Das Gesetz Solons, wonach jeder Athener bei bürgerlichen Strei- 
tigkeiten Partei ergreifen sollte, und Neutralitat verboten war, hatte 
wenigstens zu jener Zeit, wenn es überhaupt bestanden hat, keine Gel- 
tung; denn sonst würde der Kläger sich darauf berufen, und der An- 
geklagte nicht die Ausrede geltend gemacht haben, es gäbe kein Gesetz, 
nach dem er verurteilt werden könnte. 

Die Triebfeder seines schlechten Verhaltens scheint eine uner- 
sättliche Habgier gewesen zu sein; denn seine eigene Mutter mochte 
ihm nicht einmal die geringe Summe von 300 Drachmen für ihr Be- 
gräbnis anvertrauen, und von Oropus aus soll er sogar wiederholt 
arme alte Mitbürger auf dem Lande ausgeplündert haben. 

Wahrscheinlich hat also unsere Verhandlung unmittelbar nach 
Wiederherstellung der Verfassung stattgefunden, denn sonst läfst es 
sich nicht denken, dafs er wegen eines so unerhörten Verbrechens ge- 
richtlich noch nicht belangt und nach Verdienst bestraft war. 
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Einem so niedrig gesinnten Menschen konnte der Ankläger nicht 
anders als mit Verachtung entgegentreten, was sich nicht allein in der 
Behandlung des Stoffes zeigt, sondern auch hin und her in der Wahl 
der Worte hervortritt Wohl wahrt er im ganzen, der Bedeutung der 
Yerbrechen entsprechend, die Wtkrde des Ausdrucks, aber er legt an» 
derseits, bei der Sicherheit seines Sieges fiber solche Gemeinheit, aaf 
die harmonische Durchbildung des Parallelismus in seinen Feriodea ein 
solches Gewicht, dafs zuweilen das Künstliche das Natürliche zu ver- 
dunkeln scheint (vgl. § 2. 5 u. a.), ja er gestattet sich allerlei Wort- 
spiele, die gesucht erscheinen (vgl. § 9 xaTigyaof^iyoig . . . iX&tiy . . • 
av/xartX&Hy xauQyaaafiiyoig; § 11 yydf^jj avyyyiof^fjg \ § 26 ßovXivuv 
... Sov\t{)Hy u. a.). 

^'ÜL^rp^ jiivj & ßovXi^, ov% Uv 7t(yt eig to€to tökfirig Oihavai 
äcpr/Iad-ai^y üave id^eXfjaav elg i^äg iXd'eiv do'/uiiaad^a6iievov^ 
m^fj de ovx ev ti f^övor dlXä noUa xokiit\q6g hsxiv^ iyw de 
i^daag elafjXd-ov elg tö ßovlevri^Qiov rä ßiXttaxa aviAßovX&iauv 
Tj TidXeiy eveaxi tb ev Tq) Sgxtp &7coq)aiveLv ii Tig Tiva olSe xöv^ 
IttxivTcov äveTTiT'/jduov ovxa ßovXeöeiv, eycb Ttjv -Mtxä tovtovI Oi- 
havog Tcoi^aofuai y^avriyoQiav , ov fiivroi ye Idiav ex^Qcev ovSefilav 
^eraTTOQevdfievog , ovde tc^ dijvaad^ac xat elcoS'ivai Myeiv ev tfilv 
inagd^elg, äXKa t(^ tvIt^S^bl rtov ä^a^riixariav avrof) Ttiareöiav, 
aal Tölg ^iq^jocg oig ä^oaa efifiivetv ä^iöv. rvänread-e ^ev o&'a 
Sn ovy, äTtb tcrtjg TtaQaay^vfjg eyd re TOfjtov eXey^o) olög ioTi, yuxi 

1. ^Sli/^Tjv] ,,ich lebte des Glaubens". Das Impf, hebt die Dauer des Glau- 
bens bis zu dem insi^i^ xtL hervor. — Warum steht bei äipuciaS'tu ovx äv, 
nicht ^ij? — wffT* i&(X^(fai] „dafs ihn die Lust anwandelte". — Iv t* ... 
TtolXä Tol/nTiQdg] Nicht Accus, des Bezuges, sondern nadi der Konstr. von 
ToXfiäv, wie bei ^^a^os regelmäfsig nach der von i^aQvstaS^u. — dftöaag] 
Alle höheren Beamten schwuren bei einem Opfer einen Eid. 

2. iveari «] Noch von inei^ij abhängig. — ävinini^etov] Die Frage bei 
der DoMmasie war nicht, ob die Gewählten ä^ioi^ (würdig), sondern vid strenger, 
ob sie inini&e&ot (geeignet) wären. — rovrovf] ohne Art, weil Ph. anwesend 
ist — fieraTtoQsvöfievos] dafür sonst fjutuav, — od fiivtoi . . . ^I^ffiv] Wird 
von den vier Gliedern das erste vom dritten und das zweite vom vierten, oder 
das erste vom vierten und das zweite vom dritten aufgenommen? — Die Ein- 
leitung hebt einerseits clie Unverschämtheit des Ph. , anderseits die unabweis- 
hebe Pflicht des Klägers zur Klage kurz und kräftig hervor. 

3. änb . . . naQaaxivfjg] änö bezeichnet den Ausgangspunkt zu iUy^cn und 
Ttovrigög ilvat. — toötw] Subj. zu ol6g icfTi. — xal] =■ als. Übersetze: „dafs 
ich nicht so gut vorbereitet bin den Beweis zu fiüiren, was für ein Mensch er 
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oivog ifi^i^CB Ttovriqbq elvaf Sfut^g iC tl iyä) eHelTCOifii t^ 
XSyq) rfjg T^atriyoQiag, ody, Sp dUaiog eXri oitog diä Tofrvo djq)eXri- 
9fpfai^j dXkä fißXXöv, 8 tl iKavög dcdd^acfic j £x TOijr(ov äTtodoyu- 

ifiaa&fjvac. EvSedg fxev yäq dtä tipf äfteiQlav Tidrctav tCjv TOiktfi 
nertqayfiivajv lyjov&g da dia rijv Tteql avrdv TuxMav et^rpuag &y 
wfjp. ui^itO di Tuxi ifjLdhf diti^veg dwatdneqoi ifio€ etat XiyeiVf 
dTtocpfjvaL fiei^ü) ovca avtoß rä ä/Aagn^fiaza , %oft i^ &v Sv eycb 
iTtoXlTtcüj TtdXiv aitohg Tteql &v XactOL ycatriyoQfjaaL Ollcavog' ov 
yäq h, Tfdv ift ifioi) Isyo^iviov dal tfxäg tibqI avroi: ÖTColög iati, 

^a%hpaa&aL, ^Eyo) y&q ovyc üXXovg rivdg q}rifit öIy/xiov elvai ßov- 
Xeöeiv Tteql fjii&Vj Vj Toig Ttqbg r(p elvat, TtoXitag %al btvl&V' 
fiofSwag TO^ov. Toikoig fisp ydq fieydla zct dtaq}iqovTd iariv ^ 
ra Tcqdvcevv ripf it6Xiv %ipf8a tuxi dveTCirriSeitog , 3iä rö ävayyuaUv 
a^LOtv aircoig ijyeiad'av elvac fierix^iv tö f^sQog rdv daivdVy üoTtaq 

twd r&v äyadiSv fietaxovau Kai yctg oi q)^aat fiav TtoXvcaL 
el&Cj yycififl da xq^ivrai (hg Ttäaa yfj Ttatqlg avtdlg kativ kv rj 
Sr tä aTtLvfjdua ajifiXJLVy oSvol dfjXoL daiv Svc ßv ftagawag rd 

ist, als er für Yerübimg seiner Schleohtigk^ten war". — S^cuos] „berech- 
tigt". — 8 Tt ... ix roiJT(ov] xarä aijveaiv auf einander bezogen. 

4. &iä T^ anetgCav] ärt., »- Unkunde, erMärt das yorhergebende UM- 
Ttotfit. — Ixavdg] EiMärt das vorhergehende di^ä^aifii. — t^ . . . xaxicev] 
,,die um ihn ausgebreitete Schlechtigkeit". — i$ Jiv] „aus den Düigen, 
die" u. s. w. — ndXtv airoijg] „sie ihrerseits". — vn^ if^oO] er will ja die 
Sdilechtigkeit Fh.8 nur in allgemeinen Umrissen schildern. 

5. *JEya yäQ] Begründet wird, wodurch Bedner sich zur Klage verpflichtet 
fühlt. — odx äXXovs Tiväg] rtväg im negativen Satze, weü es mit äXXovg zu 
einem Begriffe verschmilzt „keiner anderen". — im&v/AoVvras rot^oi;] roih-ou 
«» Totl iJvia noXCragy prägnant: „die sich bestreben es in Wahrheit zu sein". 
Darum beginnt der folgende Satz kräftig mit toikotg im Sinne von ro^i^o^. — 
«ü T€ ... xttl ÄveniTTj&iCiog] Übersetze: „ob ... oder"! Zu ävsTunj^eitog er- 
gänze TtQdttHvX — Siä TÖ ... /jnHxf'v] Verbinde &ict rö i^ela&ai äv. jcrA.! 
Durch diese Wortstellung werden die herrschenden Begriffe ävayxtttov und fisr- 
4xnv stark hervorgehoben, /ibt. steht vor r6 fiigog (ihr Teü), um es dordi 
•die chiastische Stellung zu futixovai noch stärker hervortreten zu lassen. 

6. &g nätsa yfj . . . I/okt^v] Dieser Gedanke , der auch durdi manche Phi- 
losophen, die aus der Schule des Sokrates hervorgingen, vertieten wurde, fand 
'damals noch mehr Anstofs als heute, näaa yfj ohne ArtikeL Was hiefise es 
mit Artikel? — äfjloi iiaiv 8t t &v] Nach dfjlov steht gewöhnlich 5r», nach 
ifjXog das Part., hier steht aber 8Ti weil neben naqivt^g ein zweites (Part) 
iik&6ptig) den Ausdruck unklar gemacht hätte. Auch äv bei Srt ist ungewöhn:« 
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zfjg nölewg '/,otvdv äya&dv snl tb iavtCiv lidcov yLcgdog IX- 
^i€Py dtä xb fiij Ti)v Ttölcv äXXct tijv ovaiav Ttaxqida kctvvdig 

Eyd) Toiwv aTVOcpavO OlXwva rovvovl Tteqi nlelovog Ttotriad-i 
li&K>v tipf lölav äacpdXeiav ^ rbv %otvbv rfjg TtöXecog yuvdvifov, tuxI 
iffificd^evov Tigelwov elvai avrbv äytivdijvcog Tbv ßiov didyei^v ^ ripf 
fcdXiv odii^BLV öfiolwg röig äXloig TtoXiracg ynvdweöovTa. (Xtog^ 
ydQy (5 ßovXij, Sve ^ avf^KpOQct ttj tcöXbi ijv — ^g iyd, %ad^ Haov 
dyccyyuiÜo^ai, xara toaoirvo ixifivrifiai — , hineyiriQvyfievog ht roü 
Saveog irtb tCjv TQidnovTa fxetct roi) äXXov Tth^d'ovg tCHv tcoXctöv 
%iwg juef yx€t ev dygc^i, ineidi) de oi dftb OvXfjg yuxvfjX&ov dg 
TÖv üeiQaiß, %al ov /äÖvov ol ex töv dyQdv dXXä ycal ol ex tfjg 
^Bqoqiag ol ixev eig rb äotv ol d* elg rbv üeiQaiß avveXeyovtOy 
Tuxi yuxd-^ Saov ^xacrrog ol6g x^ Ijv, narct xoaofrcov ißoi^d'BL vrj tcol-^ 
Tfidij rä ivavTia Sbtaac TOig üXXoig TtoXiraig eTtoiriae' avCMva-^ 
cdfiivog yäq rä eavroi) iv&evde elg Ti/v iiceQOQlcev i^i^ijaej %al 
h SiqtDTti^ fietoi^iov y^araTid-etg inl Ttqoaxdftov ([mec, ßovXti&elg 
naq hjdvoig ^evoixeiv fxäXXov Ij fie&^ ijiiöv ftoXiTtig dvau Ov 

lieh, yielleicht ist zwischen beiden Wörtern ein Adverb, wie ^^^(og oder ^q^Ctog 
ausgefallen. Der zweite Teil der Einleitung von § 3 bis hierher bringt in der 
ersten Hälfte die Übliche Entschuldigung, dafs Eedner seiner Au%abe nidit ge- 
wachsen sei, in den beiden letzten Paragraphen wird durch die Forderung, daCs 
ein brayer Burger auch das Unglück des Vaterlandes mitzutragen habe und 
durch die Verurteilung des Satzes ubi bene, ibi patria deutlich auf den ersten 
Punkt der Anklage hingewiesen. 

7. Totvvv] „also" enger Anschlufs an den vorhergehenden Gedanken. — 
Die Schwere des Vorwurfs wird in gehobener Eede durch zwei schöne Parallel- 
Doppelglieder charakterisiert und namentlich durdi den gewaltigen Bhythmus 
des SchluTsgliedes ^ r^ n6hv . . . xt^v&weiJOVTa, wo unter zwanzig Silben sich 
sedizehn Längen finden, von denen sechs vor der letzten Kürze. 

8. i} €fvfji<poQa] Gewöhnlich die Schlacht bei A^ospotami, hier die Zeit von 
da an bis zur Vertreibung der Dreiüsig. — xarä tocoOto] „nur insoweit". 
Nur mit dem grofsten Schmerz gedachten die Athener dieser ünglückszeit. — 
lxx€xriQvyfiivos] Das war vielen geschehen, denen die DreiÜBig nicht trauten. — 
ol änd ^vX^g] Febr. 403. — xal oi fiovop . . . avPsJÜyovto] Beachte die Impf. 
nnd Aoriste des Paragraphen! 

9. iv ^Slgatn^ Grenzstadt am Ausflufs des Asopus, 411 von Athen abge- 
foUen, damals autonom unter oligarchischem Begiment. — xarttTi&els] Part. 
Ln^., weil das fittoCxiov monatlidi bezahlt wurde. — inl nqoardrovl inl 
c Gen. von dem Vormund, der seine Interessen vertrat. — /AsrotxBiv ... no^ 
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toiwv ovS* ÜOTteg hioi riveg r«öy TCohttSv fieveßdXovro ^ iTteiüi 
kdfQwv Tovg äicb Ovkfjg iv olg BTtqattov evrvxoijvTag, oidi TOiiT(a» 
TL Tdv BVTvxriiJLaTiov ij^iwae f^eroaxBlv, iTtl '/^creLQyaafÄevoig f^äUav 
il&eiv ßovX6fÄ€vog Hj avyyuxTeX&eiv ytxneqyaadiievdg ti xöv Ty ytjoiv^ 
7toXixu<f avjLi(peQ6vT(av * oid^ ^l&ev elg rdv Jlsigaiä, ovd' ecmv 

loSWou mvrdv ifilv id^ai, 7taqi<j%ev. Kaitocye Sang €VTvxofhn;ag 
ÖQijiv fliJtäg hökfia TVQodiddvaiy ri nore &g (ji^ rjßovXdfied'd ye 
TcgdTTOvrag iTvoiriaev üv; 'Oaoc fiiv toIwv dici avf4q>ogäg idiag 
ov fi^ia%ov v&v TÖte yevo^ivcDv rrj fcöXet luvd^vwv, avyyrüfirig 
Tivdg U^LoL elav tvxbiv' ovdevi yccQ ovdiv hMiaiov dvatiix^pLa yiyve- 

Ural* Saoi de yviofir] toirto Bnqa^aVj ovdefiiäg avyyvdtfArig ä^ioi 
elaiv od yäq diä dvarvxiav äXXa di iTtißovXfjv STtoirpiav ah6. 
Kad-iorriTie de tl sd-og diKaiov Ttäaiv ard-gcoTvoig, ziSiv airöv äöi- 
TirifÄdrtüv fidXiara ögyit^ead^ai Toig /Ädhara dvvaf^ivoig fit) dSixehy 
TÖlg Si Tiivriaiv ^ ddvvdroig r^ aiofiarc avyyvüfjirjv ^eiv 3id t6 

Mijyeia&ai, ä^ovrag ccvroig äf^aQtdveiv, O^vog xoiwv ovdefjitäg avy- 
yvdffirig U^idg eatv xvxeiv* ovre yäg t(^ adjfjiaTL ddiivaxog ^ taXai- 
^(OQsiv, (hg yiat ifjieig ÖQäre, ovre ry ovai(f ÜTtoqog leiTOVQyelv, c&g 
iyo) dTtoöei^ü). 'Oaxtg oiv Saov dwaxög Ijv lotpeXeiv, roaoßvoy 

Uxrig €?vcf*] Der Metöke hatte kein Eecht, der Bürger alle. — fienßdXfnno} 
„ den Parteistandpunkt wechselten ". — oi)9k ro&rojv rt ,,. fieTaaxflv] rt statt 
oifS^Vy weil es den Ton hat (vgl. XU, 50 ^v rtp X6y(p); t* Accus., nicht Gen., 
weil es nicht das Ganze, von dem ein Teü genommen ist, sondern diesen Teil 
selbst bezeichnet , so auch bei fieradtdövai, — Inl xaut^aafiivoig . . . xaug- 
yaaufievög ti] Doppeltes Wortspiel: „weil er nach vollbrachter That lieber 
kommen, als nachdem er selbst etwas vollbracht mit hinabkommen wollte". 
inl c. Dat. bezeichnet die unmittelbare Folge (vgl. inl roi/ro^ darauf). — rp 
xoivy noUreCtf] „der gemeinsamen Verfassung", xoivy betont, weil Ph. immer 
nur an sich selbst dachte. — rä^ac] Inf. der Absicht zu nagiox^v. 

10. xC noTE ... inoiijaev äv;] dtg firi '^ßovKöfied'af nicht dtg oi ßovlofii^a, 
weil es in die Sphäre eines irrealen Bedingungssatzes fällt: £/ ingänofitv w. 
jti. Tj. — ätä (jvfKfOQäg i^^ag] Z. B. Krankheit, Armut. 

11. yvt6/4Ti ... avyyv(ofji7ig\ „Absicht ... Nachsicht". — Kttd'iaTrixi[ statt 
J^arif pathetisch, der ganzen Stelle entsprechend. — rCh/ . . . d^C^tad^at] Bei 6. 
der Gen., weil derselbe sich auch auf avyyvtofiipf (x^i>v bezidit, sonst bei & 
gewöhnlich vnhq, ävrl oder inl c. Dat. — roig . . . &wttfiivoig] „in deren freiem 
Willen es lag". 

12. Der Paragraph zieht aus den vorhergehenden allgemeinen Grundsätzen 
die Folgerung flir Ph. — "Oatig . . . ficaoiTo ;] Der Satz dient zur Einleitung 
der folgenden Beweise. 
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Tuxxdg ijv, Ttdg <ydx Sv eludriog htd nawiav ifiöv fjiiaoito; ^^Xkä la 
lirpf ovd* dfcex^CFead-e ye t(5v 7coXitCiv oidfvi toCtov d7ro3oy,ifÄd' 
oavtEQj og cm tc Toi>g eriqovg dXX* dfiqxrvifovg (paveqdg eart nqo- 
d(y6gy üare fn^re toig ev r^ SaTev yevofiivoig q>ilov nQüaijueiv eJvat 
Toßvov — ov yäf ij^lcoaev dg avrovg il&elv yitvövveiovtag — , 
lA'fycB tolg rbv IleiQaiöl -Mxvalaßoijaiv' odde yäq Toöroig ^^eXtfie 
avyycarel&eiv. Kai Taf^ta, äg q>riaiy yuxl äarbg yevöfiepog. Elu 
fjtivTOi TL iJiiqog TreQiearc xQv TtoXiröv S ti rtöv avT&v ixexiöxe 
toizifi nqayiAoxojVy fiev^ eKeivtov, idv Ttore — 8 /wi^ yevoito — 
IdßoHJc zt/y Ttöliv, ßovXeieiv ä^ioikw. 

£ig oiv ^ix€t re iv ^SiqtDJti^ eTtl TtqoatArov yuti ixexnjiro 
huxvyv ovalav Yxxi oifr* h rt^ JleiQaceZ ovr' ev r^ Sätet eS'evo 
tä SnXa, IW ddfjve Sri zairva ngtöTOv dlridij XeyiOj dyioilaare 
tCiv fiaQTiiQ(av. 

MAFTYPE2. 

YTcoXelrcevac xoiwv avT(^ liyeiv (hg t<^ ^ev adfian di dad-i- i& 
veidv Tiva €7vcyevofiivriv ddiSvarog yiceriaTti ßoridijaai elg töv JIbi- 
qaiäj dTtb de tCHv ijtaqxdvtiov eTtayyeiXdfxevog avtög 1) xQ^f^^ 
elaeveyKBiv elg tö fcXfjd-og tö ifiexBQOv ^ ÖTtXiaav rivdg TtSiv eav- 
rof) ärf/iWt(Sv, üoTteQ aal üXXoi noXXol Tdv noXirdv avrol od 
dwaf^evoi XeirovQyeiv xoXg aüfjiaaiv, Iva oiv /n^ eyyivrjfcat aiv(^ iß 

18. oö ri roifg Mqovs] „nicht etwa eine Ton beiden Parteien". — Kai 
raßra ... ysvdfxfvoo] „und zwar, wie er sagt, sogar als geborener Städter". 
Diese hielten sich f&r mehr als die übrigen Mitbürger, hätten sich also nach 
dem Grundsatz noblesse oblige von anderen an Bürgertugend nicht übertreffen 
lassen dürfen. 

14. Ei ... TKQ^tcfrt] Nach dem oMfvi im Anfang des vorigen Jahres sehr 
bohnisch. Der Hohn geht durch die ganze Periode, steckt auch in 8 fi^ yi-- 
vono, denn vom undenkbaren sagt man nicht „was Gott verhüte". — ^d-ero 
rä SrtXa] sc. iv rä^H zum Kampfe. — raüra nQßiTov] „dieses zunächst*', um 
anzudeuten, dafs noch andere Beweise folgen sollen. 

15. T^ ... a(6fiaTi] „persönlich" verbinde mit ßoTi&r}aai. rg oiaC(f xal r^ 
adfiati diente der gute Bürger dem Yaterlande (mit Gut und Blut). — Si* 
Äad-ivtidv Tiva iniyevofi^vriv] wegen einer Krankheit, die ihn befallen hatte » 
„wegen einer vorübergehenden Krankheit". — ijiayynXäfievog aiftbg] „frei- 
willig". — €iaiv€yxHv ... önXlaai] von Xiyfifu abhängig, wie öfter erst <&c 
c. verbo finito, dann der Inf. — Stantq xal äXXoi noXXoi] z. B. Mantitheos in 
der sechzehnten Bede. 



178 Ljsias* aasgewShlte Beden. 

tffevaafiev(p i^Tccctfjaaif tmxI Tttql toironf ^di] aaq>6iq ifiiv ä7todei§Wf 

Kai fioi y,(iXei aitbv Jiövifiov ^Axaqvia %al vovg aiQe&idfTag fuer* 
ecvToC Toifg druddrag ÖTvXlaai ärcd t&v üaevBxd-ivzonf %(iKi(iätfav. 

MAPTYPIA TUN AIPEQENTSIN META JIOTIMOY. 

17 Oirog volvw oix Srtwg dfq)eXi^ei rijv 7t6Xiv ev TOuy6t(fi yuuQfp 

rtal toiaivri HavaaTaau dtevoi^difjj dXX^ SjtCDg vi Tcegdayel dTtb ^€59 
ilieciqwv av^KpoqChf TtaQsanevdaato' ÖQfictffjievog y&q i§ ßgcoTtoüf 
roti ju«/ avTÖg fiövog, tote d* hiqoig fjy&öfi&fog olg tot i^he^ 

i% dvOTVxi^fiaTct evwxi^fzaTa iyeyövUj tvbquwv Yxxrä toig dyqobg Ttal 
ivtvyxdp(ar x<Sv TtoXindv zdig TcqBaßvtdtoig, ot %a%iiiuvav h Totg 
di^lioig dXiya fiev rdv iTtiTtideiwv e^ovregj dvay%ala diy dvoi iiew 
ovreg t(^ TtX/jd'Bty ddiJvaTOt de inb rfjg '^Xmlag ßorid-eiVf toövovg 
dqyrjQUTo tcc ircdQxovray Tteqi TtXeiovog noioi^&fog avrög fiixQä 
YjEQÖaivBW ^ hceivovg firidev ddcneiv ot vf}v avtbv di>^ avrd rofrvo 
ovx olol ti elaiv iTVB^elS-eiv äTtccrveg, ii Sneq Y4xi röze ddijvarot 

i9ty Ttökei^ ßorid-eiv ^av, Oi fiitfroi ToOrcJy ye x?^ ^^ ^^ hceiviüv 
däwaiiLav dtg d)q)elridijvai. , t&cb t* dq)eX6fievov S elxovy vih^ re 
doyu^aad-evra iq)^ iiidv dXka xSp öariaoihf Ttaqayivrfcai vdv ddi- 
'Kfld'£VT(ov , iiiya avrd fffi^aaad-B elvai^j 'Kai tofivov iTteQfiiai^ccTe, 

16. xal 71€qI Toikojv ij^rj] „auch hierüber sogleich '^ Der erste Punkt der 
Anklage ist nämlich nach § 14 durch Zeugen schon bewiesen. — Jidtt/nov] 
sonst unbekannt. — algsd-^vras — dnXiaat] Inf. der beabsiditigten Folge bei 
den Verben des Wählens, Grebens, Schickens, wie hier gewöhnlich Inl Act, wo 
im Lat. das Grerundiyum steht: cul tribules armandos, 

17. Suvorj^ ... Ttttqiaxivdaarol Steigernd ,, dachte nicht daran'* ... 
„richtete sich darauf ein". — dQfxtoixivog] Beachte dieses, sowie die in diesem 
und folgenden Paragraphen vorkommenden Part. Impf.1 — aifrhq fi6pQg\ „ganz 
allein", noch stärker wäre aitrög fi6vos »u&* iavrdp, — higo&g i^yoijfiero^'} 
„als FahUBr anderer". 

18. iv totg ^lifioig] Es gab damals in Attica 174 Gemeinden, worunter 
zehn städtische. — ^6 rijs ^Xueiag] so in6 oft bei Gemüts- und Körper- 
zuständen, meist ohne Art. hier „wegen ihres Alters". — if«* airö to&to] 
sc wegen ihres Alters und ihrer Armut. 

19. Soxifiaa&ivTa\ prägnant: „die Prüfung bestehen". — daxMSofh^ 
wer auch immer »> „ein Einziger". Die Beschuldigung ist wohl sehr über- 
trieben; denn wenn er so als eine Art von Eäuberhauptmann seine Mitbürger 
ausgeplündert gehabt hätte, würde er sich schwerlich wieder in Athen hinein- 
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SffTig iröXfirjaeyf olg h;eQOi iMvai Ttnq ictvz&v rt Ttqorjqofjwo 

ina^ovxa. Kdi^t fiot rovg fiti^vQag. 

MAPTYPEX 
Od xoiwv lywy« olda S ri ifiäg di.aq)eQ6vt(og del ytyvciaxav 20 
negt avTo€ Hj oi ohuloi, ytyvijHSiMi/vOi* TOtctßta yStq iartVy äoT^ ei 
Tuxl imdev avvt^ äXlo ijfzdQvtfi^o j 6ia fiöva raf^va di^aiov elvai^ 
dTeodoyufiaa&fjvai. Ola (4€v oiv ^(Zkra ^ f^J^Q avvod y.azriyÖQety 
fta^ao)' i^ &v de televr^aa tbv ßiov duTCQd^avo x^Afiaiqofieyoig 
•^lAdf eaxiv ifuv yv&vai ÖTtöiög tig ^ Tteqi avnjv, ^EMivri yäq^i 
tfrkffi fiev '^Tciarvfsev dTcod-avoCaav eccvrip^ intxgixpaiy ^u4.vti(p6vev 
de oidiv Ttqoai^iwvaa Ttiaxe^aaa edwKev elg xi/v ectvxtjg xaqyfjv 
XQeig fiväg dfyvfloVf ftaqaXcTCodaa xoütov vldv ovxa ecevxfjg, l^ga 
dfjXov &xi ei jjdei^ avxbv ovdi di.cc xd Ttqoai^ytMv avxij xä diovxa 
Sy ftoiijaovxa; Kalxot ei fi^jxriQ, ^ Ttiqwiis xal ddiiwv^ivri i7td22 
x(äv kccvxfjg ftaidcDV fidhaxa dvix&Jdxxi y4xI fiiinQ d)q)elovfiipri jue- 
yAXa e)ceiv ^elad-ai did xd eivoitf fißXXov }^ iXiyx(p xd yiypö^eva 
SoxifidKeiv, epöfAtCe xo€xov xSv dnd xe&veüarig q>€Qetv eavxfjgy xi 

gewagt haben. — nag* iavtenv] „aus eigenen Mitteln". — tovtojv ... {fnäQ- 
jcot^tt] &q). hier mit dem Gren. der Person und Accus, der Sache, im vorigen 
Paragraphen mit doppeltem Accus. 

20. ToCvvv\ „femer". — ro^aOra] sc. £ o^ oixeloi ytyvtoaxovm^ — i(xatov[ 
Masc. — ilvttC\ ohne äv, obwohl es Apodosls eines irreale Bedingungssatzes 
ist, weil die Folgerung als unantastbar erscheinen soll. — ^unQu^arol „ zu thun 
sich gedrungen fühlte". Starkes Wort statt inoCrjae, um das UnnatÜrlidbe der 
Anordnung zu kennzeichnen. 

11. Erst nachdem er die Aufinerksamkeit geschärft, nennt er die schlimme 
Thatsache, daJjs seine Mutter ihm nicht einmal die geringe Summe für die Be- 
gräbniskosten anvertrauen wollte. — TQilg fiväg] 300 Drachmen, etwa 240 
Mark. — naQaXinoOaa] „mit Übergehung". — liga] norme? — rä S^ovra] 
„seine Pflicht". 

21. ei Mi^Ti}^] „Wenn eine Mutter", eine solche wird erst allgemein durch 
den mit ^ n^tpvxe, „die ihrem Wesen nach", beginnenden Belativsatz charak- 
terisiert, dann wird mit Mfiite fortgefahren als stände da ^ f^vrvQ ,> seine 
Mutter". — äv^x^ad'at und ^yslad-tu] Von nitpvxe abhängig nach Analogie der 
Wörter, die eine Befähigung für etwas bedeuten, fx^tv] von ^yetad-at ab- 
hängig. Also: „auch wenn sie nur einen kleinen Vorteil geniefst, schon Grofses 
empfiemgen zu haben glaubt". — tXfyxv^ „nach strenger Prüfung". — tä y*- 
yv6fi€pa] „was ihr zuteil wird". — xäv &n6 tedvef&atis (pi^uvl „selbst von 
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^^XQ^ ijwtfg TteQi advof) diavori&fjvai ; Oarig yäq ttbqI rovg eavraC 
dvayiiaiovg toia€va äfiagTovei ä^aQVJfiaray %L Bv Tteqi ye %obg 
dXkoTQiovg Ttoii^aei.er ; 'iig oiy xat rairv' dXriSij itrviVj äKO^ara 
arroCf roCf Xaßövrog xb dqyiqiov y,al d-dipawog avti^. 

JVLAPTY2. 

24 TL cüv ßovXrid'ivTtg i^eig roCrov doyufidaaiTe; Tlöregov dpg 
ovx ij^aorriY/ka ; dXXa tct /leyiara Ttegl rijv Ttarqida ijdiKtiiav. 
^AtX &g earai ßelTiiov; Toiydqroi. TtQ&veQOv ßthcicov yeröjAevog 
Tttqi rijv 7v6hv ikrvsQOv ßovle^eiv d^io^o) [(pavegdv %i dyadify 
üoTCtq TÖve tuxköv Ttoiijaag. 2wq>qovlavBqov ydq eariv VareQOP 
7t6ai t&v eqyuiv xäg %dqiTag dnodiddvaL'ly deivov yccQ sfxoiye 
SoY£i elvm, d i^ &v fiiv ?^dij ^fidQrrpie (iridiftotB Ti^wQti^aerai, 

25 a^ &v de fiHkev eS tvoit^obiv rjdri ^^^^i"^^«^«*- -^^^ &'f « iva ßeX- 
j;iovg äciv ol TtoXXtat ÖQßvreg äTtavtag öfiolcog TifiiOfxivovgy dict 
Toiko dom^aareog iariv; ]AXXa ydvdwog xai xoig xq^avoigj ictt^ 
alad'dvcovrai. öfiolwg xobg Tvovriqovg Ti^io^avovg, Tca^aead-ac xChf 
XqriGfßv iTTiTridevfidTwv, tcöv avTtöp ijyovfiivovg elvai rojSg %b xcr- 

26 w>vg TL^ßv Kai %öv dya&iSv dfivrifioveiv, ^'ui^iov de %ai t6Sb ev&V" 
fiYid'fjvai, Sri. el ^liv reg cpqoijqidv tl Ttqovöco^Kev ^ vaihf ?^ atqccrS- 

ihr nach dem Tode Beute erhasdien". Es liegt ein Sprichwort zugrande: xAv 
&7i6 vfXQoO (fiQ€iv. Ein schlagender Beweis ftir des Ph. schmutzige Hahgier. 

23. "Oaris ... non^ausvi] Schlufs a tnmori ctd maius. Von L. oft an- 
gewandt, wobei das Folgerungsglied gern eine verstärkende Partikel enthält, hier 
yi, öfters nori. 

24. TC ,,. Joxifidaatte ;] Bei dem Potenzialen Opt. pflegt das äv nicht zu 
fehlen, aber in solchen Fragen mit yemeinendem Sinn wird es öfters weggelassen. 
Statt ßovXrid'ivTig sollte man ßovXöfisvoi erwarten. Warum? — i^fitt^Ttpcdra 
. . . Tj^^xrjxiv.] Beachte die Steigerung im Ausdruck ! Dem zweiten liegt immer 
novriqCa zugrunde, dem ersten nicht itdixilv nur hier mit mgC^ sonst immer 
mit dem Accus. — TotynQ^oi] „dann also^^ — rdri] „damals", es ist wohl 
die Zeit gemeint, als er nach Oropus auswanderte. — (foveQdv . . . änoSi&övtu] 
Die Stelle hat aufser dem töu noch manches Auffällige und könnte sehr wohl 
entbehrt werden. — ijdri . .. ij^rj] das erste: schon »> früher, das zweite: echxm 
«=* sofort. Das pafst schön zum Fut. m rdifii^aiTtti, das die unverzüglich ein- 
tretende Folge bezeichnet. 

26. äga] hebt das Ironische der Frage hervor. — iäv . . . TifjitDfiivovg] Zu 
6fAo((og ergänze kavtoigX 

26. ü ... TiQoÜ^tüxiv ... &v ... l^fifjLioi)to\ Der Bedingungsfall der UnmÖg^ 
lichkeit gewählt im Interesse der Amplificatio, die ihren Höhepunkt in nqodohg 
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nedov rt, hf (p fiiqog xi \tiy%avB Ttöv noXixGifv ov, Talg iaxcrvaig dv 
^rifiiaig ICijjueo^ro, o^og de nqodovg hXrpf t7)v ndkiv ov% Urttag (ifj 

xifiWQTidi^aevai. 7iaQaa'^£vd^€rai. Kaitoi, SiMxziwg y^ äv, Satig 

ipaveQiSg äansQ oSvog TtQOvdioys ttjv iXevd^eqiaVj od Tteql rod ßov- 
Xe^BLv aXXa Tteql xoij dovXeveiv xa^ rfjg fieyiafrig drifilag äycovitoiTO. 

1^7,0^(0 d^ avtbv leyeiv c6g, ec tc fpf ddiycrifia rö fit) Tta^aye-^i 
viad-ai iv iiuivfp t(^ xatpr^jJ, vöfiog Sv ^^eiro Ttegi avroC dtaQQi^- 
drp^y äoTteq Yxxi tvbqI nSv üXXcüv adtxij/iaira^v. Od yaq ciievai. 
ifißg yvdja&sd^aij Uzt diä tö fieyed-og tofj döiyn^/aaTog ovdeig neqi 
avTod ayqdqyti vofiog. Tlg yaq äv Ttove ^rioq eve&vfiijd^ ij vofio- 
^hrjg rjXjttaev dfiagn^aeaS^ai Tiva rßv noXittüv Tooadtriv dfiaq- 
%lav; Ov ydq 6t^ tcov, el fiev Tig XLjiot ttjv rd^iv fiij avrfjg Tfjg2S 
Ttökewg av 7uvöijv(ii ovarjg dXX* hveqovg elg Toirco xa^i araoijg, eced^ 
vöfiog (bg ^eydXa ddiKoOrvog , eL de zig avrfjg Tfjg TtdXecDg iv xty- 
dijvqt (warig Xitvol zipf 7t6Xiv avr^v, ovy, ßv aqa ited^. JScpdÖQa 
y* &v, ii rtg ^^^ %ivd xCnf 7ioXv%(äif dfiagTi^aead-ai tl Towdvöv 

Slrfv tV noXiv erreicht. — In der Lücke hinter xifjuoqrid^anai hat vielleiclit 
gestanden, ukV Sntag ßovXeiiaH, sondern dafs er Eatsherr werde. So würde 
das folgende Wortspiel ßovXeveiv . . . dovXeveiv vorbereitet. Nachdem in den 
ersten 23 Paragraphen Ph.s völlige Unwürdigkeit zum Eatsherrenamt erwiesen 
ist, beginnt der Kläger den Beweis, dafs es keinen denkbaren Grund gebe, ihn 
dennoch aufzunehmen, nicht Hoffnung auf Besserung (§ 24), nicht Eücksicht auf 
die Mitbürger, (§ 25), dafs er vielmehr wie alle anderen Verräter mit den 
schlimmsten Strafen bestraft werden müfste (§ 26). 

27. Xiyeiv] Präs. der Wiederholung. — et ii ... nagayer^a^ai] Subj. und 
Präd. ? — vö/Lioe . . . ^taQfyij^ip/] In Eom wäre Ph. mit diesem Einwand weiter 
gekommen als in Athen, denn dort war der Kläger verpflichtet anzugeben, auf 
Grund welches Gesetzes die Anklage erhoben wurde. — qvt^(oq] „Staats- 
mann". — äv . . . iv€&vf4i^&rj ij . . . ^Xntaevl äv mit dem Ind. Aor., weil es 
der Apodosis eines irrealen Bedingungssatzes entspricht: Wenn das Verbrechen 
nicht für unmöglich gehalten wurde, so würden sie sich gegen dasselbe vor- 
gesehen haben. ijkTiiatv] „erwarten", Vox media. 

28. Dieser Paragraph enthält für den im letzten Satze des vorigen liegen- 
den Gedanken den Beweis durch einen SchluTs a mmori ad maitis: Gegen 
Fahnenflucht bei unglücklichem Krieg besteht ein Gesetz, also würde sicher 
g^en den, der die Stadt selbst, wenn sie in Gefahr ist, im Stiche läXst, ein 
Gesetz bestehen, wenn man das Verbrechen för möglich hielte. — eis toüto] 
sc. eis xMwov. — d)s . . . ä^t,xoOvTog\ Gen. abs. ergänze avroOl — odx äv 
ä^ M&ri\ Durch äQtt wird das Widersinnige einer solchen Unterlassung stark 
hervorgehoben. — Zfpddqa y* äv\ „ganz gewifs". 
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29 7t<ycB. Tig d^ ovx Sp eix&fwg iniviiii^auev i^tvy el tobg fieroUovg 

d^itjg vfjg TtölecDg, roiJrov d«, Svc Ttaqä zd Ttqoafjyuov eavti^ nqcm- 
<JcöX6 zi[v nöhv, fii} TwMaere, el fii^ ye äXXtp tivI fiel^ovtf tj ye 

zo TiaootJOf] drifiitf; ^vafin^ad^e de dc^ 8 r^ Tcore Tot>g äyad-obg 
üvdqag yivofiivovg Tteql %i[v TtöXiv rifidve xai Toig yuxTuohg dri- 
Idd^eve. Hajfjxd^ yctg äiiq>6veqa xotfha ov viSiv yeyeyrifiivonf fißUAy 
%v eve^x ?) rcöv yeyqaofievwv , IV* äyad-oi TCQodvfidvTai, ylyvea^ai. 

3iÄt ftaQaaxevfjg, xaxot di firjdi i^ evdg tqötcov e7ti%eiq0aiv. "Efi 
Se hdviiT^d^e nolwv fiv tfjiiv Soviel oStog S^yuav q)Q0VTiaaif dg 
eqy({) xohg TtarQiovg d'eoig tiqcwöwmv ; ^"H ndg Sv yj^axiev %v 
ßovXeüaai. tvbqI Tfjg Ttohreiag, dg ovdi iXevd-eqCkfai, ripf TtccTQida 
ißovXijd^; 'Iff Ttdia &p änÖQQriTa TriQfjaai.y dg aödi vä TtQoei^- 
fieva TtOLfjaai ^^iioae; Tldg ö^ el'Kdg iart To€tov, dg ovdi reXev- 
välog int voig yuvdivovg fji^e, TtQÖTeQOv T(äv iiaTefyaaafj:iv(ov ^ 
aal oßrw awTCfiridijvac ; 1%hXioi¥ d äv cmj, el oSrog fiiv ärcavtag 

29. xarä t6 nqoaflxov kavtdig] Sie waren zom Kriegsdienst y^rpflichtet und 
mufsten aus Dankbarkeit för den gewährten Schatz das Wohl der Stadt in jeder 
Weise fördern. — iTifuiaare] Durch Verleihung der Isotelie und einträglicher 
Subaltemposten. Die Isotelie befreite die fiiroixcn Tom Schutzgelde, von der 
Pflicht einen Yormund zu wählen und gewährte ihnen das Becht, Grundbesits 
zu erwerben. — el fiii ye ,.. r^ ye] „wenn wirklich nidit, so doch wenig- 
stens. In Protasis und Apodosis findet sich yi so nicht häufig. — nagoiiafi 
&Ti>fiCtf\ „durch den Verlust der bürgerlichen Ehre im vorliegenden Falle'*. 
Warum in der Apodosis Opt. mit äv, in der Protasis beides Mal der Indik.? 

30. <f*' 8 ti notk] „Warum denn*^ — rohg . . . yiyvo^ivovg] Der Art. ge- 
hört zu yiyv. — fiäXXov ti] Sonst beim Komparativ der Dativ, aber um etwas 
stets tl, — nqoO'Vfxlövxai yCyvea&ai] sc. ol noXiTui. — ix naQaaxsvfJgi 
„ grundsätzlich ^^ — ^tj^h i^ iv6g] So tritt die Zahl stärker hervor, als in ^jc 
fifl^evög. 

Sl. dg ... ngoiiSioxev ;] Darin lag schon ein Bruch des Ephebeneides. — 
Ss .,, (ßovXijd^;] Auch gegen den Ephebeneid; darum würde er audi deai 
Buleuteneid (rä ßiXTiara ßovU^auv rj| n6Ui) nicht treu bleib^i. — änd^^ffio, 
. . . nQoe^ri^4va\ Gesuchtes Wortspiel: das Verbotene . . . das Grebotene. Sinn: 
Wie will der das (amüiche) Geheimnis wahren, der nicht einmal das (amtlich) 
ÖffenÜich (t^o) Grebotene thun will. In dem, was öffentlich geboten war, konnte 
ja jeder ihn kontrollieren, in dem Amtsgeheinmis nur die Buleuten. — tt^c^ov 
... awTifATfd-fjiiKu i] Ergänze zu nq. aus awx. als Prädikat tifjifjdijpatl Über- 
setze: „ihn mehr zu ehren als die, welche gehandelt haben, oder auch in dieser 
Weise ihm dieselbe Elire zu erweisen'*. Nicht alle Patrioten konnten zugleidi 
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teiig TtoXitag jt^v ovdßvdg iffffitx^o^ ifißlg de voBzov eva ovca fiij 
aTrodoTUfidaaire, 

^Oqd di Tivag oi vVv ^ev to^({P 7taqaavLevdt,ovtai ßorid-elv Z2 
xal deiad-at ifitSVy eneidij ifii ovx fjäiJVcevTO Tteiaai' t&cb de, Sre 
Ol 7UVÖVV0L fiBv tfuv xai ol iiiytOTOi äy&veg fjaavy Tä de ä&Xa 
avvf) ij TtoXiteia e/siTO^ xai edei od fidvov Tteql Tod ßovke:Ö€iv 
älXa %at Tveql rfjg eXevd-eQtag ßovXeöead^ac, röve ovx ideovvo ctöroC 
ßori&fjaac aal tfuv yxxI YX)ivij rfj Ttdlec, xai fit) TCQododvat /xi^ve 
Tijv TtavQida fii^re t^v ßovhfjv, Jjg v^ d^iol rvxelv ov fierdv ctvTf^, 
allbiv ye 'KafSQyaaafxevcov, Mövog difjy c5 ßovh/jy diyuxicog ovd^ öyss 
äyavccKToiri fii) tvxdtv' ov yäq ifielg vfrv avrdv dfifidaerSy dXl^ 
aitög airbv töte dTteavegriaev y Sre oux ^^icjcevy üaneq vfjv 7t qo- 
^pitog i^Xr^iaadixevog 'fjXd'ey ^al %&ce diafdaxo^/aevog Tteql avrfjg 
xaraOTfjvai fieO-^ ifjiGv. 

^ly/xvd fiOL vofil^o) eiQfjad-aLy %ai%oi noXXd ye TtaqaXirtdiv' zi 
dXkä TtiaTeöü) i^äg xat ävev Toirwv avrovg tä avpicpe^ovra tij 
TtdXei yvdfoea&ai. Ov ydq äXXoig Tiolv ifiäg det Tteql xCiv d^itav 
WTOJv ßovXeöeiv TeKfitiQioig x^flad-ai ^ ifuv avtotg, örtoiol tcveg 



Büleuten werden; den ausgeschlossenen wäre Ph. vorgezogen, den mit ihm ge- 
wählten gleichgeachtet worden. — nigl ottd^vbg r^yi^iaaTo] Gewöhnlich naq" 
oddiv ^. £& steht oödevög nicht fxti^^vbg weil das bI dieses Satzgliedes dem 
Sinne nach gleich tml oder 6V« ist, aber fi^ äjiodoxtfiäaaiTe , weil dieses die 
wirkliche Protasis zu ax^^^^op äv ittj ist. 

32. Nachdem der Kläger (von § 27—81) die beabsichtigte Einrede Fh.s, es 
gäbe kein Gesetz, nach dem er verurteilt w^den könnte, benutzt hat, gerade 
daraus die unumgängliche Notwendigkeit einer Verurteilung zu folgern, fertigt 
er in diesem und dem folgenden Paragraphen seine Fürbitter ebenso kurz als 
schlagend ab, indem er ausführt, sie hätten kein Eecht, jetzt die Richter für 
ihn zu bitten, weil sie damals, als es sich nicht um eine einfache Batsherren- 
stelle, sondern um die Freiheit des Vaterlandes gehandelt hätte, ihn nicht an 
seine Pflicht erinnert hätten. — t& ^k S&ka . . . t^xetto] Das Präd. mit Art., 
weil &&Xtt zum Wettkampf notwendig gehören. noXireta »- Demokratie. — 
Q^ fiirdv ai/T^] Absoluter Accus. 

88. M6pos] „er am allerwenigsten". — xXti^oHfofievos] „um sich losen zu 
lassen ". — xal r((T£] nimmt anakoluthisch Sre wieder auf. — xaraar^ai fi€&* 
ifjiOv] „mit euch in Eeihe und Glied zu treten". 

34. nagaXmt&v] Man erwartet na^ahn&irrt (sc. /uoO, der Nom. sdüieTst 
sich an vofxi^o) an. — ntari^to i^äg] (jewöhnlich steht bei tt. der Dat. beim 
Inl — a^Toifs] „von selbst". — dnotoi tives ... ndXiv] Damit wurden die 
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oweg avTot tzbqI t^ tvöIi^p idox^ifidad^re. ^'Eavi yctg Tot toi5- 
rov iTcivrjdeiJfiata Yjotvä Tta^adeiyfiava aal Ttdarig irifionQaviag 

^Richter zugleich heloht und zur Verurteilung angestachelt. — '^Eau yäg ... 
ÄklÖTQt^a] „Denn dieses Menschen Thun und Treiben ist ein schlinunes Beispiel 
für alle und mit keiner yolkstümlichen Verfassung verträglich**. na^ä^tiyiJia] 
kommt selten in diesem Sinne vor. 

Disposition. 

I. Exordium § 1—6. 

1. Meine Verpflichtung zur Anklage § 1 u. 2. 

2. Meine mangelhafte Befähigung zur Anklage § 3 u. 4. 

3. Gegenstand der Anklage § 5 u. 6. 

n. Tractatio. Beweis, dafs Ph. nicht würdig ist, Batsherr zu weiden 
§ 7—33. Und zwar 

A. Gonfirmatio. Begründung meiner Anklage § 7 — 23. 

1. Sein schlechtes Verhalten gegen seine Mitbürger § 7 — 16. 

a) Negativ: Zar Zeit des Kampfes der Dreifsig mit denen 
' im Piräeus hielt er sich jenseits der Grenze in Oropus 

auf, ohne Partei zu ergreifen, obwohl er weder durch 
Armut noch durch Krankheit daran gehindert war 
§ 7—16. 

b) Positiv: Von dort ans beraubte er arme alte Mitbürger 
§ 17—19. 

2. Sein schlechtes Verhalten gegen seine Mutter, die ihm 
nicht einmal 300 Drachmen für ihr Begräbnis anvertrauen 
wollte § 20—23. 

An die Gonfirmatio schliefst sich die dringende Mahnung 
an die Bichter, den Ph. nicht in Hoffnung auf seine 
Besserung für würdig zu erklären § 24 — 26. 

B. Befutatio. Widerlegung der von Ph. beabsichtigten Vertei- 
digung § 27 — 33 (nQoxuTaXyjxfjig), 

1. Er darf nicht geltend machen, dafs ich mich für meine 
Anklage nicht auf ein Gesetz berufen kann § 27 u. 28. 
Daran angeschlossen die Aufforderung, ihn mit Bücksicht 

auf Metöken und Mitbürger zu verurteilen, von diesem 
eidbrüchigen Manne habe man sich des Schlimmsten zn 
versehen, wenn er Batsherr würde § 29—31. 

2. Auch seiner Fürsprecher wegen darf er nicht für würdig 
erklärt werden § 32 u. 33. 

III. Gonclusio. Kurze Aufforderung zur Verurteilung § 34. 
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XXXIL 

KATA AIOrEITONOS. 



Einleitung. Diodotus, ein reicher Kaufmann aus Athen, hatte, 
als er im Jahre 410 unter Thrasylüs zu einem Kriegszuge nach Klein- 
asien ausgehoben war, seinem Bruder Diogiton, der zugleich sein 
Schwiegervater war, die Vormundschaft über seine Frau und seine drei 
unmündigen Kinder, zwei Söhne und eine Tochter, übertragen. In dem 
f&r Athen unglücklichen Gefecht bei Ephesus fiel Diodotus. Während 
der Zeit der Yormundschafk des D. ging die Mutter der Kinder eine 
neue Ehe ein, auch die Tochter wurde verheiratet. Acht Jahre später 
war der älteste der beiden Söhne grofsjährig geworden, also achtzehn 
Jahre alt. Da trieb ihn samt seinem jüngeren Bruder D. aus dem 
Hause unter dem Vorgeben, das geringe Vermögen, das ihnen der 
Vater hinterlassen hätte, wäre aufgezehrt, er müsse für sich und seinen 
Bruder nun selbst sorgen. Die Kinder aber mufsten sich für reich 
halten; denn nach der Angabe der Mutter hatte ihr Vater mehr als 
fünfzehn Talente hinterlassen, die nach dem damaligen Zinsfufs von 
12 Proz. nahezu auf das Doppelte angewachsen sein konnten, wenn der 
Grofsvater dasselbe nach den gesetzlichen Vorschriften verwaltet, oder, 
falls er das nicht konnte oder wollte, in Pacht gegeben hätte. Mutter 
und Schwager vereinigten sich daher zum Schutze der Kinder und 
drängten den D., der sich lange dagegen sträubte, dazu, in einer Art 
von Familienrat zu erscheinen, um den Streit, wie die Sitte vorschrieb, 
wo möglich in Frieden zu schlichten. Hier mufste D. eingestehen, dafs 
er sieben Talente und vierzig Minen empfangen hätte. Auch von dieser 
Summe hätten, selbst wenn gar keine Zinsen eingekommen wären und 
die Erziehungsgelder jährlich die hohe Summe von tausend Drachmen 
erfordert hätten, noch sechs Talente und zwanzig Minen übrig bleiben 
müssen. Aber D. blieb dennoch bei der Weigerung, seinen Mündeln 
irgendetwas zurückzuerstatten. 

Da schritt der erwachsene Sohn unter Beihilfe seines Schwagers 
zur Klage. Die Klage und die Angabe der beanspruchten Erbschafts- 
summe mufste er nach dem Gesetze selbst vortragen; die Begründung 
der Forderung durfte aber der Schwager für ihn übernehmen, und sie 
ist es, die uns in der vorliegenden Rede erhalten worden ist. Dieselbe 
ist seit alter Zeit unter die besten Reden des L. gezählt worden, und 
sie verdient diesen Ruhm in vollem Mafse; denn sie ist nach Inhalt und 
Form vom ersten bis zum letzten Wort ausgezeichnet, und namentlich 
hervorragend in der Darstellung des Thatbestandes , worin wieder die 
Lysi^' Ausgew. Reden. H. 13 



186 Lysias' ausgewählte Beden. 

eingeflochtene Bede der Mutter vor dem Familienrat einen wahrhaft 
ergreifenden Eindruck macht. 

Gehalten ist die Bede gegen 402 a. C, gehört also zu den 
ältesten, die wir von L. besitzen. 



1 El fxiv fiTj fieyaXa ijv, & avdqeg dtxacrra/, %ä diaq)eqoway 

ovyL üv Ttots elg i^iäg elaeX&eiv TOiSrovg uaaa, vo^iil^wv aia%iaxov 
uvai fVQÖg Toig oly£iovg diaq)€Q€ad'aL y elddg re Stl od fjiövov oi 
ädiKoOvreg xeiqovg ifitv elvac do/,of)aiVy äXXd Y,al oXxiveg Sv slaTtov 
iftd tCüv TtQoariKÖvTiüv exovvsg avixea^ai fi^ dvvwvTac BTteid^ 
fiiwoc, & ävÖQsg di^aOTai, TtoXXiSv xqrnxdxtav äTteaTeqrivTaL yial 
nollä xai Suva neTtov&öreg icp* &v ffmara exqfjv, ert ifie xijdc- 
arfjv ovta ycaTeqwyov, dvdyiMfj fjiot yeyivriTai elrtBiv iueq aÖTtSv. 

2'Ex(o di TOikwv fiiv ädehpiqvy JtoyeiTovog de dvyaxqidfjVy xai 
TioXXa derid-eig dfjLq)OTeqo}v tö ^iv TtqQxov STteiaa avroig Tolg 
(plXoig iTtcrgiipai. dlaifaVy tvbqI TtoXXoi) Ttoiotjfievog %ä Toiztjv 
Ttqdyiiata firjdeva xCiv SXhov eldevat' STtei di 6 Jioyeir(av S 
(paveq&g excov i^i^Xeyy/vo, Tteql toijtwv ovdevt tGv afrcof) cpihav 
erdXfxa Tteid^eod-aLj äXX eßovXi^d^ nat q)eijy€iv öi^ag y,at iifj ovaag 
didfyteiv Y.al iTtofielvac Toig iaxdtovg Y,tvdiüvovg fudllov 1^ rä diycaia 
TtOiTfjaag drtriXXdx^CLi xCiv Tiqbg roikovg ey^Xrifidratv, ifxtdv deofjiaiy 

3 eäv jAev äTtodei^co oirvwg alaxq^g ccvroig i^irevqoTtevfievovg inb 



1. r« Sta<fiqwTtt] „die Streitobjekte". — xovrovg] der Kläger und der 
noch unmündige Bnider desselben. — UaTtov . . . ^/ovr«?] „wenn sie zu kurz 
kommen". — fi^ ^övannai] Warum nicht oV? — Ineidri . . . änsaT^^iprrtti^ . . . 
xaT^(pvyov] Warum zuerst Perf., dann Aor.? — xri^faTijv] Hier Schwager, § 5 
Schwiegervater. Jeder, der durch Heirat Familienmitglied geworden ist. 

2. *'J5;^w . . . ädiktfnffv . . . d-vyaTQi^Sfjv] Er war also bes. zum Vermittler 
berufen. — ToTg <pCXoi,g\ Zu dem Familienrat sollten also auch Freunde zuge- 
zogen werden. — tä .,. ngäyf^ata] „die Händel". — hökfia] Mit Negation 
oft «= wollte. — /M^ oilaag ^uixHv] sc. ^^xag „gegen Kontumazialürteile Ver- 
wahrung einlegen". War jemand nicht am Tage des Termins erschienen, so 
wurde er in contumaciam verurteilt. Er konnte aber auf Vernichtung des 
Urteils klagen, wenn er einen stichhaltigen Grund f&r sein Ausbleiben yor- 
brachte. Das muTs also D. gethan haben, wenn die Bemerkung nicht müssi^ 
sein soll. ' — tobg iaxärovg xiv^ijvovg] Aufser Ersatz des veruntreuten Ver- 
mögens mufste er möglicherweise noch schwere Strafgelder {intoßaUa) leisten, 
Abgesehen von der Schande. 
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To€f TtaTtTtov (bg ovdelg Ttiürvate iftd rdv ovdh TtQoariKÖvrcov hv 
T^ TtöXeij ßorj&elv avrolg tä dl^aia, ei de jUJ^, TOilrt(fi ^iv ärtavta 
7tiaT€ÖeLv, fiiJLäg de elg töv XoiTtdv xqdvov ^eia&ai xeiqovg eivat, 
^JE? ößx^g d ifjiäg Tteqi avrCjv didd^ai TteiQaao^ai, 

^^dshpol ijaav, c5 iivdqeg dixacraly Jiddoxog yial dio^eiciav i 
SfiOTidtQioi y.at öfiofi^gioif ^at t^v ^lev ä(pavfj ovalav eveifiavro^ 
Tfjg de cpaveQßg h,oivdnfovv. ^Egyaaafievov de JtodÖTOv -aolt ifiTto- 
Qiav TtokXä '^Kffriy.axa rceld^ei avrdv laßelv Jioyelxcjv ttjv eavroC 
dvyareqa, ^Tteg ^v avT(p fzövrj' %al yivovrai airc^ öijo vlol %al 
dvydrrjQ. XQÖvtp de Vare^ov Kataleyelg Jiödorog fierä ©^aavXov s 
Tof) eTtl TdSv örthrtöVy naXeaag t^v eavrod ywaiyi,a, ädelcpidfjv 
aöaavy yxxt rdv enelvrig ^ev Ttare^a, atrrod de Y,rideazipf yuxt ddek- 
q>bv öfiOTtdr^iov , TidrcTtov de rdov TtaLdicov ymI d-elov, ^yo^fievog 
di.ä Tcnkag Tag ävdyycag ovdevl fxäXXov TtqoaT^^eiv diyiaiip Tteqi 
Toig airod Ttaidag eTtixqdTtt^ yevead-ai, diad^Y/riv avT(p didcaai -aal 
Ttivre rdhzvta dqyvqiov Tra^axara^xijv • yavrixa de dTtedei^ev ^ 
eyidedofieva eTträ rdXavca Y,al TerTaqdy^ovTa /avßg . . . ., diaxi'klag 

8. nQoarfxovTOjv] Blutsverwandte. — ßorjd-stv adrotg rä ^ixaia] „ihnen zu 
ihrem Eechte zu verhelfen". — €i ^k fiif] Trotz vorhergehendem läv, weil es 
ein Begriff geworden ist „anderenfalls". — Von der Einleitung enthält der 
erste Paragraph die Nötigung zur Klage, der zweite das müjslungene Schieds- 
gericht, der dritte die Sicherheit des Erfolges. 

4. AtpavTj odaCav] hes. Geld. — xar' ifxnoqCav] „im Grofshandel ". xaxä 
zu erklären im Anschlufe an „gemäfs, vermöge". — mCd'U ... d-vyaHqa] darin 
tritt schon des D. Hahsucht hervor, ohschon die Heirat zwischen Blutsverwandten 
in Athen nicht selten war (Cimon und Elpinice). 

6. xaraX^Yilg] „ausgehoben". — fiixä ö^acnJAou] Hervorragender Feldherr 
in der zweiten Hälfte des Peloponnesischen Krieges. Mit Thrasybulus zusanmien 
Rottenführer bei Samos (411 a. C.) protestierte er gegen den Staatsstreich der 
Vierhundert {&ii ^ nöXig aifrdiv ätp^arrpts Thuc. VHI, 76). Nach der Schlacht 
bei den Arginusen wurde er mit den übrigen Feldherren zum Tode verurteilt. 
Hier handelt es sich um eine Unternehmung gegen Ephesus, die unglücklich 
ausfiel. — TO0 knl t&v dnliTOv] „dem Befehlshaber des Fufsvolks" {(nl c. Gren. 
lokal: „bei"). Schon damals konmiandierten von den zehn jährlichen Strategen 
gewöhnlich nur zwei, einer beim Fufsvolk, der andere bei der Eeiterei {6 iiü 
tSiv Innionf). Die übrigen hatten andere, bes. Verwaltungsgeschäfte. — xaXiaag 
... 9'sXw] Beachte die nachdrückliche Hervorhebung der nahen Verwandtschaft! — 
oMivC\ Warum hier nicht firfiivl beim Inf.? 

6. vavTix& . . . ixde^ofiivtt] Weil nur Schiff und Fracht für die Schuld 
haftete, so waren die Zinsen sehr hoch, öfters über 30 Proz. — intä TäXtt$^a] 

13* 
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di dcpeiXofiivag ev Xeg^ovi^aq). ETtioY/rixpB di, edv tl Ttddjjj ra- 
Xavrov fiiv ertidoijvai Tjj yvvar/.l yxxl rct iv t(^ dcofiavlq) do^vai, 
tiXavcov de rrj dvyaT^L KaveliTte de aal ei/^ooL fivßg Tjj yvvairu 

7 xat tQidjLOVTa atavfJQag Kv^n^rivovg. Tairva de Ttqd^ag y,at oi'mi 
ävziyQacpa y^TaXiTtcbv ^«ro atqaxevodfJiBvog fiCTa Q^aaijXov. ^no- 
d-avövrog de h^eivov ev Ecpeatp ^loyeltcov rijv fiiv dvyaTeqa eyLQVTtxB 
TÖv &dva%ov Tof) dvdgdg, %ai xa y^dfufiara Xapißdvei a yuxTeXiTte 
aearjiAaafieva y q)dayiwv rä vavTinä xqi^iiaxa delv Ix xoikiav [t&v 

8 ygafifiavelcüv] ycofzlaacd-ai. ^EtceI de t(^ %q6v(^ edi^lcoae töv d-dva- 
Tov avTÖlg xai eTtolrjaav xä voiAL^6fj,€va, töv juev Ttgtörov eviavtdv 
iv neiqaul dirjziSvto' &tavva yctg avzofj naTelelecTcro xä eTiLT'/j- 
deia' e/slvcüv de emkecTrövriov xovg fxev Ttaldag elg üotv äva- 
TtifiTceCj xijv de firixeqa avxtov eyididwaiv eTiidovg Ttevxa^ioxtXiag 

^dqaxf^dg, xtXiaig ekaxxov &v 6 ävfjQ avxfj edcjysy, Oydöq) d^ exei 
doMfLiaa&evxog (lexä xadxa xod nQeoßvxeqov xdlv fieiQa^iocVy xaleaag 
avxoig eine ^wyeixwv bxt, ^axalcTtot avxöig & Ttaxfjq elyuoai [iväg 
äQyvQiov Y.ai xQid'Mvxa axaxfjQag. „Eyib oiv tvoXIcc xöv efnavxod 
deda7tdvri7.a elg xrjv i^eveqav XQOcpi^v. Kai ecog fiev elxov, ovdev 

Ein Tal. =« 4715,26 Mark. — Die Lücke ergänze aus § 15. — iv XcQQoniaip] 
Im thrac. Chers. hatten viele Athener Besitzungen, auf einer derselben hatte D. 
wohl dieses Kapital ausstehen. — t« iv T(p Jw^ar/q;] Darin stand gewöhnlich 
eine Kiste mit Geld und Kleinodien. — KvCixrjvovg] Ein K. = etwas mehr als 
22 Mark. Die ganze Summe betrug also: 15 Tal. 20 M. =« 73680 Mark. 
30 Kyzikener := 664 Mark, zusammen also ungefähr 74344 Mark, ein für 
jene Zeiten sehr grofses Vermögen. 

7. ävrfyQacpa] „Abschrift" sc. vom Testament. — VX^"^^] ^®^> ^ö beim 
Part, gew., «= fort, weg. — iv ^E(f^a(p\ Thr. war mit seiner Mannschaft in 
Kleinasien ans Land gestiegen, hatte Colophon und Notium im Sturm genommen, 
war aber bei einem Angriff auf Ephesus von Tissaphemes geschlagen worden 
und hatte 400 Mann verloren (Frühjahr 409). — Trjv /n^v &vyaT^Qa] Zu /n^v 
fehlt <f/; wahrscheinlich ist vor xal rä yq. ein Satzglied ausgefallen. — ix 
TouTO)!/] „auf Grund derselben". — xofi^aaa&at] „eintreiben". 

8. r« vofiiC^fj.€va] „die letzte Ehre". Man errichtete ein xtvoracft^ov 
(s. Lexikon). Das § 21 erwähnte /Livf}fj,a. — aifToü] „dort". — intXeindvTfov] 
Beachte das Lnpf. ! — ixd£^(oaiv] dem Hegemon, (s. § 12). — nevr. ä^ax/uäg} 
Also 1000 Dr. zu wenig (s. § 6). 

9. ^oxt^/Liaad-^vTog] Die Soxi^fiaaCa erstreckte sich bes. auf die Prüfung über 
richtige Abkunft. Der doxtf^aad-eig wurde für mündig erklärt und in die Bürger- 
liste eingeschrieben. — efxoai . . . araTfjQag] Also genau die Summe, welche der 
Vater der Mutter bar eingehändigt hatte. — €?/ov] Absolut. 
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/xoi dieq>eQ€' vwi de %al a^o^ dTcö^iog didyLecfiai. 2if oivj eTteiä^ 
dedoMfiaaac Y,at dvr)Q yeyavriaaL, ayiÖTtei avrög ^drj Ttdd-ev e^eig 
T« CTciTijdeia.^^ 

Tairt ä^ovoavceg eKTrsTtXriyfievoi xat daKQi'oweg ii}xovto tvqöq lo 
T^ fitiriga, xat TtaQaXaßövzeg eKeivriv Jjkov nqbq ifii, oluvQiSs 
vTtb roD 7cd&ovg diayslfievoi. yiat d&Xicog e/,7t€7tT(o/,6t€g , xXdovreg 
xat TcaQayuxXoDvreg fie fifj nequöeXv avrovg dTtoaTeqrj&avTag tCHv 
Ttavqojwv firjd' elg 7tT(x)%eiav y,aTaatdvzag , ißqtafxivovg vq> Sv 
ijyuata ixQ^y dkXä ßorjd^aat xat tfjg döeXcpfjg iVcxa xat acpOiv 
avT(bv. IloXld ßv fiiij Xdyeiv, 8aov TtevS-og ev trj i^rj oly.i<f ^ ira 
iTuivci) T(^ XQ^^V' TeXevfOaa di fj /miJtij^ avrdiv iprveßökeL fie xat 
iKereve ovvayayelv avr^g töv naxiqa xai tovg q)ilovg, elTtoikia 
StCy el xofi TiqdtBqov fiij eiS^iarac IMyuv h dvöqdai^ %h fzeye&og 
airctjv dvayAjdaei tGv avpiq)oq(av Tteql tQv atpexiqwv xaxcöv dij^öJcrat 
ndvza Ttqbg fj^iäg, El&(ov d' eyio iffavdyLTOvv /xiv Ttqbg ^Hyifjiiova 12 
xbv exovT;a rfjv ro^ov dvyateqa, Idyovg d irvoioijfiYiv Ttqbg roig 
äXXovg eTtiTrjdeiovg , ij^iovv de roirfov elg eleyxoy livai Tteql rdv 
Ttqayiidxwv, JioyeiToyv de xb fiiv TtqOvov ovy. ij&eke, TeXevTfSv de 
inb T&v q)ihav r[vayy(jdad^, ETteidij de aw/jX&Ofiev, ^qero avrbv 
i) Y^vfly %iva noxe tpvx^v exiov d^ioi neqi xidv TcaidcDV xoiatkrj 
yvd)(irj xq^j(^^cciy y,ddeXg)bg fiiv lov rot) Tiarqbg avrdiv, Ttaxfjq d 
ifjidg, d^eXog de avröig Yxxi TzdrcTtog, Kai ei firjdeva dvd-qioTttav it 
rjoxvvov, TOvg S'eoig exqfjv oe" gniai „dediivai.' dg IT^aßeg fiev, 8v 
enetvog e^ercXei, nivxe TdXavra Ttaq avvod TtaqaKavad^Krjv. Kai 
Tteql Toirojv eyu) ed-eXio roig Jtaldag Ttaqaatrjaafiivri aal roTkovg 



10. ixTiinkfiyfiivoi] beide Söhne; denn der Älteste hatte nun für seinen 
nnmündigen Bruder mit zu sorgen, obgleich er selbst nichts besafs und auch 
sicher noch erwerbsunfähig war. — ntQu^siv] übersehen = zulassen. Nach 
Analogie welcher Verba hat nsQioQäv das Part. bei*sich. — Beachte den Wechsel 
der Tempora! 

11. TeXsvTGiaa] „Zuletzt". Oft so ägx^H^^'*'^^ ^ Anfang. — awayayilv 
... nariqu] Wovon ist avrfig abhängig? Könnte es auch avxflg heiTsen? — 
ki xaX .,. Iv äv^Qäat] Sich vor fremden Männern auch nur sehen zu lassen, 
verbot damals die Sitte in Athen. 

12. ^EX&o)v ... '^yaväxTow] „Schwer wurde mir der Gang". — itg ^Xiyxw 
UvaC\ „sich zu einer Untersuchung einfinden". — i/"^>tV] „Herz". 

13. qr^aC] Lebhaft für tifri in direkter Bede. — nivn Tälavra] Sie nennt 
im Affekt nur die Hauptsumme. — naqaax'naafiivrj\ um so der Kinder Haft- 
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Hat Tovg i^areQOv ifiavt^ yevofievovg ofidaai Stvov Sv avrdg leyfjg, 
Kaizoi ovx ofJvwg iyco elfte dd-Xia, ovd^ ofkw Tieql TtoXXo^ Ttoiod- 
fiav xqifjfiaTaj üar BTCvoq/.'/jaaüa ycarä rtöv Ttaidcov röv sfiavvfjg 
rdv ßiov iyliTteivy ädUwg de äq)eXiad^ai ztjv zofj Ttazqbg ovaiav^^ 

14 Eti. Toiwv e^ijleyx^ avtöv CTträ rdXavta yiey(,Ofiiafjievov vavriyiä 
aal TexqaY.iaxLUag ÖQaxf^äg, yiat rovrcov rd y^dfufiara dTtedei^ev' 
hf ydq ttj diOiKiaeCy 6V «x Kollvvofj 6i(^Y,il^eto elg rfjv Oaidgov 
oiiilav, Tovg Ttaidag iTtiTv%6vrag eKßeßlrif^evqt T(p ßLßliqf iveyKeiv 

i^ fVQÖg avTi^v, A7req)rive d avTÖv exavöv fjiväg -AeyLOfjLiafxevov iyyelovg 
kTtl %6y.(^ öeöaveiafievag, yxxI eregag diaxLXiag öqax^dg yxxI eTtiTtXa 
TtoXlofj ä^ca' (poixäv de y,al alrov avrölg ex XeQqoinfjöov yuxd-^ 
huxatov evtawöv. y^'ETteixa ov hdlf^riaag" ecprj „elTtetv, excDv 
TOdadra xQ^l^o^^cc, (bg diaxi^^iccg ÖQaxfidg 6 roikwv TtatfjQ YxxteXiTte 
iMxi TQidiiovra OTavfjQag, &7teq efiol HaTaKeKpd-ivva eyceivov z^elev- 

i^T'^aavTog iycb ool edw^a; Kai ey^ßaXeiv ro^TOvg ij^imaag dvya- 
TQidodg owag ex rfjg olmag rfjg airrtov ev TQtßwvloigy dvv7toöi]tovg, 
oi fievä dyioXo^d-ov, ov fierä otQcofÄdTWv , ov fietd \(xai;io}v, ov 
fzerä Töv eTtifthov a 6 TtavfjQ avrotg ycaTelcTrev, ovde (lexä xCiv 

17 7taQay,atadifj'/,0iv ag h/Mvog Tcaqd aol xare^cro. Kai vf)v rohg 
fiev ex Tf]g fÄt^TQvißg rfjg e/dfjg Ttaiöeijeig iv TtoXkolg xßijf/aaty 
evdaifiovag owag' y,al xaixca fiiv y^aX&g Ttocelg' rovg d^ e^oig 



barkeit für den Eid auch äufserlich anzuzeigen. — rovg vareQov] die von 
Hegemon. — onov ... l^yrig] selbst an heiliger Stätte. — äd-Xla] „elendes 
Geschöpf". — xarä t(öv naC6(av] x. „von oben herab", weil sie beim Schwur 
die Hand auf das Haupt der Kinder gelegt haben würde, daraus tropisch ^^gogea^^ 

14. Es folgt in ruhiger Weise der Nachweis der Einnahmen aus dem Ver- 
mögen des Diot. unwiderleglich aus des Diog. eigenem Eechnungsbuche, das aus 
dem Gepäck bei des Diog. Umzug herausgefallen war. — KoUytus, am Nordfiifs 
der Akropolis gelegen, war ein vornehmer Stadtteil. — iveyxetv nqbg airrtiv] 
näml. ro ßißUov\ „hätten es ihr gebracht". 

16. ln\ . . . ÖE^avEia^ivag] inl c. Dat. bei d. bezeichnet die Bedingung, 
unter der die Anleihe geschieht; wir: „auf". — (poiräv] „es komme ein". — 
Ix XsQQovilaov] wohl als Naturalzins für das Kapital von 2000 Drachmen, die 
dahin (vgl. § 6) ausgeliehen waren. — "EnetTtt] „und da" in unwilligen Fragen. — 
wg . . . dga^fidg] ergänze nur. — ansql „gerade das, was", mq beim Rel. 
hebt hervor, dafs das zu Nennende dem vorher Genannten genau entspricht. 

16. oi) fierä ctxoXoijd'ov] Der Anstand erforderte wenigstens für den jüngeren 
^hn die Begleitung eines Pädagogen. 
^,. 17. TittideiJHg ... Övrag] Verbinde i. n. x- ^u^ naUii^ugj die iv9av^ovia 
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aöiKeiQ, ovg dvlfiovg ht i;fjg olyiiag hißalcjv ävnl nXovaiwv Ttrü}- 
Xovg aTtoöel^ai ngoSv/Äcl, Kai erti ToiOTJVOig eqyoig ovte robg 
d-eovg q)oßel, ovre ifii xrjp orjv dvyaxiqa ttjv avvudvlav alaxweif 
övT€ To€ äöehpod fiifivriaac, dllä Ttdvrag '^(xäg Tteqi ehixTovog 
Ttoul XQrnidxmv.^^ Tore fjiev oiv^ & avdqeg dcycaataiy TtoXhSip yccci ig 
decvdöv iTtö Tfjg yvvaiKÖg ^rid'evTCJv oikcD dieved^iisv Ttdvreg ol 
TtaQÖvzeg V7td tQv roikq) ncTtQayf^evwv xat töv köywv tCHv eyieivrjgy 
ÖQOvreg ^lev tovg Ttaldag^ oXa Tjoav TtSTtovd-ÖTeg, dvafiL^vriayui^evoL 
di To() aTtod^avövTog , (bg dvd^tov Tfjg ovaiag i;dv eTtlTqoTtov xaw- 
XiTteVj €vdvfioiJid€voL de cbg xoKetlov e^evgelv ikcp %qfj Tteqi ztSv 
kavTOd TciOTeüaai Tiva, äave, c5 avÖQsg diKaazai, (irideva TtHv 
uaQÖvtwv dövaad-aL (pd^ey^aa&ac, dXlä yxxt dayiq^ovrag fxrjdev ^ttov 
n&v neTtovd-dTWv duLOvrag oXxeod^ai aiMTcrj, 

ÜQtütov iiev otjv TOiJTiüv dvdßrjTe fioc fidQTvqeg, 

MAFTYPEX 

A^iCa Toiwv, & avdqeg diYxxaTaiy rq) loyi^afi^ TtqoaexBLv tbvi^ 
vo€vy iW Tovg fiev veavlay.ovg did tö ^eyed-og Ttüv avfig)OQiSv iX&j- 
orize, Todrov d* äTtaai rotg TtoXiraig ä^iov öqy^g ^yi^arja&e, Eig 



ist Eesultat dieser Erziehung. — anodsT^ai nQo&vfist] Aufser dem Begriff des 
Machens liegt in an. der des Sichtbaren: „Du bist gerne bereit, sie offenbar 
aas Eeichen arm zu machen". — inl Tow&toig toyoig] inC = trotz, wie öfter 
bei Begriffen der Gefühle und Gedanken. 

18. Der Paragraph fafst den Eindruck der Worte der Mutter auf die An- 
gehörigen wirksam zusammen; der Eindruck auf die Eichter muTste ergreifend 
sein. — oiko) Surid^fiiv] „wir waren so ergriffen". Gewöhnlicher ist Siaj^&e- 
ad-M von äufserer Lage. — ntaiedaaC rtva] rivä mit Nachdruck am Ende des 
Satzgliedes. Wenn man dem Bruder, der zugleich Schwiegervater ist, die Vor- 
mundschaft tlber dessen Tochter und Enkel nicht anvertrauen kann, wem soll 
man dann noch vertrauen ? — äare . . . (p&iy^aad-ai] Könnte hier bei mare 
auch ein Verb. fin. stehen? — ^axQvovras] Ergänze ndvrag aus dem vorher- 
gehenden fxriSival 

Nach der meisterhaften Erzählung des Thatbestandes folgt von § 19 an 
eine genauere Beleuchtung der Vormundschaftsrechnung des Xoyiafiög des Dio- 
giton, wodurch die schändliche Habsucht des Angeklagten im einzelnen sehr 
grell in die Augen fallt. 

19. Beachte in beiden Perioden des Paragraphen die Macht der ävtixci" 
fiivri in den mit %va und Stare eingeleiteten Satzgliedern, sowie den ge- 
waltigen Bhythmus am Ende: d^yf^g tjyi^ariad'B , und im zweiten Falle ^ ... 
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Toaaikriv yäq iTvoipiav Jioyeircüv ndvrag äv&Qdrcovg tzqöq äXUj^ 
Xovg yxxd-iatriaiv y äare fzi^e tßvzag fii^re dfrodn^a^oyrag (iridev 

iOfißllov Toig oiKeiordvoig ^ rcilg sxd^ioTOtg TtcaTeöeiv dg hdXf^riae, 
%ä fiiv e^aqvog yeveo&ai., %ä de TeXevttdv öfioloyi^aag Ix^iv, elg 
äiüo Tiaiöag %ai ädeXq)^ XfjfifÄa %ai dvdho^a ev owcu) ereaiv iTVuä 
rdXawa dqyvqiov yial reTqaY^iöxiXlag ÖQaxfidg dTtodei^ai. Kai elg 
Toiruo ijX&€v dvaiaxvvriag, üate ov% ¥xojv Stzol vgexpeie zd XQ^' 
fiara, elg oipov fjiev övöiv Ttacdioiv y,ai ddeXq>fj Ttivre dßolovg rfjg 
ijliiqag iXoyl^erOy elg 'ÖTtodi^/AaTa de 'Kai elg l^dtca -Kai elg yva- 
q)elov Tuxl elg Y,ovQeiov ovy, fpf avtq) xara /afjva ovde y.av eviavtby 
yeyga^fiava, ovXhfjßdriv de Tcavvdg roD x^cJi^ot; TtleTv ij xdhxvToy 

^idqyvQLOv. Elg de rd fivfjfia rod TtarQog om dvahbaag Tcivre xai 
eiY^oai fiväg e^, 7tevTaKiaxM(ov dqaxi^Civ, tö fiiv fjfziav airciji Tid^ai, 
TÖ de TOTkoig leldyiarai, Elg ^lovöaia rolwv, & ävögeg di%aovaLy 
— ovx atOTCOv ydq fiot do^M y,al Tteql xorkov fivrjodijvai — exxa/- 
deyca dga^fcöv d7te<paivev eajvrjinivov dqviov, Yxtl xoiroyy rag öktup 
dqaxf^dg eXoylCexo xolg Ttaiaiv * ecp (p f^ieXg ovx fJMora cjqyiod^fjiev. 
Ofkcog, 3i üvdqegy iv xalg fieydXaig Zrifilaig Iviore ovx ^ttov rä 
fir/^ä XvTtei rovg döinovidivovg' Xiav ydq q)aveqdv tyjv novriqiav zCüv 

22 döiyioiJVTiüv eTtiöeUwaiv, Elg Toiwv zag ällag eoqrdg lial dvaiag 
iloyiaavo aincoig TtXelv ^ TerQamaxMag dgax^dg dvriXwfievagy eTeqd 



ntateveiv sogar acht laage Silben hinter einander. — ndvxag äv&Qcanovg} 
„alle Welt". 

20. T« /Lih ^^a^os] Der Accus, eines Neutr. so gewöhnlich bei e^a^vog. — 
TilevTCiv] bei einem zweiten Part. = zuletzt. Übersetze: „indem er sich zuerst 
aufs Leugnen verlegte, zuletzt aber den Empfang eingestehen mufste". Der 
Empfang des auf Seezins geliehenen Kapitals von 7V> Tal. war erwiesen. (Vgl. 
§ 14 u. 28). — Xfjfifia xal äväXiofia'] Accus, der Beziehimg: „in Einnahme imd 
Ausgabe". — eig Svo nalSag . . . änoStt^ai] „für zwei Knaben und ihre 
Schwester — als angewandt anzusetzen". — 8noi rq^xpEu t« j^^jJ.uaT«] „wo 
er die Summen unterbringen sollte". — ilg öxpcyi/ . . . iXoytCiro] Zum Öifjop ge- 
hörte aufser Brot alles, bes. Fleisch und Fisch. Fünf Obolen = 66 Pf., war 
viel zu viel für die drei Kinder; denn drei Obolen för Öxpov genügten für eine 
ganze Familie. — nXslv . . . äQyvglov] Auch das war viel zu viel. 

21. Etg cT^ TÖ f^vfjfia . . . XeXöyiaTai] Auch in der Feme Begrabenen pflegte 
ein Grabmal {xevoTä(f'iov) errichtet zu werden. D. hat also unter dem Vor- 
geben, er habe die Hälfte der Kosten getragen, den Kindern mehr als das Ganze 
angerechnet. — Etg ^lovvaia] bei L. Festnamen ohne Artikel. — kxxaCSaea 
dqaxfJiGv] der gewöhnliche Preis betrug nur zehn Drachmen. 
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TB TtafiTtkridijy a Ttqdg rd YJBfpaXaiov aweXoyiCeto, äaitSQ diä rof^ro 
htirqOTtog tQv naiditov ^avakecifd-elg, iva y^d/AfzaTa avrdig avtt 
Tdv xqr^iiäxcov dfcodel^eie liat TteveavaTOvg dvcl nlovoicov dnoqriQ- 
veUy Hat iVa, el fiiv rig axrcoig TiarQtxdg ix^^QÖg ijv, eKsivov fiep 
iTtiXdd-ovrai, r^ d eTvtTQÖTvq) rdv nazqi^mv äfceavsQtifxivoi, Ttoke- 
f4<SkJi. KaiTOi el ^ßoijXezo dr/xxiog elvai neqi xovg naidag, e^fjv2^ 
avTi^y yLorä xovg vdfiovg o^ ^vrac Tteqi töv oqcpavCHv xat Tolg 
adwdvoig t(öv eftiTQd/rcov xat rolg dvvafxivoig, fiiad-töaai röv oixov 
aTtriXXayfxevog tcoKXGiv ngayficcTcov, 1^ yfjv 7tQiaf,ievog 6x töv Ttqoa- 
i&ycwv Toig naidag rQiq>etv' yxxI öjt&veQOv totjxwv eTtoiriaev, ov- 
devdg Sv Jjrvov ^d^vaicav TtXoijawi ijaav. Ndv de fioi doyiel ovde- 
7t(!}7tore diavori^vat (bg tpavegäv "/.aTaazi^ocov %fpf ovolav, äXk" (bg 
avvdg ??wv rä toiütwv^ 'fyyovfievog deiv r^ abroi) TtovriQiav xAij^o- 
vöfAOv elvat rtHv toC Ted-ve&zog x^ij^uarcov. O öe Ttdvttov deivdra-ti 
Tov, & avdqeg diyuxavai' oSvog yäq awvQirjQaQx^y ^^Xe^idc t(^ 
uäQiOTodr^ov, cpccOKiov dvdiv öeoiaag Ttevxifsjovxa f^iväg exelvq) avfi- 
ßakiad-ai, rö fjfiiav roikwv avrölg ÖQcpavoXg oiai XeXöyiavai, ovg 
ij TiöXig ov ixdvov naXdag ovrag dveXelg enoiriaev, äXXa y,at eTteidäv 



22. t6 x€(päXttiov] Gesamtsumme, sonst meist Kapital. — &an€Q . . . noXa- 
fißai] das Ganze voll Entrüstung. Vva . . . änoiSai^tu] „ um ihnen Eechnungen 
statt ihres Geldes vorzulegen". — Nach den Optt. bei fva Konjunktive wie 
öfters, auch umgekehrt. 

23. i^ffv uirrtp] In der Apodosis eines irrealen Bedingungssatzes ohne äv, 
um die Möglichkeit als wirklich vorhanden darzustellen. — fziad-ßaat, röv otxov] 
„das ganze Vermögen (Kapital, Mobilien und Immobilien) in PacJit zu geben". 
Ein Vormund, der das Vermögen seines Mündels nicht selbst verwalten konnte 
(vgl. roTg ädwdxoig) oder wollte (vgl. rolg ^wa/x^voig), durfte es in Pacht 
geben. Der Termin dafür wurde vom ersten Archonten anberaumt; der Pächter 
muTste ein von Staats wegen anerkanntes Unterpfand stellen. Oft überstieg 
dabei die Jahresrente 12 Proz. — änriXXayfi^vog noXXQv nqayfxdiwv] „wodurch 
er sich von grofser Last befreit hätte". Der Nom. an. durfte nach dem grofsen 
Zwischenraum den Dat. uvr^y der ja logisches Subjekt ist, aufnehmen; ebenso 
das folgende n^idfitvog. — dnoxiQov] = ti &dTfQov, darum folgt der Ind. Aor. — 
^t^avoTi&fjvai ... Ttp^ ovaiav] „daran gedacht zu haben, das Vermögen sichtbar 
hinzustellen". Das konnte durch Ankauf von Ländereien oder Häusern geschehen. 
^lavoilad-ttt verbindet sich gew. mit dem Infin. — t^ ccvtoO novrjQiav xXrfoö- 
vofzov] „seine schlechte Person als Erbin". Solche Personifikationen sind 
selten bei L. 

24. avvTQiri^ttQxfüv] Seit dem Pelop. Kriege durften sich zwei zu einer 
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öoy.c^aad'C^aLv iviavröv dq)fjK€v ärtaaGv rtov lecvovQyctxiv. OSvog 
de TtccTtTiog Ibv TtaQot rovg vöfxovg rfjg kavrof) TQiriQaqxiag Ttaqa 

2bT&v airod ^yavQidöv ro fj/Aiav TtgavTerat, Kai aTtOTCSfiipag elg 
TÖv Aöqiav &XY.dda dvoiv TaXdvvoiv, Ste iisv äfceareXXev, eXeye 
^Qog rijv ixritiqa avrdov Svc t(öv Ttaldcov 6 mvövvog ciij, STtei de 
iacod^ ymI idiTckaalaaep , aivod ttjv ifXTtoQiav Vcpao-Mv elvai, 
KaiTOc ei fxsv rag Crjfxlag ro^iov dTtoöei^ei, xd de oto&ivxa TdHv 
XQrifidrcov avvbg e^ei, Stioc fxev dvi^lcovai rä xq-ij^ara, ov xccXeTvtög 
elg Tov X6yov iyyQdipec, ^(jcdiwg de ^x röv dXXoxqicjv aircbg tvXov- 

26X1^061. Kad- eY.aaxov fxev oiv, & avdgeg dc'A.aaxai, Ttoli) Sv evri 
eqyov nqog ifiäg XoylCead^ai' eTteidfj de [idXig Tcaq^ avxof) TtaQe- 
Xaßov xd ygafif^axa, iidqxvqag l^wv ^qüvcov ^QcaxödtKOv xdv 
ddek<f)bv xbv AlA^idog — avxbg ydq ex'öyxove xexelevxri/,(t)g — , el 6 
Xdyog avxi^ eiri xfjg XQiriQaQx^ag' 6 de eq)aayLev elvat, y^al eld-dvreg 
o'iY.ade eÜQOfiep Jioyeixova xexxaqag nal ei-^ooi [iväg ersjelvi^ avfi- 

27 ßeßhrifxevov elg xtjv XQiriQaQx^cc^- OSxog de enedei^e dvölv deoiaag 
7tevxTfjY.ovxa fiväg dvYiXcoy^vaL , äaxe xoiivoig XeXoyia&at, baov Tteq 
Slov xb dvdXcofxa avxqi yeyevrjxai. Kaixoi xL avxbv oYea&e Tte- 
TtoiriKevac Ttegt S)v avxqj ovdelg OTüvoidev dXX avxbg fiövog dce^ei- 
Qi^ev, dg a de exeQWv eTcqdxd^ri Yxxt ov x^^^^ '/^ ^^?^ xo^wv 
Ttv&ead^ai, exö^firjae xpevodfAevog xexxaqai yxxl eiy.oai fivatg xovg 
aircoi) d^vyaxQidoijg Krifxt(daac; Kai (äoc dvdßrixe xo^wv fxaQXVQsg. 



Trierarchie vereinigen. — XeirovQyidiv] Vermögenssteuer (aiatpoQo) muTsten sie 
aber bezahlen. — t(5v avToü &vyaTQt>&(5v] „seine leiblichen Enkel". 

26. sig TOV Id^Qiav] Es war wegen seiner Stürme berüchtigt. — «fi/oTv 
TaXävTotv] (Jen. des Inhalts. — 6 xlvdwog iXrj] „es geschehe auf Gefahr". 
Auf so gefährliche Unternehmungen der Mündel Geld zu verwenden, war ge- 
wissenlos. — ^dinXaaCaaiv] „das Doppelte eingetragen hatte". — tovt(ov\ sc. 
oiiaag. — ÖTTot . . . /^jj^KT«] Setze diesen Nebensatz in der Übersetzung hinter 
iyyQtiifjei ! 

26. fioXig'] ergänze nur. — naQ^Xaßov] Deutsch: Plusqpt — riQütTtov ... 
i(paax€v] Impf, der Wiederholung. 

27. ÜOTS ... XakoyiaS'ai] Man erwartet ein Verb. fin. nach wäre] in spa- 
teren Schriftstellern wird wie bei tiq^v der Infin. bei üars immer überwiegen- 
der. — 8aov tisq] Vgl. § 15 an€Q. — neQl (^ . . . nv&^a&ai] In dem ersten 
Satzgliede wird zu äXl* xtX. aus tisqI Sv ein ä ergänzt, im zweiten, wo aus & 
ein tisqI Sv ergänzt werden müfste, läfst L. die relat. Konstruktion in eine 
demonstr. übergehen, f^dvog avrög = „g^inz allein". 
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MAFTYPE2. 



Töv iiev fiaQtijQcov «jcijxcJarc, c5 ävÖQeg diyuxavai' iycb d^ Sera 28 
relevrCiv (bfiolöyriaep avvdc; tx^iv /gi^^/ara, BTcrä TdXawa xat rcr- 
Tagaxovra liväg, ^x zoijto)v avvtöv Xoytof)fiaL, Ttqdöodov fiev ovde- 
filav aTtotpaivcav, aTtö öe rdbv i7taQx6vxo)v dvaXiGKCov, ytat drjao) 
Saov ovdetg 7tu)7coxe iv xfj TtdXei, elg dvo naidag tloI äÖBhpijv y,at 
Ttaidaycjydv xai d-BQdjtaivav xi^iag öqax^äg huxavov iviavrod, 
I41XQ(^ ehxxTOv Vj TQeig ÖQaxf^äg rfjg ^fiegag, *Ev (Jxx^w a^vai ereat 29 
yivovrai di^raxcaxi^i'Ccc ÖQaxf^cci, %ai äTtodBiY.vvwai e^ Tcclawa 
Tteqidvca rtöv erträ TaXdvrcov y,at er/^oai fivai [t(Sv TerraQccKOvra 
fiviSiv], Ov yäq &if divaizo aTtoöei^at övd^' irtb t&v XtjOvQv aTto- 
haXerÄJüjg ovte Krjfilav eiXrjcpwg ovre /^lyaraig aTcodsöcoyuüg 



28. Diese Schlufsberechnung ist geradezu vernichtend für D. — avrös] Ver- 
binde mit tafioXoyriaiv. — ^x tövtwv «utöv] „daraus allein". Die Bedeutung 
allein für avvog entwickelt sich aus dem Gregensatz desselben zu äkkog. — 
iinb . . . vnaQx^^f^v] „vom vorhandenen Kapital". — xal d^am\ „und ich will 
ansetzen". — j^^A/«? <f^«/^a?] Das ist absichtlich sehr hoch gegriffen für den 
Unterhalt der drei Kinder; denn zu Sokrates' Zeiten konnte eine Familie von 
vier erwachsenen Mitgliedern mit etwa 450 Drachmen jährlich auskommen, und 
die Mutter des Demosthenes erhielt für ihren ganzen Haushalt, für sich, ihre 
zwei Kinder imd die Dienerschaft, die in dem vornehmen Hause sicher nicht 
klein gewesen ist, von Therippides, einem der Vormünder ihrer Kinder, jährlich 
nur 700 Drachmen. 

29. ?| TdXavra . . . fjLvlöv] Khetorisch wirksame Aufstellung; von 7 Talenten 
bleiben 6 und von 40 Minen 20 übrig. — iQv Xi^arQv] Der Artikel der Gattung 
ist auch bei einem Fluralis zulässig. — /^^arn^^ anoSkdmxiag] Diodotus hat 
■also sein Vermögen schuldenfrei hinterlassen. 

Nach der betrügerischen Berechnung des D. und der hoch gegriffenen des 
Anklägers ist am Schlüsse vielleicht eine Wahrscheinlichkeitsberechnung, die der 
Wirklichkeit möglichst nahe kam, ausgefallen. Dieselbe würde sich etwa so 
«teilen : das Vermögen des Diodotus, das D. empfangen hatte, betrug (nach § 6) 
15 Talente, 20 Minen und 840 Drachmen, also = 92840 Drachmen. Der ge- 
wöhnliche jährliche Zinsfufs war 12 Froz. Das Kapital muTste also abgesehen 

92 840 12 8 

von Zinseszins in 8 Jahren -rj- — '— Drachmen Zinsen tragen = 89126,4 

lüu 

Drachmen, sich also, auch nach Abrechnung der 8000 Drachmen Erziehungs- 
gelder, nahezu verdoppeln. Und dennoch hatte der herzlose Grofsvater die 
Kinder als Bettler aus dem Hause getrieben. — Für eine wirksame Condusio 
bedurfte es daher nur weniger Worte. 
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Disposition. 

I. Exordium § 1 — 3. 

1. Beweggrund zur Klage § 1. 

2. Vergeblicher Versuch eines Vergleichs § 2. 

3. Zuversicht des Klägers auf den Nachweis seines Bechts § 3. 
n. Narratio § 4—18. 

1. Von der Übernahme der Vormundschaft bis zur Vertreibung^ 
der Kinder aus dem Hause § 4 — 9. 

2. Vergeblicher Versuch des Familienrats , den D. von dem be- 
gangenen Unrecht zurückzubringen § 10 — 18. 

m. Tractatio § 19—29. 

1. Die betrügerische Bechnungsaufstellung des D. § 19 — 27. 

2. Die gerechte BechnungsauMellung des Klägers § 28 u. 29. 
IV. Conclusio fehlt. 



XXXllL 
OAYMniAKOS. 



Einleitung. Aufser dem Epitaphius (II.) ist das Bruchstück 
dieser Bede, das uns Dionjsius von Halikarnafs erhalten hat, das ein- 
zige Beispiel des yivog imdeixuxoy, das wir von L. besitzen. „Es giebt 
auch", sagt D., „eine panegyrische Bede von ihm, in welcher er die 
Griechen bei der Feier der Olympien zu überreden sucht, den Tyrannen 
Dionysius vom Throne zu stofsen und Sicilien zu befreien und die 
Feindseligkeiten sofort zu beginnen mit der Plünderung des von Gold 
und Purpur und vielem anderen Schmuck strotzenden Zeltes des Tyrannen. 
Dionysius hatte nämlich eine Gesandtschaft mit einem Opfer für den 
Gott geschickt, und grofsartig war der Au&ug der Gesandtschaft in 
dem heiligen Haine und prächtig, damit der Tyrann von den Griechen 
mehr bewundert würde." Diodorus Siculus giebt aufserdem noch an» 
L. habe das Volk aufreizen wollen, die Gesandtschaft des gottlosesten 
Tyrannen zu den heiligen Wettkämpfen nicht zuzulassen. Gemeint sind 
die olympischen Spiele des Jahres 388 a. C. — Auch auf diesem Ge- 
biete der Beredsamkeit sagt Dionysius Halicarnassensis sei L. von keinem 
Vorgänger und Zeitgenossen übertroffen worden; er habe sich bemüht 
vxfjrikoTkQog zu sein und ^uyaXongtniareQog als sonst. Letzteres wird 
die nachfolgende Erklärung erweisen. 
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uiXhfyv TB, TtoXXdüv y,at '^ahSiv eQycov evey,a , c5 ävÖQeg , ä^iov i 
^HqayiXeovg fiefxvfja&ai, Kai Sri, rdvde töv dydUva Ttgßrog awijyeiQS 
dc^ evvotav rfjg ^EXXddog. Ev fiiv yccQ t(^ recog XQ^V dXXoTQicog 
al TtdXeig nqbg äXXifjXag dc€/£ivvo' €7tsidr) de i-Kslvog rohg rvqdv- 
vovg ertavoe Yxxi jovg ißqiCovzag exdtXvaev, dyOiva fxev acjfxdvcovt 
i7toiriO€y q)iXovifxiav de itXovvov, yvcofirig d^ emdei^iv ev t(^ %aX- 
Xiarq) Tfjg ^EXXddog, %va roikiov &7tdvTU)v eve^a eig rb avrö avveX- 
'&(OfX€v, zd iiev dip6iA€voc, rd de d'A.ova6fievoc' fjyifjöaTO ydq rbv 
iv&dde aiXXoyov d^x^iv yer/jaead^ai Tolg^^EXXriac Tfjg Tiqbg dXXifjXovg 
fpiXiag. 

^EyLslvog iiev oiv tafid^ iq)riyijaaTO , eyw d* ^'xw ov iäv^oXo- 3 
yrjaöfAepog ovöe Tteqi rtdv dvofxdvwv fxaxo^fxevog. HyoCfiac yäg 
Tafrva eQya fiiv elvat ao(piar(dv Xlav dxQijaTcov xat Ofpddqa ßlov 
äeofxivcovy dvögbg de dya&od yxxI tioXItov TtoXXod d^iov Ttegi röv 
fieyiOTcov avfjßovXetjeiVy 6q(öv ofkiog alaxQ^g diay£i/,uvriv rrjv ^EX- 
Xdda, xat TtoXXä fxev avzfjg ovva ircb zq) ßaQßdgcp, TCoXXäg de 
jtöXeig i)7tb rvqdwiav dvaardvovg yeyevrifxevag. Kai vadra ei fxevi 



1. t6v^€ ... awijyeiQe] Was für ein Accus. — <ft' fVvoiav rfjg *EXXd^og\ 
Gen. obi. Gewählter Ausdruck statt sig oder nQog c. Accus. 

2. roijs rvqdwovg tnavoi] Die Könige von Gottes Gnaden, wie sie die 
Homerischen Gesänge schildern, wurden allerdings von den Herakliden weg- 
gefegt. — IxüiXvasv] Gewählter Ausdruck für xoXäCeiv. — äyojva . . . ino^rjas] 
die gymnischen Spiele. Nach Eeinigung des Augiasstalles soll H. die olympi- 
schen Spiele gestiftet haben. — (piXorifiCav nXovTov] Gemeint ist das Wagen- 
rennen, das aber erst im siebenten Jahrhundert a. C. eingeföhrt wurde. — 
yvtofirjg . . . fn^^ii^tv] die musischen Wettkämpfe waren zu jener Zeit kaum ein 
Jahrhundert alt. — Iv r(p xaXXtaT(i}] sc. tott^. Dieser schöne, am rechten Ufer des 
Alpheus und dem linken des Cladeus bei der Mündung dieses in jenen gelegene, 
Platz ist in neuerer Zeit auf Kosten des Deutschen Eeiches von dem Schutte 
der Jahrhunderte wieder gesäubert worden. — IV« . . . awü&cjfiev] Der Konj. 
bei fva nach bist. Tempus, wie öfters, hier um anzugeben, dafs die Wirkung 
bis in die Gegenwart fortdauert. 

3. Der Zusammenhang : H. hatte hohe Absichten, auch ich will euch Grofses 
vortragen. — iyd) . . . fia/ov/isvog'] Schon mit Kücksicht auf die im folgenden 
Satze genannten Sophisten gesagt. — xal aifö^Qtt ... deofA^vtav] „und denen 
es allzu sehr um Lebensunterhalt zu thun ist". Nicht ihre Bedürftigkeit, son- 
dern ihre Habsucht ist gemeint, wie der Gegensatz zu uvdqbg äya&oO be- 
weist. — noXXä . . . ßuQßaQqi] Am Ende des korinthischen Krieges waren die 
meisten Griechenstädte Kleinasiens wieder in die Grewalt der Perser gefallen. 
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dt dad-eveiav iftdaxofievj aregyeiv äv ijv äv&y^Ati rrjv r^rpf eTtei&f^ 
da dccc avaaiv %ai ttjv nqbg äXh^Xovg cpi'koveimav y TtQg ovtl S^iov 
T&v iiev 7taijaaa&ai rd de YxaX^aaLy eld&cag 6Vt q)iloveiK€iv fiiv 

6 ioTiv ei TtQatTÖvtcov, yvtövac de rä ßiXTiava tiovotjvccjv ; Oqtdfxey 
yccQ Toi)g Kivdijvovg Y.al f.ieydKovg aal Tiawaxöd-ev TteQiearri^Tag' 
eTtiataad-e de Sri ^ fiev dqx^ "^öv x^arotVrwv rfjg d^aldaarigy Tdir 
de xQrifiaroyv ßaatXevg Ta/Aiag, rä de zQv ^EXX^viov adffiava rdir 
danaväad-ac dvvafxevwv* vaf)g de nollccg ./4ev airtög yLexrrifai, 

tTioXXdg d^ 6 rijQawog rfjg 2cKeXiag. ^'iiare ü^iov ubv [lev nqdg 
äXXyjlovg TtdXefiov narad-ead^ai , vy d avvfj yv(I)firj xQ^l^^^ovg rfjg 
acoTrjQiag ävxixead^ai, yxxI neql fiev tQv TtaqeXrikvd^dtoiv alox^a- 
ad-ai, Tteqi de rtöv fieXlövvcov eaead-ac deduvaiy tluI rovg Trqoyd- 
vovg fiifiela&at, ciC rovg fxev ßaqßdqovg enoiriaav rfjg dXXoxqiag 
iTrcdvfxoiJVTag rfjg aq)eT€Qag avrQv eaxeQfjad-aL , Toi>g de rvqdwovg 
i^eXdaaweg KOivijv ÜTtaac rrjv eXevd-eqiav xar^Wijcrav. 

7 QavfxdJ^o) de uia/£daifxoviovg Ttdvnov fidXiara, tIvc Ttore 
yvih^rj xqibiJievoi; Kaiofievriv Ti)v ^EXXdda TteQiOQtHaiv , ijyefAÖveg 

4. OT^Qyitv] wie äyanäv „sich gefallen lassen". — tCHv fih .. , t« &i] Der 
Plur. in beiden xaiä avvsaiv auf ardaiv und (fiXovnxCav bezogen. — ^rt . . . ttov- 
ovvTüJv] „dafs Streitsucht sich Leute gestatten dürfen, die im Glück schwelgen, 
daXs aber Leute, die in Drangsal leben, auf die beste Abhilfe sinnen müssen." 

6. xivdvvovg ... TifQuarrixoTag] Beachte das Malerische des Ausdrucks ! — 
i) }i^v &Qxh (örg. iaTiv) . . . ZixiUag] Von den fünf Satzgliedern ist das erste 
das umfassende, dem die übrigen paarweise untergeordnet sind, so dafs mit vaüg 
das letzte Paar neu mit eigenem Prädikat einsetzt. Im ersten Paar ist das 
erste Glied dem zweiten logisch untergeordnet: weil der Grofskönig die Schätze 
hat, so hat er auch die Soldaten und zwar Griechen, die damals scharenweise 
als Söldner dienten. 6 jvqawog] Dionysius der ältere, Tyrann zwar nicht von 
Sicüien, aber doch yon Syracus und der mächtigste Mann auf der ganzen Insel. 

6. Ist zu Ä|tov ilvai oder larC zu ergänzen? — xarad-^ad-ai . . . «i/t^€- 
<r^at] Gewählte Worte ftir xaraXüaai u. ^^Uad-at. — rbv filv . . . ^e^t4vai] 
Beachte in den vier Satzgliedern den streng durchgeführten Parallelismus, im 
ersten Paar mit zweimal vier, im letzten mit zweimal zwei Begriffen! — inoCriaeev] 
Mit Acc. c. Inf. = bewirkten. — inid^v/xoOvTtts] Mit als aufzulösen, nicht mit 
welche. Warum? — roifg rvqdwovg i^eXäaarrsg] dabei ist nicht allein an 
die Pisistraüden zu denken. 

7. GavfiäCoj ... /^^ci'ot;] Bei d-^vfid^m, dem Yerbum des Affekts, die 
unwillige Frage mit dem Nom. eines Part., ohne Verb. fin. Übersetze: „Ich 
begreife am allerwenigsten, was die Lacedämonier sich denn denken? — Kaio- 
fiiv7(if\ „in Flanmien steht". Starker Ausdruck, der Entrüstung der Frage ent- 
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ovteg TÖv EXXiTjVwv, ovy, äöUcog, y,al diä r^v e^cpvxov aQerijv xat 
diä rijv Ttegl rdv nöXefiov iTtiatijfirjv' fxövot di olyLodvveg aTidq- 
driTOi iMxi ävelxiovoi 'Kai daraaiaaroL Kai äijTTriToi yial rgÖTtoig 
äel TÖlg avTÖig XQUiiievoi' Stv Sve/,a e^Tilg äd-dvaTOv tt/v elevd'e- 
Qiav avToig KSx.vfjad'aL , Kai iv rölg TtaQeXrilvd^dat, yuvöijvoig oio- 
TfjQag yevofxevovg zfjg ^ElXdöog neql tcöv iieXkövtmv TiQOOQäad-au 
Ov Tolwv 6 BTticDv KaiQÖg rod rtaqdvTog ßeXricov ov yotQ äXlo-s 
TQiag del tag t&v aTtoXcolörcov oviKpoqäg vofxiCeiv äXl* olKsiag, 
odd dvafieivai, i'wg Itv btz avrovg fj^iäg a\ dvvdfieig äiicpOTeqoyv 
el&wacv, all* ecag IVt e^eavi, Tfjv rovrcov Vßgiv moXljaac, Tig yäq 9 
oiK Uv svoQfjüv iv T(^ TtQÖg dXXi^Xovg TtoXeiiij) fieydXovg avroig ye- 
yevryievovg . i2v ov iidvov ala%Q&v ovrcov dXXä Kai deivöv, roig [lev 
lisydXa '/j/AaQTrjKÖatv i^ovala yeyivrizaL tCHv neTtqayiievcjv y rölg de 
*'EXXriacv ovdefila avrtöv TCficoQia 

sprechend. — ovx M(x(og] „und zwar mit vollem Kecht**. — fiövot, dk ... XQ^- 
fikvoi\ Beachte die Wucht des parataktischen Ausdrucks für den Gredanken: 
deren Stadt allein unzerstört geblieben ist, obgleich dieselbe keine Mauern hat, 
und die allein von inneren und äuTseren Feinden nie besiegt sind, weil sie stets 
denselben Charakter der Einrichtungen gewahrt haben; rqonoig nicht Sitte der 
Einzelnen, sondern Landesart. — thqI tQv fiiXk6vTwv nQooQäaS-ai] Sie haben 
des L. Hofihung nicht erfüllt, sondern schon im folgenden Jahre den schnöden 
antalddischen Frieden geschlossen. 

8. ö Inioiv xaiQÖg] die erste beste = »jede beliebige Zeit". — Warum 
zuerst €(og äv c. Coni., dann 'itag c. Ind.? äfi(f>oTiQwv\ des Grofskönigs und 
des Dionysius. 

9. TCg ... IvoqCiv] Hier ist ein Wort ausgefallen, etwa „sich schämen" 
ataxvvoiTO. — airrovg'] der Grofskönig und Dionysius. — i^ovaCa . . . nangay- 
fiivonfl sie haben die Erlaubnis des Greschehenen erlangt, gewählter Ausdruck 
für „sie haben es ungestraft thun dürfen". 

Disposition. 

Auch dieses kleine Brnchstück, wofür sich keine schemati^che 
Disposition an&tellen läüst, ist gnt gegliedert, und zwar: erstens ffer- 
cnles hat die olympischen Spiele als Einignngsmittel der Griechen ein- 
gesetzt § 1 n. 2. Zweitens wir müssen dem Grofskönig und dem 
Dionysius gegenüber friedlich zusammen halten § 3 — 6. Drittens den 
Lacedämoniem besonders fällt die Aufgabe zu, für die Bettung des 
Vaterlandes zu sorgen § 7 — 9. 



Druck Ton Friedr. Andr. Pertbei in Gotha. 
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